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In ili'iii heutigen Stadium unserer |itähistoi'i>ihcu Kiirxchniigen t»<-«lurf es, unter Ansn Inn^ nn<l Ver- 
mehrung lies Materials, wr Allem eines statistischen dberblickes desselben, zur Abschätzung «einer Ausdehnung 

iinil Verbreitung, in i> I niirli dieser lüclilung ti<-uinm-ti auch erlrculirherv.fi** die Studien mehr I Iii' ihre 

Schritte hinzulenken. 

Während bis vir Kurzem die Ni igung zu S. hhisstohserungci. vorherrschte, dir als verfrüht iiii«l unzeilig, 
in der Luft schwelten blieben, nluic rhl'ijiiolugisflic l'itcn. sowie 1ii|>ii|zra|iliisch ohne gesicherte. Kuiiilauicntii iiiig. 
macht sieh (•(•»»•nwürtip in bestimmterem Nachdruck die Klkenntnixs geltend, dass erst sorgsam geleitete und 
umsichtig beschränkte LMaUstudieu. m den licriilirungslinien vergleichender Beobachtungen die durch Itclatioiis- 
verhaltni*.«? gi>icherten Anhaltspunkte anzuzeichnen haben «erden, um den Kaden iiiiUn tiver I 'iiteiMiehunK mit 
einiger Zuversicht unkuünfcu zu kiinneii. 

Als im XVII. Jahrhundert die Aufmerksamkeit ernstlicher auf die vielfach nueb als Nutiirs|>ic]c für 
i'uriosa geltenden IJodenfmide gelenkt winde, fohlte mau sogleich, vir i- sieli in den Arbeiten Arnkiel's. Blindes. 
Ulearius. Nünning«, Bckiimin's etc. bis aut Biisrhing und sjwter 'l)«ruw, l'.m. le. Willulmi. 
. Itanneil, Kl use s u s. «) iiiiss|iraeli. da.« local nahegelegte Bedürfnis*, dasjenige, wa* ii|s Artcliirlu erkannt vwr. 
nach den vereinzelt zerstreuten Notizen der Vorgi-sehiehte in historisch bekannte, oder doeli ethnisch abgeleitete. 
Kittnr.il zn tixircu, um für schwankende Saiten und Traditionen fasshaiv Verkörperungen zu erhalten. Bei 

der l'nzntiingliihkcit der Doeiinieiite nutxsten jedoch die durch |.atriotisebe l'rädilecti n leiebl noch gestei- 

gerten Verallgemeinerungen hald in ein Ijhvrinth von Widersprüchen 'fuhren, und die nachträgliche Lichtung 
desselben is| jener radiealeii l'ingfslaltung der AufJassungswci.se zu danken, wie sie in dem System der dreige- 
thfilten Periode zu Tage tritt, liainit war freie Bahn geselum. und indem mau jetzt unbehindert sammeln 
und iirdiien konnte, nach der einfachen lüehtschnur eines Stein-, Bronze- und Kisenvolki"*. so erwies sich «las 
Bestreben dieser nordischen Ücformatoren ab ein durchaus zcitgeuiiissc«. und wird ihr Verdienst in der (icscliichte 
der prähistorischen Wissenschaft nicht verkümmert werden dürfen. 

Im Genüsse des während einer solch vorbereitenden l'cbrrgangszeit Geforderten wird mau bei dein fort- 
dauernden Wachsen des Materials, das dem immer lebhafter erwachenden Interesse zu danken ist. ulluiählig 
auf's Neue sich licrrchtigt fühlen dürfen, nach einem testen linden unter den Küssen zu suchen, besnnileis in 
Heutschlaiid, wu zu Lisch'* und Lindcnsclimit's umfassenden Vorarbeiten, zu diu allseitig bahnbrechenden 
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Virchow's. zo Jen monographisch umsi hrieheneu Kellers. Kcker's, (ienthc's, llostuiann's. von Sackon's 
it. A.. eine beständig wachsende Zahl rüstiger Helfer hinzuzutreten beginnt. Kiuo viclvcr-prcchondc Kinl<-»ik min 
auf die geographische Kühn ist anch im Nordcu durch Sophus Müllers letzte Publikation vorbereitet . wie 
in Frankreich rler «oographische (i.-si< |it-.|iimkt nie ganz aus den Augen gelassen ist. nuil in Kngland bei iler insu- 
laren Ki^ehränkim« noch liestimrnter durchzuführen war. hu tiogensatz zu jener, durch äfleude l'hautoiuo ae- 
li.niselten. MiidokiHnkhcit, voll iler sich manche Fächer der cuieten Kiscipiinen allzu nachgiebig haben inticircii 
Iii— h'Ii. wird es für die prähistorische Schule angezeigt sei», der in der tienlogie so t'rurhthriuaend erprobten Methode 
zu folgen, nämlich mit scharfer und minutieiiscr Spreialisirung dos Jüngsten und S|ütcstcn zu beginnen, mit 
dem der liL-1uriseh. ii Schwelle Nächsten, lund dem im Wiederselieiu von dort bereits deutlicher l'iiterseheidtiarcn 
Wils eben deshalb iiucli wiederholter und wechselnder < Ymtrole unterworfen werden kann. liier wird es am 
ehesten gelingen, die naturgewaebseno Hodenfliiclie zu erkennen, um dann von ihr aus. schrittweis und ullmählig. 
unter vorsiehtiacr IVriliui» für jeden Auttritt, den For<chuiigsziig in die noch uiibekaiinteii Weiteu der Vorzeit 

zu unteniel ii und die .-ie umlagernden Jiiinkcl mit der bereit- entzündeten Kackel mehr und mehr zu erhellen. 

Kinzelnc prägnante, oder in ihn iu isolirt uuiscliricbciicu Vorkommen cliaruktcristisch gestempelte, Objcetc 
werden dabei mit dem in fast monotonem tiraii des ^Icichiiiä-Mn I iihekannteii ver-eliwimniendeni Kntdeckiiiigsfeld 
erwünschte Laiidmarkeii ahg.'hen. wie sie von V irchow 's Scharfblick bereits in den Ocsichtsiinicii. den Kroate- 
wagen n. A. erkannt und verworthet sind. In ähnlicher Weis«' entsprach dem Zcithedürfuiss. soweit es sich 
um tliat.väcliliche Belege Imndelt. H ildchrandt 's Bearbeitung iler Fibula in ihren geographisch nachweisbaren 
Variation-formell, und andere Msrkirnugen wieder nrngen durch verschiedene Schichtungen hindurch, als I.cit- 
iiiuxhelu. verwandt werden, wie die von der ältesten bis bist in die jüngste lVriode der Vorgeschichte zu 
verfolgenden Kmnzcscliwerter, deren in Kcnihle'.s. Worsane 's, Madsen's. Montelius". sowie kürzlich Sophus 
Müllers Veröffentlichungen mehrfach (eingebender, als früher) berücksichtujte I'uiidheigabrn ihre eigene <icscbichte 
werden erzählen inüs-en. sobald sich in dem l'chcrldick der Zusmunicngchörigk« it die Vcigleichiing-punkt.- 
al-geiiseitig bestätigen 

I m hier zu mitzuwirken, sind im Folgenden die Urnuzcschwortcr 1 ) des Königlichen Museums zu Iterliu 
veröffentlicht, und sollten andere Museen sich bereit linden, in ähnliclter Weise \ur/uachcn. sollte uns ulso eine 
llesammtldiersehau säinintlicher mit Hronzi-«hweitern veibunilenen Fundstiicke gewährt weiden, so würde, durch 
die mit Notwendigkeit aus den aufgedeckten Kcrühruiiaspunkten fliessenden « 'oiiseipienzeii. in dem schwankenden 
Meere prähistorischer II) pollic-cn einer jener l'feiler aulgestellt sein, «leren es zu zuordnender Orient innig der 
Iii« btiiiigslinieii als vorläufiger Wogwci-cr bedürfen wird. 

Im Hinblick uul solches Ziel musste es als Pflicht crseheiucti. unter Wahrung objeetiver Darlegung, 
alle subjiTtiv beeiiitlussfen Meiniinueii zu tnilerdriickcn. und deshalb werden, neben Beschreibung und Abhildutig. 
die Fundhirielite einfach so geboten, wie sie sich in den t'atalogcn der Samiulnng finden, mit absichtlicher 
Kutluiltuiig von jeder Aeiidcrung der vorhandenen Documente, die oft genua zwar mangelhaft erscheinen 

"I ,Vu»;vr <teii Rn'iiK»fliwMl«m ilfT N>mli*rlj(n A *>tl*i|iiaÄ -t-r Ktinli.-Iifii Mt;«m'u. U<>nii*u mit frwi*ll*:!it;r faotiintuiiu? -ter llimuireii 
ll.rr l'r.J. Ciirlii« nml Hm IW. »u Ii <I«W. .Ii:i AullijiMiWa'u ua.l dl« ilfr Atv_*|>tinli'Ti At'llfil'Uita 4<a Tifala keigüfllKt 

«»So. n:r Iii .l.-t HotliciliimK ia|Mtt(t, llulsli ein«« .kr »wi^Uro Solini-m« »ntl ltt>., i «i.ailri.Un Kurmni wnnlii i..i^r.|.m \>r 
llilu.imir «iir .Vulnallnr Iwi I, m«i vtluinilln SnV'ke «.•«■itiea. 




müssen, »Ixt ebenso oft <lnrrh Zuthaten {vermeintliche Verbesserungen) ans mangelhafte in imrii-htipc verwandelt 
zu worden Urfahr Unten würden. 

Dau-s c* freilich um derartige Fiindborielite. besonders für du- älteren Ib-stündo prähistorischer Museon. 

gewöhnlich etwas inisslioh Instellt. ist. braucht dem Sachkenner nicht erinnert zu word doch sei dasjenige 

geboten, was übrig ist, um nicht etwa, wie ncsagt. ilio spärliche Insinuation durch voreilige Kritik noch weiter 
abzuschwächen, denn eine Kritik darf ihr Messer nicht «um Znroehtschiiitzou der Furt* verwenden, sondern 
nur, nachdem sieh diese aus dem Aufbau der Induction zusammengefügt haben, eine vorsichtig ange|i>gto Keile 
Ihr zierlichere «Häftling des etwa dann noch l'ngofüüen. 

Mancherlei Krgänzungeu werden sieh von sWhsl anreihen aus den vvi-rtln ollen Studien, die in den 
Werken Worsuaes, Kngolhardts, Madsens. Hildebrandts Montclius'. Wildes. Kv»i.s\ Kemhle's, 
Desor's. i hnutrc's. tiozzadini s. Liseh"s, Linden»! luiiit's n. s. w. gewährt sind, und hulfoutlieh wird sich 
die Zahl der hier erforderlichen !•' lanietitalwerke in demselben Ma»s>e vermehren, wie ihre Nützlichkeit be- 
währt erfunden ist. 

Indem die Studien, um die in der Natur begründeten Aualogicn zu gcw innen, dem realen Tlwtbcstaiid 
selbst erst die. zur K.rlerniing der für sein Verständnis* erforderlichen Betrachtungen führenden, Kegeln zu cut- 
nehnien haben, so nuisste die erste Auffalle durin erkannt werden, die verschiedenen Kunde, soweit naoh- 
spfirhar. in ihren jedesmaligen I oiiipoiicnten zusammenzubringen, und hier allerdinus hatte das Dreithcüungs- 
system einige Schwierigkeiten in den Weg gelegt, da eine allzu couse.|ueute Durchführung di^sselfien zu einer 
uietliodiseben Auseiiuindencissuuir der Kunde lütte fuhren müssen, und grade in wichtigen l ouiplioatinnspunkton 
die objesfive Kragcstolliing verschieben konnte. 

Wiewohl das lterliner Mus, um unter -einer früheren Dilation nicht zu denjenigen Kvtreuien gegangen 
ist, die man verschiedentlich \on demsellien verlangen zu müssen glaubte, da Leopold von Ledebur s 

di|d atische Ccuauigkeit bedingenden Lii bliims-rmiien seine Abneigung gegen die Karhlosigkcit tlu-orctisi her 

fönoralisationen wach erhalten iiiiisstcn. so konnte man sieh doch nicht ganz, d.-r /.eitriebtnng entziehen, und 
aus solchem, an sii Ii erklärlichem, tlieilweise auch gerechtfertigtem Schwanken rcsultirte eine gewisse Halbheit-'] 
der Aufstellung in den Sammlungen, welche, obwohl sie in einigen Punkten jetzt zu "'Mite kommt, doch auf 
der andern Seite nuniHio \ criticiriiugcn erschwert, so dsss durchgreifende lieforin der bevorstehenden Neu- 
Auonlnung iu einem, grossere liauiiiorweitcrilug gewährendem. b>cil vorbehalten bleiben muss. Dudnrck und uueh 
aus anderen liriind sind zugleich einige der Zerstreuungen auf den Tafeln zu entschuldigen. 

Die durch l.iehtdrnck nach Photographien hergestellten Abbildungen werden im Allgemeinen, wie 7.11 
honen steht, den au sie zu stellenden Ansprüchen genügen. Hie ausgesuchte Kleaanz. die sieh neuerdings 

in einigen prähisforisrl l'iiblteationeii bemerkbar macht, ist lieber nicht sugi^trehf worden, da. wenn 

sie allzusehr eine Nonn werden sollte, die Wiedergabe möglichst massenhaften Materials, worauf es zur Kr- 
zielnng provisorischer lebersichten vorläufig vor Allem ankommen muss, schon des Kostenpunktes wogen 
darunter zu leiden haben würde. 



»»alich. M Tli<.ir»fi in wiatr Vwiiriina ««ti .Ii* UiVaf .4«*. *» SM« «II«»- , mm Vrinxif mi^-M\t m*t*n. »tumbl freUiel, 
<l» »Ilm --l,«»nli*ii.l«-. »m ■<•» cw-luirn» An.|ini.:lifn h-uiis-r Indn. tö.ri g*u»vm m k'-ma. 
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VI 

Als der l'lim ilcs vorliegenden Werkes der (ienend- Verwaltung des Museums iinterlin itet wurde, erliielt 
derselbe von Herrn Craf von l'scdoni iu dem jetzigen l'iufang seine Bewilligung, und vielleicht wird es 
bei gleicher Geneigtheit möglich «erden, noch andere Abschnitte jihs den Sammlungen allgemeiner zugänglich 
/.n Hineilen. 

Die /.usiiiiuiciistclhtng und Anordnung der l'undl.erielite. sowie die Iti-s.tiiiiliiinp der Stiioke ist das 
Verdienst Herrn Dr. Voss'. Ks war das keine leirlite Arbeit. Iiesouders. wie bereits erwähnt, für die älteren 
Erwerbungen der Sammlung, welehe bisher u<M'h keine durchgehende I!e\i>ion linden konnten und mit" eine 
solche wohl noeh eine Zeitlang zu Win ten Indien «erden, da hei der jetzt uunnlerhi uchi-ncii Mehrung der Arlieit. 
mit den in tagtäglichein Niu liwnelis si, rapide gesteigerten Anforderungen an |>r.iliistorisi he und clluiologisclic 
Studien, erst hei einer, diesen neuen Verhältnissen lö-ehuung (ragenden Erweiterung in der Verwaltung der 
Ahthciltmg ihnen die volle Aufmerksamkeit wird ziigewaiuli werden können. Dieser sehon seit kluger drin- 
gende Wunseli hat sich wahrend der Eertig-tt llung der vorliegt inlen PuMicatiini bedeutsam verstärkt, da die 
ilailureh veranlasste Vorarbeit mancherlei Fingerzeige darüber gewährte, weh h h in reiche Aufklärungen die 
uns halh ntler ganz, vergessener Vergangenheit *in den Tiefen der Sammlung liegrahenen runde hei methodi- 
scher Durcharbeitung im das Lieht stellen «erden. 

Die Anlange der Vaterländischen Sammlung Merlins liegen vielleicht weiter zurück, als die einer anderen 
gleichartigen, da sie ülier zwei Jahrhunderte hiuaiisrcicheii. Wenn liereits zu einer Zeit, «o Ethnologie noeh 
ein iinhekanntes Wort war. Sammlungen für diese Wissenschaft damaliger Zukunft durch die roloiiisalious- und 
}lantlels|iUne des grossen Kurfürsten angeregt wurden, so sehallle sieh in der Verbindung mit ihm an 
russischen Schätzen reichen Hoden l'leve's. eine für Heining uutl Auflhcwuhrung ilcrs Ilten gunsti-cr iu Berlin, 
besonders, seil der llerilherkiinfl v»u Erasmus Sevilel (HHOt. und der von lieger gewährten Pflege. 

Schon aus drm Laufe tles vorigen Jahrhunderts stammen einige derjenigen Bestände, wodurch die Samm- 
lung früh bereichert wurde (wie die hei Orlric.h* beschriebene l'olhction Eltester's u A.) uml seitdem lud 

sie sirh stetig vermehrt unter Atifnalime mancher für topographische i liaracterisirung mas.*gehcudcr Gcsai t- 

fuude. für deren Vervollständigung gegenwärtig gerade vielversprechende Perspectiven eröffnet sind. 

In ähnlicher Weise wie die Deutsche Anthropologiselie Gesellschaft bei ungehinderter Freiheit der Spiriul- 
forsrhung eine Verwerthung der Einzel-Resultate durch die l'entialisatiou anliabnte. wird sich vielleicht hei den 
prähistorischen Saiumlnngen deutscher Museen ein gegenseitig ergänzendes Zusammenwirken herstellen lassen, um 
denjenigen l'ebcrblick zu -erleichtern, der bei dem Bestehen einer einzigen Hiiuptsuniiiilung (wie iu dumtii 
Nachbarländern) in dieser gegeben wäre, obwohl «Wim wieder die Hille des Details, welche überall in Local- 
bestrehungen gepflegt wird. Beeinträchtigung erleiden kiinnte. Die günstigste l.ösnng niticbte darin geboten 
sein, wenn eine < 'cntralsamuiluug Vollständigkeit für die llaupttvpcu gewährte, von den ProMiiziulsaiiimluugeu 
dagegen eine jede die individuellen Schwankungen innerhalb ihrer L.icalität in der ganzen Weite derselben 
an einander zu reihen bemüht wäre. 

Manche der iu unbestimmter Allgemeinheit bereits für erledigt gellenden Kragen «erden mit dem 
deutlicheren Detail-Kinblick auf's Neue zur Erörterung herantreten, und unter den dadurch hervoi gerufenen 
l oiilrovcrscn ist. wählend der Vorbereitung des nachfolgenden Werkes zum Druck, der Streit um die Hronzc- 
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Xeit J ) rnthrunnt. in welehem die 1 iinerenzen Iiis! die Fürlinii!: einer Parti-ifniKe aiirMinchnicn dr.ihteu. Aurh 
hier «erden -ii-lfach ilureh das Mitreden der Verkehrslieziclnnierii histiiiiselie l.<M»ltn»(fen in den Vordergrund 
ecdriiiiKt und dadurch dem Zeitstrelii-n luwh auschaulielier Heulisinin}.' weiterer Vors-liuh geleistet werden. 

An sieh !jen„ii.u.en, b»>ittl das KeMrel.en. un die Stelle theoretiselier .>'cheiinn Nidker vmii Fleisch und 
l'dut als Träger unserer Alter thiiiiiskmide zu stelle«, um sn mehr »eine innere KereehtUiiiutf. als dies «dien, 
wie hereits erwähnt, den lunif.ts.irliliehsti'11 tiesii hts|iunkt der Forx lmni; zu liilden hat. dasjenige Ziel, hei dessen 

Krreiehunp erst, m dein l'flüiken der .laiin |2creitteii Fruchte, die uiuhe\.dleii Venu ri.it.ti ihre llel.ih ip 

eui|ifjnii!en »erdeu. Hie \on Landau äugelt-,'!.. I .au-< ;i-o"i-.i|ihie heuts. Iilan.ls. wie sie nach von Ledebur s 



3 IV Abwtlit Keif.» dir A[jttkftti.i-|,K rhu;» Ilr.ur- Ahl i . im li.ililetiu unil »u.lll. ben I>,lll.-. llUliil Vit in Kt-i»Ulld. i» >1<U Weil Imd- 
liutm. m U«»mn u. . w.l 4iue.li jedr,,«»!,«. S,-, nkr.... her. Ut »•««dhuir. .ieder ■ « «•»■•'ker Kul-liifl.Mili.Mt b-nulTM-rvle«. 4m. -Im Kr»«v 
HB. tfnl w»lir.n.l Lreiunn. .Ii. S-lirMuas I" Hn.tiW- t.e-l Nuiiu.l,*r« Ii. H..ll.«d v-rmi.-t timul llertr.,«rl 

IV J„hrl„.,,d.tt f... Mi:!- i.f ..»<tt„t«it. irüli-i ,.,,! t r.ttlli„ Hon h.»uk« S en f„it. Dm bei Htilly 

- Rn.ti,*.iliweTl iINll ...II diu. Ii 4ir Mi.«».- I'.r.r.,!!,,'. .. Im- luli.,».: e,l.«H»B .In. i.n bei Abbreille i dlLTtk .1« de. K.il»tr. 

Uiu. dl» ImiliMn.' I.»8ti'li.j-it«it Tritt » .lur. h dt>- Tt ljnn v :lt- Itt-jiurn .Irt .\|..h.il.u i»ltr Hein. den von Cluigtniu t«t Fvliicti.i durvh di. 
■ie» Ilm^i» und l'ldi'.liu» -.«ler llni,»let:e!i. sl.Lia't-titli - .iir. I. « 'ais-t lütin II.. M . tU-t-. ■ t ■ j r-- Ii y.iKi-. Ii. Meliül.u. irlmilrfh. fi'i>;li iticii...i.h"i...di< 
Münzen ctr tifl Wriijht r--blie.»t »üb Ciumniit »11. um .Ii. flpitixr^Hiw.tf. r .ltr H «.n-il iiitjjlilir». ZiiylinV Iw^ltinen 4k ..f.tirhni-li, 1,1» 

I, i,t!l.u •i'irtiibtT tu Hvi-rn. d.i Cb.H;.. i:ii»-n.|-.ti;. t, I.-l A l-m'-'i mil I' .,|.rt'. Aulliu.lu» t ,1.. Kirf». In fribtMu Hitr»il,;Vtl und 
Yviit» in dfti Fynmei.n ' > |. p t t t * l<*i llil.>l..n; -ii !(.:< n : iii.iiii . I.f. A.-vii.-ii w-.|i:..ii Liiuidi Fund., untci -lea Mmileu Kn.rn .»m die 
eile »kiil iti.i.t Al.j4lB.kd~ . .Urfb Hrhll.tur.iin'. L' 1.1 . t*i« -i ..iii;t Ii ilt Mi. -:ite vetithlkl «ri.l.ti "■> Hirn« inil Kirf« ülri Stein rj«liitmr»nndrt . 
•lAbrend die Argumente 4-1» .lein Kri-tr uai Tt 1*. *. bi t eh. .b.rt iie II ■l-aUü.-niUi: t>*tr»e.l ■-irli. ninti.l.ti, |iliili>lui.'-.va..n und »r h.i-i|.>tfi.. Lta 

i ««».iure Anlw.irl »n «.d«! h- in Ku. In ...il Vi«i| ie •• hihi «»• \ .Ti.-.iiir.n.m lii-tiilwti; «.e .Ut 

i« S<>-l-ii- < bl. il t W.im i:-r».i,i, Xnim«rfn:ie.rn Itt .<wi». und Ht.iiutK.eilW Im liti.be i^ti 
K«ri«by 4bt li-l'l- K|. .-In. l-r St»i««il -i-ln , ... bult. .1.1. d»., uI- .-li .1. « klii. l. I.i-u VuU^iiu.i.rfsv 1..» Ifr.l.ts ui.M tu (in «MM«« Z»U •. 
Iii die »..rdl.rjen A«>. bniniln£.*n t inif.ti^gtn, milittii.l d.. M.in.[..n.-n t.oi>. bf» llt L.«tei:>-h;.iiit>- und ik-net-MB ml L'.dii.n vi.n C.triac «. Cif Uil!l*c 
«Kilet iitiilere IlcDtiii;.» .rlebf-ii m.iv'.'n. d.' uu »ub b. n tut 1* -.tura ."l.T <V..nil.. i und ibr. jli-.-h'iMi I. nb.rl.i u|.t. ri-bt a.f.'lilt b»t ia Kmikr*t.-Ii 
»uwtnitr Tt*e in KLslini. :«l.-t riii.l. ni l.t Isiiit.. ilmid. tti- L.-..rt l7 1 1 iti. ^ 1 r_ l ^ ■ Sl.in^t.-.b. r I* --i-.n. nnl tu il.-n ll»ji.j.itliui mmi \ tibw 
und Jni;tr-|.ni. wunt« Kinflitilt Umnn«. W'.llm.ini. Ki-.ii|.l'. il ir. il.niib.ii ...» .\v..lb. 11. A. 111. . Ud.-ii lii.l.l.iitela l.ti \ .»dkl »imlcit 

.Sttti»|;i.tktln:' mit Ki..'ll Jtit.iliiliH t ;itti t.i.BV» .... UliVnri.fl 111 i]iii K III K 1 V.. Ii Kl"». Kl-rS Iii. nur d,; Strlll. LH tilLt i» l.t n t itibttn lOlllitLlit 

Münieii mit Stein niv bei st.jnb.uL in Ni.flulk ni>l F...cn 111 .rj^rii il. t lltriri v l'.r.nirki Mim».-ii .l.t Aii.'1'..ri.irfii w>i Knlif.trru iifben 

in .UrZetwbiiH l«t:-'<T,:,-i- t K in •!• 1 l-.>.r^.T-S,i„,„.. l»>. \V„ ..•!„ ,l„. im 1„„U ^l^n V..,b:illt,i.- .1..,, 

II. bi.il.1, ;..M.I.ri.l. r-|l..tv,r.t»„.lli. l, l-iluig..«. «.!•«, iL- Mti-isi-. f. r .. V A> i.i.i t A-l .11 .Ut H....U.« it. und .«.l.-ri.rf.l. «iii t . ii |...l,tU-be 
ZjMIltif.Ua :l.l. <Vn^.| ..««.n bei , ..n.iuii »>• f.K. M. -V --\ 11I.I V« I.. I tun I.I..-U n »ll.-u tu Jen ».IrfB VblkelB ».Irl .110 dt» Kioi.-tn im 
Vertrui mit F.r.r»«. n i'til.-k-ir II.-« . Hi.11k.11u l. t». li.-l.M i.li d.-> 1.KKX .In Jt.t ■ II. • n.rtrfit it. ilersl. u. t>»« WM*! il««» in.li 
in »;«iiBl»Ucn den etl'l>lawiieli U.l.jtJ 1:1 l. ut. «...m .-.11 .-il der ei. b »eil .1«.» Ii. Ltiiel-t v.rl.reit.le ticni t.e:nui.» |rr ttm ili-J» r.e. 

in Ltnirn Lutiutn nnn i-t hil.i'ni . -nei n l'litii..« 7^-jt u-jt^.-. dir .tr— ki-.t-ti e^-ir.n. •tili. n \V..rteti ^t-nii'. iili.r»ll bei MTtikn. 
wie mit d .11- litietlen n.i. Ii Alb.7.1-.- - li-iti - b. \l-!i.lU..;.trn Km. IU I «'«.-.j.t . I v.. j. Ii b. llrnt*- >u h dw HfitHn»lti eju k .elTilnt»-i 
Hl..«»« uff. ntiintiit i» j.-rtit'. und ihr. \ ..t T.., .t.. ... [1 l.-i den .i. 1111.111.11 <ntlibi.l-- St:t. Hielt .1.. Ki.rii» yebt e^lewli diiris. bervi'i. 
iIiiim Ki>t&rl!i^t am b *U lieb! eil iliti/-n leinn.btrii. lit F.1U- ^.:::b .In Aii.Inlii- ri;.trt..'r Wnit-ti niub die IftL-tienrT tcrt'-teii ».Lt. inwliti- .-in 
S:Me>:lihii>--el nit (ietlifnea .i.tliTrin^ta. lim nun L'E_i--'.--li -i» r. . Miir.:lmad. foll-lenr-^ r C-.it.trf.' Alb.it vi iebell. Im Kriext Bit' den 
Clerluni-t-i »Biet ..»ketu. U.M Tntitnr die Kmi-.t-ti H'i li-in id-11 »nl miiir.--. b. ».min -.in. i.nt d.ren ,|..„ Bi..nt«.tl»-rt.ni älitllelw 
F.,™ l-fi-il. tinit.ii...« w.T.ltn i.l. Di. H'-— 1 bin»» n-i -!en «.»ilt-, jciii.. lim ktl.- 8 - ■!:« >|..i.l~ l.t l'.e-i .l.t. Srb.eiti-. «duplltt 

... I.l V I U. und dir X'i.ttüi-t, ihn-, ktiririi SbWi rtt. ibrr dt. Ii<lii/e Und ldtf niUir iltt I i.i'.l in lu.lfl , .1 >. liiL-ifBtllrh Kl t, kl.UUÜ-. Allt die 
de« StcirtLln.u^r» in dei Kili! iuruu.t kbliliubt ..,tm .1.1 b,.l l-.iti.--ln 11 W.tl.u bin den. Vii.-iJ i.lietiit.u.lcli. jltlettitt ' de. IV. -V. JiLrlinB.l.rli . 
wud I bei d Aifioi ourt nulti.rrk..itit -rtBiiirbt und ton IC.jub StiiLtl. i.-.t dir "Im ltt,<L»"Utn i. der F.-rtt .tnr-T-te r liei>ie» S-itnlrirL-t der 
kda]deTjdtn Krit^er auf dt» Ivi Git-.li.-iter t-efitrif-en l-i.tbnra.u t'.tni-. b-btiti*. ler 35eit.'[..--li« , W'i, in K.in v..n -i.r V.rbin.lnni; tun Sttin- 
|ti»4*B «ut t..iniTb.n n».]t-rl.a t»it.l. ... tr.if }U > -.-.-.11 m-n..i.. T:.iifre,;.Miliiir um niitr .Stnii.i.t m r.tl..|-,u t'i.1. d.itl, l-nhi«! kuII... 
■ lliulwrlie. Im IS-nit» i u « K.II....H 11 .. ». Au. .Uiu i.iri»-. Iurhtlirli.il Anniilr«. IrluUd.. II. „Ich, ..kl 1 Jt.iJr-.i-. ,|.-i« rO111L.rh.il .. .Iidlili.- 
1». tl'Iitin.'VMi «at»|tIlobt. .tirlitn bei lit-iuuii utitri .lein r tliMrlir Kttr» Tl ib.t i..u S.b«iltiru .rn.il.lt. »«[nrne! Ii.at nli.1*, und dir .elt.u..- 
«inl in der s ,r«.«ijtr--b.;ti lltt.jeti Z.it ni» Au--lili:k.n «<t,rie«n. wie ut bei den, Sbltix«n de. »^aruaen in .ir nd-.^ber 
, Hemds« unh. He-ea li-bt» « i.Til.-l,. Iii. ...tL-miuTt Lnu-r.ni iititiir il.rii.irli-.Wrt H.nd-|.,tr.i-.t» .1 1. Itili-n ...m.bl wk 
vi» .Im irrliirlii.rbi» tMwtiM 11« V« I). «Imi.l. ..1« -;!».it».ii Jlren- >n( BfinM-dil« Ii jt.it irtlrtii tini«.ll-i!«ii und mit .uli.li.i-b «.»rkitlm 
H|lellliflimi>|.imktcu, vcuvrwkl -urf ItaiU ni.uer Aul.illu.rf. de bemu unkr (ut l«:lblitr» H.i»«ill .Irh «11 .edlu.» U-[l»«ll. It.i» blnliei 
«iebi.iwe f„nd in dtr üttt-tkltfl tll. Ella»*..». J.bf«»a«l IHR» Hell VI.. -S. 471 ITH. et,,, llth.nllu^u. und «ecetc flel»,W. Ix-tn I, drn 
en IHT., und 1"T7 d.-. Aubit. fdr Al,tl,l..pi.lnl;ir rntuebu,.«. 



Digitized by Google 



VIII 

liochsrliiiUl.aien I verdienstvollen Vorarbeiten, von Bottgcr'} jetzt «im- kniti>!irj»|>liisi |i L - l'mrahmiiug (wenigstens 

für ein wichtiges Theilganze) erhalten Imt, heninnt den Boden zu prilfcii. auf welchem wir zu stehen haben, 
uml welchem sieh der in Frankreich') durch Desjardius. I.ognon n. A. miti rhreikte anreihen wiril. 

Freilich bedarf es bici vor Allem bedächtiger Vorsieht, ilrim auf dem ge-cn wärt igen Standpunkt der 
vaterländischen Altcrthumskunde erhebt sich nncli das Bedenken, ob die soweit gewonnenen Kesultatc bereits 
ausreichen dürften? oder ob wir uns nieht. Im im Bcchiicn mit unziiUnghehen Hüten, auch jetzt wieder auf allerlei 
l.oealpfadc im Uihyrinth der Provinzialiräteu verlieren konnten, die l>ei Krmuugelung eines ixciueiusainen Aus- 

gau.'spunktes du- Iiisher in gegenseitigen Ergänzungen so fordei liehe /.tisnnnieiiarl.eiteii der verschied -n 

Länder erschweren würden. tJewis« w int solchem Detail, in jeder kleinsten Kinzi llieit. volle Iterhunujc zu 
tragen sein, »her die idiomatischen Schwankung^ u 1 so zu sagen; hüben sieh erst in ihren grösseien I >ru|i|ien ah- 
zukbirrn, damit die Ilauptsprarhen tür allgemeine \ erhaudlnngeu, im internationalen Sinne, verständlich hleihen. 

Cm die noch latbsellwiten Materialien ungehindert aufzuschichten, könnt.- man bisher, wie innerhalb 
eines neutndeu (iebictes. auf jener tabula ras» des Periodensystems von allen Seiten zusammentreffen, und über 
die Schrift, mit welcher sie definitiv zu beschreiben sein wird, bleibt es räthlich. uieht eher eine feste I"ut- 
scheidung zu treffen, als bis mau sieh einiget niassen hewusst ist, iiie Sprache, iu welcher jene aas der Tiefe 
der tirilier ans Lieht tretenden Sy mbole zu uns nsh n wollen, iu den (uberall als »fdt« env. isharen; llanptzüijeii 
wenigstens, bemeistert zu haben. 

Im näheren Bezug auf die Brorizefragc stehen ohnedem ans der F.llinolouie".: weiter aufklärende Ks-itiiiifi- 
zu erwarten, da sieh iu ihren Sammlungen die Funde ans den altanic] ikanischeii ( ultiirstaalcn, deren tieschichte 
mit dem Brouzcaltcr nlischloss. genügend vermehrt haben, um ein»' methodische Betrachtung derselben beginnen 
zu ktlnnen. uml auch ans anderen Vidkerkreiseu neue Aufklärungen hinzutreten. Afrika dagegen lieferte deiit- 
liche Vergleichspunkte für den natürlich gegebenen llebraaeh des F.isens. fiir welchen .,king of the mctals" 
Day in die Schranken tritt, unter Berufung auf Lowlhiuii Bell (neben manch" ununtliigcr. oder auch unge- 
höriger Zuthat). 

So wenig deslialh der jetzige Augenblick gerade als ein für Aufstellung neuer Systeme') bereits geeigneter 
betrachtet werden darf, ebensowenig kann es andererseits einem Zweifel unterliegen, ilass die bisherigen Au- 



' Bsuiei: iMmir uml ii»iiirT«»jr,ii VunMitnUrMknil'» twb«U» <Hn. MiJii. yaxm 0« Klir-Ia». *n O.t- uml Koni»« ' I. M» 
V] Abtat j. in xwei Ükoilen. Halle 1S7.»— 7K. Beet Ige r . Wukotitje ilcr llnaut-lre» in ilcu vom TakUu iu icioer oerroxliU besekriebeoen Lrni'lr 

M Kra»t Dexjnnlio«, (»h^Ttiihif kiitorwu! it adoiinistrotite •tf tu Ua»le Kronim-. W. I.. 11 P.iria IsJ* Ts yr. s — Aiikii>u 
l.0(iooi. li<ii|{T»|ililii «I« 1> (laole »» Vit »eVI». l'nri» l"7». kt. S 

Vi Diu iMliroiMilnftMflirm KrlilchuiOf*«. du» atil ilem lieioilK-koii H*l*>a ilor Oitturviilkar loiril* twf iintcr tmtr litiUt «|i&tcrer L'pber 
ligrru««« UptUm lK,(f» irttfo lo .lern l.ölü.t.km. .1« NaomUmme kkL linrt« m Tift iu« an» 4ts v« ieD AoRtin ,fK}<z,l,u WVl«ln 
li.olchlttb.r BMk.d.tmm.n ia E»li>J«:i e i.. Mittel in ^wShren. wolnrth je», «tnmtnta U5 ,1m l)r»b.rfufci« Unorlrttrlidr« Ztuir-n ein 
ttVta.limi Wort in ,l?n Jtnn.l K<I<irt wtrii™ knnn. ilr* eigr» tiwehirk» iti rnkhltn. Di* B*«e* ü„fdr UVn «icli In .l»r lii-r jti.r V.i-. 
»rWU«»* MtlMblpra Himnilur wkhn.ua ,1« l«UWn .l.lit- in «U«rT4»-lieo*««r W*t»« .«niwlirt. U »l »wnl.ll rlMaTall. k*i 4«r lieiun-ttliciMlfli 
R<iirif«itltAtM« <lcr*clltrB b«L-li FcrUftffillung Am Im H&* teirrllTiinoii ktiofrtni», xur Vcnvortlirtuif ktitmMa- 

It laut ■impltuent U cünil«l*rcr Kjinme Ul ■anbl« 4 tirairi. ilau Icauel {•Ut<ot fi<.>Ll«u>eat et «iinmüicniMU 1 >1<* imiui 
itifferent. ton» le fjit» et toutn lej titrernatiuni, temerkte ]fortil»ft < ltST^.i tib*r »eint Cla«»ifKatK« tler 74ilk<.Hltiitelieii Zeit 'iu itnilitr -N liri- 
il'xBi;'!. uml i» »kWr Weite kann eine UV«n>icjllkh nuedseoile OlMMfitininir je n*rh UmMAm>leii iliten Vqrtk<nl ilarani sieliem V* n.w,» nliri 
'lajeejrrn irwai-rt ««elvo, Hil^hn H^l^4 4t* SyiU-i»-« »Ii F«eU in neu ThatVrlalel finfllkwn xn wollen. iwn«r l^ijfftn 4ia »i. ii*-]r*.-!i in ilt-r 
(lOtikleliU iler N'atlie«kiluMJ[iloe xn UklaKCOilrn VntwltrtiliH-en a<e>tal|;ttii Heixalit*«!!. tlie oill r».-ktn(en Aa»-Iiaillin|jen nii»-*e»«Uf . »wli nlic 
.Seitenweg rennten lunl ■I.tI 4i.nl, HUlasiaitiuMa ietimcht. i> l'lixutulegehilileu «il,.rea ilxwtrn. 
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siehten über unsere prähistorische Vergangenheit unmerklich tief eingreifende Modilieatioueu erfahren und 
nicht im Stand« -,m werden, sich uoch tür \i.-l Ump-r hinaus einer durehgreifemlen UniKestaltun« 7.11 entziehen. 

mehr man in den alten lieständi-ii d«-r SammluHKen die frfiher zerrissenen Funde wieder zusammen- 
sucht und aus dem wmiit erhaltenem liericht «in Bild der Lagerung zu rot werfen strebt, desto scbwWiuer 
irsi-lieiiit «s die Tliatsinlnn ohne snbjei -tiv.- Vergewaltigung den ad.iptiiteu Rubriken einznfiigen, und ghfirne 
Bedenken M. ll. n auf den in der li.-ücuwart eri.fTneten Arbeitsfeldern in zunehmender Zahl die dort genauer 
beobachteten Funde entgegen ') 

Im dem Iliinheiiniiideiliialrn', theoretisch \erschicilcner Abschnitte sein« Begidwidrinkeit km nelinien. 
hat es au kiinstlirli deutenden Krklärtiiig.-n ni«lrt gefehlt und so lange nirht allen »'antelen (besonders statistischen 
UahrsrheiidichkeiLsrirlinuiig-n; 1 ';' ihr voll.- Ucwirlit ausstanden ist, wird sich auch mani-her Ausnahmefall durch 
aushelfende KiiNrhaldigutigcu in du- Schema einzwängen lassen. Niehl auf die lutactbcwaln nilü ilir--.es aber 
kinnnit es an. sondern auf einen »bjrftiv tiltttvt ruhten (auch absichtslos ungefälsehten; l'eln'rhliek der That- 
saehen als stdchcr, in möglichst umfassend« r \ rnoll-tändigiing 

In Vorbereitung de- hierfür einzuschlagenden \V..-gi-s bat l.'haiitr.-'s l'rachtwcrk ein nai hahinuugs- 
win diges Beispiet anfi(r<Mlt, tniil obuohl licrl rand - Protest in seinen Hinwendungen gilt begründet ist, venli'ii 
doch auf dem der Bearbeitung uiiti twji nein Ii. -biet die directen licsultate der Forschung um s» mehr ihre uimc- 
sehHiiehte Hedeiitnni! bewahren, weil es nach der Hinrichtung des Buches leieht gemacht ist. «las Oerlist des 
tliatsilchlieb (o-uisscii von dein hypothetisch daiiiln-r Schwcb«n«len getrennt tu halten, 

AN iincrlässliche Vorbedingung für eine gedeihliche Kntwiekeluug der prähistorischen Kenntnis* lial 
die Feststellung der lopographisi heu Basis zu gelten, zunächst in genauer Li.iallH'sehreibung und in statistischer 
Ibgistrirung d-r Funde. 

• H'p-Ile~n kennen iueriilb . inT »nt heeruni.ien Wiiienirlun. iclto wenn t l»i. i-A-irt. ni.hi viel .Sli»'l»li IIiiiii und wirk.« 
»cii.il.nl. oft •w«o>wl. Ihr» HoLnUkl,., 4>fMtWn «riu l-> ihrer EntiXuu« ein. wem >i- ...« n>» B..4V* »«. Mm »ich .Ii* naturli, b™ 
Gin-aullcn Met<a. l» S .-li..l. Uk fr«i..4.,» «t.-j*.»« »-rden Indem »,.h .1».. hirhl »!. c l,khWt«hli»l 4» Th»t«chr. te-lbO «w».»»«. 
dunven. Ii™ l'hv.iker tLnt »eine Anlhrr HTfilho-f KOU I>l.-li»U. und Tut lh> i.t dun*. le„, S,lUeu XJ firriKn viftg-n lie iltln OhMtiU-r 
,i'h' ^fiiic I.iit'l.iniirtfn rlhtt^s ctttitr w^na ohar V u r'»clinU xdoyliit. Sj Wjtut l.»|tlnrvV NV-halnrU^ori« nicht nur ihr ,1-tt A^lmtit-mr» ihrv 
^tit* It-rtvHliirr»e. •nrtdern ta ^rwiir^r itinsii Iii »i>;h für il-rn lt?clMi,i,L. nml phfn«:, utt Ji-Mcr fur j«ne Zsli'^annf^n eiiiÄiniwIi^ii wn*Via, ilw 
in iln juUi.hllil^li.rii Aiil(im|K>|r,];^ iU^>,,.,ii icn -in?tn Wirf-ip mit Nullen verfuhrt fciL -I.ib "ia^r »tr-ij»» Wi^n^h^fi «viirt wilriit ünehrint 

' Wethen vrr*t^lhl,rnMi K»*lrftivi*#rU nfc>«*ii Kiiiel^'rvXit« ult-iih il«n»a «ti« ^.»n trj,liti>i^nr« (irlb>ra «löt, N,ihl,:ns (Ton iicn 
h'liulrti hi» iu den Hirthlcn in 1S44 vj-lii-yclel^n ->lf?r '1^ nier^i« inifiw ltet cm <:.»-li„t Iii* MilU»>^»«i|ie iUnu ton I.thiuvir*. Untier u. ». w. 
crhflit«!. wrtn irriJillrctTid?T II«u»U'iu zur AiltfUrnnif ciae» Srit^me» verwibilt *»l«r ireiiii fr*t ilrm hrrelt> hejt^henäen ST»tem mir Enl- 
-.rhiMixunff'llii'kMla rnr i« L'n|i»i?en,le ,Ur Ericht3niin«en zwmXea iinelime»,:[iiil«a_ ITni 10 vieir»:h in «len Dolaen. wie ron den ^ltr-rr' iiMi 
«Kht «ii r«Un ihn. .,<■ <:.«!*».•. ,i«n r»!»« "in Muni Bo.lein.ie l Kirn»-: i . dra eiurli*;heH B item.n'f. d-nen Kl.i*er< > t r H- rm i.(-r 4<m 

l<«tWu»>.tn In K-.ll„t.i.i,lM- T.tWm-«».» <.l.r It.ule -I„in . ,wf rr,rri.. |,en m4 britiVh.» Fri«l,..feii S,„« in ,|.u llr.hwn «..• Si. P/i«.l 

•lAlllcr, i* n«'i»t»,-v, «.« \ »reime. «. ,. «. in T«rr4a»umi nml iu|i»i«be« N~r^H.I«n. 'Ii" lr«U Mn/OlUie «V«l.U«.l«r »mbixiuniTen 

initantr, «ren» „hwierw n. kUren »in.l. wie J„- liM UJf ,1« «.Mi«.«, li,ih. :u li»n.M. *U*> El-ü .ii »if. lK.ut.Sut»>» «t Teher- 

lineer w. Xtlwnein.-.n ler von Stein. Eiwn nml Kr.itc Ui L* Teuc *. 4gl. », ii»l udtfe Catn r li.'>ti,»<m. dit notl, eine lunft Zild t...« 
I>?uilf r-^■hllTu:^n erfunltni miH*f. eLe ein »ichertr ili,ien attrr den Fa-»en irew.^i>!n ^ein i»nn. 

" WViin dum in Kiini|i» |i»I,ii,litliwrhe und ni-^ ithiti li' WeritTe^xe ihie Ii ein* n„ite KItU IimI vtvn «inindcr lr»tnr» »>ilU,ii, >,, /i-lifl 
-ii Ii iliikofoii i-lii lhi!Llii-mf(ii,ler[tHfi-ii li,,t,l,*i in 'Uti Kr^hnt»rs imlitniM-lii r Kunde, »ikH in »uileren t'iitihten di* in Ktieuii* it tirfrr \'er- 
<i..*M,lje]C litÄT»l,e>-a StliiLttuiiiien etl,nl»!ier Vurjfurlihlite zu 't'iiirc trel-in l.i»*f* «» ii»», «icli, wlu inthrf.iirli lirrv.,rj;elH.hra- die t 'liniii.,l,j^ie 
eile 1 » Stf tiiller» nirht im Aliierieinell -e*t>t,*ilrt Jk*»r, windeln u'ir »"'Ii Inktile» Kr^e|.nl>-?ii und mich dinn mit Vcirtuoetznni; derreiitreu 
V..rln'i ilte. die ir iien Ifeulmi l.tmm-n in Iiltii. Sliithiad. tlrknev Iiu-In ». ». w. J»melei;l ImSien. w-e «:i.n ir-l-irritli,'li die um W»tl»:e'< 
S ( .|,lnr„„ s-jh; „. ml.K. » SW..,!» ..ler dir der S lilu lit v,,,, Litntri.'k. dtr von S-al.r «. A. in KrwUhmi« jehnkrlit »ind Otine|,i. teix<, die 
Hr.ibwtuni.i-ii It ,1-u H.a.:» «..ii Midlt-Ih.«!. Wj Kulm, mir |l|h»|ur .U. l'n.irhvre in itnlle^-r Hrr-riniink- der »ul>i;Bit.»rVa AI..»««.- 
die le>,ind.f. .Urin t iL-, Lende Kri{ebni»r lieft» umtiu, »«II» dl- dem H» U |iUh<i.M« r^eeuil.i Ni lunn?» in .eitel! KtMn fdl jem- »n. 
"i-rthlinr ireiten io!l. B„rd Ilnwkitin »dd>e.>t ii. F«rr»r » l'nr itiic^uver, .le> .Ii. key Ci- rfcut i^e vthie yi n Uicr „t sttiU^iuitr iu 

W-mlinni: Ii" Milien.. ,4 d.I-«iC l:-|„w j,. j« , umpiT»! i fllv |«H«. Illld I le (ilf/l.e »iri dmiL |*Mi K r!IV l^-llllirt ,l'|. K v » I C IT.-» 
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Has cujentliche l'rnhkm unserer WWiiMhaft mlit in der < hroiinliHiie. hier S illium »ich der zu lösende 

Klinten und der ans ilim al«cvvickclte Kaden wird uns dann allinähli« aus dem |irkliist<irisrl I Kinkel zu 

ethnischen (iestaltungi'ii inoerluüh eines historischen Horizontes zu fuhren hahen. Sohald jedoch einmal die 
Chronologie in diesem ihrem Charakter, »1* das zur Lösung vorliegende l'nddeiii, anerkannt norden ist. s,, 

ersieht sieh au* den Kegeln der indiictiven r'orsel g, dass sie in den U.-elinun-eii als ein noch uuln-kauntis. 

X zu tignriren Indien wird, dass sie als» nicht inncrliall) der (ilcichuiigeu durrh SuhstituiriniL' mehr iider wenig 

willkürlicher Werthc veruadeutlii ht «erden darf. sondern v icl Iir ~o laii-e ohne Werth (soweit tiifbt relativ 

hrdmgteiO Idcihcu muss. Iiis der definitive durch allinuhligos Kliniiiiiren der l ul« kannten gew en werden kann, 

Ks folgt demnueh. diuss der Aussiurjgs|iunkl solcher l!ei |ien-i »m rutinneu, da er in den lieivich dieser, 
mich als «uhekannt nii der/.iiset/.i-iidoii. Chronologie nirh t genommen werden dal f. in einem davon versi liicdcneli 
zu snelien sein wird, und zwar auf demjenigen, hei dessen genügender Klärung sieh Aussicht fVir das Schlagen 
einer verhiniienden Kriieke zeigt, nämlich auf dem tni..ngra|iliisclieu. 

So seheilil durch die Natur der Sache seilet angezeigt, ua» die i'lutwkeit auf |.p.his|orixheiu 
(icliiete, zunächst auf to(Kigra|ihis< he lJetailtnrschiiug zu i-nnccutrircu sein wird, um dann alluu'tlllig aus dm 
srliarf erkannten llinVrciitiah-n die chronologische /eilfnluc. so zu sagen, zu integrireu. Aus gewonnener Cnu- 

statirmiK des Wo - und Wjer in vorpM •hichtlicheu K I wird richtige Cuuihinati.m ih r Vergleichuugsi.iinktc 

zur Brmhnuug di> Wann/ hinüberfuhren und so, mit weiter zunehmend geschichtlicher lärlmug. mehr und 
mehr in das Musi hcnnclz eines fassbaren Studiums liinciiilallcii. woii'-mu es Vergehens bleiben müsste. Netze 
auszustellen, um eine in relntiiuisloscii Weiten uniheischw eilende Vorgeschichte darin i in/.ulunyen. 

Bei dem wachsenden Interesse, das sieh in alle» Ijiiideni des internationalen Verkehrs für die jedesmal 
vaterländisch- Alterlhiiinswi.ssenschaft bekundet, hei aufklarenden t 'nllntciiiM'atalMcit. die sieh aus den für die 
Ktluuilogic gentium neu Materialien entnehmen lassen, in Anwendung di r Iniluctioiisiiiethiidc auf diesem wie 
auf allen lieliieten evaeteu l'orsi Inns, als allein zuverlässigen I idirer's. vvird gewiss unter umsichtig ergänzendem 
/.itsHiuin. uailieiti Ii. sehr bald eine Krnte sorgsam gezeitigter Krachte zu erwarten stehen, 



A. Bastian. 




Dankershittu ng. 



Dir m( TM II. Fig. •-. (S. ;.. Tafel XIII. Fi«, F sowie UM V. Fi«. ä abgebildeten Shunt,-, sind 
■1. in Koniidi.lien Miiseimi .Itirrli ili.- Haiti Sr. Maj.'stät .le* hoehseligm Kenia» l'rirdrirh Wilhelm IV. 
überwiesen worden 

Auili uiiSM-rdrin »leiht «'»im- llrihe «ertlivoller Giwhcok«' XU vrraichnen. vim deren (irluTII wir im 
Niii-Iivt.hriulcii dir Namen in alphaln-tiseter < irdnung folgen lii-^rn. 

Ilm Auuu-liii. lült.ranUlH-itz.-!. iiul Zi-gel-dorf hei Hing im Miig.lrlinrgiv-Inii. Tat. XVI. U -S; 
'.»: Kl: 1 I u. 19 -22J 
von ItariM'kn« aut Ralswiek. Rügen, flu). V. 1 u. ±) 
von Kredo« auf liri.il,.« bei Nauru. « Mhavelhind. (Taf. XI. 1 -!>.', 
. Ilafetnann. (Mitshesitz, r. auf llefhk, nhsiniuer. Kr.is DeuNi-h-Kron, . \\ . -,t pri ti— - u. Tat. VI. 
da. ii. tili 

n Irr Hag. -ii. (Irl., .liisti/.ratli. auf H,,!irmi«u.-n, \V,^tliav,Haii,l, Tat. I, ;(.; 

- v Irr Hagen auf Stollen. Wo-tliavetland. (Taf. !. I: 4 n. :,: Till. II, 1. 

Hoff. < ',,iiiinM,,iiMiitli, im Hi-rlin. Tut. XIV. ti.'i 

.1:, ItrerhJeilueister. /.Ii Rellin. (Taf. II, II.) 
. Kimleu, I'rofes-or. Direetor der < iewerbisrhule m It. rlin. Taf. IV. 1:1— Iii.; 
. Hr. Kulm, hufes-or. Ilimtoi- ,1,-s t nllniseheu t.>miiii>iiini* zu lierlin. Tal. VI. '.»— 1 1.) 

vi.ii Meyer auf Hrl|„-, Köttigl. Lainlrath di^ KteLsrs Am-waldr. ( Inf. III, I— äS.) 

Frcüirrr von l'uttlitz auf Pankow in der Ost-I'rirsnitJ!. (Tal. IV. H u. ltt..! 
. t.ottlol. Kirlit-r. Huftier, zu l'oluru l»ri S-IiIMn-m, Kreis S.-hweinit/.. (Taf. XIV, '.l— 14.) 
Frau Minna Schräder, geh. Srhaeffrr. zu Zie>ar. (Tuf. VI. 12 — 17.) 
Ilrrr Teirhert. Rentier, zu l'otsdam. (Taf. VI. H u. 4: Taf. XV. 1.) 

IT fielt. \Va>si-rhati-liis|,ertor. Uli fionthiu. (Taf. II. 7.) 
. Hr. Wagner. Krei^lWus. zu Sehlirl,™. Kreis Srhweinit,.. Tat. XIV. «.) 
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I'ebersicht der Fundorte 

nach Lindem und Provinzen geordnet. 



Thel.^t». Taf. XVI, 31* u. b; 'IVxt: S. 73. 1 »»Ith mit 
I,edem-heide. 

Untei-Aegypten. T»f. XVI. 32, Teil: 8. 7:) iL ff. 
ivhwertklingc. 

DHneiuark. 

Lundsuiark aof Scvland. Taf. VIII. 12» — e; Text: 
S, lä ii. fl. Schwert, Baumrinde. Thierfrll. 
Tal". IX, lh: Text: S 38. Klingenfragiociit. — 
Taf. IX. 1!<: Text: S. HS. Dolchklinge. - Tat'. IX. 2"; 
Text: S. 3',«. Schwertfragmcht«-. 

< Ihne nähere Aiijf«li«* de* Fundortes (Seeland .'), Tal. VIII, 
13: TaU: S. 33. Schwert. Taf. VIII. 14: Teil: 
S. m. Schwert. 

Deutschland. 

Ohm- nähere Angabe de« Fondort.».. Taf. VI. 1B; To«: 
8. »«. Hn.nwniw.iMT. in Kupfer nachgeformt, 

Brandenburg. 

Brandenburg «. d. Havel. Tai'. IV, 22; Tnt: S. I«. 
Schwert . 

Breilun Lei Nauen. Tut IX, I- !♦; Text: S. 4i°> u. ff. 

Schwert. 2 Xadelii. 3 l'aaistabc, eine kleine Bllgel- 

tibola nnd eine growe l'lattcnlibul*. ein Armring. 
Hrie«ikow b. Frankfurt a. d. oder.. Tal. II. 3, Text: 

IS. 3. Sri. »ort. 
Dahmsdorf, Kreis Zauche. Taf. IV. 2": Text: S. 14 n. t 

Dolch. 

Greuth»! b KüniK»I>erR i- d. Xeuiuark. Taf. XI. 16; 

Text : S. 49. Bronietuesser. 
<i OMebienc b. Königsberg i. d Xeontalk. Taf. IV. 17. 

Text: S. 14. Dolchklinge, 
Holtendorf i. d. IVkcrmark. Taf. 1, s ; Text 8. 2. 

Sc Ii wert. 

Karl.->werk b. Niedertlnow. Kreis Ang. rniüinle. Taf. II, 5 
(S. a. Taf. XIII, 4h Teil: S. 3 u. flu. Sehwert. 



I.icl.enfelde b. SoWin, Kr*.-»*. Frankfurt. Taf. VI. 
M 11: Text: S. 23 n. ff. Broiuem««er, Broiiteiiaiiel 

Lippebne. Kreis SoMin. Taf. XI. 17; Text: 4'J a. ff. 
Schwert. 

NahliaUKen Ii. Kiini(r»l*ii! i. d. Xeumaik. Tal. XVI. 2'., 
Text: S. 72 Bionxemesser. 

Xiewitz b. Lufkiiu. Taf. XI, 1«. Text: S. 5u. Dolch- 
klinge. 

Pankow, 0»l.Priegiilt*. Taf. IV, IH u. 19; Text: S 14, 
Zwei Dnl.likliDgeu. 

Potsdam. Tai. IV. 13— Li: Text S. 13 a. ff. Kinder- 
klapper von Thon, Bronteplatu-, Hronzegi in" nnd 
Bi-untegegciiMaud uiil>ekanuler fiebraui'hiiweUe. - 
Tat. XIV. "i: Text: S. ..2. Bronieiueaser- 

Putlitt i. it. Piiejrnitz. Taf. I, 6: Text: S. 2. Schwell. 

Sclionl'eld i. d. Pricguifz. Taf. IV, 23; Text; S. 16. 
Schwert. 

Schwache ii walde, Krei» Anuswalde. Tat III. I 2s. 
Oroöner Hronzefund. au* vielen verschiedenen Stücken 
I .»teilend. 

Sterbt.«' 1.. Kalben»«'. Tal'. IV. 21 (S. a. Taf, XIII. T,,; 

Text: S. 15 u. ff. u. S. im. Schwert. 
SteeKow. \Ve*t-Priegnitt. Taf. VI, 5; Text: S. 21. 

Schwert. - Taf. XV. 2. Text: S. 21 n. S. 65. 

TliuiigefÄxs. 

Stoellen b. Kbinow, Wett- Havelland. Taf. I. 1—5. 
Tat II. 2; Tat VI, 3 u. 4; Taf. XV, 1; Text: 
S. I u ff. S. I. 2ii ii. i;f>. (S.a. Nachträgliche Be- 
merkungen;. Schwerter, Spinnwlrtel u. Thongefa»*. 

Elaaaaf?) 

Ohne nalirre Angabe de* Fundorte*. Taf. XII, r, : Text 
S. .".7. Schwert- 
Hannover. 

Keeper lUoever 1 .'), Amt Medingen. Taf. XI, 10 u. lt. 
14 u. IS; Text: S. 4* n. ff, 2 Schwerter, 1 Lauten- 
»pitie, 1 Klingenfragment. - Taf. XI, 12 u. 1:. 
Text: S. 4-X 2 Dolchklingen. 



Uigitized Loy Google 



XIV 



rle&asn-Oariasladt. 

Obbornrturf i, il. W«tterau. Taf. XI, I!'; Text: S. 50. 
Dolchklinge. 



S, Srhleswig-Morsleiii. 



Uxen b. .Schwerin. Taf. XVI. **..-:«,: T*xt S. ;-.-u, II. 
Rasirnie.-serklinge. I'iiu t-i lr. gestieltc» 
Nassau. 

I iarentlifil b. Wiesbaden. T»f IV. II- Text; S. 12 N ff. 
Dnkli. 

Pommern und Rügen. 

Anklani. Vor- Pommern Taf. V. 7 n *. Text S. Iti. 

Paalslnb u. Sehwerl 
lluMiiz. Iii i-Poinmcii. Taf. IV. :S: Text: S. I» 

Schwert. 

Xen-Slettin. Hintt.i-Pomm.iii. Tat. V. ti: Text S. Iii. 
Schwert 

Pom in er ii, nnbestiinim Tat V, 4t T. vi S. IN. S-|>»«n 
l'Utlnis auf Bügen. Taf. V, ü: Text: S. H> Imli-likliiige. 
Baiswiek auf Bösen. Taf. V, I n. 2. Text: S. IS. 

Zwei Schwellklingen. 
KUfr-o. Taf VI. 2: Text: S. •«' Sihweit. 
S... reu ho Inn I.. Cösliu, Hinte.-. Pommern. Taf. V. r .: 
Text: S. IX u. ff. !vli»ert. 



I'os.-n TM. XIV, Ii: Ti- x t : S. r.3. Hronxi in. »er, 

Pretissen Ost-Pi. 
«rauiiiberg. Taf I. 7; Text S. :'. Sthwertkliuge. 

PreirtMl». WmI-I'i. 

Belhkenlianiinei, Kreis Deutsch-Krone. Taf. VI. im. u. Ii : 
Teit- S. 21 n. ff. Couitnandostab 



Ohne nähei« AugaUe des Fnndortes. Taf. XII, 3; Test: 
S. 55 n. ff. Schwert. — Taf. XII. 1:1: Text: S. 5«. 



Provinz Sachsen. 

Altmark, ohne nähere Angabe des Kuniinrtr*. Taf. II. 12: 

Text: S. 5 Dolch. 
Laibe n. d. Saale (?). S. u. 

Filternde b. «'«Mithin, Beg-Ber. .Magdeburg. Taf II. II: 

Text: S. ä. Ltolcli. 
tiüssefeld i. d. Alluiark. Tal. IX, 27; Text: S. In. 

Bronzelanzeiia|iitite. 
Halberstadt. Taf. XVI. «; Text: S. ««. Svhwe.thlinge. 



— Taf. XVI, 10; Text: s. $• n. ff. Sahweit. 

Tat XVI. ||, Text: S. 6«. Schwert. 
Mahudnrf b. HatLetstadt. Taf. XVI. »i— x. T.-xi 

S. K7 n. ff Schwer! klinge. Dnh liklwgr, Lanxcnspitie. 
Pollen. Kp-i« Schweinitz. Tal. XIV. y - 14; Text: 

S. «i-i u ff. Hallt«, eiuer hioiiz^uen (iussforni litt 

PaiUstiil/e, PaulMiih. S|ieei>|iit»-. Hronzcincssrr, Brotize- 

r.tlg. BlXrtlite-Me bei 
Kossen, Klein-U.. Kreis Schneltlllz. Tal XIV. X: 

Text: 8, «2 u. ff. Brouzeweesrr. 
Santei .lel.eu b. Magdeburg. Tal II. «. T>xl: S. 4, 
!>li mit 

S.llinnn, Kreis (^licrfurt. Ke^-Ile». Mel>eliilri\ Taf 11. 
K- 1« u_ 15: Text: !S. -I iL ff. 2 Si -hwertei . ein Kliu- 
KeiiiVaL'iiieni und (iiitfsjiiral.-. — Taf. VI ." n X; 
Texi: S. 22 n. fl * Bn.iiJtenieswr. 2 I'nalatHbe, 

1 O ll, :; Si. Kein. 1 AnallliK 

Se.riltirf Ii. «ieiitlilll. Reg.-Ifc-K. Magdebliiu. Tal. II. II; 

Text: B, 4. ScltWOTt 
Thale im Hure. Taf,; XVI.. 12-22; Text: s. 6» u. ff. 

2 kleine Itrwizebiirkel. 2 Paalst.ibc. Dolchklinge. 
2 lii'iin*-ite Zi<-rpU:ie». Atiu.nitale. Armring. Frag- 
in. in eines std.lieii. Aimsi-iimuckfragiiieiit 

Ziesar. Vng.-Bn, M a^fl a ll -si-f, Taf. VI, 12—17: Text: 
S, 24 ii ff, HToiizexii^>kii.lieij. Fragment tin»-s 
Bronze, eü.-s, Kiiu|.| mui einer Bl'Uizeuadel. Biwiie- 

III.-ns.-I . |j»uzclis|>iue Voll Bl 'Hlle. Bl <'IRC|d'l ieln 

ohne nälli.i" Angabe .h-s Fundort» (fall»- ». .1. Saale 
Tal. XIV, 4 Text; S. iü u. ff. B»ui«eiae»«r. 

Schlstwig-Holateia. 

llomhoved 1). Sezrherg, Holstein. Tal. VIII. i: Teil: 

S. :i<>. Schwert. 
Brirkeln, in Dithmararlieii. Holstein Tal IV. I; Teil- 

S. 1". I)L.|<-hs|>it2e. — Taf IV. J; Text: S 11. 

Doklikliiii'e, — Tat", VI, 2n n -J 1 . Text: S. 2o. 

2 llollllfraitmellle. - Taf. IX. 1— 5; Text: S. 

Diileh. BrmxelialHtiiii'. 2 tioMdr-ahls(>ir.ileii. siiirali; 
gewundener Broazedrahtrinir. — Taf IX. ».'>. (S. a 
Taf. VI, 21); Text; S 40. IMehklinire. Taf. XVI. 

4 u *; Text: S. r.7. I nteres (Irtluiftd einer Sehwei't- 
wdieide u. PaaLstali. 

Bucliliuli. in Ditliniaix-Iieii. Htdstein Taf. IV. .'.: Text- 
S. II Schwerttiugment, - Tal, IV. B; Text;S. II. 
S-hwertfrainneal Tal. IX. 10: Text: S. 37. 

Schwert. - Tai'. IX. II. Text: S. 37. Dolchklinge. 

Tal. IX. 13: Text: S. 37. Dolchklinge. — 
Tal. IX. 14. Text S :.x, Kuree Sehweitklinge. 

— Taf. IX. 24: Text 8. 4n. Platte von einem 
Sehwerlknalif. Tal IX. 31. Text: S. 41. Dokb- 
klingr Taf. X. I i; Text. S 44 Sr hwertklinge, 

Burg, in DitbuMlvclien. HdsH-in. Taf. IX, 12; Text 

5 17. D.d. Iiklinge, 

liitliniarsebeii, Holstein, ohne nähere Angabe. Taf. IV. v 
Texl: S 11. Klingeiifiagnieut — Taf. IV. '<: Text 
S. 11. Pfeilspit« pl, - Tat IX. 16: Text: S. 3<*. 
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XV 



Kliiigeufliiguient Tut X. 4: Text- S. 42 n. ff. 
S.lin.rtklinirr. - Tif. X. 5: Text- S, 43. Schwert- 
knanf Taf. X. II» Ii. Ii; Text: S. 4». tintfxiingr 
ii Srkwerlkliiitfe. — Tut'. X. 14: Text: S. 44 
Srliweitknant Taf. X. I«: Text: S. 4\ Scliwert- 
k turnt 

Dnkerswisi h. Pirlimurs. heu. Tat IX. -JJ; Texl: S. 3i.. 
Srliwerlknaiit 

Hustede. Uithniai-M-lif ii. Tut IV, 2; Text: 8. 10 Dolch. ) 

— Taf. IV. 3: Text: S. 10. Dokh. — Taf. IV. 4; 
Text: S. 10 a. ff. Dokh. - Taf. VII. 8— Bi Text: 
S. 2i Ii ff Hr.inxeue Ijuixciixpitze , Siliwrrlklinif. 
liuMhand. iiruiizcpualstah. - Taf. VII. 7- II: Texl: 
S. *H u. lt. (S. a. Tal- XIV. :i: Text: S r.l> 2 S(>i- 
raleii «u* (iolililriilii . I)ii>ui!i>i]iW'il. tinldivifcn. 
Ilr»nzcpnal«tal>, llriwzeniovr. Tal VII. IS n. 13: 
Tcxl:S so. Culilrinit ■. Hr«iumckw«rt. Tat VIII, 
2: Text: S. ii). Schwelt. - Taf VIII. I. Text: 
S. 3.i Ii. ff. S hn.'H. — Tal. IX, ir»; Text: S. :S8. 
Svbwerikliiisc, — Tat IX, 17; Text: S. .in, Klin- 
sr'-nfimniniii. Tat IX, Sfl; Text: S. 40. IMcb- 
kliiujo. - Tat IX, 30; Texl: 8. 41. Dnlrlikliiigr. 

Taf. X, 11; Text: S. 12. IS. a Tat IX. .,n. Text: 
S. 41i. «le^ticlt« Feuersteinlanxriii-piUe . Taf. X. 
17: Text: S. 4,1. Sekwerlkliup'. — Taf. X. I»; 
Text: S. 4.V StA Wert klinge. Tut. XIV, 3: Text: 
S. '•>, (S. a Tat VII. 7 11: Text- S. n. II. 
Hioiiztiiies«!!'. 

Flottbeek. Uio^-Fl , hei Alo-iiu. Taf XVI. 24u a. b. 

Text S, 32. I nlen-> 1 Ittiiiillil rincl Schwell« beide 

n. Dolchklinge. 
Fresioilt, Ditbiuarwtlim. Tut VIII. '>: Text: S 11. 

Schwelt. — Tat VIII. 11; Text: S. 3«. Sehweit. 

— Taf. X. 1 Text: S. 4«. Schwert. 

IU>tidt. Dil binar*- hcn. Tut VII, I tj. -', T.xt- S. .'7. 
ltronx*-«-|iwrrt und golilciiei Armring. 

H uul urt lliünuarki'lien. Tat IX. Ha. Cb u. :. Texl: 

S. 35 u. ff. 2 K 1 i ll ir Ii t i.xer nie ti 1 1- und gestielte bVuer- 

stciiiliinzen..|-itze (Messer?! 
Hohenhi'.rner Mühle, Ditliinarrlien. Taf. VIII. Iii; 

'IVxt: S. :il Ii. (1. Schnell. 
Kuile». Ditlnnarsclien. Taf. IX. 21: Text: S. ;s<i n. ff 

Dnkliknanf. — Taf X. IS: Text: S. 41. Schwert- 

fragment. 

Oersdorf. Ditliiti*r»i-hi-ii. Tat VIII, [4; Texl: S 33 u. ff. 
Schwert. 

Qu ick bor n. Diihmaisrheii. Taf. VI. Ii«, Text: S. 2?;. 
S-liwertfragment. 

Haile. Uro»-K., Dilhmarsrlini. Tat VIII. r. : Text; 
8. 31. .Nchwertfraginetile. - Taf IX. 8 u. 9. Toxi: 
S. 36. Kliugenfiagment und hallim<indfürmiges Feuer- 
sleinmesser. - Tut X. |s, Text: S 45. Srhwert- 
klingc. 

S»m ji. Schfrawig. Tut XVI, 2; Text: S. ««. Sihwett- 
klinge. 



Scharsted«, Dittimaiwli-n. Tat X, 12. Text: S. 14. 

Srhwrrikliiige. 
Schaalby Ii. Sx'hlfswi*. Tut XVI. 1: Texl: S. 

S.'kwcrtklingc. 

Schleswig. KnriUSr.lil., ulme nilhei* Angab?. Taf. XVI. 

23: Text: S. 71 u. ff. Schwertkliiige. 
Westorf. Dithmarschen. Taf IX. r.>: Text S, 41. 

Srhwnrtlfriir. Taf, X, I«: Texl: S. 44. Klingen- 

frairmeiit, 

Orlechciiland. 

Ulme nähere Antra!»- de* Finninnen. Tal. XII. (t. Texl: 
8, IM. Schwert kl luge. 

Italien. 

A<|uilu. in .In. Abruzxrii. Tat XII. C: Text: S. 5T. 
Seh wert 

Ulme nabele Angabe des Furniertes. Tat XII. 7u u. Ii. 
T.-xt- S ;.7 Ii ff Schwert utnl Srln-idc. Tat XII. 
10, Text: S, W. Schwert. Taf. XII. 11: Text: 
S. iW u. ff- Itolch. Taf. XII, 12. ,S. u. Tut XIII. f.): 
Text: S. 5!» u. i.n. Holch. 

Maretlonion. 

Pella. Tat XII. 4 (S. a. Taf. XIII. 1): Texl: S. M «. II. 
n. S. «ii. S,|i wen. 

Oesterreich-Ungani. 

Betzen. Sild-Tirol Taf. XI. 2H: Text; S 53. Unz«ic 

oder lT<-il«|>itxe :Me*<er .'). 
«.'»inhal Dölau. I n^aiti Tat XI, 20; Text: S. 50. 

DnWiklinge. Taf. XI. SC: Text: S. 53. Kupferne 

Kirnl.v-I.ehi.ta. Om.lat Uptan. I Varii. Tat XI. 21. 
<S. a. Taf. XIII, 3): Text- S So u. ff. u. S. «0. 
S.'Iivvert 

Kis-Unbroex, Cntnitat i.ipUn. l'mram Taf. XI, 2J 25. 
Texl: S. 51 Ii. ff. Schwert. Uiixenspitze und S S|>i- 
ralenlllielii. 

I'ilin.t'omiial Xognid. I nfam. Tat XI. 27: Text: S. .%:». 

Laiutenspilze l Unlcli r) 
Sielieiibüifreii, nliii^ uRbere Angabe. Tut. XII, 1. (S.a. 

Taf. XIII. 21; Text: S. 34 u. ff. IL S. Iii), Schwert. 
I'ngarn, uhne uiheie Angabe. Tat XVI. 33; Texl: S. 74. 

Sihwen . 

Schweden. 

SuxtorpaTorfinosse. Hariagers Hanoi, .Schonen, Taf VI, I : 

Text: S. SO Schwer! . 
Scli.ineii, nhtie nalirre Angabe. Tat XVI, 3, Text: 

S. dl u. ff. [Mleligriff. 
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unbekannten oder unsicheren iihiini»wh«»-.'i. tw. x. » ; Text: s. 4:t. scbwertknaui. 

Kmidnrle« T * r X - 7: T " ,: S - n Kliageiifragment. - Taf. X. 8. 

Text: S. 13. S, liwvrtUauf. - T»C X. Text S. 4 i. 
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Tafel I. 



1 — 5. Kund von Sto'llrn bei Khliiow, westliches Havelland, Provinz Brandenburg. 
S. a. Taf. II, 2: Taf. VI. 3 u. 4 und Tat XV. 1. Geschenk des Herrn von der Hauen zu 
StCUen. 

1. (Katalog-No. II. 2H..V; .l!r..uz.->chwcrt mit 1' ii" (47 Thuir.) langer. I N" (4 rttatr) breiter, in 
der Mitte und gegen die II« Itpliitte rtvru verbreiterter, oIm-m s)ti(x zulaufender Klinge. Die Indirte II. b-plutte 
scheint zweimal durchbohrt gewesen zu «ein. Die lirirf/.in.gc t'rlilt. Die Klinge hat 4 Rinnen. * 

2. (Katalog-N«. II 2tfifi.> .Urmizevh.fl.rt. Die Klinge ist 1' 7' s" (öl.:, .tintr.) hm$ «J Mr IN" 
(3.2 ( tintr.) breit und ge»rli«eil1. Die mi.lurcWM.hr1.- llcl'tplatle ist verziert iiikI mit einer verletzten iiriff- 
ziiligc versehen. Die Klinge ist .ihtie Verzierung, in der Mille jiilneh mit einfacher Itink.-i. scheide. " 

:\. (Katalog- Nu. II. 1U73.) .llii.iu.-s.-liw.il. uns einem Stink gegossen um) nur I' NN" (öll l'tiutr.) 
lang. Die 1' 4" (41 l'tiutr.) hinge zweischneidige Klinge luit in der Mitte einen iliireliluufen.leii. nach der 
Schärfe bin sieh nllmälig verlln.lieinl.li Rückgrat, ist in .ler Milte schmäler, als i.tien utel unten, und hat in 
der Nf.be d.> Griffes einen kleinen Absatz, der Griff in der Mitte eine mit :t Nielolfiinug.n versrhi-nt- Aus- 
kehlung und einen hulhmoudtomiigcn Schhissknanl. " 

4. ( Katalog-Xo. II. •JIM».) . BronzcM-hwcrt von ungewöhnlicher Länge, denn .Ii.- Klinge bat noch eine 
Länge von -J' (ti-J.li Omtr), trotzdem das.« die Spitze, die, der Verjüngung nach zu nitlioilen, mindestens 
nr.eh 4" (IN.:, l'tiutr.} betrug, abg. -brueheii ist. Die Klinge ist last diin-hg. henils gleicher Itr.-ite IN" 
(4,5 i tintr.), nur am I iriff-Knde ausg. kehlt und mit Bngenv, rzi. ning. n. in der Mitte mit mehreren Längs- 
rippen geschmückt Der 3" 1. 7. »I l tu.tr.; lange Clin* i«t mit .'( Löchern versehen und endigte wahrscheinlich 
in eine ähnliche halbmondförmig gebogene ovale Hatte, wie Kig. -\.~ 

5. (Kutalog-Xo. II. 21fiM.) .lfronzesch«, rt mit einer 1' »" (.12,75 ( tintr.) laugen und V..." [4 Umtr.) 
breiten, wenig geschweiften Klinge mit feinen Bhitrinn.n. Statt der Ileft|.latle dient ein dreimal horizontal 
gerippter, l.ew.-glicher Schieber.- 

Hcrr von der Hagen, welcher den Kund, mit Ausnahme der Taf. VI. 3 u. 4 und Tat. XV. 1 abge- 
bildeten fiegeuständo. dem Museum schenkte, die einzelnen Stücke aber demselben zu verschiedenen Zeiten 
zugehen lies*, bemerkt bei Kiiiseiiiltmg des eisten Schwertes .Fig. 3) über die Aultin.liiug dewell.en .1. .1. 
Hidieniuiucn, den 17. .November 183fi. Kolgeudes: .Was das Schwert betrifft, so kann ich davon nur sagen, 
dass es vor zwei .luliren am Kusse eines nicht unbedeutenden Sandberges I Meile von llolieiinatieii, in der 
Richtung zwischen llavelberg und l'ri.suek. ': Meile vom llhiu, etwa 2 Kuss tief unter dem Saude liegend 
gefunden ist, indem ein Arbeiter Kehlsteiue zu m.tcu besehäUigl war. Der Berg seihst licisst der (iollcnberK 
und war vor fiO Jahren noch mit uralten Kirheii und Buchen bewachsen, - 

Herr von Ledebur, damals Dimttor iler Sammlung, welcher im .fahre IB3M Herrn von der Hagen 
in Stollen besuchte, berichtet darüber .1. d. Merlin, den 24. Juni INH'J: .Die wohlcrlialteneu Schwerter, welche 
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Herr von der Hagen zu Stullen dem Königlichen Muslim verehrt hat, «unten angrenzend »u eine Laake in 
dein sogenannten .Taterwinkcl* i'ZigeimcrwiiikcI) im Sande, vom Winde aufgedeckt, gefunden, ohne Spuren 
von Thongcfässen oder einer Bcgräbuissstellc.' (S>. «. v. Ledebur: Die heidnischen Alterüiüiner de« R.gicruug-- 
bc*irif l'otMkui. Berlin 1852. S. 38.) 

Im .luhre 1*74 schenkte Herr Rentier Teiehert zu Potsdam, welcher zur Zeit der Auffindung in Stollen 
anwesend war. die Taf. VI. 3 a. 4, sowie Taf. XV. 1 abgebildeten Stücke dem Königlichen Museum und 
machte mündlich dazu folgende Mittheiltiug: Die Schwerter (Taf. I, 1—5. Tiif. 11, 2. Taf. VI, '() wurden 
zufällig gefunden auf dem Gollenheige an einer Stelle, in deren Nahe aurh Dielirfarh fruen g. fuinlen >ind 
Der Spiiinwirtol Taf. VI, 4 und das fiefäss Taf. XV. 1 wurden in einer Entfernuni! von etwa Ht Klus von 
der Fundstelle der Sehwerter ausgegraben. Säuirntlicbc 7 Schwerter lagen beisammen und wann mit einer 
lirouzeneii Kette umwickelt. 

«. (Katalog-No. II. 639S.) Fundort: (Jegend von PutUtz in der Frießnitz, Prov. Bran- 
denburg. Kin kurzes zweischneidige* Hronzeschwcrt mit Griflzuuge und 7 Xietl-wliern in derselben zur 
Befestigung des (iriffes. Die Klinge hat einen breiten Milteli ilekeu. von dem sieh die schmale Schneide jederseits 
»cliarf aldiebt. (!i->»iniiitlänge: 41 l tmtr., Innige des Griffs: » Cttntr., Breite der Klinge: 3.5 t'tuitr. 

7. (Kntaloe-No. II. S71C.) Fundort: Breunsberg in Ost-Preussen. Geschenk des Herrn 

HUpfftier ZU Breunsberg. Schilfbluttfoiniige geschweifte zweischneidige Klinge eines Brouzesehwcrtes mit 
lireitem Mittelriickeu und schmaler Sehneiile. ähnlich iL in vori|£en Schwerte. Zur Kcfi'stiguug des Griffe* dienen 
4 kleine Nietlöelicr am Rande der kurzen zungeiiföniiigen Hellplatte. 1,-liige der Klinge: 5H,5 Ctnirr. Grösste 
Breite derselben: 3,5 ('tnitr. Wurde im September 1S51 auf dem Velde der Neustadt Breunsberg hei Anleguug 
eine« Grabens in einer Wiese im Moorgrundc gefunden. 

S. (Katalog-No. II. 1014.) Fundort: Helzendorf, zwischen Strassbur« und Prenzlau in 

der Uckermark, PrOT. Brandenburg. Brnnzeschwcrt. „Dasselbe wurde in der ersten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts angeblich 30 Fuss tief in der Erde, als ein Graben zur Ablassnng eine« Sees angelegt wurde, 
gefunden, ist 1' 10" (.S7.4 Ctiutr.) lang, hat eine zweischneidige Klinge, die in der Mitte aui breitesten und 
unwohl au der kreisförmigen lieft platte, wie an der Griffzunge mit 2 Xietoffiiiingen versehen ist. Ks war bei 
der Auffindung in 2 Stücke zerbrochen, Ist aber von dem früheren Besitzer zusammengehithet und dadurch 
seiues Edelrostes beraubt worden." Länge der Klinge: 52 Ctmtr., grösste Breite derselben: 3 ( tmtr. 




Tafel H. 



1. ;Kat.-No. II. r»IKJ.) Fundort: unbekannt, Uwe schmäh-, .Ii^ibuIwo. y.»..is*-Tni<i.1ii;.' Urm«<- 
klinge ini» breitem Mittelgrat und 4 feinen ISIutniuien zu jeder Seite desselben. Ein 5.3 Ctmtr. langer Dom 
diente zur ItfiVstipiiiR des UrifTes. Iimse der Klinge: »i2.fi Ctmtr.: Breite .lerx-lheu : 2 Ctmtr. 

Knt.-Xn. II. 21(57.) Fundort: Stiillen bei Khinow, West-Havelland. Zum Si,,Ih-ner 
Kmi.lv is..|H.rij!. s. Taf. I. .1 :»; Tal'. VI. 3 u. -l und Taf. XV, I. Geschenk des Herrn von der 
Hasen zu Stollen. 

Zwvisrhiieidises Bronzvschwert. .Dasselbe hat eine 1' II" (liü.l ' liiitr.) I»n«e und mir 1' >" (3.2 Ctnitr) 
breite, wenig geschweifte Klinse mit feinen Blutrinncii uml mit Triangulärsehraftiruui! gegen das <iriffvii.lv hin. 
Statt iler IlvftpUtte ilivnt ein dreimal Ilm ■i/.mtal gerippter, festgclethetcr Sehivher. Div selunulv Crirfzuuge 
ist 2" (5.3 Ctmtr.) Lmg.- 

(Knt.-Xo. II. _?:H«.i Fundort: in einem Grabe bei lirietfkow unfern Frankfurt n ü. 

(Aus ih-r Sammlung dvr Mutd-rlegc zu den 3 Weltkugeln zu li. rliu > 

.Em vollständig erhaltenes, ganz wie II. I!l73 (l'af. I, 3) gestaltetes, nur in .lern Griff ubw eichendes, 
1' 8" (52.7.") Ctiutr.} Uig.s bronzene* Schwert, ilvsseii eine Seite von dvr Patina Iwfreit ist. Es wurde iu 
einem (Ji-jiIm- Wi Bricsikon unfern l'rankfiirt u ' i. gefunden. Der berühmte Cliviuiker Klaproth hat n. a. 
dieses Sehwvrt im .E mehren- andere Mctiillwvrkzcugv der Saminltinii einer chemischen Analyse untvrworlcii. 
Das Ergebnis* dvr l'nteisuchuiig hat er in einer Vorlesung auf der Akademie der YVis-cuseluiftcn bekannt 
gemacht (abgedruckt im .biurnal lür l In miv, l'hysik und Mineralogie, lld. IV. lieft 13, No. 15. .luli IN07.). 
Es ergaili sieh bei diesem Schwerte das Mischuugsvcrkiltniss iuii Sit Tbeileti Kupfer und 1 1 Theileii Zum." 
T-.iii-'. der Klinge: 41, H < tn.tr.: Breite derselben: 3.3 Ctiutr.: Unge d.-s Griffs: !) Ctmtr. 

4. (Kut.-No. II. 5182.} Fundort: unbekaiinl. 

ZwcMhncidigcs Bronzcschvvert. Die Klinse ist an der Spitze etwas abgerundet, in der Mitte mit einem 
kräftigen Mittflgrat und drei feinen ltlutriuiien auf jeder Seite desselben versehen. Der etwas defeetc ( iriff ist 
mit drei fein gerippten flachen ».inervuHsten verziert und mit 2 Nieten an dvr wahrscheinlich iu einen kurzen 
Dem auslanfeiiden Klinge befestigt. Derselbe endigt, ahnlieh wie Flg. 3. in eine ovale l'lattc. deren Hand an 
einer Stelle defeet M. Luise der Klinge: 57,3 Ctmtr.: Breite derselben: 3. H Ctmtr.: Läuse des Grifts: !l Ctmtr. 



... (Kat.-Xo. II. 37»2.) Fundort: Knrlswerk bei Nlcderttnow, KrcU Ansrermlliide, Pro*. 
Brandenburg. Geschenk Sr. Majestät des Koni!» Friedrich Wilhelm IV. S. a. Taf. XIII. 4. 



Ein. wie es seheint. in einem Stink gegossenes zweischneidiges Bnmzcsrhvvcit mit Unser, verhfdtuiss- 
mässig schmaler, geschweifter, schilfhlattformiger Klinse, iu ilereii Mitte ein hrviter Mittelsrat verläuft. Der 
vierkantige, an den beiden Seitenthlvlien mit je 5 und (i einueiitriseben Kreisen verzierte, au der Vordvr- 
und Iinckfläehv mit 7 kleinen, Nietkopfoli rdmliebeii. Buckeln versehene, an den Kanten fein gekerbte Griff 
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ii die mit 4 coiireiitrischeii Krei-#u in der Mitro vcrzieite. Hcftplatte, wchlie von einem hufciscu- 
M»"iifull.-> mit 12 kleinen, Xictkopfcn ähnlichen, Buckeln versi heuen, an den Seitciithlrhen mit 
lucrtiineu verzierten Baude einüefasst wird. Dir Ktidwuu« de« löiffi-« bildet ein uliveiiforniiurr 
•ini-r dreimal tfethcilten kamtnforinuien Leiste und 3 iibwiirtsirrichteteu ciiiicenrrisrlien lin^i-iiti'uniitiii 
,:iiii.'i' der Klinge: 5(i Ctmtr. ; Breite derselben: 3,2('tintr. : Lange den (irilfs: 1 1 .7 I 'tmtr, 
XIII. 1 ist der Grißtheil noch einmal besonders dargestellt in « der natürlichen tJrosse.) 
>-« Schwert wurde im Jahre 1853 ein'«.' Fils« tief in der Knie gefunden und mui dein Fabrikanten 
. Majestät verehrt. 

Kat.-No. IL 3557.) Fundort: Snntersleben bei Masdeburi?. 

4..") l'tiutr. breite zweischneidige. bronzene, geschweifte, schiliblatlförmigc Scliwertklingc vmi 
Länge mit lliieliem MitLdrueken. Die kurze, mit 2 Nietl.irhern verdiene Hcftplatte endigt in einen 
aleli Ihim, «> <U>» die lünge des firines anl' etwa |0,5 Ctuifr. zu Ifemessen ist, 
• Schwert wurde nehst Feuerstciuvvcrkzeiigcn in einem Torfmoor gefunden. • 

Kut.-No. II. Ö75S.) Fundort: Seedorr bei iienthiii, Kett.-Bez. Uagdeburt;. Geschenk 
WaNserbau-Inspector Ulrich zu Gciithin. 

schueidiüis Bronzeschwort mit breiter, in der Mitte verbreiterter, um oberen Filde etwas liefertet - 
auf welcher mittels mehrerer Niete, wie die \ < irliiim U'ix'ii '.' in der l.rilfplalte und 4 in der Hcfl- 
lieben Nutlörhcr lexetWHl. wahrscheinlich Hol«- oder Bciuplatten befestigt waren. Die Klinge ist 
rhilfhiattforuiig. mit rlacheiu, rundem Mittellücken. L;im.'c derselben: 44,5 Ctmtr.: Breite: 3,3 Ctmtr.: 
iriffs: !Ui Ctmtr. 

es Schwert wurde bei Herstellung des llileranals zwischen Snslorf und Niegripp bei (ieiitbin. Reg - 
nir«, gefunden. 

Knt-No. II. «0300 Fundort: Solimon, Krel* guerfurt, Ken.-Hez. Jlcrsebiir«. (Im 

■»•) 

schneidiges Hron/f-seliweit Die in 2 Stärke gebrochene Klinge mit breitem Mittclriirketi und 
meide endigt wahrscheinlich in einen langen tirimlorn, der aus dein (irirl noeh 2.5 Ctmtr. bervor- 

•rer. in der Mitte verstärkt und mit 3 Buckeln auf Vorder- I Kftckfläehe verzielt, ist mit \ier 

er Ihftphttte und wahrscheinlich einem leinen Stifte in der Mitte des Hcttplattrnraiides an dem 
es De.nies befestigt. Utigc der Klinge: 30 i ttutr.: Breite derselben: 3,3 Ctmtr : iMpv des firifTs 
2.-> < tmtr. 

Kat.-No. II. «62!».) Fundort: derselbe. 

schneidige« Bronzeschwcrt mit ziemlich -.eluniiler. etwas geschweifter Klinge, welche mit chicui 
Igrat und zu beiden Seiten desselben mit je 3 Bltitriunen verseilen ist. Dieselbe endigt in einen 
. der aus dem mit 2 Spiralen knaulformig absehli.-sscndcu (iiifl noch 2.5 Ctmtr. hervorragt und 

deleele Stelle in drin bronzenen hnhlgcgos«eneti (iriff erkennen lä«-t, durch einen feinen Stift, in 
i Tlieile des Uriifis, und 2 Niete, in der Kinfas«ung der Hettplatte, mit dem (iritfe verbunden 

in der Mitte verstärkt und mit einem dreifaeli gerippten flachen Querwulsl und in «einem oberen 

Theil it einer einfachen Querleiste verziert. Inline der Klinge: 3«, 5 l tmtr. : Breite derselben: 

l.uiiie des Crifls: 13 i tmtr. 

iv beide Schwerter (Fig. M u. ») sind in der Genend zwischen Schmon und Yitzenburg auf der 
loiiurbrrgcs gefunden worden, l eln-rbaupt ist iliese Liegend ein ergiebige« Feld für Nachgrabungen 
ul der südlichen Seite erstnvkt sieb ein Bergrücken, .die Steinkb be- Henanilt. wo die Beste von 
ne b tliedw'cise sichtbar sind, welche mit dem Namen „noniers»hunzeir Itezeiebn.t werden. Auch 
ut ihm jenseitigen l'fer der I nstrut. auf der nördlichen Seile des Meudeber Forstes, noch All- 
m Scliuuzeii. L'uzfdilute Steinnräber ziehen sieb auf den südlichen Hoben di> Weiidelsleiner und 



Ziiü.hn.l.T forste- entlimir. Die bedeutendsten sind schon untersucht und das (.ffundeiif nach Hallo ins 
Museum gekommen. Diese llräbcr ziehen sich Iiis Hallstedt hin. »u Manches zu Tai;.' gefordert ist." 

10. (Kat.-Xo. U. fi»i43.) Fundort: Schmoll, Kri'ls Querfurt, Reg.-Bez. Merseburg. 

«ilnivr 1 li.-il einer zerbrochenen Srhwertkling« mit 2 Xietlochcni und hrcitem Mittelrücken. Lange: 
10,ti t'tnitr.; Breite: 2,fi t'tintr. 

11. (Kat.-No. II. :{<:{". Fundort: Finerode bei Genihin. Ke?.-Bez. Miiirdobiirc- Ge- 
schenk des Drechxleriiieistersi Herrn Jahn in Berlin. 

Dolch von Br.ni/.e mit rundem Mittelgut und hohkci;osseiiciH (iriff. welcher mit tiefen und breiten 
QucrfurchcH verziert ist. Die liämlcr der letzteren sind leicht gekerbt. Läuiie der Klinu*-: l 1,5 < tmtr. : Breite 
derselben: •>.«» I 'luitr : Länge des Criffs: H,5 I tmtr. 

ltieser Dolch wurde im Jahre lN4li heim Torfstechen unweit Finerode hei (ieuthin gefunden, wahr- 
scheinlich mit einem umrcölirtcu Bronzcclt (Kiit.-.V.i. II. :i73(i.j zusammen. 

12. (Kat-No. II. 101».; Fundort: Altmark. {Ans der Sa .hing des Herrn IWessor Danneil 

zu Satzwcdcl.) 

Urmi/ashdch mit «latter Klinge und liriffdorn. Lmge der Klinge: H»,5 ( tmtr.: Breite derselben: 
1.» t'tmtr.: üluge des tiriffdorus liehst Hcttplatlc; 4.5 < tmtr. 

W. (Kat.-Xo. II. WiH.) Fundort: Vllbeklinnt. (Aus der Sammlung ihr Muttcrloge zu den drei 
Weltkugeln zu Berlin.) 

Bronzene Dolchklinge mit Mith'lgnit und (iriffdorn. Dünge der Klinge: 15.(1 Ltiutr.: Breite drrsellien : 
l.'l ( tintr : U.ngc d.-s Criffdonis liehst lleftpliittc: 5.'l t.'tmtr. 

14 :;Kat.->o. n. 101.».; Fundort: Unbekannt. 

Der (Jrifftlicil eines Taf. I. S ähnlichen Broiizcsehwcrtcs. Halbkreisförmige Hcftplattc UTid oben ver- 
breitert.' Uriftznngo; die hochstehenden Bandet- derselheii sowie der (IritTziingc ihnteii .tiil' einen Belag des 
(iriffes, welcher an deuisellieii mit 4 Nieten befestigt war. Die Klinge ist mit einem Mittelsrat. und 2 Blut- 

rinueu versehen: die Schneide wurde wahrscheinlich in neuerer Zeit mit ei l Hummer stumpfei-schlugen. 

Um- <>' '• Klinge: 15.IV < t mir.: Breite derselben: l.i» ( tmtr.: Länge des liriffs: >t ( tmtr. 

15. Fundort: Schnion. 

Bronzene Spirale, wahrscheinlich zu dem Griffe des Schwertes Fi«. S gehörig. 
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Tafel in. 



2>. (Kat-Xo. II. 31115- V.».) Fundort: ScliHuchemtalde, Kreis Armtvalde, l'rovin/ 
nirs. Geschenk de» Köulgl. Landrntlies Herrn Meyer »ur Holpe. 

(Kat.-Xo. II :i'.»54.) tiros«'». in 2 Stöcke zerhrocheucs lirotizctm^svr mit anf«ärt>gcl>i>neiicr Klinge 
cm. in einen ucsehlossciicn Kinn endigendem IJritT, »vidier mit parallelen ipiclgestdlteu und zwei 
furchen nrnameiitirt ist. Lange dir Klinge: l'tmtr.: «!■•-. liritfs: 13 l'tmtr. 
d\.it.-Xo. 11 a'.lliM.) Sichelförmiges Hrou/cino-vr mit Dorn um Heftende, vorn abgerundet. Lange: 

'Kat.-Xo. II. 31M.7.) Aelinlirli geformtes linm/enii ss.r vmi kleineren iJimeiisioiieii. Innige: 7 ( tmtr, 
(Kat.-Xo. II. 31171.) Admlidies Hrouzemcsser mit aufwärts gebogener Spitze. Lauge- 10 l 'tmtr, 
iKiit -Xo. II. ;«U.) Aehnliehcs Mc-cr, kleiner. Lauge: H < tuitr. 

(Kat.-Xii. II. 31MM».) Aehnliclics Messer mit stark aiihvartsgchogciior Spitze. Lä, w ,. : H l'tmtr. 
[Kut.-Xo. II. :W5,V) ISronzene Sdmertklinge mit Mittelgrat und i leinen llliitrinnen auf jeder Seite 
in 3 Stücke zerbrochen: die Bruchfläehcu sinil zum ThcU alt: die Spitze fehlt. Die Ileflplatle endigt 
nr/.en llorn. \MtLv der Klinge: 25 l'tmtr.: Hreite derselben: 3.'J l'tmtr. I/mge drs (irilfs (llcfl- 
noni): I « "tmtr. 

(Knt.-Xo. II. a»S«.) Bronzene binzcuspitze. Die Spitze fehlt : die Bnichflächc ist alt. liniao der 
: litl'tiiitr.: (Jcsiiniintlänge: 14<'liutr, 

Kat.-Xo. II. H'.l."j7.) Bronzini' l.iiiizenspitze. iler vorigen ähnlich, alier kleiner Länge: 11 ( tmtr. 
Kat.-Xo. II. 31»75.) Brouzi-cctt mit kleinem Henkel, auf beiden Siten mit je -2 bogenförmigen 
einem kleinen liuckel u-rziert. I/uuie: 10 ( tmtr, 

(Kat.-Xii. II. 3037.} Hron/.eho>clilag. in einem Stuck gegossen, Im 'stellend in einer der Länge nach 
Hippe gcthcilten, laugovahu I>o|ipdplulte. den n jede auf di r Vorderseite mit H kleinen Bin kein, 
ksiite mit je 2 festen bogenförmigen Ochrcu versehen ist. Länge: Hl 'tmtr. Hreite: 2,!i l'tmtr. 
d<at.-\o. II. 3M3li.) Kill andern Exemplar von der «bereu Seite, auf «vidier die Hucket sich 
ifiieHiiiuiiieii. Die lirosse ist dieselbe. 

(Kal.-Xo. 11. 31)31.) l>egos.sencr liruuzeuer hohler Buckel Min sehr geringer Starke der Wandung, 
in Hände und hngenföruiigcm , fcstsitzcudcui Odir auf der Mitte der liolden Seite. Itnrchuicsscr: 

l Kat.-Xo. II. atiatl.) Kill anderer ähnlich geformter, ebenfalls gegossener, hohler liuckel. etwas 
I m 13. \oti .ler convcvcti Fläche dargi-stellt. Durchmesser: 11 l'tmtr. 
Kat.-Xo. II. 3'lf)N.) (irgossciicr Brouzeriilg mit drei Klapperldcdieii. Letztere sind massive 
:>.'> l'tmtr. limge. «eiche an dem breiteren Knde eine umgekehrt herzförmige Cestalt 
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haben und an dem schmaleren in ciur« ringförmigen Bügel endigen, mittels dessen sie mit dem grosseren 
Hinge verbunden miiiI. Die eine Seite i*t durch ■•iuc schmale Läu.'srippc in 2 Tlnilc gcthcilt. Di r Um? 
sowohl, wie «Ii«- Hrtu-I von zweien der drei KI;«j>ji<rf.U-r|ir* sind massiv und geseMo**« und ist .«u/uu. Innen. 

dass diese 3 Stücke in derselt Form zusammen «.Rissen wurden, nährend das dritte Klapperblcch f.»), desson 

Bügel Itci '/ uffeu i.-t, später angefügt wurde. 

lti. {Kut.-No II. 3M51.) Fragment eines dünnen KiiW.s. Wahrsclieinlieli gehörte es mit inelireren 
anderen ähnlichen Fragmenten, sowie einer grösseren Z_ilil von dünnen Hachen, kreisförmig Lr<'io«.-lH'li, Drähten 
zu einer Arnc-piralc, welche in di r Mitte einige l'inliiut'c aus hreiterem Blech hatte, nach beiden Enden hin 
sieh verjüngte und in die erwähnten sehmalen glatten Drahtwhidinigen auslief. 

1". (Kal.-No. II. 3!>2.Y»-) Frag n t . - eines 2 l'tintr. hreiteti otTeiieu, an den Kielen mit Qucrliirchcu 

verzierten Armringes. 

]S. (Kai. -Nu. II. 3M22.) Fragment eines ] rtuilr. breiten Armringes. 

IM. (Kal.-No. II. 3tt45.) (beschlossener flai In r scheibenförmiger Hintr. Durchmesser: l! l'tintr. 

20. (Kuf.-No. II. 3'.»42.a.) Fragment eines illiinu-n gewundenen Heitel» (T»r.|ues) mit Ohrart wen 
Endigungeu ans l»,2.'i t'tnitr. starkem kantigen ISnnzcdraht. 

21. (Kut-No. II. 3'.I43.) Cesi hlusseni-r massiver Hronzcring vmi kreisförmigem Querschnitt. Durch- 
messer: 8 t'tnitr. Stärke de- Stahe*: <i.s rtnitr. 

22. (Kat.-Xii. II. 3'alli.) Kleiner flacher scheibenförmiger Ithig von 3('tmtr. Durchmesser. 

23. (Kat.-No. II. 3U31.) liriinzcfihnhi mit schildförmigen l'lattoii. 12 Ctmtr. hin?. Die eine Platte 
Zeigt, nahe der Mitte. Spuren alter Ausbesserung. 

24. iKat.-N... II. :V,»Ji>.) Achnliche Fibula mit Frag. it des beweglichen Doms. Auf dem mit 

einigen Bogen und einer Zickzacklinie verzierten Vcrhinduiigshügcl sind zwei roh gearbeitete, mit den Köpfen 
einander zugewandte, Yogelrigurcu angebracht. Ijingc: JH t'tnitr. 

2.".. (Kat.-No. II. 3t>23.) Fragment eines ei^entlniiiili.hen Ceräthcs. In dem breiten flachen Stiele 
sitzen 2 Niete. 

2tl. (Kut.-Xo. II. 3'.»1H.) Fragmente eines Halsschmuckes. Derselbe hestaud aus mehreren hathhohl 
gegossenen Keifen, welche durch triingiilär gestellte Stuf..- verluiudeii waren und auf heiden Kuden in einen 
spiralig aufgewundenen Hachen Stall ausliefen. 

27. (Kat.-No. II. 3'tl.V) Ein ähnlicher Halsschmuck, aus 7 auf heiden Huden in je einer hreiten 
Platte sieh vereiniücnden Keifen hestehend. Horizontaler Durehmesser des Käuzen Schmuckes: 25 Ctmtr.: des 
Halsausschnittes: 14 t'tnitr. 

28. (Kat.-N'n. II. 3M27.) Länglirhcs dünnes Bronzelilech mit puuktirten, nach aussen geöffneten enn- 
eeiitrisehcu Bogciiliuicn verziert. Die äussersten dcrselheu herühren sich iu 4 Puiiktcn und sehliesscu ein 
Viereck ein. dessen Mittelpunkt in der Mitte der Platte liegt. Wahrscheinlich gehörte dasselbe mit 2 etieufalls 
gefundenen Scheiben aus spirnlig aufgerolltem Uronzedniht zu einer grossen Fibula, deren MittcLstArk es bildete. 
Breit«: 10 Ctmtr. 

Der gesaninite Fund, dem die oben beschriebenen uud alutebildeten (ieKcnstände angehören, liestanil ans 
folgenden Stücken: 

/. Aus dem Fig. 1 abgebildeten Messer. (Kat.-Xo. II. .7.9.W.; 

2. r> sicMföruiigen Mcsseru von der Form der Fig. 2 u. 3 ubgcbildcteu von 7 — lü Ctmtr. Länge. 

(K<rt.-x>. Ii. .y.%7 .!!)7o «. :i:n:i.) 

3. Einem Sichelfragineut von Hf'tuitr. Länge. (Knt.-S'o, II. .197'J.) Die Bruchflirhe hat ein glänzend 
frim-heü Ansehen. 

4. a Mes-sern von der Form der Fig. 4—0 aligebildetcn, von 7—10 Ctmtr. Ungc. (AV..A«. //. 3MJ 
14s MC6 „. :i!,7t.) 
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0. Den. Schwert«- Fi«. 7. (Kat.-So. II. 

<!. i Uii/«ns|,it/eu, Fi«. H n. », (AV,(.-.V„. //. U'.m ,/. :«.57.ji 

7. '.I ganz erhaltenen gcAhrten feiten von H— 11 ftu.tr. Länge. Acht derselben sind in derselben 
Weise wie das Fig. 10 abgebildete K\L'i.i|ilur iirniiuientirt und unter ihnen scheinen vier, '.I I tn.tr. lange, in 
flcr>«-lln-ii Form gegossen zu sein. Hin Exemplar ist »lme Yorzier.iu«, Mehrere scheinen mit HaiiiHicrschläuco 
hearheitet zu sein. (Kat.-Xu. II. 3U74 — ,'Htit2.) 

3 Fragmenten (oberen Haiidstnekcn) von ähnliehen Cclten wie Fi?. Kl. Die Itruchftochen sind alt, 

(K«t.'Xv. Ii. :tttsit—:am.) 

•J. 4 lieschlagplattei, wie Fi*. II ... 12. (Kat.-X.. II 

10. 4 kleineren Imckelfonnigcn Ili'sclilagen von itftn.tr. DiilTlim.ss.T, zum Thcil mit Nachbesserungen 

u,w i.uv-iil l. in v I in . ;V \ ■ ,7. ; 

Ii 2 -ri-.-ir.si .eii ähnlich geformten IWhlägei. von 11 ftmtr Durchmesser. S. Fig. 14. (K-.tt -X„. II. 

;mu i/. :iu:io.) 

12. 4 llängczierriithcn mit Klupperhlei'hcu. S. Fig. 15. Einige der Klapprrhh'chc sind «lelei-t. die 
Ilm, l.tbo h, i, sind »her »Ii. (7.W...V,. //. äOS8—3!>61.) 

/.V. Zahlreichen Fragment, u von einer oder 2 rvliudrischen Armspindel.. I is. Mi ("A.'/.-A". //. .H'.'/t.) 

14. F mgineutei. eines 2 i ln.tr. breiten Armriiigrs mit alten Ifru. hrl.ichen (A»rf.-A«. II. •UHi.it.) Fis. 17. 
und eines andern soh-lwu mit frischen Brn. l.ltt. hen. (Kut.-Xn. II. MV,.!.,) 

Li. Fragm.'iiten eines j|>nl>i-hcu, aber 3,5 t tmtr. Iireiteu Hing.?- mit alten liniehriu. hi n. (Kat.-Xn. II. .'11)24.) 

flj. Kimm luifcchogci.ci. und Iriseliz.rtirne heil« n 1 ftmtr. hrciten Armringe 'Ao/.-A... //. :l'J22) uud 
Fragmenten eines /»eiteii ähnlichen K\e.u|.li.rs mit alt. n Ünichflächen (Kat.-X». //. :4'X,2.I,.) 

17. Kineiii si heilniiformigi n tlaehen Hinge Fig. Ht. (Kat.-Xn. //. '.i'.t }.">.', 

/.S. Kinci.i Fragment (Fig. 20) und einem vollständigen, aber trischzerbrochenon 0.25 ftmtr. starken 
Tori|tn-s mit ölirartigen Kn digunteii. (Kat.-X;. II. MfJ.a .W A,j 

/.''. Einem vollständigen ähnlichen. 0,5 fm.tr. Marken Hinge, schon vor Alters durch H.nnnlegiing 
einer dfmiH'U Kronzcgussschi.ht ausgebessert, neuerdings aller an derselhen Stelle diueligeliroclien. IM... h.n.-sser: 
22,5 t tmtr. AVr'.-A" //. :iU4t.) 

20. Kinem grosseren Krag. te eines ans r.iudein 0,3 ftmtr. starkem ltraht uebogeneii Hing.-», in 

ähnlicher Weis«' wir der vorig, vor Alt. rs ausgebessert, mit friM-l.cn HrurhHa. heu. (Kat.-X.. II. UUXi.) 

21. Mchrercu Fragmenten mit alten und Irischen ltru«litläehei. vou ähnlichen Hingen, wie dir vorige. 

(Kot.-Xo. Ii. :;n:,2.it.) 

22. 2 nias ivi n geschlossenen Hingen, der eine vou kreisförmigem, der andere von malen, ^lui'i schnitt. 
Durchmesser: Mlu.tr. S. Fig. 21. {Kat.-X... //. 5W.7 a. :ti>44.) 

2-1. Fünf kleinen Harnet, seliciheiilörmigeii liingeii von 3 ftmtr. Durchmesser >. Fig. 22. ; A'ti/.- 

Xo. II. ;::>4it-ü>.) 

24. :i Fil.rln nahezu gleiilier lln.ssi- von der Form wie Fig. 2H (AVit.-A'o. //. '.'MI',. 12 i'tintr. und 
etwas dari.li.f in der Länge messend, zum Thvil mit iMWegliil.in Iton.cn. «eiche in 2 Spiralen uusluufen. 
.sättitutlirli /.crliroeln n, 2 da\oii mit S|tui'i ii alter Ai.sl.. -«si'rniig. Die Hinelitlächen sind grösst. titlieils alt. 

(Kat.-x.: II. 3'.w, :i:>2t ii. :mn.) 

2.i. Finer Filuila ähnlicher Form, wie die vorigen, alicr lieilcutcud grösser, zerbrochen nnd an ver- 
si liiedeueu Stellen defe. t. mit Vogeltig.ircii auf dem Verl.induiigsbUgel und eiue.ii Fragment des beweglichen Ilon.s 

s. Fig. 24. (Kat.-Xb, TL 

20. Einem Fraamrnt von einem kleinen ltr.uiz.-en.th unbekannten Gebrauch.^. S. Fig. 25. ,'A«/.- 

X" a 
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27. lamm zerbrochenen, lfiik-r iktVtteu, reich vcra.-rtcu Halssi liuuuk. S. Fig. ".Mi, :"A'«/.-.V... //. .'.'.'//#.) 
2«. KiiM.iu gTüssei'Mi, ähnlich ««taltelen, »her weniger reichen Halsschmuck. (Fi«. 27) uml einem 
kleineren derselben Form. ;A,./-A... ff. :/://.> .,. .;.'//«.; 

2.'*. Kim m Fragim nt eines Fig. 27 ähnlichen Schmucke*. (Kut.-X". II. •VM'.K) 

.70. Fiin r länglichen \crzicrtcu Hlorh|i]aite. Fig. 2» ; A". r ... ,V, .. //. :,".<27). welche wahixibeinlich mit 

2 Kr.^ S|iinl|>l«tt«u (Kni.-X.. II. :::>:t:i ,,, :;uii>) ein.- Hl.uU bildete. 

.'»7. Fhiigcn Fragmenten, ähnlich den i.iiHTstiihi'it Mos Halsschmuckes, iili. r schmäler. fA'-rf.-AV,, '//. ,V.il7.n.) 
.72. Kumt 2"i Uuitr. langen. 0.3 < 'tiutr. starken runden Nadel mit kirim' m Kmipf. fA'.rf.-.V... //. ÖUfi.h.) 
.7.7. 2 ganz erhiilleiieti kleinen <ius*kucU-n von mali-r. last kici-runder Form, mit llurchmess.-ru \on 

3 uml 4 t'trntr. etwa I l 'tintr. dick. (Kut.-X'. II .7,'W ... .l'.iHS. uml einem schon vitr Alters getheilten halben. 

(Kot.-xo. ii. smj 

:>4. Kinein ndicu liroii/.isn'nk. ähnlich den i-Ih-h erwähnten kleinen • iti-vskuelieu, mit .laransitzcuilriu 
Stade, ähnlich den unter .iL :'Ä'.'/.-.V... //. :tVI7.-i.) bes. lnii lieiu n: wahrscheinlich ein etwas starker t iusszapfen 
zn einem li.rnth oder Srhinnek. /.u dem die genannten Stäbe schürten. (KmI.-X-, II. ■•'.»<(',.', 

Sämmtlichc Ucgcnstiiude sind au» Krotize, jedoch scheint dieselbe, der Farlie mich zu iirlheilen, nicht 
in allen vim gleicher ('iiiiiposilioii /n sein. Wahrend di" gfs-te Zahl der Fiii.ilstneke ein rothlirhi s. kiiplci iges 
Aussehen hat, zeichnen sieh einig.- dnich eine nndir goldige Färbung aus. wie: .las grosse Messer (Fig. Ii. 
die Hatte (Fig. 2S) mit dm iliizug,. hörigen Spiralplatt rn. der grosse unter Nummer 1 '-• besehriebou.' lliilsring. 
der reich" Halsschmuck (Fig. 2n . die grosse Fitnila • Fiu. 24. und zwei der kleineren unter Nummer 24 er- 
»filmten Fibeln (Kat.-.\... II :«»•><► u 311-21. t- S. Ftp. 23 

Fclier die Aulfimlnng Rieht ilie nachstehende anitliclie Vernehmung das Nähere an: 

_ Vcrhaiiilelt Arnswulilc, den III. llc.ciiibcr lsä7. 
I)s erscheint der Ilalhliaiicr Friedrich Kiug.'C aus Seliwaeli.-iiWälilo und erklärt aal liefragen: 

llie kupfernen (ier.ithsehal'teti und Waffen, «eiche ich \<>r Kurzem hier auf dem I .andinthsumtc ub- 
gclictcrt Italic, sind vmii mir auf meinem Felde lud Srhwai In nwidde in einem W'iisscrhM'he gclundcii 
«• irden. Dieses Wasserball hat etwa eine Fläche von 2n 1 >uadratnillieti. war in Folge des dies- 
jährigen iHirn ii Summer- ganz, trocken geworden und fuhr ich deshalh den dort h. lin.llichcn Moder 
aus. (deich unter der Uberlliiche des Moders und etwa 3 Fuss unter dem Wasserspiegel, welchen 
das Loch in dir Hegel zu Italien pflegt, fand ich die kiiplcmen l icräthsehiilicu etc. Sie lagen 
säuimtlieh dicht hei einander. Ansrheinend waren sie in einem Kasten mhi Kupferblech zusammen- 
gepackt, wenigstens funden sich einige gri.sscre lilis listin ke daliei vor. die ich aber nicht abgeliefert 
]«ihc: sie »urcn ganz durchlöchert und vom IW zerfressen und Iwbo ich sie dcsbulb »'urtgeworfen. 
Weiter kann ich über den Fuml nidits angeben. 

v. g. II. 

gez. Kröger, 
a. u. s. 

gez.. Mficr. 
Lamiratl..- 
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1. (K»t.-Ko. II. 2059.) Fundort: Krickeln bei Meldorf, Ditlininrseheii, Holstein. (Ans 
der Sammlung des »erstorbenen Kin-lispWKofCts J. B. Mes-uer zu Bury in SrnJ. r-I*i1hiuai>vh<ii. ,i 

Schön patinirte zweischneidige Dolch- n.ler I.»nzeiispitze mit seliarfein Mitti!«r-at und 2 Nieten in der 
kurzen Heftplatte. Laune der Klinge: 23 t tnitr.: Breite derselben: 3..'» Ctmtr.: Starke der Niete: 0,3 Omtr. 
Gefunden in eiuein Hügil zwiM'hcu Briekeln und Biichholz. .ohne Begleitung anderer Waffen.* 

2. (Knt.-No. II. 2661.) Fundort: Egstedt', Ditlimarscheii, Holstein. Aus der Mc^m-r- 
scheu Sammlung.) 

Bronzene zweischneidige Dolchklinge mit abgerundetem, starkem Miltelürut und Spuren \ou 2 Xirt- 
löeliern, am Griffcudc defeet. Ijuigr di r Klinge: 23 Ctmtr.: Breite derselben: 4 Ctmtr. 
Gefunden in einem Hügel in der Nahe von Kgsteile, 

3. (K«t.-No. II. 2660.) Fundort: Fj?stcde. (Ans der Mcssncr"scheu Sammlung.) 

Bronzene Dolchklinge, fduilich der \ormcn. mit ebenfalls defei-ter. aber längerer Griffplulte, in deren 
unterer Partie -2 vierkantige Niete um! an dem oberen Bande des Bnielies die Spuren eiin-s dritten XietkM-tic* 
erkennbar sind. Der Griff endete in einen hohlen Bronzckiuinf mit ttiieher ovaler Platte und ovaler kuopt- 
formiüer Hcnortugmig in der Mitte derselben. Die untere Fläche des Knaufi-* is( mit horizontalen, doppelt 
eönlourii'tcti, «picrsehraflirten, in Abständen von 0,5 Ctmtr. umlaufenden Bändern verziert, ilie obere mit mehreren 
parallelen Linien am Baude cingefssst und mit einem Kranze von H ineinanderlaufenden Spirallinien nrnamentirt. 
Den auf seiner Oberfläche leieht <picrgcrippli-n Mittelknopf umgiclit eine Zone soll radiärgcNtcllteti kurzen geraden 
Linien, welche «.•neu den Spirahnkrauz hin durch einige Doppellinien abgegrenzt sind. Hin ähnlicher Knauf 
ist abgebildet Taf. IX, 23. 

Länge der Klinge: 22 •.'tiutr.: Breite derselben: 4 Ctmtr. Ijiiige der GriffpliiMc: 4..> Ctmtr. Durch- 
W*rr des Griffknauf.rs: 4.1> und 4 tlmtr.: des. Knopfes: 1,2 und O.s Ctmtr. Starke der NM«-: 0,3 Ctliltr. 

In einem Hügel in der Nahe von Hustede gefunden. 

4. (Ktit.-No. II. 2695.) Fundort: Hustede. {Aus der Mcssiicr'schen Sammlung.) 

Schön .paiiiiirter kurzer Bromtedolrli mit elegant geschweifter zweischneidiger Klinge, ih ren Spitze etwa* 

defeet ist. Der obere Theil iler Klinii" läuft in ei i ebenfalls an der Spitze lädirtcn, sechskantigen, sieh nach 

oheu verjüngenden Orindoru aus. Sie ist ferner mit einem breiten Miltelprat versehen, dessen Ifond jederseits 
utit 3 feinen Blutrinuen cintiefa-sst ist. Die lleftplalte ist von dem starken halbkreisförmigen, unteren, in Bronze 
gegossenen Hinte des Griffes umgrenzt und dureh 5 Niete, welche durch die mit ringförmigen, hochstehenden Kanten 
versehenen Nirtlörhor uezogen sind, mit ihm verbunden. Der Griff war. mich der oberen ringförmigen Ueffnuug 
seiner unteren Einfassung zu urtheilen, w»litsihiinlich otal riliinlrisch und. wie einige an der Bronze hiiftenile 
verkohlte Bote bezeugen, aus einer organischen Substanz (Holz oder Hirschgeweih'-) verfertigt. Ken oberen 
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Abschluß de« t.iilTw bildete ein oben platter, rautenförmiger Knaul' mit abgerundeten Ivketi und einem 
iilnili.li geformten, etwa 2 Milliim-tiT hohen, kloinen, olicii etwas rundlichen Kin>|il" in der Mitte der ohereu 
Fläche. Kinc schmale, mit dein Bande in einer Kutfenraug von 2 Millimetern parallel vi Häufende l-ti.it« 
umrahmt, eine aus S ringförmigen, auf «Irr uIhtch Fläche mit feinen Spirallinien verzierten leisten gebildete 
Kaute, welche den lon Kunde riuliärschniffirtru Mitt<Ifcn .>(> t umgehen. Der untere Band des Knauf*-» fehlt. 
Kim- leihe narh abwärts gerichteter, stumpt'iititr.-ruiitlct.r. »inst rrrhterkiRer Zacken, 14 an der Zahl, bildet 
den Ahseliluss dicht fit>i'r di r Bnuhliuic. Im Innern des Knaufes bemerkt niiui in der Mitte der geräumigen 
Aushi'ihluug desselben die wiikreclilsfeliiinle Spil/j- <!i> tiriffiliiriii-ndes und vier um der Mitte der 4 Lingsscitcti 
aus iiarli oben hin in schräger, cniivorgireinler Building \ci laufende, schmale Vorsprünge, weiche in die untere 
Fläche der Kuaulplattc übergehen. Zwischen dem Knile des an der Klinge befindlichen tiritfdornrestos 
und jenem im Knaufe erhaltenen fühlt, nach dem (Iruile der Verjüngung zu iirthcileu. ein nicht unbeträcht- 
liches Stück 

Lange dir Klinge: 15,2 t'tmtr.: Breite derselben in der Mitte: 2.7 Ctmtr.: an der Hellplutte: 4 t'tmtr.: 
Hohe der Ilett|datfe: 3 Ctmtr.: DurcluncMcr des Xietlnclies: 0,5 t'tmtr.: Durchmesser des Xictkopfes: 0.7 l tmtr.: 
Länge iß» au der Klinge befindlichen (IriflilnriircMi-.: 4.2 " liutr.. jem-s im Knaufe -leekeudeii: 0.7 Ctmtr.; Höbe 

iles Knaufes: 1,4 Ctintr.: Durcl de* unteren Bande» in der Diagonale gemessen: 2.1 und 2,4 t'tintr,: 

Durchmesser der Knauf platte in derselben Weise gemessen: 2,0 und 3,3 L'butr.; Lange einer Seite: 2.7 irtnitc. 



5. iKnt.-Xo. II. 2<!>!l.) Fimtlort: Ilurhholz, Hitlimiirschen, Holstein. (Aus der Mehner- 



seheil Sammlung) 

Fragment einer zweischneidigen bronzenen Schwritklicge mit .Mittelgrat und 4 feinen Iilutriunen zu 
jeder Seite derselben. I .finge: 14 < tiutr. : lireite: 3,5 t'tmtr. 
Iii einem Hügel bei Buchhidz, DitliMiar-elien. gefunden 

«. (Knt.-Xo. II. 2Css.) Fundort: ßnchholz, Ditiimiirschen, Holstein. (Aus der Mcssner- 

sehen Sammlung.) 

Frag u1 einer hruiizeucti zueisclincidigcu Srhwcrtküuge mit rundem Mitteler»!. Länge: 7 l tmtr.; 

lireite: 2.r. < hutr. 

In i im in Hilm I hei Üiielihnlz, gefunden. 

7. (Kat.-Xo. II. 207*1.) Fundort: Krickeln, IMtliiuarscIien, Holstein. Aus der Mcssuer- 

schen Siiiiiiiiluug.'i 

Zweischneidige schmale Klinge eines bronzenen Dolches mit rundem MittclgTat und starker Spitze, am 
oberen Eule defeit. Uuge: 1!» t'tmtr.: Ureite: 2,25 Ctmtr.: Länge der Heftplnttc: 2 i tmtr. 
Iii einem 1 Irabhugcl bei Urickehi gefunden. 

S. (Kat.-No. II. 2664.; Fundort: Dilliiiiai-scheii, Holstein, «nlirsclieinlirli liel llrickcln. 

(Aus der Messner'schen Sammlung.) 

Fragment einer zweischneidigen bronzenen Schwert- oder Dolchklinge mit stinnpl kantiger Biti Ueuscheidc. 
[.äuge: 11.5 rtuitr.i Breite: 3 Ctmtr. 

„fiefuiidcii in Begleitung einer Fnnnea ^'anlstah) und einer Nadel. - 

5». (Knt.-Xo. II. 2**4.) Fundort: Dltlnnarsehcn, Holstein. :.Aus der Messncr'seheuSai lung.) 

Kine zweischneidige brimzeiie l'feiNm't/e ('') mit schmalem Mittelgrat, «elidier sieh in einem laugen 
schmalen Stiel fortsetzt. Der M if teigrat ist mit nach aussen offenen ••imeentriseheii Halbkreisen, der Stiel mit 
l'aralb llmien. in Ziekzaekinaiiier verziert. Länge des Klingi ntheils: Ii t 'tmtr.: Breite desselben: 1.5 I tiutr.; 
Länge iles Stiels: !> t'tmtr : Breite di^lben: 0.4 l'tmtr.: Stärke dessetheu: 0,3 f'tmtr. 

Herr Jli «ner hat in seinem haiidsehrilllii bi n Kataloge nach Aufzählung der in seiner Saininlung 
enthalteiii'U Bronze- Schwerter und Dolche folgende Bemerkungen hinzugefiigt fl'ag. 21 iles Mnnuscnpts): 
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.Ein Degen Mini hicrscHist (Dithniaischcn j in den Hügeln allein, auch neben Asche iiikI Knochen, 
welche verbrannt sind, auch mit oder uebi-n Unicu ta-fundeu. Wils die Anlat.-n betrifft, sö wird derselbe um 
öftesten allein gefunden, oder mit einer Framea (l'mdstab) oder Pfeilspitze, oder mit Heilen, inier mit einem 
goldenen Armring, oder mit kleinen spiralförmig gewundenen gnhlcncn Ringen, Aneh liest oft ein sogenannter 
Hemdsknopf lind andere kleine Stücke vmi Melull. als Hütchen (Tufulns;. Nadel, Messer. Zunrc oder licrnstein- 
Perle an. Irli habe einen Degen in ibu C.rabluigebi bald in blosser Knie, !>aM m-bi.ii oder unter Steinen, 
hald in Steinkisten oder ISicsenhetten nml Stcinhcttni gefunden, aber nur zwei nnzerbroehene. Dsss einer 
beim Einlegen schon zerbrochen gewinn sein musste. ging augenscheinlich aus der Ijige der Stücke hervor, 
indein das firirTeude neben der Spitze lag und doch am llititercudc «Ii-» Degens gi-unu passte. Eine Scheide 
umgiebt zuweilen noeli den Degen nder die l.an/i- und man glanbt oft noch Holz und I.eder daran erkennen 
zu können, sowie mich das Holz »ihr Knochen am (Irirl. wenn dieser nicht, wie zuweilen, massiv von Metall Ut.* 

Ferner (l'as. 3'.l des Manuscripts : 

.Hie grossten firahhügcl hierseihst halten circa 2t» Fuss Höhe und 2+ llnllieu am Fussc im äussern untersten 
Umkreise. Die kleiasten siud etwa 2 Fuss horh und Ii'. 21» Fuss im Umfange. Der Standort der Urne 
ist verschieden. In der Kegel Lst derselbe und faxt immer bei den kleineren Hügeln der Mittelpunkt. Zuweilen 
findet man eine, auch zwei und mehrere in xervliinlem-u Höhen und Tiefen eines und demselben Hügels. 
Doeh habe ich au der Nord- und Westseite eine- Milgels nie Urnen gefunden. Oft sind die Hügel am Fussc, 
vienn sie dessen niebt schon beraubt sind, mit einem Steinkirise nuwnen. Fun 1 Uro« ist in der Kegel mit 
Felsstlieken oder glatten liranitstiiekcn geschützt und deichsam eingemauert, zuweilen sieht solche aueb in 
luWr Krde.- 

.Iu den Grabhügeln. Sleinbetteu. Hiesniliette ler tVi-lsciigrähern, worin ich Stein niesser. Beile oder 

Strcithaiuiuer gefunden, luihe ieb aneb wohl Gcfas-o mit Sand gefüllt, aueb Bernstcin-Pi rlcn, Degen von Metall, 
sowie Asche und Kiiorhenstüeke von uiiverbriimitcn M-uscIn-u, «her nie eine Urne mit Asche und Knochen 
gefüllt uefunden. Vielleicht könnte man niebt ganz ohne Grund sehli-sven. da*. Gräber als Altertlium. 

dem Zeitalter, wo .las Leichenteil. r brannte, vorzusetzen sind, mithin vor Ankunft Ddin's, — - 

10. (Kat.-Xo. II. Fundort: Unbekannt. 

Zweischneidige dolehähnliche blattförmige I.anzenspitze mit slmnpl kantigem Mittelrückeu und einem 
Nietloeh in der altgcbrneheucu zungenföriuigeii llcftplallc Sehr schön patinirt Die Spitze ist etwas umgebogen. 
Lange der Klinge: 15 t'tintr.; Breite derselben: 3 Ctmtr.: Unge di-s Heftblattes: 3 Ctmtr. 

11. (Kat.-Xo. II. 1017.) Fundort: Clnrentlial bei Wiesbaden. Aus der v. Minutoli sehe,, 
Sammlung.;, 

Kurzer M-lnnaler zweischneidiger, an der Spitze defeeter Uroiizeihdih, mit stninpfkantip-r Kftckciischcidc 
nml sehr breiter Heftplatte, in welcher 4 Niet.itfnnngeu. Die in denselben noch betindliehen 3 Niete sind auf 
jedem Ende mit einem flachen ringförmigen, oben kugcligahgcruudclcii Kopfe nach Art einer aiilü.-scliraubteu 
Schraubenmutter versehen. I«änge der Klinge: 11 l'tiutr.: Breite derselben: 2 t'tintr.: Umge der Heftplatte: 
3.5 Hinte.: Breite derselben: 4.S Ctmtr. Starke der Niete 0,4 Ctmtr.-. ganze Uiige derselben; 1.H dnitr.: 
LUngc derselben zwischen <|eu Nieten: 0.1» — 1 l'tmtr.: Dureluuesser der Nietköpfc: 1,5 Ctmtr. 

Im Jahre 17!»S bei Wiesbaden gefunden. Herr V Ledebur theilt ilun'iWr in dein gedruckten Katalog 
V. .1. 1S3S Seite 183 11. f. Nachstehendes mit: 

. Unfern des Klosters l'lareuthal. 1 Meile von Wiesbaden, tiu.let mau in gro.-vs.-r Anzahl sogemmute 
Hünengräber, von denen im Sommer 179S der Herr Genernllieutcnant von Minutoli in fiosollsehaft mit 
Herrn Dr. Hüberliu uns Frankfurt, sieben an der Zahl öffnen lievs. In einem derselben fand sich der untere 
Theil ein» zerbrochenen Schwertes \ou Bronze, dessen Heftplatte mit 4 zweiköpfigen Nicluägelu Ncrsehen 
ist. (Kut-Xo. 11. 1017, abgebildet in v. Minutoli: Abbandlnngeii vermischten Inhalts, 1-S1«. Taf. IN, 1.: 
Ein ninder. auf einer Seite gürtt geriebener Fehlstem von l^uarz (Kat.-Xo. II. 119) lag in einer Urne: auch 
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eil»' hohe tmil ebenso w.itf yellelikelte Our 'Kat-Nn. I, 1231. mit etwas aii-«ikeliltrui Halse ifllirl 

Lieber; liriurrknisHeith, «eil »«-h ilaran mehrere anti.|i.arisehr Ctit.TswhiinK.'ii r,kiui|itr lial.ri..- l ud S. 184, 
AiiiiHrkuiiirt .IVber di.>e Aus^ruhiiuaen war.:l zuerst t<cri<-ht<-t im .Sptruilirr-Stfiek des Iicrliiiisehrn Arrhivr» 
viiii 17!i!» («irdi-r ii1>i:i-ilriii'kl in \.Minutnli: A UUu txll u nv<-u Isli, S. '.»7 11<»; \<tuI Ritters lVukwnrdh;- 
fceiteu «Irr Sl.ult Wiesbaden S. 104. ) Ifiese Mittheiliini.vii landen Kntifeifiiuiu,' diiivli drn Ingenieur-Hauptmann 
llot'iunun zu Xouwiptl (Ui'it-hs-Auzi i-< r von 1*12.. drr dir <ii*her für Uömiwhe hiilt. •lami wieder vmi Horm 
v. .Minutuli vIkihIjis. N<». 10n um! wiedrr abgedruckt iii «Uwii Aldi indlunuen S. 234 -24*. der die «trüber 

t'itr tii-l iiisrhr, .lir Mi tiillKi liithr d»;.'eyeti dir Unmis. li.' i ikl.irt Auf Krillnl Spatel hin l N I 7 j iWIW Vnr- 

;;rniiiiiiiii ii< r Aiispniluium Ii handelt um diesen Arabern Dorn«': Opterstatton und «iruliluiüil der (iiniiunru 
iiml Körnrr am lili-in. F.rsles. Urft. Wiesbaden |s|<». S. 12 n. ff. und zweite« iU-ft. 1V»I, S. s? n ff." 

ü. (Knt.-Nu. II. 23S6.) Fundort: Unbekannt. (Aus der Sammlum: der Miitlrtbipe zu ilm drei 
\\Vltku?tlii zu Berlin.) 

Kleina unietiforiuiue« lironz. irrla.-- mit unten urit uu-ladi-ndrin Kam Ii und breitem linden. An drm 
sirh /irinlich stark v< riiiiii£- ini<'ii Ilalsr sind nahe uutrthalb des Kandis 2 «i iikm litr öhrlormiwr Henkel au- 
(.vliraiht. l>a^ l.'el'ass ist ;;e».>svii; die am hImivii Rande 0,15 t'tmtr., in «hn liliriy.n Theilen aber nur 
0.5 Millimeter starken Wandungen, sowie dir Ilciikid. haben eine ziemlich rauhe Obrrttärlir und sind uänzlirli 
iduir Vnvirrmiui n. Höhe: 4 Ctintr. Durchmesser drr oberen Mündum:: 2.5 l'luitr.: Itun hniovr des Rnurh- 
tlnilis: 5 Ctn.tr. 

l'rber di u Fundort ist Nichts bekannt. 

In di r .Nimmlunt: des Köuiulirheii Museum* befinden sirh uorli zwei ähnliche (irffissr (K»t.-No. II. 14113 
u. 5375). Kistc.es i>t 5,5 Ctintr. hoch, hat in drr iil.rrrn Mtlmluuu rinrn I tuhlimrsser vnn 2.7 und im 
Ifcuirlitli.ilc vun 5.2 Ctintr. Ks stammt aus drr Mark iliniulenbiir-..'. |las zwritc hat rinr Hohr vnn 5.5 t'tmtr.. 
in di r iilirrrn Mündum: rinni Dunlniirssi r vnn ;t und im llauchthcilc einen sidrhrn vnn 4.5 Ctintr. Ks ist 
aut drin llinlni mir <'inrm «-hwueli rinurrit/trii, fthrr dir \l»w/,v Roilriirtarlic verlaufenden Kreuz uezeichuet und 
wurde in Iirrlin l.rim Hau drr neuen linrsr im .laiirr 1 Sli2 pi'tuiidrii.* ) Kin vierti-s ( !rl:Ls.i dii^ir Art befindet 
sirh in drr vnu den l^ndsländru drr l'rnvinz .Siwdisi'i. iimrokutiftrii Sunimltint; des vrrst.irliriirii Sunitiitsntth« 
Dr Srhiilthriss zu Woliniistnlt. an«i1>li<li in riiu r itrö*.rrrn l'rnr bei ltncätz im Miufdrburvisrhrn (,'el'ntiden. 
Ks soll mit kleinen KniM'lirlclicn. .«ir von einem V.e^e)-. «rl'ullt «tewi^en sein.*") 

I>rr Form und Trrluiik narh zu urtheilen, dürften diix 1 Uefüsse \v<dd liiihrimisrhr I'rodurte srin und 
wir das erosN.' Bronzrarf;is.s iKat -No. II .'Ii4. uhu'rbildet in v F.rilrbur: Das Koiiial. Musruiu vaterländischer 
Alti rthüiurr 1h3s. Tat'. IV), das zusannnrn mit c\n\n»\ Onldsi-hniuek»«ch(ii tni-mvingisflien ^tvls fKat.-No. II. 
315 u. 31». rbrudas.dl.st zum Thril alipel.ildett M llorkrrirht in S,.|,lesirn -etiiudn. wurde, der Men.vii.frer- 
zeit angehören .***) 

13—16. Kat.-No. I. 1332 und II. 1923 192.'».) Fundort: Potsdam. (Jescheuk des ehe- 
maligen Dlrectois der Oewerbeschule Herrn Professor KUiden zu Herlin. 

13. (Kat.-Nn. I. 1332.) .Kino 3' ," (H.5 Ctuitr.) InnRc. malr Kindrrklapper aus Thon, an dm Kndrn 
mit parallelm f.iuertitrelieii iinizou'ni, in di r Mitte mit einer kh'ineu Oeffiiuiiu vrrsrhrn und drr Län((e iiarh pefurrlit.- 

14. (Kat.-N... II. 1M24.) .2" (5,2 Ctn.tr.; lanjrrs Fragment, einer bronzenen DivenklinRe, (V) in welel.r 



• Bei iliew U«liüf*!iiheit wurden »Diierdem fol^taie, dm Tervch Diensten Zeitpcrictca Aixti-Irlge G«»/«a>tAa'Ie n Thgn (f-fl-nlert: 
Eia •liiThStiljrter Umwr Tim Urliniteia ' KuL-X-j. II. MTI/. ein k\ni%r.r Knau wd Meiiixif, tiar. »trme Seigre vc* »Ur Fccm "ler lifaiikfn 
H-'i tf*r\*rrn. -in* *i«mi« I>ian n*pilw. |lnrli»t>ir-k« rin-?i «iwnuin lUilvpm» un-l «in ciicrner SckllU««! K»t.-N*. II. M7*— VW>: 

s H. W Schnlth«!««*: Kirnt* !;..l*r*i.*i v*\ SnhMl *n In .l«r WulrotntedlfT n-tr«n.l ir-fanden*« Aluriliiimftr. Wulnii- 
ncAt, Ri»«ciiS:iHi » Kt|. l,.lni.:kr-Nl J. Äiliimit i. 1S7V T*f. Vlll U4- 

*•*'( Ein bei Hr.:ker>:ht (r-fnn<lmta aehr ltnl>:hci f*trd>% wlr-1 im rBtan-dr*» \fctiMit>tl Mu^nm w HuiU-Fc>t nuAowfclit-L Ab- 
r-HiMci in .l«m Illnitrirt«n Fuhrer in dtr Mint- nnd AIt«nhair.*-AUheilua^ de* irntrar N'i(il4u1-Miii>«ijitii. Roda Yen Ii7i. Fut- V**. 



UigitiZGQ by 



1 1 



uuf filier Seite, in einer den Nielhi-Ai bcitcu ähnlichen Weise zierliche Arabesken künstlich eingegraben inul 
luit einer schwarzen Masse aussei. gt sind .- 

l.V (Kat.-X... II. l'iiö.i r Kin höchst zierlich gearbeiteter. h..Ulaw~scn,-r Mcsseigrin von Hl zc, 

dessen minierer Thcil ein reich verzierte» achteckige» I'rismu bildet, an dem einen Ende, woran nnch Sjuirrii 
der dun Ii Üwdnliini zerstörten eisernen Mcsserkliugc sichtbar sind, flach gehämmert, uit dem jiudeni Kode in 
einen viirticfflieh gearbeiteten Wiilderknpf auslaufend. - 

10. (Kut. No. II. 1»29.) ,2\" Ctuitr.) laiiRes Stück Rri.nzc, Meiches einige Aehnliehkeit mit der 
(iestull eines Yngels hat. dem l'lisse und Schnabel fehlen und dessen Kluiicl dieht um l.eilir aulirarn.- 

Kcrner wurde ebendaselbst ein Iii Helldiek einer hruiizcueii Spange Kat -N". II. l'.IJJ) gefunden Von 
den 2 runden Scheiben derselben, die mittelst e ines Hügels untereinander verbunden waren, ist nur eine erhalten, 
welche mit einem Indien gerippten Itaude umgeben ist: un dem Hügel bettest »ieb eine Xaili I. Kin ähnlich.» 
Stuck ist abgebildet Tafel XI. Fi?. 8., um ist nie Nadel Wi crstgeuuuiitetu Stück ein einfaelier Dom, «le*«cu 
breitere» glattes Kudi- um den einen Rügelarin spiralig aufg. l ullt ist. Iter Hügel seilet zeigt alte Reparaturen, 
llif muthmasslirhc (.äuge der Fibula betrug etwu •"»" (13 t'trotr.}. Schliesslich wi rden ium'Ii 2 eiserne Schlüssel 
(Kai -Nu. II. i'.»2<'. und 1027) von ii' .. und :i Zoll 17 und S Clmtr.) I-änge. ab \<>n dieser Loeulität 
stammend aufgeführt Dieselben zeigen aber srbon spate mittelalterliche l'i.rmen. 

Samuitlichc ( icgcnslaudc wurden angeblich in Cincii bei I ;c!i-_'i:nheit des Rune» di r ' 'buus-ee vun 
l'i.tsduui uaeli Raniiigarlenbrürk in der Nähe de- .Wilui l'aliii- uel'uude». Hinsichtlich der für eine Schtterl- 
klinge vun Herrn v. Ledebur augis-prodintcn n'u Hilten Rrnnzeplatte bemerkt derselbe in seinem gedruckten 
Katukis S. 1>0. Ana. Folgendes: .Ks ist das Ynrkmuiie-ii snlclier Niel!»"» in den fi'riibern dieser freuenden 

'.ii V "Ii ! [:■,' s|ii.-l, >,i .wird ii lull- 1 -Ii ; k i Iii -t r. . i M. .. • i ' . i ■ i 1 . i i in in ■ 

Deckel mit hübsch eingegrabenen mid dann mit einer schttarzcti IVrhnuis.se ausgefüllten Verzierungen gefunden 
und gelangte in die Alterthümersummlutig zu Iiresluu Neuis. I.ausit/er Muguziu III 11 : lerner fand iniin bei 
Klinkow in der l'ckcrmurk in einer Urne einen schonen Dnleli mit Rhiiiicuttcrk au-^elcut. Rckmaun: 
liesebreibimg der Mark Rrandenhutg. Heidin 1751. Tal'. XI. N<>. V.;- 

1*. (Kut-Xo. II. 07520 Fundort: GHtsteblcse bei Könliwber« 1h der Xcunuirk, Provinz 
Brandenburg. 

Kiue sehr .wdd.ilialtcnr zweischneidige bronzene Dolchklinge, leieht gesehweilt mit 4 grossen Niet- 
löchern um Rande der zum.'etil'iiriuii.'eii breiten IlcftpUtte. mit Harbern schmalem Mitti b ücken und l feinen 
Rlutrinneu zu jeder Seite desselben. Länge derselben: 25.5 < tmtr. : l'.reite: :i rtmlr-: Ijinttc der lle(t|.l*tle: 
2,5 Clmtr.: Hreile derselben : 4 <'tmtr. 

( icl'uuilcii lud <iu.stehie.se im Kreise Königsberg in der Xeuiuark. l'rov. Hrau.leiibur-. wahrscheinlich im M.ior. 

IS. (Knt-No. H. «3770 Fundorl: Pankow In der Osti>rie?nitz, Provinz Urundenburi:. 
Geschenk des Freiherrn von Puttlilz. 

Sehuntle zvveisi'bin idi-e Klinge eines brnn/i-ui n I •••Irbis mit einfacher abuerundeter l!iiekeu-< !ieiile und 
kurzem. verbältni»smii»«ij; starkem, vierkaf.tiyeiu (iriHdom. an dein eine duiikelbraiine pci hartbc Masse h iftrt. 
Iünae der Klinae: 25 Ctmtr.: Hreite derselben 2 ftimr.: L'intie der lleftplatte mit |t..rn: » < tmlr. 

1». (Kat.-Xo. II. 33760' Fundort: Pankow in der Ostpriesniilz, Provinz Hrandenbure. 
Gesehenk de» Frelherrn von Puttlilz. 

Schmale z.wei»elmei.liye. nach dem t i ritten iH ■ bin sieh ulluiäli- verbreilei mle Kliiice eines brnnseneii 
Ibilches mit einfaelier runder l'.nekciisehciile und siblankeni ab-ei nudetem 1 iriftilnrn. welcher in eine ijner- 
m'Stelltc uiebsseltViruibfe Schneide endigt. Die I'atnui ist gnissteiitbeils durch Sehb ifeii entfernt. Iüiiüc der 
Klinge: 24,5 Ctmtr.: Hreite derselben: t'tnitr.: Kinige des (iritfdnnirs: 5 Clmtr. 

20. (Kat.-Xo. II. 56520 Fundort: Diihiiisdorr, Kreis Zatiehe. Provinz Braudenbiiri:. 

/weisehueidi^er, in einem Stück siünssein r Hniuzedolcb mit leicht sesclmeitti r Klinge und massivem. 
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iu i-iite ovale Hatte endigendem Griff von ovalem Querschnitt. Neben dem breiten abgerundeten Hittelgrat 
der Klinge verlauten zn jr-ilcr Seite 2 feine niutrinneu. Der mittTo Theil des Griffes ist halbkreisförmig 
gestaltet, unten mehrfach hogig uusgc*hnittcn, und zwar su. dass neben einem mittleren, nahezu kreisförmigen 
Ausschnitte z«ci bogenförmige angebracht sind, «eiche nach aussen mit der Peripherie der Griffplatte und 
nach innen mit der Peripherie des mittleren kreisförmigen Anschnittes ronvergiren. Dadurch werden vier 
spitz zulaufende schnabelförmige Fortsätze pehüdet. von denen die heiden inneren den nuteren Theil des kreis- 
förmigen Ausschnitte» uiulasNcn und nur eine kleine Lücke in der l'eri|dierie deswillen /.wichen sieh lassen, 
die leiden äusseren die F.ndigiing der halbkreisförmigen Einfassung darstellen. Die tontoureu des unteren 
Grifftheihs werden durch eine mit ihnen parellclluufendc Doppcllinie noch besonders hervorgehoben: die Seitou- 
räuder sind mit einer ans eiuer einfachen und einer punktirten Linie zusammengesetzten Doppelliuie verziert. 
Kirn? schwach erkennbare punktirte Qnerlinie scheidet den untern Abschnitt, von dem eigentlichen Grifflheil, der 
an seinem oheren und unteren Lude mit je .'i ijiicrgestellten ringsuniluufeiiden schinalen I'arallelfurchen nma- 
meiitirt ist, zwischen denen der Länge nuch 4 aus je 3 vertieften Spirallinien zusammengesetzte, ilureh 
4 Zickzackbäudcr von einander getrennte \\ elhiiomameiite verlaufen. Die obere Fläche der ovalen Kusiifpkttc 
hat in der Milte eine rautenförmige Erhöhung, welche mit mehreren parallelen Zirkznckhändcrn und einer aus, 
wie es scheint, 12 Spiralen gebildeten Wellenlinie ringefas.st i>t. Nahe dem Runde un<l purullcl mit demselben 
verläuft eine eiufaehe Linie, «ehhe als Einfassung des Urnainentes dient. Die liniüren und hambirtigen Ver- 
zierungen sind saninitlieh nur schwach sichtbar, da die Oberfläche des Dolches nicht patinirt ist, sondern muh 
und eorrodirt erscheint. Iingc der Klinge: IS (tmtr.: Breite derselben: 3 Ctintr.: Länge dos Griffes: 0.3 Ctmtr.: 
Durchmesser der Knaufplatlc: 3.S und 3.S Ctiiltr. 

Per eben beschriebene Polch wurde im Jahre IS60 beim Torfarahen auf dem zum Dorfe Dahmsdorf 
gehörigen. 1 Meile von Itrandcuhiirg an der Havel und ]•; Meile vom Kloster I.ehnin. unmittelbar am Rietzer 
See gelegenen Wiesen, genannt .der Hirkenhr.gel- , 3 -fi Fuss tief, gefunden. 

21. (Kat.-No. II. 4?9n.) Fundort: Steehow bei Rathenow, Provinz Brttiidenbure. S. a. 

Tat'. XIII, 3. 

Kiu iu zwei Stücke zerbrochenes zweischneidiges Schwert mit grader Klinge und bronzenem massivem, 
an der stark verbreiterten Heftplatte mit 2 Nieten befestige», dh'selhe halbkreisförmig uuisehlii-sserideu Griffe, 
dessen mitÜerer Theil eine mich oben und unten sich etwas verjüngende achtkantige Säule bildet lind dessen 
olwrer Theil vou einer ovalen Knanfplatte mit centraler donuirtiger. ziemlich breiter und hoher Hervorragung 
abgeschlossen wird, Einige feine ipiergMellte l'arallelliuien uiitcrludb der Niete schlies-sen die untern etwas 
geschweiften und innen in 2 schnabelförmige Spitzen ausgezogenen Bänder iler bogenförmigen Einfassung der 
Heftplatte nach unten ab. Concentrische Kreise verschiedener Zahl und Grösse, au dem Hefte horizontal- 
tteslelll und durch einige ebenfalls horizontale ringsumlaufeiide Farallellinicu von einander getreuut. bilden die 
hauptsächlichsten Verzierungen des Griffes. An der unteren Fläche der Knanfplatte bildet ein Kranz nach 
unten eröffneter conccntrischcr Bönen zu je 4 oder 3 fibcrcinandorgestellt. den AhsehliLss gegen dm Mittel- 
theil des Griffe«, ein zweiter äusserer Kranz ebensolcher zu je ;J übcieiuandcrgestcllter, nach aussen geöffneter 
Bogen die lUiidcintassung. Dies.- ilogenverzicrungen wurden wahrscheinlich mit stcinpelurtigeii Instrumenten 
eingeschlagen unil hekundeu durch rnregclmfissigkoiten und Mangel an Accuratesse entweder Mangel an Geschick 
oder die Flüchtigkeit uud Nachlässigkeit fahrik massiger Herstellung. Die obere Fläche der Knaufpbiltc 
ist mit einem Kranze von 12 nach aussen geöffneten, ebenso hergestellten roneentrisehen Bogen, welche je .1 
concentrische Kreise unischliesseu. verziert. Der Mittelknopf, von ovalem Querschnitt, ist oben glatt, am 
Baude mit nach nuten geöffneten coutent riechen Bogen verziert und durch einige parallele ringsuinlanfcndc 
feine Linien von der Flutte abgegrenzt. Die Klinge ist mit einem breiten ubgerundeteu Miltelrückeu Verseheu, 
der sich auf jeder Seite von der schmalen und dünnen Schneide scharf abbebt. Die HruchfUchcn sind alt. 
Die Länge der Klinge beträgt: 37 Gtintr.: ihre Breite: 3.3 ! tmtr,: die finge des Griffes: 10 ( tmtr. 



Digitized by Google 



10 



Uurohimwr .I.t Kiiunljdatti : .V. und I l'tuitr.: Hohe des Mit tf lkm.pl V s: n rtintr.; Durchim -mt iU-*>clbi'ii: 
l.s uii'l i.i.«v ( tum-, 

<ii tmiiii Ii zu Stechuw hei Kathciuiw. I'i.niuz Ilraudcuhurn. heim Kauohn, 
Her (irifflWil i-t auf Tat. XIII. noch einmal in .. <i. r natürlichen lirössc «W-tellt ; 

22. Kiit.-Xo. II. ß2>?.} Fundort: Domlnsel In Brandenburg n. (I. Havel, Provinz Bran- 
denburg. 

Zweischneidiges Broiizc-ehwert. in 2 Stlieki- z.il'lirorhni, uiil g> -.chwciftcr schilfhhittähuliclicr Klinge. 
«(■Irin- mehrfach die >|nncii fchlerhattcu «Ju«»i-. «n sich trägt und gcmn du- Spitze Inn noch ciiiiu.- Andeutungen 
von iik'Iiivi'i ii parallelen I. i;m ,1 Hinnen iiiihc und parallel der SdiiK-idt- erfceuneu lii»i. I »i. - Hnichtlächen sind 
ult: die Spitze wurde i'lii'iifalls schon viir Aller«, wie es scheint, niKii-hriu-lii-u "der durch Slö.«.*- nliuvstiiin|iu 
Her stumpfwinkelige iiligcroiidctc Mitt-Iriuk.n nimmt erst in gi riuger l\ntf. . tiiuhu di r Spitze an Stärkt- all 
und verleiht letzterer dadurch ein.- starke Wucht . Her (Irin ist «n der stark verhrriterton lleftplalte mit 
2 dünnen Nietin It.ttsti^t . in ähnlicher Weis,- wie hei l*ig. '21. Schwache Spureli einiger (jucrliiih-u dicht 
unter- iukI oli. rhitH» der Nietloclicr. sowie einige ..Li rhalh der letzteren in einem stark, n linken umlii.-Tiiilc 
l'arallelliiiicii , welche den < '..iiliiur. n der Ilcftplatt. ul.is«u!ii: folgen, hildt-n die Ycrziiruiigcn der letzteren. 

W, l I . il Uli l 'I ' i \\ . ■[ ;i il Ii i s i,, „ .„"i ,.(•,,, Ii 'I i I- ' ii l"i i i i i , I ,il i.i i . . il \< ■'.- --■■! ild.'i. i Iii - i il 

des mittleren lirittllicilr«. der ..Leu durch eine runde mit elieufalls rund, in Mittclknopl versehene Kmiiüplutte 
iihtesclih.ssen wird, l'ie Platte ist nur mit einigen ('..urciitris. hen Kreisen, deren Mittelpunkt in dein Mittcl- 
|.itukt der Platte seihst lievt. verziert, dicht am Lande der centralen Krhehnni: nhrr mit einem durch;;, l.eiidcii 
Lei he >..ii 'l.'i Millimeter Durchmesser Versehen, das wejfi. der I iiivhi Imu-ssL-kcit seines I oiitiiiir« schon l.eiiu 
i - i - Ii, i -I. III zi. in -i'li, ■i.it. I >i IjiialliiiiL ui.'l l.irl" -. ■■ iv ■ - .1 . Li .1 i i ! ' In i - _ ■ m ■ i 
l!r..uz.-n. Die Lauge der Klinge beträgt: 5<i l'liutr.: die ur-W.!.- Ureite .K-im-IIm-ii: I l'liutr.: die Uii.-e des 
CrihV«: 11 rtmtr.: der Durchmesser der Kiiaiifplattr: 4.H l'tmlr.; der Durchmesser der c. ntriileu Krliehiiiip: 
1.1 Ctinlr.: die Höhe derselben: 0,75 Ctintr. 

Das Schwert wurde auf der Diiiuiiisvl in iiniiidciiburg 20 Fils» tief p fänden. 

CS. (Kat.-No. II. 11154.) Fundort: Sehönfeld in der Prlegnitz, Provinz Brandenburg. 

Zweischneidiges, in •> Stucke zerbrorh. m^ Broiizi-schwcrt von bedeutender Lütge und Kreit.- der Klinge, 
le tzter.- ist schilt Idiitlfoniiig, «.schweift und endigt in einer last stuin|ilwiuk< liü. n S|iitz.e Hie untere Hälfte 
ist üliiir. mit einfacher liückeiisch. i.ic \ -rs. hen. die ..here ila^eii hat einen ahi'eriiu.icteii etwas Hachen 
Mittelmut. drn zu jeder Seite > schmule. dann eine hnitcre und hierauf wiederum eine schmale I,niiisri|i|ic 
iu der el.enueuanuten. viui dir Mitte muh dein Hunde zu lortschrcitcu.icn Iteiheiitolue hi> j;ei;eu die Milte 
<l.r Klinu'e hin Innleiten. Letztere werden nach der Spitze zu allinnliv: tla.h.r, verwischen sich mehr und 
mehr und sind in der Mitte der Klinge Im-ix-Üs gänzlich verschwunden. Oh dies das ICesnltut einer vor 

Alters v.ir^ciiiu neu Seliiirliuw durch Sehleifuim ist. Ifiss) sich nicht mehr erkennen, da die ^anze Klinge 

fast uaiiz Klcichmäss'n; mit einer starken duiikel«rluicn l'«tiu.ischiclit lie.le. kt ist. Die Schneide scllist ist in 
dem i.Im ri n Ahschnitt schmal und nahe der llctl|.lutte mit einer stuui|.teu Auskehlung verseilen. Die lleft- 
|datte hat zwei Nictli.clier und endigt nach einer vorluinileiieu /x-i. -liuiiiig in eine in der Mitte verlireilerte, 

mit einem Nietlnclu- vers-lit-iH' Griff/.uiute. welche in eine inipeülöruiit:« Platte I Sehl iesslicb in eilw-li 

liiugeu und schmalen achtkantigen Dorn ausläuft, ähnlich Tal. IX. >{). Uinuc der Klimic: HS ( tmtr.: Breite 
dcrsi Hien: -I rtmtr.: iJiniie des ganzen S< hvrertcs mich der Notiz im Katalog 2' V i" - H5 I tmtr. 

liefunilcu ist diissclhc in ih r Nähe von Schonfehl hei Perlehern in ih r Prirgnitz 

24. (Kal.-No. II. 1012.) Fundort: Unbekannt. [Aus der Sammlun« des Herrn liinerallieuteuant 
v. Minutoli.) 

.Kin in Ii ungleiche Stinke zcrhnxliencs. 22 Zoll (öT.5 • Imtr,; lang«-«, unten 1',» Zoll :t.M l tmlr.) 
lueites zweischneidiges Schwell von Bronze, mit unten sich erweiterndem Heft, jedoch ohne firiff uml Criff- 
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zunp'. iliiumni mit 4 Nictnäjjeln, vermittelst welcher die [left|ilutte an den (Irift' hclcstint Heinsen zu sein 
scheint*; LkkI ueb>t einem tcrmuthlicli mit dem Schwerte zustimmen (rcfniek'ucn länglichen, I) 1 . Z»ll 'IM < tmtr.) 

langem fl Ctmtr. starkem. 1.5 Omtr. bot». nit Kiseimxvil /um l'hcil «hci-cwn-nO hog.'tif,-»rniigciii W-t/st-in 

in einem intlim. mit (ibs tiedeckten Kasten. 

KhcmiiN ilein • hurlnr>tcn \mi C.iI» zuuehüris t:ew c-en. - 

I.nuie ,1er Niete: 1.3 1.N < tiut,. : Stärk- d-rx-llieti; H,5 rtn.tr. 



•i In .I*i Min» • •Hielt Mt |«un l-mf tvl. m ..l.irnlsi, vnrl,llio...»i U.-Ur. uU^Ml-m mm 
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Tafel V. 



1 Ii. 2. (Kat.-No. II. 2!»r>3 u. 2!>r>4.) Fundort: Halswick auf Kiieou. tirsehenk dos Hrrrn 
von Barnckow auf Ralswiek. 

1. (Kat.-Nti. II. 21153.) Ort»«* zwefe!rhw'Mi|£<'S. m'Iii- '-tai k n\ siiirt«^ Iir<iiizi>< tiwirt. in s Stücke zer- 
tnitch. li. Di.' Klinge hat einen Weiten .Mitlclnickcn: .Ii.- IIctt|>latle. mit I Nictlnchern wischen, ist nur wenin 
hr.it.r Iiis erstere: un ihren li»lhkrei«|Tiriuiit«i .d.eren sitzt sich .lie hreite, \.m 4 Nictli.i Ii.-ni dnr.ji- 
hcdirlc C.riltziui;.'.-. welche sieh nhen, wahrscheinlich zur AiiIiihiimi: — . Knaufes, wiederum vcihreitcii. Unmc 
der Klhl(fe: «S ClMtr.: Hreite ilr-rselhen : I «tiutr.: liins-r .Iis tinrlcs: '.l l tiutr 

2. i'Kut.-N'o. II. 2UÄ4.) Ähnlich /rli.tmtes kleineres Bnimtcscliw.rt. « In utalk sehr stink ox>«lirt. in 
3 Stücke zerhrnehen. I>ic stark ausladende Hcltidattc iu.r 4 Ni. tlei hcr: die liritTzniye. nur au .ler Au-itz- 
stelle ller Heltpliltte mit einem Mdl.. che Versehen, hat zi. Iilliell helle Handel' llnil Ut "Ih m einlach llnli/mltal 
iihp'S.-l.iiitteii. Iii nee .ier Klinge: .*i3 I tiutr.: lir.it. dorscll.ni: t'tintr.: Imiw de» liriflcs: !l 'tmtr. 

.Heide Schwerter wurden im Jahre 1S43 hei IhiNwiek auf Hirnen in . in. tu Hü neue mV uefiuulen.- 

:{. (Kat.-.\'o. II. 65lis.: Fundort: BtiMitz. Kos.-B«z. Ctfslin, Hintei-l'oniiiiern. 

Schlanke. zw. i-.rhnci.li^e. hr.ni/. n. 1 Sckwertkliu^c mit schmalem, flachem Mittelrücken, welcher vi« 
zwi i feinen Blirtriliuen auf j» iler Seite he^rcii/l wird, llie hreite lleltphitte. um .liieren Rande ctw.is läilirt. 
Iäs-1 die S|.i«reii von ."» Nietl... hciu erkennen Iii nee .Irr Klirnie: Ii 3 l'liutr: Kreile il.Ts.-lhin: 3 rimtr.: 

Iiür n v ,1er Hrll|.|nttc: 4 I tllltIM Hreite defsel : T, t'tlutl. 

1. (Kat.-Xo. II. 1013.; Fundort: Pommern. Au- d. r Sammlim- .1.- Ih.tr.ith lluth zu n.^.i.t .) 

(in.sses /.»eisclinci.lipcs. in 7 Stin ke zi ihr.» hi uc^. Hrmizt seien rt mit hreiler. weni« ne-eliweilter. vchilf- 
Idattföniiieer Klinga wddw mit schmalem, flachem, nuf jeder Seite mit einer feilten limusripne alve^reiutem 
Mittelrückeu versvhen ist. Me Iii [utte mit erhelltem, I.na. nt..i iniiicin lluiiilc ist mit 2 Nieth.i h. rn v.in 
uiireeehn:is-ii;er Fenn vi Hclu u. Dicht nli. i li.ilii der letzteren l>. im rkt mau mit jeder Seite 2 uiir.-^. liiiu-siire 
Vcrticliiuucn mit ruuliem (irundc. welche dadurch entstanden zu sein seheiuen. das» man heahsiehli^te. die 
lleft|ilarte mit noch mehr Nicllnclicrn zu versehen nii.l ili.-selhc deshidh v.in heilten Seiten ller y.n ihireli|..cliern 
versuchte. Hie selmiale. mit Ii. du n Kaiidt in versehene < irittzuinje hat 2 Nietl.icher von sehr ungleicher < irn—e 
und eudiul mit einer ohen h.irizeutal uhiicscliiiitteiicn Verl.reiteniUL'. l'ie Hrnchfliichcii Indien ein ziemlich 
frisches Ansehen: ein l-Vapuicul aus dem edieren Theil der Klinge ist vcrl.uen ueuauiJcn. liiucc d'i' Klini'i': 
elwa ISO f'tmlr.; Breit« dfix-lhon: 4 Ointr.: Jim^e des Critfes: in ( tnitr. 

Anj.'eiilieh in riminiern in einer l'rne ^efuuiieii. iva' j. d.icli «ei;en der llescli.Mm'nheit der Bnn hrläeheii 
zu Lezweilelii ist. 

T>. (h'nt.-\o. II. »>2IJ0.j Fundort: Sorenliolini boi (öVlin, llintcr-Poiiimern. 

/weischnei.lwe. leicht gesell« eilte. seliiltldatttonniL'e Kliime eines l!r.inz.schweites mit solinialeui. ll.ichein 
Mittelrückeu. der mit jeder Si ite von einer feinen Kliitrniue eiin:.4usst ist. I>ie etwas verhrciterte lleftpliitte 
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cndistt in einen kurzen Horn von ovalem <,>uei%i luiitt, ilt-r an einige» Stellen von einer ln-siiinschnarzoii Max** 
von |i.rliiil«iilir|ieni Aum-Iicu bedeckt ist. Laune der Klinge: .Vi I tintr.: Breite derselben: 3,25 l'tuitr.; Linste 
des (irimlieiles: 7 rt.ntr. 

.Dieses Schwert wnrde im Xovemlier des Jahres iHti" l>ei Son-nluilim. I' , Meilen von l'ö>lin. hart 
an der Ostsee im Torfmoor stefundon.- 

«. (K»(.-No. II. 3IW0.) Fundort: Neii-Stetthi, Hlnter-Pommern. (icselienk Sr. Majestät 
des Königs Friedrich Wilhelm IV. 

Knie der vorigen s.'anz ähnliche, aller kürzere und glitte Broiiy.ckliii-.tc mit Huchem, rundem Mitfelrlirken. 
denn (il'irTdorn ebenfalls und soaar in noch stärkerem Maasso mit einer braunschwarzen. |i tili Im Iii heu Mas«' 
I" . -\r ,-l I ii... , ••• K i i- -T •mir-: I''" t- r-t-ll. il: I i t irr : I .. .-• it. ■ lirifflli il •• 7 1 Imtr 

Kill auf der K'linm aufi-eklcblcr l'a|tiersticil'cti enthält fols-emlc Aufschrift: .Hiese limiueile Klinge 
ist im Jahre lHt'.l auf dem K\errier|il:it/ th-s. Neissteltiucr I .and« chrhatailloiis am Vilm-See — auf dem alten 
Seejrnmde üefuiideii norden. \. Sn -Ihorst. Major und II:itaillons-l omiiiandeur ctr.- 

7 ii. s. Kat.-Xo. II. «sr» ii. «siao Fundort: Anklam, Vor-Pommern. 

7. : Kat.-No. II. tiSlli.j l'aalstah ans Bronze von Stelldichein Ansehen, mit schmal.'ii. naeli innen um- 
uelio.'eiieii Seliaftb|i]>e]i. «eicht- sieh in der Mitte last berühren. Am olieren Lude ist dersellie ijrudliuist und 
lei ht« iukeÜK nli^esi liiiitt, n: <ler mittTe Tln il ist in d>r Mitte mit einer LäuttsT iutie versehen, welche naeli 
oben durch eine t|iicrs4elK-lide Scheide, nnd ulip-si ldossen wird. Au 'len bei. Im Seitenflächen sidit man in der 
Mitte die (iussuaht. welche sieh auf .ler nstizen Uiwc de- Stückes verloltvii l.isst. Iii- Schneide ist schmal. 
Liiusie des l'nalstabes: IT, ftintr.: Breit.- d.s obere» Tlicile-: Je. «tintr: Kreit.- der Sehueide: 3.3 I Imtr. 

s. iKat -Nu, II. RS 13.) Leicht ;'is. hwciflc. s|.|ii||lil itl|Virini:-'e. zneisi luieidiue Klinge eines Schwertes 
aus Br.m/e von rothlich.in Ansein-», mit eiulin ln-r. schwach aliürrmidetei'. stumpf ksntister Lückenschei.le und 
<iiirt.lt.ni. I»ii>ei|„> wurde, dem Aussehen der llruchtlacheu mich zu urtheilcn. schon vor Allers in o Stucke 

■ ■ - T 1 . 1 . i ■),;■ l I >. II ' . rlil • 'l II l.i .1 '1. -'Li l Ii .: .1 UllLL. '"'l .! 'Ii '_ 'I.Iii l :i'l-"'llli. . ii ■■ i i ' .1 ■ i :■. 'f., I- 

lieweuliclie I iiiliulliiii,' aus Bronze, weli-ln- wahrscheinlich zur Nachbi'ss..riiii^ eines < liissfeldeis oder zur llepa- 
ratiir eines Iinn ln - aiiifehraclit wurde. Umso der Kliniie: 57 ' "tintr. : lir. it.' tlci-telliem 3 I '»mtr.: Lä liste des 
lirintheiles: H Ctmtr. 

Beide CieiceiMtäiitle wurden in der Nähe von Aiiklaiu lieiiii T»rfernhen «efumleii. 

ft Kat.-Xo. II. iOid. Fundort: Pntbii« mif RUsi-n. 

Oberer Thcil einer s.-lunalcii. hinsicn I Itilchkliiipi- mit einlacher, ubn.-nimtctcr liiickenseheiile und in 
eine ziemlich scharfe Spitze auslaufendem l.riHdorn. Lünne: IS l Imtr : Breite: i < tintr.: |ju 8 e des <mfl- 
llieiles: H.S Chi.tr 

lief icli auf einem Leide hei l'istbiis auf llyaca. 
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Tafel VI. 



1. (Knt.-Xo. II. v">»2.;: Fundort: Saxtorns Torfmos&e, Hnrjagers HHrad, Prov. Schonen, 
Schweden. Aus der Sainmliini: des Herrn |»r. KriiniiiK m Lnn.lskr.uiii. 

/w.isehiieidi}.'e.s Ilruii/esrlmert mit abp'brui-beiier Spitze ulien an den Kekeu etwas läduler GriHfüiiupv 

nnd glatter Klinge. Letztere ist mit stumpfer, «urk abgerundeter lülekeusebeide \.-rwl InY Hrl>|»I«tf«- 

hat 4 Niellmlifr. die liriftVimp' ilwvn :». Uli«.- rtVr K!itu,'e: M» ■ tu.tr.: Un it.' il« Iben: 3 ( tiutr.: Lanec 
de< t;riffi->: 1t l tintr. 

lirfumlen in einen. Turl'uiii'.r Lei S.i\terp. in der Xr.lie vnn I.;iiid*kri>mi, l'rnvin/ Summen im >Hi|lic|.i .i 

Schwaden. 

2. Fundort: Käsen. I.» Illsitz Sr. I iiirelduiiclit des Fürsten l'ntbus auf l!ii«eu. 

Zwrisi bneidkes Bnuizi-sebwert. Iii' 1 Klinge ist ni sebvveift. feliiltHliittlorii.it: ui.ii mit 4 tViin n Lütn:>- 

rippen vcr~eben, welibe in tfi.rii.yer Kutter m um einander parallel dein Itande verlaufen und ilei. abjji'- 

ii....l.ton Mij.Ii.-ti Mittelri.ek.il begrenzen. I ».-r h.»Mt;«-|f<t~eiir hi-imm-in- l iriff i-i..M Mitten uera.llinw und ist 
nur in der Mitte mit einen, kleinen lM«cuti>riiii«en Ausschnitte versehen, Sein mittlerer, etwas HUsurhauiTitcr 
Theil i»l mit Ii liuriziintnlcn. r in l: -um l.n . 1 1 im! 1 1 . . fliehen, ahucrimiieten Widslen verziert und triitft statt eines 
Nebln— knaufes eine luuo.Yalr l'liitfe. welche auf In iden Ktideti in eine dii lit anlV'erollte Spirale auslauft. 

I>ie l arluuiL' um] semstkr K nte KrlialtlliiK lassen .Uranf srhlicsseii. da*, das Sehwert in einem M v 

luiuiiden wimle. 

:< u. 4. :Kat,-N*o. II. i.lfi? und I. 4'is't. Fundorf: Stiillon Im westlichen Havelland, 
(leschenk des Herrn Benlier Telchert zu Potsdam, /um stolhuer 1 1. u.4,..ru.'. * ... Tut'. I. 

1-^: Tal'. II. 2: Tat. XV, 1 

8. (Kat.-N». II. "SR'.j Zw ei*«-!« leidige* Broiizwhwcrt mit wenig gwefcwddiT Kliii«e, wel.be mit einem 

llael.cn Mittelgrut und aut jeder Seite dess. Ilten mit mehreren jjcdoppeiteii leinen llliitri.ini n \ ereilen ist. Auf 
der einen Seile i>l .Us lirifleiidc de- Mittelijrates mit im l.rereii jiaivulelcn Linien ver/i. lt. welche zur Hallte schräi: 
uaili recht», xur anderen Hälfte Bchräg micli links gcrirhtct sind, lkr (iriff ist. wie es wheint. anpuguNM-n. Der 
untere Theil desselben ist h.iUcnlVimiU! |;esl;.ltcl . in der Mitte mit einem schrul'lirteii llreieek und /u l.eiilen Seiten 
des letzteren mit je l! tiuiiii nzwi Lrahnlichen. si lirä« uaeh aussen und oben gerichteten Liiiii iuHiiaiueiiten verziert. 
Jlie unteren Uänder sind hurizonUl ucrudlinit. abgeschnitten und mit Ii ebenfalls hrtriznutiilcu, ilnreli feine 
Schrägstriche verbundenen und einigen auf diesen senkrecht stehenden, na. Ii .dien bi- zu den taiuiciuweig- 
äbnlieben < tmainentcn reichenden Linien Mriniiiientirt, I>ic l Ii iff/iinge bat 4 Ni-tl.ielier. w>-|elie zur Iti lestigunj 
der Veiselialii.ii: in der vmi i'.en Indien lüiiideru neliildeten. uieht unb. di uteiiilen Vertiefuna dienten. 1 
Handel' -ellist sind in der Mitti- und au den beiden Luden mit c<-|Miarleii silirrip^estrielndten l,iuerri|>|ieu ver- 
ziert, vv.lela: an die (Jneivviilste erinnern, wie man derMleieluii an r l«.- > f.»«ei.eti Hn.ii/rt:rifl.ii. z, Ii. Li'.'. > 
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dieser Tutel liml soii>l häufig sivlil. Zwischen dein untere] 1 mittleren l'aarc verlaufen 3 und 4 horizontale 

l'aiallelliuieu, von kurzen, dicht«e-<lelltoii, senkrechten Strichen ehnjefnsst. Hie oImt.ii und Mittleren < t iu.r- 
rippen sind durch ciiiipc parallele Känoslinien verhuiidcn. denn Zwischenräume mit iihvvochselud nach aufwärts 
inul ahwärts «crirlitetcn Srlinitflricheii iiitsiMüllt sind, Ohcn .eihrcilcrt sich die lirilfcnnk'e < in wen«. Ibis 
Schwert ist mit schöner l'atinu Iti-diskt und um dersellieu «Uten Krhultuiiv'. wie die uhrhjrn zu ih-iiis. -Ilten 
Kunde V vh.-tri«.-u Stücke. Uinpe der Klinge: 54 ("tintr.: Breite ders-ellicn: 3.23 rtmtr.: lJitlgc des lirifles: 'Mtnitr. 

4. (Kat.-No. I. 42S5.I Thoncruer Spiunwirle] ans K roher Masse I miii roher Arbeit . aal' einer 

Seite i-iit weni^ erhalle», mir der alliieret) etwas ausgehöhlt. I »in eliinesser: l l'tnitr.: Durchmesser der in der 
Mitte lieh'iidlielien DuiTldiohrmn:: 0,8 t'tmtr. 

Kelter die Kiitiilumständc veral. das zu Tat. I. Fig. 1 — ">. Iii rkte 

."». (Kat.-No. II. lOls.) Fundort: Steesow in der WeNt-Prleiriiitz, Provinz Brandenburg. 

Ans der Sammlung des Il.crors l'inte-Mir Danncil zu Salzwulrl. S. a. Tut. XV. 2. 

Kitte nach der Spitze hin allmfiliV sieh vcrjiingi-iiilo. zweischneidige, glatte Scliwcrtklimio aus Bronze 
mit etwas ausladender lleftplatli- und rundlichem, «hell cyliiidriscbem liriuiloni Kine dnnkelliraiine, , isenrost- 
ähnliche Selueht. nur an einer Stelle von grniigrilidirlirr Karlnn«. hidirkt dioellie ihrer ganzen | jntre naeli. 
l-'inue ili-r Klinge; A'.) 1 tintr.: Breite der-elheii: 5 1 hntr.: Länge di> tlriflcs; 11 I tuitr. 

Herr Bai il herielitet in dein luiinNiliriltüilien Verzeichnis* seiner Sammlung unter No. l'37 alter 

die Auffindung Folgendes: .Ks wurde «.'fluiden Hei . I ■ 11 . folgenden ticlliss (Kat.-No. I. «77: *. laf. XV. 2} 
in dein Acker des i.utes Stees.,» . dessc» Besitz- -r. d.-r < ilieranitniann Meyer, jetzl zu • luirin. mir Hehle« 
/um (lesclieuk iiiai-lite, Sn sehr ieh neuest hin. ilii->es Schwert Ifir ein l'i'oilnrt der altgormanisehou Zeit zu 
erklären, so scheint mir .l.teli das 1 ietass neueren l'i'sprmigs zu sein. Ks ist dies nämlich ein tust eOtudrUeli 
gestaltetes (o-la-s von col.csal. r Schwere, vielleicht uielit viil unter 10H l'tuml schwer, aus g.-liriinutor Zicgel- 
erdc von gleicher Karlie mit den Ziem-Meinen. durchaus noell nu* freier Hand «1:11 Leitet, <laher am«! nnehen 
lind 3tii iuli. il nuregi Im.issig. o «rosse unförmliche Henkel hetin.li 11 sieh au der Seite, ohne Vielehe Huiulhulien 
• Iiis (ietäss nieht idiin- Schwierigkeit getragen werden kiuinte. Alles, «ns ieli ülier das loläss mu h zu 1 rlaliren 
mi is.-!i;, !,(,- 11 1 ■ ii i i.t i.-aiif,i. mi nli -ii t|.- du- '\ ■ . h! • die ••- l»-ii-i l'th "M Ii- A' I. 1. u-"ihi>I<'-i. Si. I.t- 
Wlissten.- 

llerr von l.edeliiir licmcrkt dazu S. 101 seines gedruckten Kutnlngs (Berlin 1h:|si. in ueleheiu das 
tieliiss mit' Tut'. IV altm hililet ist: .Bas I 'ugcw-.liulii In- der l'orm inul des Stolli-s kann iliehl als (fenliUender 
(irtind ltetraelitet weiden, die Aeelitlu-it des Stückes als eines in die heiduiselie Zeit ziirlli'kl'eichehileii Alter- 
Blum« in Zwiilel zu ziehen. Aus de Iii .Mittelalter mochte eli.11 s,i wuiir etwas Arhuliihrs. aulzuweisen sein: 
fiir dieüc Zeil mrhdnt dus (lelass auch viel /u r .di: die an dein Mändiiiittsntnd eiii»eril/.len Taniieiizwei.'- 
Vei ziel .litten sind ein liiiulie au tiiii 11 unil anderen (ierätliselintten unserer lieiilniseheu Vorzeit, seihst im den 
Sti rnwänden des soKeiiaunte» lUmneuisrahos im S'lilo.ssv'arteii zu Mersi l-iir« vorkoiu inendes 1 IrtMliient. und Wold 
nue.' auch daran erinnert «erden, dass im Jahre 17 7"» hei Wiedeiiliial. unfern llariiuri.'. in einer Steinkiste 
eine I 1 in- eeliiii'lcti worden ist, die eine Schwere s-tii 104 rt'unil halle Monsol'.s I !i M-hii htsforsclier V. 34 , ' 

(in. u. fib. (Kat.-Xo. II. 20.V.K; Fundort: Itetlikvulitimincr. Krei* Deutsch-Krone. West- 
Prenssen. tieschenk des. (.nlsheslt/.frs Herrn Hufeniann «uf Itethkenhainincr. 

.Iii dem Lande z.wiseheu Draüe. Netze und K Hildo«, welches l>,-i der kirchliilieii l-ontheihiup dem 
Spreiij.-I de- Bixdiof's von Bosen untervvorteii wurde, mithin als ein Theil d.s alten Polens zu hetraehtei, ist, 
ward lici (ieleüeiilicit des ( iruhelizieln Iis zur Knlwiisseniui: eines Bruches auf dem Hute Bethkeiiluuiliier liei 
.histro« im Mculsi -Ii-Kroner Kreise eine inerk«ärilii:c. uanz, ei^eiitliilinlielie und läthselhal'te Waffe von Bronze 
, Kat.-No. II. 2i)."i'l, jiefimileii und Kehruar I vIS durch ih n Besitzer jenes tintes Herrn llat'enuinn der Koiiiu'- 
liehen Saniinluui; vereint. Ks hestcht ilicsvlhe aus z«ci eetreiiiiten Theileu und zwar erstlich ! Kur. <'a. aus 
einer H'l," (22.3 Ctmtr.) Iimiten, unten 9V»" (0,5 Ctmtr.) breite« zweischneidigen Klinue: nuten 2maL hehtifs 
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Befestigung uu drin «weit«! Stöcke, durchbohrt und an ihr Basis, vmi welcher uns die Klinge diesen unteren, 
derselben als (Iftas« dienenden Theil liherragt. mit einer schruffirton /.irkzuckverziernug, wie wir Linen und 
Metal!«iTätliM-h»ftfii heidnischer Zeit häutig oniaiiH-utirt linden, versehen. 1 «,-«.» <:«1W oder der «weite Theil 
der Watte lib.\ die einem kurzen llundsehwcrto . r ihnlieh sieht, alter auch eine Stosswaffe gewesen sein 

kann. i-\ dun hlirorhrn gearbeitet. Zwei Löcher entsprechen den beiden llinehhohruiigeu der Klinge und 
MlMxvn mittelst »Weier Stifte uneinauder befestigt gewesen sein |l|ei ki-gelbn mige Zapfen seliuHIckcn heidi 
Seiten des mittleren Tliedes uu diesem f.etjsse. Auffallend erselieint. das« die- leiden Luden desselben 
verschiedenartig cnii«triiirt sind und das» den oberen Band ein fiiiL'el sehlio«st. der die Annahme, als könne 
hier «ich ein Sehwertgrin" angcschlossi ii hah.'ii. gründlich zu \erliiete»i scheint. • \ Ledebur: Katalog ls:K 
S 16 und 10. 

Klinge und lieft des einen beschriebenen I icgciistandos sind in Bronze gegossen, von bräunlicher l'urbc 
und >ehr mit erhalten. Ih r oben erwähnte frrigcarlieitctc Bügel, dessen in der Abbildung leidendes Fragment 
in di r Sammlung vorhanden ist. bildete die Verlängerung der hei Fi«. Ith. mit ■> hezeiehuetelt freien Ludignng 
«ml legte sieh uu •lein linken F. wie des Ileitis bei ) glatt ay. Letzten s «chliesst hier mit einem schwachen 
llatiiluulst ah. Malm ml das nudele Knde hei ; eine vorspringende Hatte liildet. N'ueli der F»rm d<-> lh fies, 
welches für die Hand wcgi n der drei enliiseheu Buckel höchst illib'ipiein ist. «wlcretseif« alier naed der 
Ärmlichkeit mit andern wufleuälinliclicu Kruiizegeräthi n. den sogenannten Schwcttpfäldcii oder t 'omimiiulostalien. 
«eiche allerdings gestielt sind, dürfen wir wohl auch la-i diesem Stöek annehmen, du«< es ursprünglich gestielt 

wai I /.Mar wird dieser Stiel von Metall gewesen sei,, iiiii««en. da der Hohlraum des Heftes, welcher durch 

die |ta«is der Klinge noch mehr venngt wird, sn schmal ist, d»s< ein Stiel aus anderem Material als Mitall 
in h'M'lisli im l.nele zerlinelihch gewesen sein dürfte. I »ie grosstc I (reite di« Lumens hetrügt nämlich hei 
einer lin.ge vmi j. I ( Hute. Min 1,1 l.'tnilr.i diesi ■Ihr wird ausserdem duri'li 2 leistetiartige Vorspränge anl 
jeder Seite unt eine Weite uji nur 0,« t.tmtr. *wi»Hien je «Hei einamler gegenüberstehenden Vnis.prfiui.ell 
vennimlert. so ilass hei der Stärke der Klutgenhasis Ton 0.2 CtHntr., auf jeder Seite derselben nur 0.2 und 
au den weiteren /.wischen den Leisten gelegenen Stellen 0.4 — 0,3 l'tuitr. für den Stiel, der fiberdiis ,m 
Aufnahme der Kliiigeicniiigung gespalten sein unisste. uhrig bleiben 

7 u. s. Kat.-Xo. II. ««32 n. tum.) Fundort: Schmon, Kreis (JuorrurL Uitr.-Hc/. Merso- 
iMirs.. Im Mansfeldisrheii.) 

7. ^Kat.-Ni). II. Iiti.1:».' Aiil'wartsii-hiig.'ii.-s. S-liuinig geschweiftes, einschneidige« Iti ini/euies,i r mit 
ennisrher. von 1 Xietlöchcrn durchbohrter Schal'thulse, wahrscheinlich durch Schleid n der l'atina In rauht. 
Länge der Klinge: 17 CtUtr.i Breite derselhen: l.s i'tmtr.: Länge der SeliallliüLse: 4,7 t'tmtr.: Weite der- 
selhen unten uu der «Icffnuug: 1,6 i'tmtr.: Diireliniesscr der Nielhieher: 0.+ l'tintr. 

s (Kat.-Xo. II. Iil!32.) I'änselmeidiges Hnnizeine-sei mit einer Fig. 7 ähnlich geformten Klinge, von 
ihr die l'atina elienfalls entfernt ist. und einem massiven, mit einer schonen dunkelgrünen I'utiua he.leckteu 
liriff. Letzterer ist mit der Klinge durch einen rundlichen. 1 l tuitr. starken Sfhd M-rhuwleu. Hie V. rhiii- 

dung«stelle wird diinh einen Wulst hos lers mal'kirt. 2 andere stark vnrs|iringeii,le Wülste t heilen den firiff 

in Verschieden gefnriute Theile. deren nherer einfach einen l'ylindir von ovalem i.iiierschnitt hildet, deren 
zweiter einen vierkantigen, hiigetilonuig gekniULinteu Stah darstellt und deren dritter endlich au« einer dicken, 
nach der Kudiaung zu sich verhreiteruden Halte mit ahgi ruuileteii Kanten besteht. Auf jeder Seite dieser 
Halte heliudet sich ein kleiner ltiu kel. welcher in Verbindung mit dein bogenförmigen Ausschnitte um freien 
Hude der Hatte uml dem darin angebrachten ringförmigen Kögel fu«t den Kindruck eine« Thicrkopfis macht, 
dessen weit geöffneter Ilaehen einen Hing hält. Länge der Klinge: l'J.2 l tuitr.: Breite derselhen: 1,7 t'tmtr. : 
Uuge des ganzen OriUrs: 11 f tmtr.; untere Breite der Kni!|datte : 2,6 1'tmtr.: Durehmesscr des riinge.s: -J.i> < tintr. 

Beide .Messer wurden im Jahre lsjo in dem Dorfe Schmon im Mansfcldisehen gefmnlen, mit !i hruu- 
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«mn Sicheln (Kal.-Xo. 11. ««31— BfiS«). 2 lWsfciW» in».) 1 »Vit iK«t.-Xo. II. <i«3H-W14«>} und einem 
hohlen, geöffneten Ariuriwje (Kal.-Xo. II. 61141) zusunmen. 

Zwei von den Sich. In (Kat-No. II. 61134 u. 6635) sind einander rdmli.li. Auf d.'V «•inen S. it.- sind 
dioselWu fjhitt. während iiuf diT anderen parallel mit einander mit dem Klicken drei Hippen verlaufen, welche 
kurz: Mir dem zur HcfestiKitiut der Handhabe dienenden Dom endigen. Die eine (Kiit.-Xu. II 6635: ist diT 

1'atiiiii beraubt, die andere dagegen mit fincr solchen mhi schönem Glanz.- und duukclgil r Karl"' bedeckt. 

Hei Krstercr i„t der Dum unmittelbar au dem Hude der Kliiivif. bei i|>-r anderen dagegen in einiger Kntl. rinnu: 
davon «UKchrscht. Audi sind liei derselben einige schräg mich Muten verhüllende l Querrippen angedeutet, 
welche kurz \i>r dein Dorn mhi den 2 iiinereii Kängsrippcii aus zur Schneide verlaufen Die dritte Sichel 

Kat.-Xo. II. 6636) Weicht in lirossc und Form x len beiden eben Uev-lirielieiieii etwas »Ii. Das Watt 

endisit ziemlich schmal und hat dadurch ein.' last lialliinoudforiiiige f.-stalt. Dies.' Sichel ist grosser als die 
anderen. Sie ist in gleicher Weise, wie die Willen vorig. Ii. mit 3 I Jingsrippcn verziert. Hit- äusserst e. den 
Wand bildende endigt mit einer kur/eii, schmalen, s.-itliclt vorspringenden hatte, welehe wahrscheinlich, gleich 
dem erwähnten Di.rn Wi den ander, n Stuck, n. zur Ii. festtguiig der Handhabe diente. Maassc: Länge von 
II 6634: 13 Ituitr.; Hreite: 2.6 ftmtr. Länv'e von [I. 6635: II f tnitr.: lireitc: 2..'. ftmtr. l*«*' von 
II. 6636: 14 ftmtr.: Breite; :l I t.nte 

Die beiden l'uul-talie sind einander -ehr ungleich in form innl Glosse. Der Kine i'Kat.-N... 11.663h;. 
ist ungewöhnlich tfrus« innl kräftig. An die »Ih-ii etwas h.mig aiifi -ehnittciie , sonst fast recht. -ckigo Sehafl- 
plstto set/eu sieh zwei in der Mitte sieh vereinigende knr/.e. hohe und stciliiuftferichtetc S. Imfllappcn und 

hilden einen seitlieh zu-a irngeriickten. verschmälerten, liehen Mitt. lth. il. an den sieh der fast tlreioekiu 

geformte Schneidiulheil mit sanft nueh ansseu gelegener Sellin ide ansetzt. Die Seilenkaiiteu des Ndineidcii- 
theiles. sowie die der ScIuiMappcu sind abgestumpft, f .■simmtl.äiigo: 21 « linlr. ; Un it.- der Schneide: 
4.5 ftmtr.: Kreite der SchaltpUitr-: 3 < tmtr. 

16 r zweite l'aalstuh (Kat.-Xo. II. 0031») Lst bedeutend kleiner. An die viereckige St Imltptattc selllicsst 
sieh der mittlere Th. il. Sn den >ich an» jeder Seite die 2 hohl-.;, bogviien, abgcrninl. teil Sehalilappcn atix-tzen. 
welche sieh jedoch in der Mitte nieht berühren. Die sanft nach aussen gehog.-lie Selnieide ist ein wenig 
verbreitert. hinge: 15.5 i tmtr. : Ilreite der Si hattpliitte: 2,5 l'tmtr.: Breite der Selnieide: 3.5 I 'tmtr. 

Der feit (Kat -Nn. II. 6641h ist klein nud mit verhiltiiisstuiWsia grossem i »ehr versehen. Der wuMiae 

[Und der oberen viereckig lefliiiing war durch einige parallele Furch. twas hervorgehoben, soustise 

< Irnaiiniile sebeineii aber nieht vorhanden gewesen zu s«'in. Die l'atina ist ilureh Schleifen entfernt. Zu 
bemerken ist aber, ilitss. während die anderen zu diesi in 1'nnile fjolmrigren tie^eiistTmile aus einer hellen, mehr 
-ohllarbigen Uronze lieriii-slellt sind. dies«. Stück ein rtthlieiV», kiipferHres Ansehen hat, I.;in-:e: S l 'tmtr.: 
Weite der MQnAug: 2.3 < tnitr.: Breite der Schneide: 4 ftmtr. 

Sehli.sslieh geln.rt zu diesem Kunde ein seli6n patinirter holilgezossener offener Aniiriiic (Kat -No II. 
l'.iitr,. Derselbe xeriilnut si<Ti eluus gegen seine au der Au^'iiseile mit einigen ijuerliiiieu verzierten löinti- 
gmip'ii. »eleW durch kleine .|ucrgestellte Hatten al.p.sehb.sseii weiden. Durehuiesser: T.ö hui! 6 t tmtr.: 
Durchmesser des Lumens: 5.5 und 4,5 ftmtr.: Starke des Stabes: 1.4 i tmtr. 

9—11. (Knt.-No. II. S910— :Wlä.) Fundort: Llebeiifohlo bei Soldiii, Kc?.-Boz. Frankfurt, 
Prov. Brandoubure;. GeM-lionk des Herrn Gyiiinasiul-Dirertor Proft^sor Dr. Kulm zu Berlin. 

1». (Kat.-No. II. V) 10.;, Mit grüner l'atina bedecktes einschneidiges [Iroii/.eni.^scr mit stiirkiteschwi-ifter 
Klinge, deren Spitze na. h aufwärts geWnen ist. mit augegos.vn<Mii Meli, dessen sieh .hm Knde verbreiternder 
liritf mit l'hitleu belegt war. wie die mit 3 Nietlöehet n ver-ehem-tt V. i'tief.ingen lieweiseii. Der Klicken di r 
Klinge ist stark verbreitert und bildet einen weit vorspringenden Hand. Kr ist von dem Ansätze des 
Heftes bis nahe zur Spitze reich mit (Jiier- und Sehr.igliuicii sowie sehrafHrt. il Dreiecken verziert. Die Klinge 
ist mit dem frirl durch einen rundlichen Stiel verbunden. Welcher in der Milte durch ei schwachen ring- 
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tiiniii-'rn mit ciniacu ijueritrieheu verzierten Wulst um! zu beiden Seiten desselben mit parallelen rinasiim- 
Inufciiden horizontalen Linien oriiamcutirt isl iJiutte der Klinae: 21 ' liinr. : Breite ili-rst-IHon ; 2 l'tnitr.: 
l&W >U« Heftes: 7.5 ftrotr.: \Ms<- des <JriHe~«: 4.7 rtu.tr.: Breill- nWIhrti: 1 — 1.7 rtii.tr. 

10. (Kat.-No. II. rt'.tll.) Sch.m patinirte runde «bitte Üronzenadel mit olwu iclweplulteteui runde» 
massiven. Knopf, lüiiae derselben: ]!i «tintr.: Stärke derselben: 0.» < tnilr. : 1liir.-1iin.s-i r Kno|if«s: 
0.7 t 'tintr. 

11. [Kat-No. II. H'.tia.) Stark zusammen«!»!»..« kleine bronzen. Uiigi-Itihula mit schriller Patin». 

Dieselbe Im-UcIiI aus einer dünnen und schmalen «.-«ossetien Platte mit zwei seitlichen Fortsätze» »n >leni einen 
Knill-, welche als liecke und zur liclestiauna einer etwa IM l'mläiili- zählenden S|iinili'iiriilli- dienten, •lie au» 
düun. ... Ürouzc.lrulit. iiWr einen anderen «leiel. Marken, als I,äu«s;ich.se dienenden Itruht an« imili u war 
Ktwa die Hüllte iler Bulle, sowie die Nadel selbst fehlen, Her an die Spinilcndc. ke sieh anschliessende 
Theil der Büaclplutlc ist mit 11 I.äi.«sli»ien. vo» denen die eine in dir Mitte, die andere» lieidcn |iarullel den 
Bänder» verlaufen. verziert und wird «Im. (i einen nnerwnlst getrennt von ilem etwas stärkeren, mit der 
uliereii Seite daehartia iiaeh leiden Bändern hin al.aesel.. aaten anderen Kndtheile. «eiche unter der reeht- 
«ink.li« ahaix huitlcnen Kiidiamia das ans einer der l-änasri. I.tuua Macnden. senk. .-ebten kleinen Platte 1>e- 
stehende Widerlager für die Nadelspitze trägt. l>ie l'llitte. welche, wie im scheint, zu ili.^cm Zwecke 
ursprli.ialirh z« einer naeh oben offenen Scheide uwael.o«.-» war, ist jetzt ant^i Ui.u.-n."; iJinsje der Spir.dei.xdle: 
2,5 « tintr.: Breite der llüaelplatte: 1 l tii.tr.: I.aii«e deivelhi-n: :t.7 i tintr. 

« Hi.-n Im-si-Ih ieliene 3 l ieuensliiinle sind »ach dem Berichte des Herrn liireetor Kuhn auf tiniinl von 
Mitth.iluuae» di> Bittffai.t.sli.-sitzers Ko|i|u- zu l.iel.euf. Ide. in der Nahe eines See's heim Vorwerk Boitin, 
zur l'el.I.uark des llitteruiites Lieheiileld- im Kreis.. So|,l», des Krnnktartcr Bcirierun«i-Bc*iik.i a.-liörig, 
aetuiideii .und zwar hei W'c«räuiuuu« eines Steinhaufen-., in dem sieh eine I rin- mit Asi-he uml Knochen 
hefaud. welche von regelmässig im Vien-ik gesetzten Sleinen uiusi hlo-seu war. «deiche Steinhaufen finden 
sich noeli in grosser Zahl innlur und hedeeken eine I- lache von Ii — 10 Moraen. so ikaa svsteiuatisrhe Nach- 

gnihuiiaen gowis> reiche Ausheilte eraehen «unten. Südostlich von di.-scn Steinhaufen, in Kutter a »»» 

einigen InindcM |-'n«eii. Im linden sielt 10 — 11 so.geuan.itc .llunenhetteir. die au« regelmässig im länglichen Viereck 
gesetzten Steinen hestehen. jislcs etwa 2 —3 eiusdrat-ltiillieu Hileheiiinhalt iiiUM-hliessend. .Mitten luiter linn 
erstgenannten «rossen Steinhaufen befindet sieh ein grosser uufaerichteter Bbick. welcher von du Leuten der 
Altar oder Opferst, •». gemimt wird und uni-t iils ein Ure.izst. in I« im Hilten galt. Dabei ist vielleicht die 
Notiz von Interesse, di.ss der zwischen Kunow und dem Amt Neuendorf iu der 1'ckcrn.ark aehaene Altur- 
stein el.i-ufalls auf der (irenze steht und die Inschrift A. 1602. A. S. Lup. träat. Hekinaiin hat rhu Stein 
ehe »falls hi-schriehen.- 

12—17. (Kal.->'o. II. ör»!)«- «601.) Fundort: Zlesar, Kes.-Bez. Musdebnrs. üt-sclicnk 
der Frau Minna Schräder, sab. Schaeffer, /u Zit-sar. 

12. Kai No. II. t,y.t7.> Kin kleiner ovaIerBroiizi-ausskueh. il mit Patina he.h ekt. llurehiii.sser: ö und 
7 t tintr.: Dieke: 2 Ctmtr. 

13 Kal.-No. IL liö!)!).) I'iiianient mit alten Uruchilachcn, die Hälfte des Olu rtheih s eines vierkantigem 
au den Kanten nl.a-'riiu.l.-t.-ii aeohrlen lironzceelt.s mit etwas stark nach aussen uinhi.-aendeiu BandwuNt und 
zwei mit «I. niselh.-n parallelen «rhinalcn und Ilaellen W ülsten, l/iuae: ö.l. ( tnitr. 

14. Kat.-No. II. ti'i'.IH.j (Upen ahaeplntteter Kopf einer lironzemidel. I tiirelnuiwr: l.ö l tintr. 

I".. J\at.-No. II, tiliOl.» Kmsihocidiai-s, mit sih.iner irrtlier Putina hedecktes Brouzenu-.s,. r mit 
aeseli«eit>er. an der Spitze nach aufwärts aeln^-ncr Klinae und einer, von zwei aeaemihersteheudeii Niet 
löchern durehlHihi-teu Hülse zur liefest iaun« .hs ilrilT.M, Uin K <- der Klinae: 15 l'lartr.: Breite deisilheu: 
1,S t'tnitr.: Länae der tiriffhülse: 4.5 Ctmtr.: Duri-hniesser des Lumens derselh.» au der Müuduua: 1.5 »"tintr. 

•;, H.V.« »l.nliri j., ,1,. |« H.,.l«».a. Ivr fnea.'ii«.lb.,f Ki [)a,ii„ m^-i.ci, I«| Vit. .1 .l.^v.M-tr f.^u,,,hr. 
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10. (Kat.-N'o. II, tiiiOi».) Kirim' bronzene Ijuizcnspitze. schon patinirt, mit etwas def.-ctcr S. hafthUlse, 
welche »ich Iiis zur Spitz.' des Blatte», allin.ilig »ich verjüngend, fortsetzt iiml wahrscheinlich von 2 Xictlöchern 
durchbohrt war. Iii derselben befinde» sich u«rh einige Holzreste. Die Bruclitläi he» siml »It. Ungc des 
Blatt.*: 7 ( tnitr.: Unit,- .1.^-..-]Iku : 2.7 I tintr.: Länge des freien Thrill der Schafthülsc: 4,ü Ctmtr. 

17. (Kat.-No. II. li.V.M'..) Kin l'fricm mit vierkantigem, sich nach der Spitze zu verjüngendem Dorn 
iiud einem, im-, eiurui hohlen, durch Knpfero\vd grünlich gefärbte» Kohrcnknochcn bestehend.» Griff, v.m dem 
jedoch »n seinem obere» Kudc, der irischen Broehtläclic nach zu urt heilen, etwas abgebrochen ist. Starke 
des Dolus: 0.3 ( tnitr.; Länge iIcsscHhii: 2.."> ( tnitr. : LSay<< des (Jrifl'r.-»!.-»: ü ('tnitr.: Stärke desselben: 1.2 Ctmtr. 

Krim Minna Schräder zu Ziesnr sandte über die Auffindung obiger Gegenstände folgenden Bericht 
ein. d. d Ziesar. den 20. .Inni 1N70: 

.Anfangs Mär/, d. J. erhielt ich durch Zufall Kennti.iss, diisN auf «lern .Hflllenbcrge- lud Ziesar. einer 
Hügelkette, dl. einen weiten Torfmoor, den .Kicuer". httMlirt, von Leuten, die Steine suchte», alte Ascheu- 
iirueu ausgegraben wurden. Mich intcrcssinY die Nachricht und ich ging trotz Sehuec uud Kälte hfuaus und 
fand meine Vcruintliung. das» hier ein sehr alter Bcgiäbuissplatz zerstört werde, bestätigt, konule jedoch nur 
•►.'dauern, «luv. ich nicht früher Kenntnis» davon hatte, da schon der grösste Theil ausgebeutet war. Nur 
nach und nach wurden noch einzelne Grabstätte» gefunden. Da ich den lauten eine Belohnung geloht, 
inaehieii sie mir Anzeige davon und so war ich im Stande, die» Wenige in Augenschein zu nehmen. leb 
that die» theils au» eigenem Interesse, theils aus l'iliehtgcfiihl: da ich der Wisseiisehatt nicht» Umfassende* 
mehr retten konnte, wollte ich das noch Vorhandene sehen. Folgende* nun ist das Krg.hniss theils eigener 
Aufhaltung, theils genauer Erkundigungen hei den Arbeitern. 

I)ie Kräbcr finden »ich auf eiiii-in weiten l'latz zerstreut, machen sich jedoch durch kein äusseres 
Zeichen über der Knie lu iuei kbar. Der Hoden ist grosseiitheils mit dürftiger Grasnarbe bewachsen oder auch 
schon beackert, llie I rneii lieiinden sieh 2 — 3 l'uss tief in der Knie, stehen gewöhnlich auf einem Hachen, 

doch nicht behaucnen Stein, sind ilaiiii kreisförmig mil grösseren Steine ngeheti, die entweder ein grosser 

Stein deckt, oder .-s ist sorgfältig eine kleine Wölbung von Steinen und Krde darüher gebaut. Ks fanden 
sich off mehrere solcher Gräber nahe hei einander, an anderen Stellen zerstreut und vereinzelt. Du sie jedoch 
planlos ausgegraben sind, lässt sieh ühcr die Zusammengehörigkeit der GrälMf keine Vcrmuthung aufstellen. 
In einigen Gräbern liefaud sich nur eine Knie, der immer zur Seite eine ganz kleine von gleicher Form an- 
gelehnt war: in andern Gräbern zwei grosse l'rm-ii. in einigen grossen (irülteti deren ti bis 7. Alle siud mit 
verlirannten Kiiochcurcste» und Krde gefüllt. Die Knie» sind sehr primitiv, von grobem, steinigem Thon, 
sehr unvollkommen gearbeitet und schwach gebrannt: sie sind eben deshalb sehr schwer zu erhaltet! uud zer- 
fallen, ehe mc au der Kult wieder erhärten. Viele sind .».hon in der Krde zerfallen. Die Ornamentik ist 
sehr kunstlos: kreisförmig umtaufende oder 7 — \\ in Gruppen senkrecht stehende Striche, lud einzelnen in 
Ahtheilungen gewölbte Bogen. Ich ludsc einzelne solche I rnen. jedoch zum Theil nur halb erhallen, zur 
geneigten Verfügung. Die wenigen Gegenstände, welche sieh zwischen den Knochen lest cn befanden, bestanden 
aus Kupfer. Ks waren mehrere lange Nadeln, die ich für Haarnadeln halte, ein Messer ohne Heft, einige 
zerbrochene Hinge von gewundenem Draht und mehrere kleine Spiralplatteu von feinem Draht, alles jedoch so 
von grünem Host zerstört, das» es nicht nnzerbrn. heu erlialteu werden kouute. 

Bei einigen Gräbern befand sich uuiniltelbar eine kleine Brandstätte, aus deren eiuer ich noch giiuz 
wohl erhaltene Kohlen von Eichenholz entnahm Doch i»t keine Opferplattc vorhanden, sondern der gelbe 
Kies an dieser Stelle schwarz gebrannt- Die grossen Opferplätze befinden sich am Abhänge des Borges auf 
kleinen Anhöhen, ein runder l'latz mit grossen Steinen belegt, der iu zwei gespalteue Theilc ausläuft. Die 
dort au»g.-«rabeneu Steine wäre» vom Keuer geschwärzt uud viel zuhorsten. So viel auf diesem i'latze auch 
schon zerst.n1 ist, kann ich mich doch der Verniuthuiig nicht v crschlicsscu . da.».» »ich ganz i» der Nähe ähn- 
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liehe Bej.TUlinissj4cll.ii linden; doch könnte sieh das erst nach Ah.riitung ilcr Fcldfrüchtc feststellen lassen, 
nie sieh «liinti anch am alten Platze noch einzelne Grillier finden iiiochti u. 

Noch möchte ich ciin-u Stein nicht unerwähnt |»s»>n. der als Dcckstcin einer l'nie .heute. obwohl 
ich dessen Werth oder l'nwerth nicht hcurtheileii kann, schien er mir doch eiui ntliQniliih genug, um ihn vor 
dem Zerschlagen zu schützen. F.* ist derselbe iiils viele» kleinen etwas erhsheneu Stein«'» ilnrch eine Metycl- 
massc zusammengefügt, die aber last selbst zu Stein erhärtet ist. Ks wird mir sebwer. hier an eine I nn- 
glomeralioii zu glauben, da andere solche. ganz hlilisehe zuweilen, als kleine Hatten diente id den Schön- 
heitssinn unserer alten Vorfahren nicht ganz vi -rkenneii lassen. 

Von einer anderen Ausgrabung möchte ich noch einige Worte sagen, die an einer entfernteren Stelle 
gemacht wurde, die ich jedoch nicht seihst gesehen. Nach der Kcs. hreihung der Arbcitslcntc. die dort eine 

Ijuizenspitze und einen starken .Haarst ick gefnmh n. durfte es wohl ein grosses Kriegergrab gewesen sein. 

das. über f. Fuss tief, sorgfältig mit grossen Steinen ausgelegt aew.-s.-ii sein soll. Ich hatte nicht Gelegenheit. 
Nachforschungen anzustellen, da der l'hitz l-iild beackert wurde." 

IS. (Kat.-No. IV. 20t.) Fundort: Hcrzogtlitim Anhalt. Ans der Sammlung d-s H-rm 

Seh.'.niehcn zu Üernbnrg. 

Gestieltes ISrouzcuicsMT mit gesL-hweifler. an der Spitze nach aufwärts gebogener Klinge, in Kupfer 
nachgegossen Der schmale Kucken der letzteren ist fol;eu.lenunss.-ri ornaliieiitirl. Zunächst am Stielende sind 
einige .(Hergestellte I'arallelliuicu angebracht. Hierauf f.dgt eine R.-ihe von einmal gebrochenen 1,1 iierliuieii, 
au welche sich eine Gruppe von prüden anschlicht. Dann kommt eine Ibilie von t; coneentrisehen Doppel- 
kreisen, hierauf einige grade Qiicrliiticn nn-1 ihirtiaeh S Gruppen in Zi'-k zack form sebräg zueiiiainter gestellter 
l'aralh llinieii, welche durch (,luerliiiieu abgeschlossen werden. Ks folgen dann wieder C> enuceiitrische Doppel- 
kreise und schliesslich auf eine Gruppe von gradeii Oiicrliuicn. einmal gebrochene IJucrlinicii bis null.- zur 
Spitze hin. Beide Sei1eiitl.-i. lien der Klinge sind durch :) Zickzacklinien, \v.-1. Ii.- durch U einfa. lie Linien 
begrenzt werden und in einiger Kutferming von der Schneide mit derselben parallel verlaufen, sowie nahe 
dem Stiele mit 3 Beihcu dreifacher eoni-eiitrisi-lier Kreise verziert. Der kurze rundliche grade abgeschnittene 
Stiel ist mit einigen .|uergcstellten. riugsumlauk-udeu Linien, au deren inner.- Seite sieh je ein scliniftirtes Zick- 
zuckhanil anlegt, au seinem Ansatz sowohl wie au seiner Endigi mg begrenzt. Länge der Klinge: 21,5 Ctintr.: 
Breite ders. I i: 2.2 rtmtr.: länge des Stiels: 2.« Ctintr. : Durchmesser dcssclliea: 0,8 Clmtr. 

Im Il.-rzogthiim Anhalt gefunden. 

11». (Kat.-No. II. 261)1.) Fundort: Quiekborn bei Heldorf in Dithuiarschen, Holstein. 

Aus der Messn. r'schen Sammlung. 

Fniguient eines schmalen zweischneidigen, dcuciiarlkcii Bronze-schwertes mit si hniüler Schachte und sich 
scharf von derselben nbliebeiidem MittelrUck'-u. Länge: s Ctintr.: Ihvite: 1 — 1. s Ctintr. 

G.-fuml.-u in einem Grabhügel bei Oiiickl.r.rn. 

20 ii. 21. ( KnL-No. II. 2fV»2 n. 2fti»:l.) Fundort. Krickeln bei Mclilorf In DithniarM-hcn, 

Holstein. Aus der Messner -clien Saiuinluiig. 

20. (Kat.-No. II. 2«'.I2.; Spitze eines zweiselnici.liL'en Dolches (•) mit srhmaleni Mittelgrat. Länge: 
8.5 Ctintr.: Breite: 2,-1 Ctmlr. 

21. (Kat -No. II. 2iüi3.) Zweischneidige. Kling.- eines kleinen Dolches oder Messers mit einfacher 
Riiekenschei.le tun] stark verbreiterter llel'tpl.itte, an deren Bunde Spuren von Xictlo.-berii erkennbar sind. 
Die Spitze ist lä.lirt. liesuinmt-l.ängc: 10.'» ( tintr.: Breite der H.-H|.|iitte: :>. I Ctintr. 

Beide Stuck.- wurden in einem Grabhügel Lei Krickeln in der Nähe von Meldorf in Dithniarsr) 

Holstein gefunden. 




Tafel VII. 



I 11. 2. (Kat.-No. II. 2GS3 u. II. 25«C.) Fumlurt: HnsU>dt Meldorr In Dlthmarsclien, 
Holstein. A«« der Mcss-nerVelu-n Sammlung. 

1. Kat.-No. II. üunii ) Zweischneidige- Bmiizcsrliwcrt mit lang au-ge*. igener. sich » lir allmälig ver- 
j jJniit n.K r Spitz.- nn.l mit Imtfzung., von welcher jed.H-h mir der Aii^nIx vorhanden ist. Iii.' Klinge hat eine hreite 
dünne, et»»» hohl ausgekehlte S.hiicidc uml einen kräftigen uligcnm.lrtru .Mitfelirrat, mit «iuiT t'oiii.-n I.augs- 
rippe auf jeder S<-it>- eiugefasst, Iii.- eine Seile i>' fift an Ii/, mit einer starken l'atiuaschiclit bedeckt, welche 
ganz «In* Ansselien hat, als wi.ui die tV-inru ILürchcii eiiie-, dh-litliehaarteii (•'••lies in dcrselli.-u hängen gehlielien. 

llio Ileftphitte hat auf jeder S-ite \ NiotSiUli. r: in ein. in r-< -ll>. n steckt h ein Ni>-t. drei andere sind so 

lo.-c. dass -je heim Adlht-lM-n di- Schwerte* au- den Ni.tl.uh.'i 11 hcraiisgteilen Sie sind sr.iiimtli.il vierkantig, 
jedoch Mnd die Kanten zum Theil ein wenig abgestumpft. Lang.' der Klinge: -"»*» (tnitr.; Breite derselben: 
».5 «tnitr.: Länge der lleftplatte ncl-t dem Ansätze der (irin/.ungc: 1 t.'lmtr.: Breite der llcftplattc: 0,2 Ituitr.; 
Stärke der Niete; 0.25—0,3 Ctiutr. : Länge .l,.r«.-ll..-ii: 1.1 1.2 C'tmtr.: Breite der UriHzuuge: 2.3 l'tintr. 

2. f Kat.-N<>. II 2.Miii.) Coldeiier Armring von et was ovaler r'onn, ans einem innen Itaelien, aussen 
abgerundeten innl naeh den Knden hin sich verjüng, ndeii Stube hci-gctcllt. Omr über deiisejben verläuft 
nahe der KmliKiimt eine Linkeibung. Durcl **,-,■: 4 und I« i.'tmtr.: Stärke des Stal.es: «.:» i tmtr. 

Mei.le <o'.'i-iist:'.inle entstammen einem 1 '.Mlihngel l>ei Hastedt und berichtet Messner in seinem hand- 
schrittlicln n Katalog iilier die Auffindung l'olgi ndes: _l»cr Hügel hatte, wie so viele andere, früher eine 
Lint.issuug von einem Stciukivi*.- g,|,uht. hielt im ('Inkreise HO Ins- uml an Höhe In l uvs. Im Mittel- 
punkt lies Hügels t.cni sich eine gross,- l'rne. woiiu eine kleinere stand. Südlich, etwa 1 l'n.-s tief, standen 
3 I nun und uordlieli noch eine l'rne. Alle 1'riK-ti zerfielen. Dir Inhalt Mar lediglich As. he and Knochen. 
Der liefen lag südwestlich, auf halber Höhe <[.~. Hügels, 3 ['„vs tief In seiner Begleitung landen sich: ein 

S "'I Mein eil i i ii f.«,, St. ,-k. ' • l V.-l. I. :<■■ he /. I." I • N ..| . i II' I i.i- . ■ i , I i . . , , i . .- . . 

Hing, au tit'U'iclit eirea 1 I.otli. An der nordln In n Seite <b> Hügels, auf hallier Hohe. 3 Fuss tief, landen 
sich unter Steinen. Asche und Knochen 2 kleine spiralförmig gewundene gohlcuc Drahtring.-.' 

3-ß. (Kat.-Xo. II. 272:1, II. 2707, 11. 2:.(il. II. 2«74.) Fundort: Ecstede in IHUi- 

lliai'SChfll, Holstein. Aus der \le-sn ersehen Samuduilg. 

■1. (Kat.-No. II. 2728.1 iirouzene zweischneidige Linitenspil/.e mit muh innen liogcnfönnig uusge- 
schweifti-in Blatt und Iiis zur Spitze durchgehender Schaft hüls.-, in d.-r noch llulzn-stc sticken. Auf jeder Seite 
derselben liefindet sieh ein Nietloeh nahe unter der Ansal/.stelle eines jeden der zwei seitlichen llllgel des. 
biiizcublath-s und in gleicher Linie mit letzteren. Lauge: Iii I tnitr.: Lange des freien Kuilcs dir Hülse: 
II I tnitr : Durchmesser des. Li ns dcrscllicii an der Miiiiilung: 2 I (mir. 

4. : Kat -N«. II. 2707.) Zwei*, lineiilige. Iironzi ne, sanft geschweifte Klinge mit laug ausgezogener, 
sieh sehr allmälig verjüngender Spitze und flachem, breitem, nach beiden Seiten abgedachtem Mittelr.lckeu. 
Heftplatte und tirilT fehlen. Lauge der Klinge: 51 t'tintr.: Breite dersell.cn: 3 « tmtr. 

!■ 
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5. (Kiil-Xo. II. 25411.) Schundes Kund aus dünnem (oddMech, i» der Mitte mit einer Iiingsrippe 
»ml zu beiden Seiten «Iii- leutcreu mit ciuer Reihe eingepuuzter kleiner liuckeln verziert. Du- Enden siml 

beiderseits schräg ahgeschnitr nid laufen iit kleine schmale Spitzen aus. Länge desselben: 27 l'tmtr. : 

Breite: 1 (tmtr. 

Ii (Kat.-Xo. II. 2li74.) Hinii/vuc-r 1'iuiKiab tuit Sehaftrinue iiml riugsunihiiifeudeni l^uerwulst iu der 
Mitte Der Schneideutbeil ist bogig au-n---iliw.-i|t und an den mit erhöhten Ränder» versehenen Seiten abge- 
rundet. Dil? Schneide ist nach aussen bogenförmig. Der mittlen' Theil ist mit einigen |wirallelen < hierlinien, 
»eiche auf beiden Seiten mit kleinen Querstrichen einuefusst sind, verziert An Mein Endtheile der Seliiiftrinnc 
ItatU'M noch einige Reste einer faserigen Masse, vielleicht Hi.l/.. Länge: Di l'tmtr: Inline der Sehaftrinue: 
Ii. 2 l'tmtr.: Breite der Schneide-. 3,ö l'tmtr. 

Glien beschriebene I liegcnstämlc wurden liei Hustede iu Dithmarsehcti in eitlem Grabhügel auf der 
Sndostseite und in halber Höhe deswillen, circa ü Fuss tief, zwischen Asche und Knochen unter einem Stein- 
haufen hei einnnder gefunden. 

7-11. (KnL->'o. II. 2503. 8)01. 25G5. II. 2873. II. 270r>.) Fundort: Egstcde In Dlth- 

lliarschcil, Holstein. S. u. Tut'. XIV. 1. Aus der Mc<sncr>hcu Sammlung. 

7. (Kat.-No. II. 2565.) Spirale uns feiin-w (.ohblvaht. von 2—3 ( tmtr. Durchmesser. 

8. (Knt.-N'n. II. 2.VU. I Kitte andere ganz äluilielie golden, ■ Druhtspimle von 2— 3 l'tmtr. 1 tiirehmcsser. 
». (K»l.-X<>. II. 27H5. i Zwvisehiieidises lironzescliwcrt mit geschweifter, schiHblattförmigcr Klinge und 

massivem Bronzi-griff. Letzterer i-t vmi unten ovalem, «du n mehr kreisförmigem (jueixehnitr und schlichst mit 
einem Knauf, welcher uns einer ovalen l'latte mit grossem flaclieni Mitti Ikuauf besteht. Letzterer, sowie die 
eine Seite des öfteren Gritftlieilcs ist mit einer dicken porösen, durch Kupfcroxvd grösstcuthcils grün, au 
einzelnen Stilleu index* mich schwärzlich "der lirfmtilieli gefärbten Masse bedeckt. Auf der I »hi-rfläche der 
flutte sind nur einige dem Rande parallele Linien, welche als Ornament dienten, auf einer Strecke erkennbar. 
Der mittlere Theil des Griffes ist an beiden Knden und in der Mitte mit je einer Gruppe von S — 10 
ritlgsumlaufcndcn schmalen Querrippen verziert. deren Zwischenräume mit je einer Reihe von Ii inciuauder- 
gcheuileu Spiralen ausgefüllt sind. Die lleftplattc ist sehr kräftig gebildet: der obere ' oiitour halhkr. Mörmii:. 
der untere mit drei seinin geschwungenen bogenförmigen Ausschnitten. iUmlieh Tat. IV. 20. Einige Doppel- 
liuieu. um oberen Runde durch eine puuktirte Linie verstärkt, heben die l'outourcn noch hervor. Vier kräftige 
Niete mit (lachen kugelig abgerundeten Köpfen, welche von einigen vertieften, /.um Theil puuktirlcii Handlinien 
eingefassl. zum Theil aber leider beschädigt sind, dienen zur Befestigung der Klinge in dem tiriffe. Die Klinge 
selbst, uu der Spitze defeet. ist auf der einen Seite, «eiche auch der betreffenden Seite des Griffes entspricht, 
mit ciuer rauhen (Miröseii meist durch Kupfcrovvd grillt, zum I heil aber diinkelgefäi fiten Mn*-e bedeckt Sie 
hat ziemlich breite Schneiden und einen abgerundeten Mittelgrut mit je drei lllutrinneu auf jeder Seite. Länge 
der Klinge 35 l'tmtr.: Breite derselben: 4. Ii t'tmtr.: Läuse des Griffes: 12.5 Oiutr. 

10. (Kat.-No. IL 251.3.) Etwas ovaler goldener Keifen aus einet» um seine Achs,- gedrehten kantigen, 
an den spiralig aufgerollten Enden rundem Stahe hergestellt. Durchmesser: S und ö 1 tmtr.: Stärke des 
Stahes: 3 t'tmtr. 

11. (Kat.-Xo. II. 21173.) Bruuzeucr i'iuilstab von ganz ähnlicher Form wie Fig. Ii. nur grosser. Die 
Verzierungen sind ebenfalls ganz ähnlich, nur sind auf jeder Seite des Schuftendes die Qtierliniciigriippcu 
vcrdop])elt und zwischen dieselben zwei nebeneinanderstehende Spiralen eingeschoben. Auch sind die geschweiften 
Ränder des Schncidcntlicilcs noch besotidels durch von aussen nach innen gerichtete, mit den Rändern parallel 
laufende mehrfache Hogenlinien. welche zum Theil nur punktirt sind, hervorgehoben, hänge: 21 ('tmtr.: 
Unge der Sehaftrinue: 8 t'ttutr. 

Zu diesem Funde gehört atielt dus Tal. XIV, 3, abgebildete Brouzciin-sxer (Kat.-Xo. IL 2747). 

Das Schwert (Fig. 1>) wurde nach Messners Bericht iu seinem Katalage bei Kgstede .in einem Grab- 
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lihgel mit einer Fmuiea (Pwdstiib. Fig. 11) 4 De*'»- 'nl.-i ^|« ( -«ki>r.|»IVii, einem Mrtalbictirr (Tut XIV. 3. 
Kst.-No. II. 2747;, i'iiirT sehr (»rnssen N'adcl. einem Hütchen (Tntiilns'/} zusammen gefunden. Her Hfujol war 
noch milMTührt. 22 Fuss hoch und hielt im Umkreise 24 Ruthen. Die anHefillirtcu Sachen lagen mif luilher 
llfdic des Hügels, «üilftstlk-h. « F.ivs tief. In der Mitte de» Hagels, 2-> Fuss ««-f. lagen Steine. .Whe, Knochen, 
und Holzkohlen und auf diese,, •> goldene > l .ir ; .lf..rnii i; .. Ringe iKat.-Nn. II. 2.". Iii uud 2. r ><;5. Fi«. 7 und 8) 
und tili lhilrh. Im Hügel, soweit ich denselben untersucht luilt*. war sonst ausser den »ii«czci«ten. wrost kein 
Stein zu finden, ausser dem dichten St einkreise all) Fusse des Hügels." 

12 ti. 13. (Kal.-No. IL 256» ti. 2711.) Fundort: Egstede In Dllhmnrschen, Holstein. 

Aus der Messuer'selien Sammlung. 

12. 'Kat.-Xo. II. 2ö(M>.) fioldcncr Ring, geschlossen, ans einem mit 3 eingepunztcti l'unktrcihcn 
verzierten schmalen Rlechslreifeu lierge»1ellt. Mnrel sser: 2 1'tmtr.; Rreite des Randes: (),."> ( tintr 

13. (Kat.-Xo. II. 2711.) Zerbrochene Künste eines zweischneidigen Ilrouzcsehwcrtcs mit flachem, 
«lnierinidetein Mittelgrut. der sieh auf jeder Seite direet in die Schneide fortsetzt. Iii« Spitze fehlt, ebenso 

ist das ul.ere Knde defeel I mir ein Tlieil der Heftpliitlc vorhanden. Hie Oberfläche ist zum grössteu Thcile 

mit i iner dunkelgrünen Patina hedeekt. An einzelnen Stellen fehlt dieselbe jedoch und ist eine goldige Färbung 
bemerkbar, während i'ine frische llniehflächc im oberen Theile der Klin«e eine dunkelbraune, die liruchfläche 
Aer Ihflphittc die grüne Farbe lies KupfcMw des zeigt. l-än«e der Klinge: +1 ( tmtr : Uli«" der Heftplntte: 
2 t'tuitr.: Itreite derselben: 3,2 t'tnitr. 

l'as Sehwert wurde in dem tirumle eines Hügels zu Rastede unter Knochen und Asche zusammen mit 
dein goldenen Fingerringe (Kat.-Xo. 11. 2 r >«>0. Fi«. 12) gefunden. 

11. (Knt-Xo. II. 2GttG.) Fundort: Rastede In DlthmurMchen, Holstein. Aus der Mcss- 

ncr'schcn Sammlung. 

Stark o.wdirler Rrouzcpnalstab mit Sehaftriiiiicn, welche bis zur Mitte reichen und hier durch Quer- 
wände, abgeschlossen werden. Ha.» Sihaftcmle ist rechtwinkelig gradlinig abgeschnitten. Her Schneidentheil 
ist mit 2 dem Rande parallel laufenden Furchen verziert, llie Schneide ist etwas defert. Uinge des l'aal- 
stalws: l.j l'lmtr.: Länge de» Si-liancnde* 7 ( tmtr.: Rreite der Schneide: 3.5 Ctrotr. 

„t Munden in Begleitung eines Stossilogeus in einem Hflgel zu Kgstode, worin auch eine Urne stand. 
In der Urne laif mehrere* verschmolzenes Metall nebst Asche und Knochen.- (Notiz des Messner'schen 
Kataloge*,) 




Tafel Vm 



I. Fundort: Unbekannt, wahrschrlnlirli Holstein. 

Interer Tli. il .ine* tk-rkaiitiio-n aii^ck« lilteu Selm, nkiiaiil. > mit iaiitciifi.rinii;cin (.Inci-schnitt. zu 
welchem . in cl.cnfjlls vierkantiger .jn. ru. i r Critftli. il erhört, i »h. if S. it. nhiiit.'.' des Knaufes: 3,2 t'tniti 

S. (Knt.-No. II. i:n.) Fundort: Friede in imiiiimrsclien, Holstein. Ans der Mcss- 
nersehin Summluiie. 

/.»•«•"whiMiÜRis, in I Stuck.' /.•ri>i... lu ii.:s llrniuiem-hwert mit hn a mmaogwuT Spitze und hi-. it. r i iriff- 
zunec. Die Klinec ist mit einem silir Hache» Mitt. lernt versehe», der zu Heiden Siit. ii \..n einer einfache» f.'in.'ii 
lllntrimic .inecfasM wird, Di«' etiias in l.ieit.rte. leider <h !". <•'<• Ilcftphittt- hatte t> Nict|i..hcr. die Grilf/iinee 2. 
eine* uu ih-iu ohrren End*, in welche»! mcIi noeh ein vierkantiger Niet heimlet und du* weit.' an der Imsk 
d. i Aiiwitzrt.'lh- di r 11. ftpluttc. Di.- l.rrtfzuiie. i-t in der Mitte . in wciiie au^ielwueht nn.I im dem \eil.rcitertem 
Ende li»e. id.>nnie a»st;csel»iitlc». Das gnuxe Schwert ist mit ein. r dick.» hellgrünen l'atina h. di ckt, welchen») 
beide» S'il.ii, auf der eine» j.'il. n*|i mein', dasselbe faseriec Ansehen hat, als sei.-» die feine» Haare eine* 
Thierfell.^ in derselbe» incnistirt, wie dies bereits lud dem auf 'I nf. VII, 1 al.echihlctcii beschrieben wurde. 
Uiiee d. r Klinse: VI < tmtr.: Breite derselben: 3 Ctiutr.: Länge des (irihV.: 1<> < tintr.: Uinee di> m der 
GrifTzuuee lietiudlielieii Niete*: 2,8 t'tmtr.i Stärke dexselbcD: 0,3 <"twtr. 

Nach Messner'« llerirht zu Kestede gefunden: .in dein .schwarten schwarze»:, Her«- /.iKiiiiinen mit 
einem goldene» spirullV.ruiiee» l.iusr. einer Nadel und 2 sosenuniiteii Iii iii.Kkiioptc». Letztere dürften den. 
Di L'.'ii'.'i'liäiiee aueelinrl haben, denn nur bei ein. Iii Dcecn habe ieli -]>• oft gefunden." 

:i. (Kal.-No. II. 0.VJ2.) Fundort: Bornliiived bei .Setieiterz. Holstein. 

/.weiseliiieidL'.s. m J Stücke zerbrochenes Itroiizcsrliw. rt mit ( iriHzuugr. Die etwas geschweifte srhilf- 
hluttformiec Klinse hat au( jeder Seile einen schmalen tdigcruudi-tcn Mittelem!, di r m.» L' feinen l-ni»<ri|>|icn 
eingefaiot isL An der Sj.itxi» ist dieselbe etwas defeet. Die »enip verbreiterte Itvnphtte hat 1 Nietlficher, 
die tlrifl'/.iine.' . Im «falls .I.Ten vi. r. Das eauze Schwert ist mit einer hcllerinn n, zum Tltvil eliinzeiuhn l'atina 
b.-d.ckt. Die liru. Inlächcu sin.! alt. Längte der Klinge: 4'.l i.'uutr.: Itreite dcrsclhcti: ■>.'• < tintr, : iJiuee des 
t.rilV.-*: ll.H t'tintr. 

Wahrscheinlich in einein (irul.e e> fluiden, 

4. fKat-Xo. II. 2<»V|.) Fundort: Eestedo in IHtlimnmhcn, llolstolu. Aus der M. ssner- 

s.lien Sammlung. 

ZweiM lineidip s. in mehrere Stücke zerbrochen,* lironzes. lm. i t mit Knauf. Die an d. r Spitze defecte 
Klinge hat einen breiten runden Mitt. hin ken. Die Wirte llclt|datte ist, naeh den Spuren zu nrtlieilen, mit 
4 Nietluchern \. r>eheii eewes. n und schien si. li in eine < iriflzunec fi.rtüiwtzen. Der Knauf l.csteht ziiii. r ulis| 
aus einer ovalen l'latte mit linelieheiu Mittelkiui|.f. H. lelie durch einen nach nuten rag. »den Zapfe» in fori» 
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einer ilunhlnifirtcii schmalen viereckigen l'latte mittels eines starken vierkantigen Nietes, von dem noch ein 
Knminiiif in .Inn Nietloehe steckt, mit <Iem (iriff verwunden war. Kiue ovale seichte Vertiefung auf der 
unteren Flache der Knaufplattc diente zur Aufnahme do oheren (irilTcndes. lticselhc ist ehens» wie der 
erwähnte Zapfen mit einer dicken Schicht einer anscheinend homogenen bröckeligen Masse van dunkelbrauner 
Farbe (wahrscheinlich Kurz) bedeckl. Her Knauf ist eine nun/, kunstlose (iussarheit, Oh Ornamente vor- 
liandeii sind, lässt sieh nielit mit Sicherheit entscheiden, da ilie I ilierflüehc dir Knaufplattc dielit mit einer 
starken, zum Theil sehr porösen l'atinasrhicht bedeckt ist. welche nur an einer Stelle den Hund frei lasst. 
lAijIe der Klinue: 44 Uintr.: IScit.- dersc.'hen: 3.2 l 'tmtr.: Länue der llcflplatle; 4 ('tmtr : Hurchiiicsscr der 
Knaufplattc: 4> und 4.2 l'tiiitr.: Länttf des Zapfens; l.S < tiutr. ; lireite demselben: I rtmtr.: Starke des 
Niet.«: I ( tmtr. 

.(■eftindcn in einem (irubhü^rl hei F.nstcdc. - 

J>. (Kat.-Xo. II. 2704.) Fundort: Fresledt bei Meldorr, Holstein. Ans der Mosmm r>lien 

Sammln»«. 

Zwei*, hueidiees Brnnzcschwcrt mit -stuft acsehweilier Klinge und < iritTzun»c. I>it* Spitze der Klitnie, 
leider etwas defeet. ist lun-^r au^ez«^ni. die KlithJe seil.»« mit einem stumpf kantig von der schmalen Sehneide 
abgesetzten Hachen Mittelrileken wischen. Ilic lleftplatte, ebenfalls beschädigt, hatte 1 Xi'tlncher. I he lireite 
(iriffzuiigc. deren obere. Hude fehlt, war eheufulls mehrmals durchbohrt. Läirje iler Klinge: 47. ö ('tmtr.: 
»reite dentclbe«; 3,5 C'hiitr.: [Joga der llcftplattc: 6 CtDltr. 

.(iefuuden in eillelll filahhllKct l"'i Krestedf." 

('.. (Kat.-Xo. II. 271.">.: Fundort: tiross-Ilade bei Meldorr, Holstein. Aus der Messncr- 

sehen Saiuiiilnnu. 

I'ni^m.'iite riiu-r -.ehr I, reiten, zwi ischneidiueu hrnu/i-iien Selnvertklinue mit glattem und sehr hreitem. 
flach nhueriindeteiii Mittelrüekeii. l»ie sehr dicke Patina zei-.'t an manchen Stellen die-idlic faserige, haar- 
;lhnliehe OberflSchcnslnii-tiir. wie Fi«. 2. lireite der Kliiii!.-: 4.3 < (mir. 

.(iefuuden in einem 1 1 iiü« I ltci Cinisscn-Uadc/ 

7. Fundort: Unbekannt. 

Mit sehr rauher l'atimi bedeckte Spitze einer zucisehueidiucii blatten |!ron*esr|iw.>Hklin«c. Uimc; 
SO rtmtr. 

S. Fundort: Unbekannt. 

r'rnuinciit einer (irirlzmi^e vnn einem IJnjnzcschwcrte. 

!>. Fundort: I'nbekannt, wnhrseheinlich Holstein. 

(irirltheil eines kleinen einschneidigen liruuzemessi relicns mit vierkantiuem. fein^eripptem Urin" und 
rautciil'nrnii":er Knuufphilfe. deren Itändcr mit sehr leinen schränen Kippen und deren obere Flache mit einigen 
feinen, den ll:iiiilern parallelen Linien und einem ebenfalls rauh nformwen Mittclknopf versehen ist. Klinge 
und (iriff des Messers sind in einem Stück Russen, liin«: 3.7 Ctmtr. 

10. (Kat.-No. II. 2701.) Fundort: Bei der IlohenhUrner Mühle in Dithniarsehen, Hol- 
stein. Aus der Messn ersehen Sammlung. 

Zweischneidiges lirnnzcschwert mit Knauf. Die Kliugc hat einen sehr starken abgerundeten Mittel- 
rucken, welcher auf dem (Mittende auf jeder Seile von einer feinen lüutrinne eiugefa.sst ist. Die sehr ilcl'eetc 
dünne Heftplatte hatte 4 »der <> Nietlöcher. I'.in Fragment von einem runillich geformten Nii'te ist erhallen. 
Per Kniiiif hildete eine fluche gegossene Kapsel mit horizontal vorspringendem, abgerundetem llunilc. welche 
diri-ct inif die aus feiiif«.seri(jeui If.tlz.- geschnitzte, runde Verschalung dc< Uriffes aufgesteckt und vielleicht 

durch Lei der eine Kittmasse auf dein,. Ihm befestigt war. An der inneren Seitenfläche des Knaufe* 

hängen noch einige Heste von dein Holzstrifl. « irnumeutc sind wj.-n der dirken porösen ( t\ydkrnste auf dem 
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Knauf« nicht sicher zu erkennen. Anscheinend war die Seitcuwaiid »usseu .|ui-ru«-ri|>|.t, J,inge der Klinge: 
40,5 Ctuitr.: Breite derselben: 2,N Ctuitr.: Länge ilor Heftplatt«: 2,5 < ttntr.: Stärke «1« Nietes: 0.3 f ttntr.: 
Durchmesser iie> Knau1i-!>: .1 und 3,2 ftmtr.; Höhe desselheu: 1.4 ftmtr. 
„licfmidrn in einem Grabhügel hei der llohcuhöruer Mühle." 

II. (Kat.-Xo. II. 208Ö.) Fundort: Frcstedl bei Meldorf in Dithmarscheii, Holstein. Am.« 

der Messner'sehen Sammlung. 

Zweischneidiges ftronzeschwert mit Knauf uu<l etwa* gesr hvv iftcr scuilfbluttföniiigcr Klinge. Die Spülte 
fehlt. Kin abgerundeter, ziemlich starker Mittelgrat, mit' jeiler Seite vi.n 4 Längsiippcn cingefasst, verläuft in 
der Mitte der Klinge. Dieselbe ist mit dem Griff durch 5 Niete, welche die Hcftplattc durchbohren, befestigt 
und verlängert sieh in einen rundlichen Uriffdorn. welcher mit dein Knauf zusammenhängt Der (irirT selb«! 
bestund aus folgenden, ziemlich .sclhst.staiidig gehaltenen 3 Thcileo. l»er bnlilgi-g^sseiic Hasaltheil, welcher die 
Hcftplattc der Klicke umfasst, hat an seinem unteren Kunde 3 bogige Ausschnitte, von denen der mittlere 
nahezu einen Kreis bildet und nur nuten eine kleine < Icffnuug lässt. ähnlich Tuf. IV. 20, Tal'. VII. Tat'. 
VIII. 13 Ii. Tat. IX, 27. Seine Oberfläche ist inil tiefen liiiinen versehen, wahrscheinlich um eine farbige 
Masse aufznuchuicu. Von den 5 Nieten sind nur einige Kopie erhalten, welche einfach dach gehämmert zn 
sein scheinen, Auf diesen Basalthcil. der oben in den eigent liehen liriffthei) üliergeht und dessen Querschnitt 
hier eine Haute mit bngigen Seiten und abgerundeten Kckeu, nahezu ein (Hai, hildet, folgte wahrscheinlich 
eine Verschal una des (iriffdoriis, welche auch einigen schwachen, der liincnrlächc des Knaufs anhängenden 
Spuren zu urtheileii. aus Holz oder einem andern ähnlichen feinfaserigen Materia! bestund und sich Iiis lief in 
den ehenfalls hohlt;e«iis.s..|j..|i Knauf fortsetzte Letzterer besteht aus einem unteren mehr röhrenförmigen Theile. 
ganz ähnlich dem oberen Knde des liasalthcih-s geformt, und der iui1 ihrem unten zahnartig gefranzteu Bande 
vurvpringeuik-u Knaufplattc. Abgesehen davon, das« derselbe etwas kleiner ist, gleicht er ganz dem auf Taf. 
IV. 4 abgebildeten, wie auch die ganze Ifildung des Griffes eine ähnliche gewi-scn zu sein scheint. Nur 
besteht hier noch der Unterschied, dass der Mitlclknopf der Knaufplattc ohne Verzierung ist nn<l nur die 
einfach breitgeklopfte Kndigung des Grin'dorns zu sein scheint, ausserdem aber die Hatte seihst an 3 Stellen 
durchbrochen ist. Ks bilden nämlich die ( entren vuu dreien der den Mittelkimpf iiiugcliendeu Hinge runde 
Durchbohrungen, welche wahrscheinlich zur Aulnuhinc um Stiften dienten, um durch dieselben den Griff noch 
mehr zu befestigen. Keiner sind bei Taf. IV, 4 die oberen Mächen der Hinge verziert, die Centn n nur wenig 
verlieft, während hier die entsprechenden flächen nuverziert und die < eiitren. welche nicht durchbrochen sind, 
ziemlich stark vertieft sind. Es dürfte deshalb vielleicht anzunehmen sein, da>s die in den (irifl' eingelassenen 
Stifte den Nietkopfcn ähnliche Köpfe hatten und in gleicher Weise die Übrigen Hinge mit kleinen Buckeln ver- 
deckt waren, l-iuge der Klinge: 35 < 'tmtr.; Breite derselben: 3,2 l 'tiutr.: Uinge des Griffs '.1,5 Ctuitr.: Länge 
des Basalt heiles: 4.5 ('tmtr.; des initiieren Theiles: 2,5 ftmtr.: Hohe des Knaufes: 2.5 i tmtr. ; Durchmesser 
d.-s Knaufe.; 3.2 u 2.7 ftmtr.: Seiteidänge: 2,7 l'tmtr. 

..(iefiinden in einem Grabhügel zu Krcstcdt." 

12«, 121) n. 12c. Kat.-Jio. II. :W1S.) Fundort: Hindsmurk aur Seeland, Danemark. Von 

Herrn II enrii| uez in Kopenhagen erwürben. 

12a. Zweischneidiges, in mehrere Stinke zerbrochenes lironzeschwert mit Gritfziingc. Die Spitze 
fehlt. Die ziemlich dünne Klinge hat einen rlarhi n abgerundeten Mittelrüeken. Die etwas verbreiterte llelt- 
plattc hat 4 Nietlöcher, in deren einem sich noch das Kniguicnt eines vierkantigen Nietes beiludet. Die Griff- 
zimgc ist mit 3 Niotlöi beeil versehen. Das Schwert ist mit urinier l'atiua bedeckt und zeigt auf lieiilcn Seiten 
jene mehrfach erwähnte (Taf. VII, I und VIII, 2 u. <>) faserige haaiähuliehe Stnictur. Länge der Klinge: 
35 I tmtr.: Breite derselben: 2.(1 — 3 ( tmtr.: Um»« des Griffes: '.» ("tmtr.: Breite der GiirTzungc in der Mitte: 2 Ctuitr. 

12b. ist ein sehr ziisHiuiiieiigetriiekuel.s. Stück Baumrinde von 7.5 Ctmlr. Länge und 1.7 l'tiutr. Breite; 
12c. ein Stück eines fein behaarten Keiles von ca. H,5 ('tmtr. Länge und 2 ftmtr. Breite. Die Baumrinde 
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zeigt an der Innenseite einige vertiefte mit grüner l'litiu» bedeckte Stellen. Der Best von dein Kell, welche* 
auf beiden Seilen gradlinig beschnitten gewesen zu sein scheint. i«t braun ««'färbt iinil hart getrocknet. Diu 
Haare haben eine gelbliche ins grünliche spielende Farbe, ähnlich den oben erwähnten Stellen auf der (Iber- 
fläehe der Klinge mit faseriger, haarähnliclier Structur. so dass es di'ii Anschein hat als seien jene Stellen eine 
Art vidi natürlichem Abdruck eine« «flehen Felles. Demnaeh dllrftcu die vorliegenden Stücke vielleicht 11U 
Tlieile der aus Baumrinde hergestellten Scheide sein, deren Innenseite wahrscheinlich mit dem mit ib'r Haarseite 
hin Ii innen gewandtem Kell ausgefüttert war.*) 

«"eher die Art und Weis.' der Aiifliudung i«t nichts Näheres angegeben. 

13. Fimdorl: Unbekannt, wahrscheinlich Dänemark (Swlaiid?). 

Zweischneidiges Bronzeschwert, in Ii Stin ke zerbriielien. mit Bronzcgriff. Die Spitze teldt. Die Klinge 
zeigt 2 feine ISbitriiiiieu, welche den tlachi n Mittelriiek'-n begrenzen. Der lirilf hat im (iauzcu eine fdinliehe 
Form, wie Tiif. II hin II. nur ist die Bildung Hasaltlieiles mit 3 InMjigeii Ausschnitten Fig 11 dieser 
Tutel und den dort genannten ähnlich. 5 Niete, in iiliulieher Weise, «ie hei KL«. 11. ungeordnet, befestigen 
denselben auf der Ilcltplallc. wählend die in einen I irifldorii auslaufende Klinge den tiriff dlirehsetzt und auf 
der Kuiiiifplutte den Miftelklinpt bildet, de) liier jedoch leider fortgr^chlilTepi ist, Der i-iü" litliclie lirifllhcil 
hat iiuien einen iliirltovalcn i.'ucrsi hnitt. der gegen die rautenförmige Kuuiifplatte ebenfalls allmalig mehr eine 

viereckige Form uutiiuiiiit: die Kanten sind jedoch bei d lirilf wie bei dem Kuauf abgestumpft. Die untere 

Partie de« Letzteren ist m>ii dem lirilftliril durch nueli unten ragende, hnuenfrirmig ausgeschnittene Zacken, 
ähnlich di'ii Vis. II und Inf. IV, 1 abgebildeten Knaulen. abgegrenzt. Die zahlreii hen. etwa 2 Millimeter 
breiten und ungefähr 1 Millimeter tiefen i JinTeiu«i htiitle. mit denen der (irifi versehen ist. waren mit einer 
tictschwarzeu glänzenden Masse mmi anthincitähidii In in Ansehen ausgefüllt, ton der ihm h vielfach deutlich 

erkennbare Spuren M.rliandeii sind. Die etwa« vorspringende Knaufplatte hat einen diek involvierten Band 

und ist auf ihrer diireh Selileiten der l'atina zum gro««ten Theil beraubten Oberfläche nur mit Ii rundliehen 
Vertiefungen \ersehcii. weh he in ähnlii her Weise, wie bei I i«. 11 dieser Tutel und Tal IV. 4 die erwähnten 
rithiluriiiisHi Leisten angeordnet sind. Die deiitlieh erkennbare Kndigung des (niffilorns scheint einen rauten- 
förmigen Mitt. Iknopf gebildet zu hallen, Dir zu dem tiriff wie zu der Klinge \erwendete lirnn/e hat eine 
helle goldige Farbe. Länge der Klinge: 28 «Tmtr.: Breite derselben : 3.3 Omtr.i Länge d«w Griffe*: intuitiv. 
Hohe de« Knaufes: I... i tn.tr : Seitenlange dessell : 2, 3 Uiutr") 

11. Kat.-No. II. »TOO. Fundort: Oersdorf In Illthiiiar*chen, Holstein. Au« d, r Mess- 

ner'selieii Sammlung. 

Zweischneidiges, in mehrere Stinke zerbroelienes Itioiizesehwert mit Kri hi/.i -gr ifl'. Die Spitze ist defeet, 
Die Klinge hat einen kräftigen abgerundeten Mittelnieken: l Niete mit rundlichen Kopten verbinden den 
tiriflf mit der llettplatte. Der üusaltbei! des letzteren ist. ähnlich dem vorigen. • mit 3 bngenlonnigoti Auf- 
schnitten versehen Der eigentliche lirin" bat unten einen Harb ovalen, oben mein rinullicheii (Querschnitt, 
Der flache Knaul bildet eine sehnig nach oben stark vorspringende, dicke, ovale, nahezu kreisrunde Blatte, 
welche oben (lach und mit einem halbkugeligen Mittelknopf versehen ist, in dessen < entmin sich noch die 
Fniligiing des tiriffdoriis unschwer erkennen las«t Die Verzierungen bestehen aus ipiergerippteu wellenförmigen 

Biiudorui nteii, welche au ib in die llellplatte umfassenden Theil die Nietkopfe einfasM'ii. au dein eigentlichen 

liriffthoil aber, welcher oben und unten durch vier schmale, ebenfalls durch schmale Bänder getrennte tjitfr- 
lureheii tiegrenzt wir<l auf der Vorder- wie auf der Bückscito 1 licihen um je 4 aus mehreren coueeiitrischi'U 
Kreisen bestehenden l entien theils in Form \on Spiralen umschlingen, theils einfach liogenförmig umfassen. 
Die liauine, welche sie zwisehen sich freilassen, sind grubeiifonuig vertieft und enthalten auf dem liruude 



• |>Wr nl.ali. lK- FaaJe «nrt. II« n.IHmnnn: Da «imlirlitn Amirrabaiiirta «nf 8,1«. Kiel l»T.l. S. :U 

•• Kin a ,u ah»li.:U« S-li.fH i,i .«.nULfei t<i Maaoli«.: !«r Je, p..«tw*, ^« «t d«. pmirmol, n knmK. 8. 7. Fi«. 5. 
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dieser Vertiefungen Itcste von feinfuserigeui Holz, da» von der l'utiiut grün gefärbt im. Da diese Ilulzrcsto 
nicht ölter die scharf aligcgrcuztcn Ränder der Vertiefungen hinausgehen, die Grundflächen derscllien aber 
meistens vollständig Werken, ausserdem M>cr ihre Fascrungen nur in den einzelnen Vertiefungen in gleicher 
Richtung, sonst alter in sehr verschiedenen Richtungen verlaufen und nicht nur uuf der Vurder- und Itückseite 
des Griffes, Mindern uueh uuf der oberen Fläche der Kuauf|iUtte sieh in älnilieher Weise vorfinden, so ist 
uicht anzunehmen, da.« dieselben ursprünglich Bestaiidtheilc der Scheide oder eines alliieren beigegehencii 
hölzernen Orathcs sein möchten und nur zufällig an iliesen Stellen durch die l'atiua angeklebt seien, sondern 
nuui darf wohl mit Sicherheit behaupten, duss dieselben Reste von Kinh-gungen bilden, ähnlich den bei dem 
vorigen Schwerte beschrielienen Ausfüllungen der Vertiefungen mit schwarzem Material. I >i>- obere Fläche der 
Knaufplatte ist mit einem aus '.l in ähnlicher Weise, wie am (irilf. gebildeten Spiralen bestehenden Kranze 
verziert, welcher dm Mittelkuopf umschliesst und aussen durch eine s. hmale Furche liegremtt wird. Wie 
schon erwähnt, sind auch hier die freigelassenen Zwischenräume vertieft und mit ciiigcpassten Holzplällrhcn 
ausgefüllt gewesen. Die untere Seite des KimiiIi-s ist »in Rande mit nach aussen geöffneten dreifachen Bngcu- 
linicu verziert, ähnlich wie bei drin Tu f. IV, 21 Murr bildeten l'xemplare von Stcchow lud Rathenow, liingc 
der Klinge: 35 t'tuitr.: Breite derselben: SUi Omtr.: Länge des Griffi--. rjt'ltutr.: Durchmesser der Knauf- 
platte: 4.J und 4 GWr. { Höhe des Knaufes: 3 CnutT 

(eher iliises Schwert findet sieh in Messner s Katalog folgende Notiz: -Hin Denen, mit einem anderen 
Degen, einer l'feüspitze und einer Fraue n (I'nalstMi) in eineiii grossen schönen Grabhügel gefunden. - 

15. Fundort: Unbekannt, wnhrsrlicinliih Mnemark (.Seeland.') 

Zweischneidige, in mehrere Stücke zerbrochene Klinge eines lironzisehwertes mit defertem Griffdorn. 
Die Spitze fehlt: ein tlaclicr abgerundeter Mittclgrat. von '2 leinen iJingsrippcu cingefasst. verläuft der ganzen 
Liluge nach Am Grifllheil. nahe der llcftphitte. haften grünlich gcfärhlc Roste \ou feinfaserigem Holze, 
wahrscheinlich von der Scheide herrührend, auf der Patina. Dir- Hettplatte ist nuten durch einen erhaben 
geformten Bogen liegreuzt. der um oberen Hände mit einem breiten Ausschnitt versehen ist. um den an dem 
flachen prismatischen tiriffdorn befehligten Griff aufzunehmen. Länge der Klinge: 41i |intr.: lireite derselben: 
4 t'tmtr.; Länge der lleftplatte und des t iriffdornrestes: 4,8 i'tmtr. 

1«. Fundort: Unbekannt. 

Fragment einer sehr schmalen zweischneidigen geraden Klinge eines Brouzcsehwcrtcs mit stark au den 
Seiten sich abhebend olwu ganz flachem Mittelrücken. Ijuge: 47 t'tmtr.; Breite: 2,s i tmtr. 
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l .i. Kat.-No. II. 2702. II. 2770. II. 2571. II. 2572. II. 375».) Fundort: Brickeln bei 
Meldorf In Dltlunnrechen, Holstein. Aus der Messuer'sehen Saiuniliiu^. 

1. (Kill -Nu. II. 2702.) Stull» oxjdirte. in 2 Stij.ke zerhroehene zweisehneidisic K lintii- eines Bruiizc- 
dolehes mit WritTdorn uinl i-inl'a. her Biiekenseheide. Die Spitze di r Klinge, sowie die KwlipmiK d.^< t IrifTdorns 
sind liefert, [.aaisr der Klinge: Iii Ctintr.: Breite dcrsellirn: 3 l tmtr.: I-ämie des (Iritis: ti t'tnitr. 

2. (Kat.-Nn. II. 277(i.) K'm in mehrere Sllirke ze rl.rorhener. «Heuer, imeli den Kudigmigeii zu sieh 
verjüngender. s|»ir»li« gerippter Bronze- llalsring. Starke des Stuhrs: O.S ttmtr,: Weife des Hintes: etwa 
13 Cttiitr. 

3 uinl -I. (Kai. -Nu. II. 2571 n. 2Ö72.. Zwei spiralig gewundene Hinge uns 1 od.ldrnhl. Weite der- 
selheu: 2—3 t tm1r. : Starke des Drahtes: 0.1 l'Untr, 

5. (Kat.-No, II. 27.M).; Spiruli}.' gewundener Bin« aus Uronzedraht. Weit.' drssrlheii: 3 ("tmtr.: 
Stinke .1.*. Drahtes; o,_> < tmtr. 

Messu.r l.rri. htet ilher die Aufltiidune, >>l>ig.-r Stüekc Folgendes.: .... gefunden zu < Mcn-Briekeln in 
eiueiu t.ral.hug.l. Auf der Südseite des Hisels, ein Ihittel .Irr H"he von unten auf, fand sieh etwa 1 Fuss 
tief ein Steinhaufen, eireu 2 Fuss .Ii. k . 'i Fu»> laug und 4 Fuss breit. In der Mitte dieses Steinhaufens 
fanden sieh .Whe und Kii.iehen. sowie Holzkohlen, dazwisrhru ein kleines Stück Metall, ein Metallmesscr uuil 
ein Itegrii (Fig. 1). Der Degen lag mit der Spitze naeh (Wen. In der Milte, im (.runde des Hügels. lag 
noch ei» grosser Metallring {Via. 2) und zwei goldene Binse (Fi«. 3 u. 4). In der Mitte des Hügels, etwa 
4 Fils, tief, in lilosser Frde wurde noch ein zweiter Metallring (Fit;. 5; gefunden. - 

.... Hie Bilge *M Bronze findet mau in der Regel in den Urnen sell.si zwis.lun ihr Asc he und den 
Knoeli.n. In Begleitung findet man wohl eine kleine Zange, eine oder ein l'aar Nadeln, ein Metallniesser 
oder I'erleu von Beriistein. Itie kleinen spiriiltormig gewundenen goldenen Druhtringc liegen fast allemal 
paarweise: dahingegen der grossere goldene Armring allein, jcdoeli allemal in < .esell*. haB der WutTen und olt 
mit jenen in einem llugcl.* 

«», (ib und 7. Kat.-No. II. 2714 u. II. 2<il5.) Fundort: llindorf bei Meldorr in Dltli- 

niarSCheil. Holstein. Aus der Messuer'sehen Sammlung. 

lia uinl (>h. (Kat.-N... II. 271 4.; Bmelistiiek einer zweisehneidigeu üronzeklinge mit hieitem rundem 
Mittelrlieken. Länge: 14 l tmtr : Breite: 2.7 i tmtr. 

I Irr dazu gehörige Knaul' FL'. (>hi ist «val-evlindriseh und hohl. Die llaelie. am Baude ühersteliendo 
Knaul'platlo mit oudcin Mittelknopf lässt uoeh die Spuren von lonecnlrisehcn Kreisen erkennen, welche 
letzteren kranzförmig umsahen. ])er untere exlindris. he Theil des Knauls ist unterhalli der Blatte mit einem 
erhalifoen Ilaehen Wulst.- eingefasst und zeigt auf der I useitr «In- Abdllteke und. wie es seheint, seliwarzlich 
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gefärbten Reste v lern ans Hm)* oder Horn gefertiitfcn tirine. Hohe des Knauls: 2.5 t 'tmtr, : Durchmesser 

der Knaufplatte: 4 und 3.5 t'tmtr. 

7. (Kai -Xo. II. 2(115.) Gestielte Ijinzenspitzc (Dolch r Messer''} mit breitem Blatt aus hellgrauem 
»u.-rst. iii. Ijmge tlcs Bl»t»>«: 8,5 < tuttr. ; BreiU- desselben; 4.Ö I tmtr, ; Fäuste .1.« Stieles; ti.öt'tmtr.: Breite 
desselben: 2,5 t tnitr.: Stärke desselben: I itmtr.: I.esamintläiwfe : 15 i'tintr. 

-Aus einem Grabhügel zu < Isli-n-Hiudurf. Anlage: ein kteiiiertios Messer. 11 (Mcssncr's Katalog.) 

S und 9. (Kat.-No. II. 2«1M) ii. II. 2640.) Fundort: Karte bei Meldorf in lHthniarsehen, 

Holsteiii. Aus der Messt, er 'srhen Ssiniiiliilig. 

». (Kat.-Xo. II. 20110.) Bruchstück einer schmalen zweischneidigen bronzenen Schwertklinge mit ein- 
lacher Rüfkeuscheiile. Länge: S.5 ( tmtr.: Breite: 2.4 t'tmtr. 

II. (Kat.-No II. 2..40 ) llalt.ni Iliiruligcs (sichelförmiges) Miwr aus hellgrauem Feuerstein, Länge: 

10 Ctn.tr.: Breite: 4,4 ( tn.tr. 

Vun den zu diesem Funde gehörigen Stücken II. 2041 und 2042 ist (Iiis letztere vi.ii gleicher Komi 
und demselben Material, wie II. 21140. nur ist es etwas kleiner (Ijugc: 18,5 t'tmtr.: Breite: 4 < tn.tr.). 
II. 21141 dagegen ist eine aus einem starten, etwas gekrümmten Feiierstoiijspuiie von diiiikolgrauer Farbe 
hcrgestcllte I.aiizouspitze \<ni kleineren Dimensionen mit breitem, wen« ausgearbeitetem Stiele. Lünne: 
10,5 t'tmtr.; BrdtC des Blattes: :i t'tintr.: Breite des Stieles: 2.5 t'tmtr.: Stärke desscllnn: 0.5 «'tmtr. 

„Gefunden in einein Hltgol am Fiisssteige von Rum mich Rade, südlich von dem Wasseihiuf. östlich 
ilcs Steiges, zusammen mit 3 sicheltliriiiigeii Messein und einer zerfallenen l nie, Alb* dioes win de gcfiiniloii 
mitten in einer läuast zerstörten < ipferaitarstältc und sind dies. • 3 Messer die einzigen in ihrer Art. die ieli je 
«Pfunden habe. Vielleicht durfte man es wagen anzunehmen, da-s ,|er Uli. wo ich die Messer fand, ein 
geheiligter Ort der Hertha oder Grabstätte eines ihrer l'rie-ter war. Voiheuaiiiite steinerne Wiiflen und Ge- 
rätlie dürften den rrhewulineni des l.undes angeboren, leb habe zu mehreren Malen die HcMe eines Degens 
in ihrer Begleitung gefunden und dann auch nur di u Knopf oder einzelne Stücke erhalten können, weil der- 
selbe von Bronze und tust immer ganz verkalkt war und zerfiel. Man lindet uhrigeu, solche Steiiisuchcn und 
Gcräthc nie sicherer als in oder neben Felsengräbern, Stein- oder Riosetihetti n oder Mpfrrherdcn. ■ 

S. in? 44 d.-s handschriftlichen Kulalugs lindet sich nachstehende Besch reihum: des i Ipfoi hcnh s: 



Zu .Norden dem Dorfe Grossenruile bctunlot sich folgendes Altertbuin. welches im lleidenthuni zu 
Religinusgebräuchon gedient zu Italien scheint. Ks Heyen dort nämlich zwei in der Volkssprache sogenannte 
Steinb. tten. Diese beiden Betten laufen gerade von i Ist nach West und «eben folgende Ansiebt, Das Aciisserc 
ist mit grossen circa 4 Fuss hoben Filsen so dicht, ilass Fels au Kols steht, umsetzt, welche etwa 1 -2 Kitss 
aus der Knie benommen und deren platte Seiten allemal nach inwmdig gesetzt sind. In der Mitte sind 
diese beide» Betten gloicllsitii mit einem Gange, au beiden Seiten durch Kelsen besetzt, getln ilt. welcher Gang 
ti Fuss breit und im Ganzen 24 Fuss lang ist l'nil liegt recht in der Mitte in jcdein der beiden Betten ein 
grosser nimler platter Stein, welcher auf di u Gangsteiiicii ruht. Dieser Stein messt im Durchschnitt auf der 
oberen platten Seite !) Fuss. Der Stein auf dem nördlichen Bette fällt in der Mitte hohl, so dass fast immer 
vom Thait und Regia W asser darauf steht. Der Südliche M fast ganz tlach. Vielleicht ward auf dem Nold- 
licbcn das Opfer getödtet und auf dein Südlichen verbrannt. Die übrigen inwendigen Räume bestehen lilos 
ans Knie unit halten an Mass zwischen den Steiueu circa Iii Fuss. 

N.-S. Diese» schöne Alterthiini ist späterhin verschwunden. Die Steine sind verbraucht worden und 
sind jetzt nur wenig Spuren mehr davon vorhanden. - 

Nach der hierzu gehörigen Zeichnung sind die besebriebeneu Altcrthümcr sogenutmte Hünen- oder 
Riesciibetten (Dänisch: Ijiugdyssc) und betragt ihre Länge s Ruthen (circa 31 Metel), ihre Kutlcmiuig 
von einander 5 Ruthen 5 Fuss (circu 21 Meter). 



OrossenrmJe, «Ion 1. Mai 1791. 
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10. (Kat.-Xo. II. 2679.1 Fundort: Buchholz in Dithmarsclien, Holstein. An- der Mess- 

nor'schen Siiinniluns 

/.weischneidL'e, sesehweiftc. schilfblattlormise Klinse eine« Bronzesrliwertes mit flachem, von 2 Blut- 

riunen einsefasstem. Mittelsrat. Die Inns uussezosene Sj.it/.e ist defert: cli, » fehlt ein iheil des Bandes, der 

mit Nictlöeheru versehenen, ziemlich hreiten Heftphitte. Länge der Klinge: :•'>.■> I tintr.: Breite i1.tmII.imi: 
3.Ö t'tintr: lim«.' der Heftplstto: 2,"> «tintr 

l'elier die Fundiiiiiständc enthalt Mcssnor's Katalog folgende Notiz: 

„Gefunden in einem länglichen Stcingnihe oben un der Südostscite des St iiteuMgos mit der .Asche" 
eines iinverlirannten menschlichen Körpers. Am Finne desselben Berges, an der SudoslschV, stand eine 
zwcihenkelige l'rne .eingemauert-, in der sieh au«er Asche iiimI Knncl ine Zange und eine Nadel fanden." 



11. (Kat.-Xo. II. 270S.) Fundort: Buchholz in IMthmarsehen, Holstein. Aus der Mcss- 



ner'schen Sammlung 

Sehr schmale inn! diiune zweischneidige Üronzedolelikliiiso, an der Spitze defert. mit einfacher Küeken- 
si-ln ide und stark verbreiterter Hcltplatto. in welcher sieh :1 Xictlocticr bilindcu Zwei der rundlichen Niete 
sind erhalten Lltitfe der Kliiitfe; l'.l.ö t Imtr.; mittlere Breite derselben: 1.5 ( tintr.; Länge der lleftplatte: 
--Vi l .'tmtr.: grosste Breite derselben: :!.:! «tintr: Ijugc der Niete: l.t t 'tintr.: Stärke derselben: 11.4 ( tintr. 

Hiermit zusammen wurde eine au di r Spitze di IW te Üroiizchmzcnspitze mit einer bis zur Spitze durch- 
K- Iu ikIi-h Scliafthidse (Kat.-Xo. II 272-».} W fluiden. In letzterer betiiiden sieh in irleielier Linie mit den 
Flügeln zwei Nietlneher und ist dieseüie mit einige» eiiculäre» vertieften, schon im «lusse beigestellten Linien 
lim unteren Filde, in der Hoho der Nietlneher und nahe unter den Ausätzen der heulen Flügel versehen. 
Kheiiso sind die runden Xietliieher selbst durch einige eoncentrischc Linien, parallel di'ti l niitonren. ciugefasst. 
In dem oberen Abschnitte der Sehaftluilse befinden sieb noch einige faserige, durch .Ii.- Patina grünlich gefärbte 
Holzreste, während die dem unteren iheile an iler Innenfläche eine etwa <).."> ( tintr. starke Sehicht einer 
hrfuiulieh schwärzlichen Materie aufgelagert ist. welche ein luirzäliuliches Ansehen hat und wahrscheinlich zur 
liefest igniig des Schaftes diente. Da auch <lie Ntetl.vher mit dieser Masse wrklcht sind, so ist anzunehmen, 
dass die Spitze nicht mit .Nieten, sondern nur mit dieser Masse auf dem Srliafte Mistist war. Länse der 
l.niizenspitze: 13.5 i tmtr.: Jjiuse des freien Krall» der Schaft hülse: t i tmtr.: Durchmesser derselben: 2 (tnitr.; 
SlVissle Breite lies Blatl.-s: 3.7 t'tmtr. 

.Gefunden hinterm .Nurderhiilz. in einem ( Irenzbprge. Beilage: ein Paar kleine Nadeln und eine Pfeil- 
spitze- Mcssner's Katalog-, in welchem FL'. 11 |Kat. Xo. II. 270S.| als Lnnzcnspitzo und die mitgefundi ue 
Lanzeuspitzc [Kat.-Xo. IL 272 L] als .Pfeilspitze'' derhirirt ist). 

12. (KaL-Xo. II. 2ti!H>.j Fundort: (legend von Buttr Iii Uithinurschen, Holstein. Aus 

der Messner' scheu Sammlung. 

Schmale zweischneidige Klinge eines Broiizedidches mit scliiiiulem lütckgrat und (IrilTdorn. Letzterer 
Ut jedoch abgebrochen, ebenso ist die Spitze defeet. Länge: 21 t'tmtr.: mittlere Breite derKlins«: 2 ( tintr.: 
Breit., der lleftplatte: 3.2 « tintr. 

.Gcliinden Iis i Dückers-Wiese (Diikerswisch) in einem Grabhügeln (M cssn er's Katalog.) 

1:1. (Kat.-Xo. II. 2662.) Fundort: Buchholz in Ditlimar»cheii, Holstein. Aus der Mcss- 

nersrhen Sammlung. 

Zweischneidige bronzene Dolchklinge mit fljiehciu Mittelsrat und sehr breiter, am Baude defeeter 
Heltplatte, in welcher sieh wahrscheinlich r. Nictliieher hefandeii, Läuse der Klinse: 22,'. ' tmtr.: Breite der- 
selben: 2.3 t'tmtr.: Länge der Hcttphitto: 2.'» ( tmtr.: Breite derselben: I.:. ( tmtr. 

.Aus einem Hiigcl hiiiter'iii Nordcrholz." (Messner's Katalog) 
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14. ;Kat.-No. II. 270«.) Fundort: Buchhob In Uitlunarahen, Holstein. Au» der Mess- 
ner'sehen Sammlung. 

Zweischneidige Bronzckliugc virus kurzen Handsrhwert.'s mit Harbern Mittidrücken. Spitzt- und firiff- 
cnde sind defeet. lAtge der Klinge: 2«..") ftmtr.; Breit«' derselben: 2,« Cttutr.: Länae der Heft platte: 2.5 i'tmtr. 

.Gefunden in einem («rabhügel heim Kirchspiels-Berg". (Messnei's Katalog,) ; 

15. (Kat-No. I. 2680.) Fundort: Enterte In Dlthinarschen, Holstein. Aus der MesMicr- 

scheu Siiiiimliiiiu 

Sehr dcfcctc, „tark nxvdirte zweixchneiriige Klinge einen Bronzesehwert«s von hlassgrüner färbe. Die- 
seihe hat einen auf jeder Seite in 2 Blutr innen einpefassten Mittelgrat linil eine mit 5 Xietliiehern versehene, 
am olieren Knile defeete (iriffznngc. Zwei Niete (ein vierkantiger und ein rundlicher) hetindeu »ich noil. iu 
den Ni.'tlochcin. Die Oberfläche der Kling«' i*t. gleichwie h.'i den Tat'. VII. 1. Taf. VIII, 2. C nn«l 12 ah- 
gehildeten Kxemplara. auf beiden Seiten mit einer graugrünlich. n. faserigen, hanrahnlichcu Ma>se au vielen 
Stellen licdcckt. Die Gritfeni.gr. auf der einen Seite wahrscheinlich in Fnlge vim Kiuwirknng nminuuiakltlisclicr 
Substanzen tii'fl.lau gefärbt, i-t an uiaiirhcn Stellen mit «•hier sihwirzliih«... buckeligen Mu.ve üh.T/ogen, welch.s 
vielleicht lii'ste «•hns Harzkitt.-s sind, der wahrscheinlich dazu diente, die uns Horn i Hirschhorn?) liestelienden 
Schalen zu Irt'lcstigen. Ijngc der Klinge: 27 I'tmtr.: Breite derselben: 3,5 «"tnitr.: I .finge des Griffes: 
H,«l Ctmlr : Lang.' «I. r NVlc: 1.5 t'tmtr.: liivile derselben: 0.2 und 0,4 I'tmtr 

„Getnnilcn in eiiieiu Grahhüg«! b«'i Kgstede mit einer i'i'amea (f'salstal.i zusammen.- (Messncr's Katalog.) 

16. Fundort: Unbekannt, wahrscheinlich in Dlthinarschen. 

Oberer Tlieil « iner zerbrochenen z wrischncidigiii Brunziklinge mit «laeliloriiiigem. I>r«'item, an den liiin- 
ili'i n scharf abgesetztem Mittelrui kvn iiml schmaler iIiiiiikt Schiieiile. Die breite trap«'zforu.ige Heftplatt«' ist 
mit 1 kräftigen Nieten versehen, von denen zwei ganz und zwei zur Hälfte erhalten sind. Der Griff Instand 
aus Knochen nder Iluru, nai h einigen am ilamie der llefl|dattc noch anliaftimleii Kesten zu urt heilen, l-änge 
der Klinge: 5 I'tmtr.: Breite ilerselljett: 2.S I'tmtr.: liingc der HeftpUtte: 3,5 I'tmtr.: Breite «hl Milieu: 
4.3 Ctn.tr.: Läng,' ,1er Niete: 1.5 i'tmtr.: Starke derselben: <•.« ( tinfr. 

17. Kat.-No. II. 2713.) Fundort: Friede In Dlthinarschen, Holstein. Au- der Mess- 
ner's<-h.'n Sammlung. S. u. 1H. 

Bruchstück einer zw«isehnei<lig.n Klinge .'inis Bionzcsrhw.Ttcs mit kräftigem, an den Bändern stark 
abg.setztrni MittelgF.it. Lange: 21 l't.iitr.; Breite: .( i tnitr. 
-Gefunden in einem Hügel bei Kgstrile. " £Mc-*neiO 

ls. ;Kat.-No. II. 3347.1 Fundort: Lumlsmark auf Seeland, Dänemark. Von ll.rru II. nri- 

c|liez in Kopcuhiig. n erworben. 

S|iit/.e einer zweischneidigen bronzenen Kling« mit kräftigen., an den ll.'iud« tu 'taik »hg. ."»elzlciu Miltcl- 
grat Unge; 2t Itiutr,: Itr.it.-: 3 1'ttiitr. 

Die liiinhlUche dieser Spitze passt genau mit d. r in der Abbildung nach nb.-ii gerichtet.-., der vori- 
gen Nummer zusammen, so «liivs beide Stin ke unzweifelhaft zusammen gehören und Tlieile demselben Si -h werte» 
sind, «eleli«' durch ein früheres Versehi u bei d« r Ktikeltining. wahrscheinlich bei Gcl.-genlnit der Auf>t . Illing 
jn «lern jetxigi-u l.oiale, getrennt Warden. Nach dein Kataloge wind«' lüeses aus beiden Stück«n ergänzte 
Schwert mit dem unter II. 33 17 verzeichneten, angeldieh bei I.umlsniark auf Seeland g. funiieueii. ideutivedi >ein 
und ««'ine iJiuge 4M t'tmtr. Intiageii. 

10. Kat.-No. II. 34146.1 Ftmdort: Luiidsinark auf Seeland, Dänemark. Von H. rm H. nri- 

i|ii. z in K..|). nhageii erworben. 

Seitnmle zweisehneidige Klinge eines Bn»lize<li>lelies. mit einfacher Uöeken«cln-i<le. Der t.iitfilofu fehlt. 
Mnge: 14.7 rtiiitr.: Breite: l.H ( tnitr. 




— 3» - 

20. (Knt.-Xo. II xm.) Fundort: Kundsmark nuf Seeland, Dänemark. Yo„ Herrn Heuri- 
qticz in Kopenhagen erworben. 

Vier Bruchstücke .-inf-s jweLs,-lm.Mdigen Bmnz.-srhwert.-s mit rundem, breitem Mittelgrat, der auf jeder 
Seite mit einer feinen l.äiifrsrippe cingcfasst ist Breite der Klause: 3.2 (tmtr. 

21. Fundort: Unbekannt. 

GrifTzuuge mit hornfortsatz von einem Hronzcs.hwerte- Gehört wahrscheinlich zu Tat. IV. 23 (Kat,- 
X». II. W,4>; Fundort: Sehnnfeld in der I'riegniU, IVmv. Hiaiide.il.ur-. 

ii. (Kat-Xo. II. 2710.; Fundort: »Ukerswlsch in Dltlimarachen, Holstein. Aus der 

Messner' sehen Sammlung. 

Brnuzekuauf mit ovaler Kuaufplatte aad länglichem. Itnln-nt MiUelknopf von l.edeuteiidem Gewicht, 
Wils dadtireli verursacht wird, das* die ll'diliini; mit einer schwärzlichen, harten, beim St-luilien metallisch gläu- 
Zcudcu .Masse Eisen?: ausgeffillt ist. An der unteren Fläche ist die Kuaufplatte mit einigen horizontalen, 
ringsum lanleuil.-n parallele» Linien verziert her Band der oberen Klächc lässt einige S|.aren von einem 
eingeschlagen, n Ornament erkennen, welches Lei dem Tat". IV. 21 abgebildeten K\cmpUrc beschrieben ist 
and aus Iieihen von cuoccntriscli auf einander gehäuften Kreisbogen liest. •hl. Der längliche Mitlclku.ipf ist 
von einigen l'arallcllinie.i umzogen, zwischen denen <-ine mit ihren Kaden ;.ueiui«uderst<>**en.le Reihe nach 
aussen (fei'.ffneter Kreisbogen angebracht ist. If >>lx- des Knaufes: -'.Ii ( '1u.tr.: I lurchuicss. r der Kuaufplatte: 
YS und l.'> < tintr. : Hohe des Miilelkn.ipl'es: 1 ( tiutr.: länge desselben: 2 (tiutr.: Durehmesser: 1.2 I tmtr. 

.Aus einem lingcl Lei Dükers« iese . Dükers« is.l.;, nebst einem llüteh. n iTutulus:. welcher aller ganz 
zerfallen ist. sowie dem an dii-sein Kn.ipf gelegcin-n Degen." iMessuer's Katnlog.1 

23. (Knt,-Xo. II. 270«.) Fundort: Kuden in Dithmarschen, Holstein. Aus der Messucr- 

sehea Sammlung. 

Zierlieher. ovaler, bronzener Dolrhknauf mit tli.elier l'liitle, in deren Milte der Ironie nach ein dach- 
förmiger niedriger Klicken verlauft. In dem oval-c> limbischen Grilffheil befindet sieh noeli ein .pier durch- 
gehender llr.ia/.eniet. II. die d.s Knaufes: 2.ö 1'tuttr.: Durchin.-sscr der Knaulplatte: 3.7 und 3 ( tmtr. 

MesMier lieriehtet iil.er die Auffindung Folgendes: .1S3I1. den 123. (Moher. liess ieh einen Grabhügel 
öffnen, D. rs.-llM- la« auf Ku.leiier Feld, auf dem sogenannten . Käthcin-rlu-rlli ■ dii.-ell.st, un.1 ma.vs im I iukrei.se 
eir.-a KiO Fuss; Hohe: 12 Fuss. Denselben iniis.-hlos.vn am l'asse 2 Steinkroise. ein weiterer und ein engerer. 
Diese Steine hatten eine Grösse von eiren 3 Fuss and waren mit vielen kleinen Steinen, welche in 4 Pfeilern 
wieder auf das eigentliche Grab hinliefen, vermauert. Nachdem die Knie 4 Fuss tief ohen abgetragen war. 
zeigten sieh 3 grosse platte I t.ckelsieiiie von circa tj —7 l'n-s lang. ,l<-der dieser Granitblö.ke hatte einen 
nach inwendiger Seite platten Stein zur Stutze und au jedem Hude war nach inwendiger Seite auch ein platter 
Stein. Diese (1 Seiten- und 2 Ku.lsteiiie waren inwendig ganz Huch. platt und säiumtlich 4 Kuss hoch. 
Dns ganze Gral, oder Ri.-s.ali.-tt ruhle inwendig auf dem Grunde des Hügels und bestand solcheuiuach aus 
I 1 grossen Kelsen, war inwendig 10 Fuss lang. ."> Fuss hreit und 4 Fuss huch, Ks war ölten mit l.ehni, im 
Grunde mit kleinen Steinen vermauert und dicht mit Knie gefüllt. Ausser einigen Holzkohlen fanden sich dir 
Spnreu v.m wenigstens 4 zerfallenen kleineren Gelassen. An der Südseite fand >ich am mittelsten Seitensteiue. 
im lf.td.-n des Gral.es. ein Degen eingesteckt, welcher von Grünspan verzehrt zu Knpfcrkalk geworden war 
und zerfiel und circa 10 Zoll lang gewesen sein mochte, Nur der Knopf hat sieh erhalfen. Am westlichen 
Ende, um Boden, au der Südseite des Grabes, inwendig am ersten Seitensteiu. fanden sieh 3 Keile von Klint- 
stein. Diese waren nelien einander so eingesteckt, dass die Schneiden olien in schräger Richtung mit der 

platten Seite von Sud lach Norden wiesen, das Grab lief vmi Westen mu h dslen und war auch so «.-haut. 

welches man an der l.age der Steine sehen konnte- Kill .Schleifstein ;Kat.-No. II. 2*>44} ward in diesem 
Hügel gefunden Wenn mau *..!. lte lücsi nl.ctt. n lür die iilf.-sten (irahmale hiesiger Gegend vielleicht ansehen 
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darf, w» verdient bemerkt zu werden, das* Hnjirzc dariu gefunden ist, so wie ich solches zu mehreren Malen 
iu solche« Steinhetten gefunden habe.- 

Dor oheu erwähnte sehr lange und dünne, ilurcli Gebrauch si-hr abgenutzte Wetzstein besteht aus 
einem mich heule mich vii-lliich zu Weinsteinen verwendeten grauem ticsteiu von faseriger Struetur un>l 

(:li crahnlich glänzendem Hruchi . Derselbe dürfte, hei cler unbestimmten Ansähe ühcr seine Lagerung in 

il.'iu Hilgel, wohl einer neueren Zeit angeboren. 

24. (Kat.-Xo. II. 237S.) Fundort: Hnchholz in llithninrschcii, Holstein. Aus der Mess- 

iier'schcti Sammlung. S, a. Tat. X. 13. 

«Kaie bronzene ITatte eine- Sehwortkiuinfi-s mit halbkugeligem Mittelknopf, der am nntereu Rande mit 
horizontalen .|uorgeripptcn bandartigen < UUiitin titeu verziert ist. Her obere ltaud der l'lutte ist mit einem 
Kranze von 10 mit einander verbundenen Spiralen geschmückt. In dem liolilgcg.is.scueii Mittelkimpf steckt 
noch die Kndigiuig des llriffdnnre. 

Xuih einer au dem Stücke lielindlielieu Bezeichnung Messuer's -Xo. 22') ist derselbe wahrscheinlich 
zu dein auf T»f. X. 13 »l«ebihloleii Schwelle {Kat -Xo. II. 2<\T,] gehörig und mit diesem in einem lirab- 
hugel I" i liiielihidgt in Dithmarschcii. Holstein, gefunden. 

25. Kat.-No. II. 2(>9:t.) Fundort: Krickeln bei Meldorf In IMtluiiarseTien, Holstein. 

Ans der Mcssucr sehen Siiuinilung. S. a. Tat'. VI. 20«. "Jl. 

Zweischneidige bronzene Klinge eines kleinen llolchcs oder .Messeis mit cnifacliei Kiickens.hei.le und 
stark verbreiterter Hcftplnttc. im deren Hund Spuren von Xictl.icher n erkennliar sind. Die Spitze ist läilirt. 
(iesmiimtlünge: 10,"> l'tnitr.: Itreite der lleflplatte: 3.4 l'tnitr. 

Wurde mit Tut". VI. 20 ziisaiiiinen in einem I irahliligol hei Hriekeln iu der Xahe von Meldorf in 
Dithiimrsrhcn, Holstein, gefunden uud des Vergleichs wep-u hier noch einmal abgebildet. 



2«. (Kat.-No. II. mm.) Fundort: Astede in DltlimarMlien, Holstein. Aus der Mess- 



ncr'sehfu Sammlung. 

Zweischneidige hronzene Klinge eines kleinen Dolche» oder Mosers mit einfacher Hückeusclicide und 
stark verbreiterter lleflplatte. iu denn Hund 4 Xietloilier uiigchra, ht sind. Fig. 2"i sehr ähnlich, liesnuuil- 
längo: 12 il.iiti.: Hreite der llcftplatfe : 3.ö « tinti. 

„Gefunden iu einem Hügel liei Kgstede." 'Mcssncr's Katalog) 

27. Kat-No. II. 1021.) Fundort: Gilssefeldt in der Altmark, Keg.-Hez. Magdeburg 

Aus der Sil iluug des Herrn Professur 1 la 1 1 zu Salzwedcl. 

Herr Danncil bemerkt in seinem haiiilschriOHi heu Katalog Uber dieses Stuck l'olgemles : .X». SO. 
Kine kupferne (bronzener Vixs.) I.unzeiispitze. mit einem sehr glänzenden edlen Host überzogen, der zum 
Vorschein kam. als ilie sehr unreine Lui/.i- eine Zeil lang iu l><ig lag. der <len Schmutz wegfrass. Sie hat 
nicht, wie die Illingen eLsernell Lanzen eine Tülle, iu die ihr Schall gesteckt ward, sondern war mit der zum 
Theil muh erhaltenen unteren breiten Seite zwischen Holz, durch drei noch vorhandene, aut beiden Siten 
vorsti la nde Xietiiägcl befestigt. Sie tauft ulliniilig spitz aus. ist mit Au-schluss des im Holze heliudlich gewe- 
senen Tbeils noch ä" «" fl3.o l'tnitr.) lang iiuil iu ihrer grossen Ausdehnung 1'j" (3,7 t'tuitr.) breit. Von 

dem im Holz gesessenen Stiel ist nur noch ein Theil vorhanden v ler Linge eines Zolles, worin sich die 

3 Xiitu.igel befinden. Ilie Mitte ist durch drei erhöhte Längsliniru gerippt: die mittelste ist die höchste. - 

ts. (Knt.-No. 11. 2:121.) Fundort: Unbekannt. Aus der Sammlung der Mutterlose /.« den 
drei Weltkugeln zu Merlin. 

llruebsliick eines zwcisehiieidigeu lironzeschwi rtes. Hie Klinge hatte einen breiten abgerundeten Miltel- 
riiekeu. der auf jeder Seite von 4 feinen Ungsrippen eingerasst war. und war mit dein Griffe, von dem nur 
das untere Hude erhalten ist. durch einen starken vierkantigen Dorn vorhanden. I>er die Heftplatle umfassende 
Theil dos Griffes ist nach unten bogig ansgisehwcifL, ähnlich den Tal. IV. 20: VIII, 11 n. 13 abgebildeten 




Exemplaren 1 mit 4 runden. 2 Crossen un.t 2 kleineren Knüpfen, wehlie N ir-tfcr»i»f«-n ahnlirli m1i.ii, verziert. 

I >r-r mittlere Theil des < iriftes war mit liori/oiital umlaufenden zirmlieh tiefen »ureheu und vertierten /.iekzsrk- 
hüiiileru verziert. \\ :ilirs< ln iiiticli wann dir Yertiefnuiicn ursprünglich mit einer furhiueu Masse ailsiielüllt. jrduch 
ist jetzt Nichts mehr duvun se-rhamleu. Kinns,» ze'uieii sieh mieh leiihle Spuren v«m l^in-n*i|i|<nim der erha- 
benen horizontalen Streifen zwiselien den Vertiel'uutteu, I .esammtlank'e: 17 l 'tmtr.: Breite der Klinge: 1 itmtr. 

2». (Kut-No. II. 20S«.) Fundort: Westorr bei Meldorf In »Ithmnrsehen, Holstein. 

Aus der Messner'sijheu Suminlmia. S. «. Tut' X. 10, 

Massiver Innnzeuer liriff eines Bi'im/.i-M'liwerti-s, dessen Klinge mit Weitem nindein Mittel rfiekin versehen 
lind mit dem < iriff durrh 2 Niete in der llilrplutte ti ml einen der Uuise nach .,'anz ilurehüehen.len Horn hefestipt 
ist. Der die lleftplatte umfassende Theil ist liiiihkreisf'irinii.' ;nisai>eh»eilt: den mittleren, i 'njeiitlirhen (irifftheil 
hihlet ein N knntiyi's l'risma mil einer leieliteu Aiisehwelhini: in der Mitte, welehis in eine spitz-nvale Knauf- 
platte mit mitraler n\aUr Krlielimii.' einigt. In letzterer ist aueh die Kndijrtin^ des ( i ritfdorus zu erkennen. 
Ihis lianze ist zieinliih ruhe l iuss.irl.eit. Wulirsi lutiilirli uelmrt zu diesem Stärk die Tat X. Kl uligeliildete 
Kliime. Lüntfe des tirifles: 10 »tmtr.: Uurel «icr der Knaul platte: +.r. u. 3,5 t'tmtr. 

Jii-filtlileli /.Ii listen MWnrf in eil" in Hilrfel,- (Messner"» Katahii,'. ! 

:t0. (Kat.-Xo. II. 2(i77.i Fundort: Fsstede bei Meldorf In IHtlimarselieii, Holstein. Aus 

der Me-Mier'si heu SainnililHit. S. <i. Tal". N. :l. 

Selunale zweisrhueiili-r lirmizeiie |lolehklinv:e mit i inlVIii r i!i>rkcn»rlieide und dinmeni au der Spitze 
det'ertem liritfilorn. Dir Spitze der Klinge ist .di-.'i liniehen. I.aime der Klimie; l."> l tintr. : des liritfdnrns: 
■2 I tmtr. 

.liel'iiudeii in einem tiralihüvel l.ei K^tede im liairuheiue. uelteti einer zerfallenen l'riie. worin eine 
metallene Nadel, eine Zaune, ein Messer und eine IVrle von Bernstein hilf, und liehen einem l'lmtsteinmesser, 
11 /.dl Uns (Kttt.-Xo. II. Sfill, ihgcMIdCl Tat'. X. ü)." (Messners Kutalog.) 

31. (Kul.-Xo. II. 2l«ls.) Fundort: lUichholz In IHtliinnrselien, Holstein. Aus der M.ss- 

nefsrlirn Sainiiilum.'. 

Zwi'isehueiilii.'e hrmizetie Dolchklinge mit eintaelier lihekenseheide, «elelie sieh naeh dein tirifl'rmle ZU 
iillmfilhf zu einem si-lnmilen Mittelem) erhellt. 1 • J < *> Spitze ist iih^elinieheu. An der iImmiI'iiIIs etwas detWten 

lleftplatte war der (Irin" mittels /.wehr runder Mete, v fem-u der Kine norh erhalten i~t. helWtiut. \Ä\\\<i<- 

der KTm»r; 10 I tmtr.: Itivite derselben : 2.7 Itmtr: l.än-e der Hettplatte: 2.S t'tlidl',; titvite derselben: 
3 ( tmtr.; Uu*e des Nietes; 1,3 t tmtr ; Starke desselben: O.« Omtr. 

Jlel'undeu in einem lliu/el zu Süden Huelihol* in Be«leitnn« einer Frame« (I'miiIsIiiI.;..- (Mr»suer.) 



Tafel X. 



1. (Kut.-No. II. 2(>s:.} Fundort: Frestedt bei Mt-ldorf in IMthmarscIien, Molslein. Aus 

der Mcssucr s, hin Saiumluua. 

Ijmvx* /!WcMini?idi«e*. j u mehrere Stin ke zcrhruchcucs liionzi -rli%v< rl mit »enia «cM-hweil'lcr Kims«, 
letztere hat einen sehr Hachen nl>aeiuivdcte:i Mit'rhlickeii mal <->•••- mit 4 N'ietliiHa.'ru u-rsencu« sehr «VtWte 
Ileft|dstle. welche vielleicht in eine (iriffziinse cudLde. wcshalh es zweitellnift M, »Ii der hei dcinsrlticu aut- 
hcwal.rte. unter U uli^cl.iKl. fc Ktiuul dazu m-liort. Letzterer ist ziemlich hiwli. oud-cvlindrisch in wimr 

unteren I'aitie I mit einer ovalen, in «l.-i- Mitte mit einer centralen Krli. luiiifj verzierten Hatte u-r*cheu. 

Kin in der On, melise nahe ilem unteren Kunde wiachrurlitcr ruinier Niet diente zu .-einer Iti ■Icstiainia an dein 
Griff. Seine llidihinu /.i)\zt nnch di r Im., nrläclie «inlmtt, ude I(c*te einer liräunliclien. Iiurzäliidich.ri Masse, 
welche wellcicht st I — Kitt diente. I.änac der Klinuc; tili i t nitr. : Hreile dcr*c|l>eu : 4 < tnitr. . Hohe des Knaul',-: 
3.5 Ctnitr.: lMirehnn^rr der Kuuutjdatlc: 4 und 5 ftn.tr.: Stärke de* Niete.: t frmtr. 

.(it'fmidi'H in einen. Ilüael zu I Wen l'rt'*tedt.- 

Fundort: Vn bekannt. 

Drei an einander |>a**eii,le l'raai.io.tc einer Itriuizckliuac mit *ehr hreit.-tii. tlncl , at.-ei nii.l.ti-iu 

Mittclriiekcu. der auf jeder Seite um einer schmalen l.ü.issri|>|H' cinactii-*t i*t. Per lirift' war vermittelst 
eiiur liri'iti'ii Griffe uni:« an der Klinge l>ctc*tial |»a* Stink ist dadurch Ihn-M merk« ürdiz. da« die Olier- 
llürhe uiii einer schwarzen, an einigen Stellen *tal.lldaii schimmernden Seliielit beilüdet wird, weh Iii.- in den 
au* heller, .'iddtiirhi^er llmnzc (.«stehenden Kern direet uhers, ht l.anac: 3H < 'twtr.: «r«»*.e I '.reite der 
Klinse: It.:» I tnitr 

:S. (Kut.-No. II. 2«ll.) Fundort: Bestelle in Uithniiirseheii, Holstein. An* der Me-i.er- 

sclan Samn.luus. S, a. Taf. IX. 3<>. 

.-• hr -. 1.1 ■ k •. -''"Ii" i«|,it/c an* .im. 1 i, . in ' •> ,im-j. .-i :in. t. r \ it.. I . ...... init- 

länae: -.Ml f l.i.lr : U„ K e de* Watte*: 'Jl ftu.tr.: Itreite d,-*s«lhcn: 4 < It.ilr.: Hreile de* Stiel,-; •_>.- i t.ntr.: 
Stärke de*>rllieu: 1.5 ftn.tr. 

Wurde mit dem Tut'. IX. U) nhsehildctcn Schwerte 'Kut.-No. II. Hill) und linderen Gcsenständni in 
einem Grnhhuael zusammen erfunden, Viral. S. 41. 

4. . Kat.-No. II. 2US2.) Fundort: Ditliiiiurschen, Holstein. Au* du M es* u ersehen Samnduna. 

Zwcisrhucidiae. in mehrere Stin ke zerliroel.ene. mit hrcitem. aliaernndeteui Mittelarat versehene Klinge 
eines Hrinizi-schwcrtc*. K* i*t zweifellial). nh die d;,rilher ahaehildete Grirlzunse zu dem Sehweite gehört, da 
es *eheint. als *ei der (iriff nur durch ('. Niet,' an der llcl,|dnttc heli-th/f a' W,-*cn. Aul der die lle(t|ilatte 
hedcrkendcii l'utina n.arkireu sieh noch deutlirh die I outnuri'H d.-s unteren Griffendcs und lassen erkennen, 
d»ss dcrsell'e dreifach hoa'ia aiijpschweilt war. ähnlich wie dies hei de.iT.it. IV. 2U: VII. U: VIII, 11. i:t. 14; 
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IX. -JS abgebildet Ii bronzenen Giiffm der Kall ist. Länge der Hcftplattc: 5 Ctmtr.: Länge dir KliiiRc: 
45 Ctmtr.: Breite derselben: 4 < 'tuitr. ; L r mge des einen erhaltenen mittleren Nietes: 1.5 Ctmtr. : Stärke drs- 
urlben: ü.li l'tiulr. : Länge der äusseren kleiuercii Niete: 1 um] 0.« Ctmtr.: Stärke derselben: 0.4 Ctmtr. 



-Au* einem Grabhügel Eliten, in Begleitung einer Frames (Paalstah).- 

5. Fundort: Unbekannt, wahrscheinlich Dithnurschen, Holstein. Au» der Mehner sehen 



Vierkantiger, bronzener, hohler Sehwertknauf, am unteren verjüngten Kmle horizontal pr-ripjit, ähnlich 
dem Taf. VIII. 1 abgebildeten. Üben luit derselbe eine grosse viereckige Öcffunng und xcigt die rohe unab- 
gepntzte Gussnächc. Wahrscheinlich bildete eine auf diese aufgelegte IMatle. vielleieht aus Holz "der Knochen, 
den Alisehluss lies Knaufes, Die hierzu gehörige zweischneidige Klinge ist stark oxydirt, läss» alH>r dennoch 
die vortreffliche Arbeit derselben erkennen. Sie hat einen hreiten, dachförmigen Mittelriieken nnd dünne 
schmale Sehneiden, ähnlich dem Taf. IX. 1« abgebildeten Fragment. Naeb <len faserigen Kesten, welche auf 
der einen Seite in dein Oxyd haften, /.u urlheilen. steckte sie wahrscheinlich in einer Srheide aus Hol/. (F.iche'r), 
iS. Fig. IIb it. Kl dieser Tafel. i Hohe des Kn.-iutVs: 2.N Ctiatr.: untere Seitenlange: l.'.t Ctmtr.: uliere 
Seitenlänge: 3.5 Ctmtr.: gnisstc Itreite der Klinge: .1.2 Ctmtr.: Länge derselben: 2» l'tintr. 

Aus den Versueben. die |-"r:uriin iit<- dureh I/.llieii und Kitten wieder mit einander zu vereinigen, ganz 
mit denselben Materialien, mit welchen dies aiieb bei alliieren Fv.eiuplal'cn der Mcssner'schen Saminllillg ge- 
schehen ist. darf man sehliossen, da.-s dies Stfiek ebenfalls zu der genannten Suminlung gehörte. 

«. Fundort: Unbekannt. 

Ilohlgcgosscucr bronzener Schncitknaiif. stark .ivMÜrt. am unteren ovalen Ilamio defeet. Die obere plarten- 
förmig verbreiterte Partie bildet ein verschobenes Viereck mit abgestumpften Fckcn: nahe dein Kandc und parallel 
mit deiiiscll verlaitfen eiuige tiefe Fun-In n. In der Mitte ist eine KrhöTiuim. welche von einigen rimdlielien Ver- 
tu fungen nach Art der Spiralenkräu/e fs Taf. IV. 4. Taf. IX. 24 iin.l Fig. 14 u. IC» dieser Tafel) .imgelrcii 
ist und in welcher wahrscheinlich der in der Höhlung des Knaufes noch sichtbare liest des Griftdorus cuiligt. 
Auch ilie untere schmale Griffpnrtie des Knaufes, welehe von der oberen plattcnförniigen Partie auf jeder Seite 
dnieb 4 bogenförmige . naeb unten hängende Zacken abgeschlossen wird, ist auf jeder Seite mit je 2 ^Her- 
gestellten, ziemlich tiefen Furchen verziert, welehe. nach spärlichen faserigen Kesten zu urtheilen. wahrscheinlich 
mit Holz ausgelegt waren, in ähnlicher Weise, wie bei dein Taf. VIII. 14 abgebildeten Kvcmplar. Höhe des 
Knaufes: 2.5 Ctmtr.: unterer Läiitfsdutvhrm-sser: 2.2 Ctmtr.: Diirebmesser der Platte: 4 und 3,2 Ctmtr. 

7. Fundort: Unbekannt. 

Sehr stark oxydirles Fragment einer sehr breiten, zweischneidigen, nach iler Spitze zu sich schnell 

verjüngenden Broiizcschw.-rtkliiige mit eiuetn auf jeder Seile v iner feinen lüngsrippc eingefasstcu Mittel- 

grat. Länge: circa S Ctmtr.: grösste Itreite: 3.1» Ctmtr. 

s. Fundort: Unbekannt. 

Broiizeuer. holilgegossencr, ka|»selfnruiigcr Sehwertknauf mit eylindrischeni Griffthcil und ebener, wenig 
vorspringender Platte, deren Rand und Mitte mit roncentrisehen feinen Kippen verziert ist. Gemeinsamer 
Mittelpunkt derselben ist der Mittelpunkt der Kuaufplatte. Hin in der Seitcnwaud der unteren evliudrlsehen 
Partie steckender Kcst eiues dünnen Nietes diente zur Befestigung des Knaufes auf dem Griffe. Letzterer 
war wahrscheinlich zu sehwach gearbeitet und niusstc deshalb zur Kraeluug gTi>sscrcr Festigkeit oben noeli 
durch eineu eingelegten dünnen Holzspan, der fast ganz erhalten ist, verstärkt werden. Hohe des Knaufes: 
1.4Clmtr.: Durchmesser des unteren Tlicilcs: 2,1» Ctmtr.: Durchmesser der Platte: 3.2 Ctmtr. 



9. Fundort: Unbekannt. 

Kami einer Heftplatte mit firiflznnge von einem Bronzescbwcrte: stark oxydirt. Stammt wahrscheiidich 
ans der Mes so ersehen Samndaug. 



Sammlung. 




0. Kat.-No. II. 26MS.) Fundort: Wntorf bei Meldort In Dlthmarwhen, Holstein. An* 

.»MIT »I hell S-lllllllllHIli. S. 11. Till'. IX. 2'.l. 

"rnK iin'iit einer /.wci«i-luuidi«i-ii, stark "\>iiiil. ii Kliniii' eine* Krnii/e»chwrrtc» mit alwinndc-lcin. rlacbrm 
km. Die Spitze fehlt. Wallis, heinlich a.-li..rr dieselbe zu dem Tut. IX. 2!i idi-childclcn (irifh-nde. 
. s hier abgebildeten l'iü^Mii'iitc»: .'10 l hntr.: Breite: :) rtmtr. 

la und III». (Kat.-Xo. II. 271*.) Fundort: IHtlimursrhin, Holstein. Au» der M. »»mr- 
iiiiinliiii^. 

■ Iii. Her Maar luii'h in zwei Hälften zi rlirm lii iH- < irihV.iui-'r eine» Brnuzischwcrti-» inil :t Xb-tI.N-li.-rii. 
■viiliivi'li.iiiliili zu Iii. dii-<T Tafel. 

Iii In mehrere Stinke zeibhichi'iic». zwrisi linridiii-» Hii»ii/.i»<liv<rt; ilir Spitze und ein Stuck aus 
e fehlen. Klirnso ist dir 1 ; riflV.uti-i i- uii\<>ll»tändiü. Dir Klinge ist s-hr Un it und liiit i-inrn ilarlien, 

«ehr breiten .Mitti lriuki ii. In ihr llcttplatte befinden »ich 4 Xictli>clu-r. Ksi-K-riu ««»sehende Stellen 
im Iwmcii anari ii. dan da« Schwert in einer mit einem Tliioiicll lufflttcrten S» IipmIc steckte. ;S. !• i-r. 5 

euer Tafel.) l-inur der Klinge: l ina Mt Ctllltr.: Breite di'l-si'llK'li: 4 l tum. 
■ lii r dir t'iiiuluuist ämlr i»t nicht» Mäher.-» uiitiji tlicilt, 

12. Kat.-No. II. 2«sl.) Fundort: Seliafstedt bei Meldorf in lHtlmiarschen, Holstein. 

Mi s»nci'»cluii Sa lumt. 

»i liiiiiilc z«ci»chui'iili(.'i' Kluii'r cii«»» Hr.. nzrs.-h werte» mit l ii iftiim n. Die Spitze ist mit einem breite« 
irtnitfcn Wcrkzi-iim- wahrscheinlich in nein n r /.i it almi hauen und um Kiub- ab.:'.-»i hülfen. Die Ulier- 
t sehr uneben und mir in den zahlreichen iinrcucliiiüssiucii Yertieliinucn mit einer spärlichen »ehimitz- 

l'atiua beihvkt. si. das» c» fa»r diu Au»elieiu hat al» vi da» Stuck seiner l'atina hcntiibt wurden, 
i Stellen ist die Klinge zu»ainiiioiii.'c|.ithet. Dieselbe ist vi rhaltni»sinä»»i^ *-lir stark und einlach nach 
meiden zu abgeruuih t . idme du« letztere lu-»i.iidcr» imirkirt sind. I.äir.:.- der Klinne: H l rtmtr.; 
Iri-cllini: l.'.l Itiutl.: Lan^e de* tlriffi-*: 7,2 i t int r. 

(icfiiiidc« in einem (iruhhüH Lei SrhaMcdt.- (McssntT.) 

I». (Kat-No. II. 2«»?.) Fundort: Buchliolz in Hitbmarselien, Holstein. Au» der \l.»»- 

•II Saiiiiulunt- S. a. Tal'. IX. 24. 

/.wei»elincidi|;c. in zwei Stücke /.erhrnihi/ne. liniM/euc Srhweitkliiuir, au der Spitze delect. mit »ehr 
Mittclurat und (iriffiiorn. Letzterer endigte wahrscheinlich in einem Knaule, iiiutluuasidieh in dem 
24 iibiteliililclci, (Kat.-Nn II. 2'ITs . Lfm«.- der Klinj-e: M7.F. « tn.tr : Kreit.- derselben: 2.5 rtmtr. 

.i;.f.li.dcli in einem ilttgel bei Büchbol/.. in Keylcitmiu de* KlM.pt'.-« »»IM lilineitde N... 22." > Mcss- 

ntal.it.'.; 

14. Fundort: Unbekannt. Walirschi-hilich uns der Mpssiicr'schen Sammliiii^. 

Il.iher bronzener Schwertkuauf, dessen unterer Theil ein vicrkiititiuo Prisma mit abgestumpften Kanten 
ii» mu h aiisson gewölbten Seitenflächen bildet, »anz ähnlich den Fip. Ii u. 10 abgebildeten ExenipUren. 
Mitte der murren lliililnnp behndet sieh ebenfalls ncieh ein lli-st de> (iriffili.ms. Da« Stück i»t sehr 
\>dirt und deshalb nicht mehr zu erkennen, ub die irauz in gleicher Weise, wir In-i Vitt. F. dii-M-r Tafel, 
-hten vertieften Ornaniento mit iri!<-n<l einer Substanz (Hol* "der Harz) ausseiest waren. Hr.br d«. 
: 2,5 rtmtr.; Seitenlang der IMattr: 3 t tn.tr.; SeitenUlnge der unteren Partie 2J, rtmtr. 

15. (Kat-No. II. 271«.) Fundort: Kuden bei Meldorf in Dithiuamlien, Holst«!«. Au« 

»sner'seben Sainnilnni;. 

Krainnent (Spitze) einer hrimzenrn zwci.»<-hneidi^en Schwertklini;«- mit »ehr breitem, Harbern Mittelriiekrn. 
22 rimtr.: Breite: :! rtmtr. 

.Au« einem Grahhhjiel zu Osten Kuib-il • Me«sner.) 
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1«. Fundort: Unbekannt. Wahrscheinlich an* der Mes*n er sehen Sammlnng. 

Oberer pkittcnfiirmigcr Theil eines bronzenen Schwertknaufes. ähnlich Jen Fia. Ii 11. I I dieser Tafel 
abaebihleleii Kwinplurcn. Die Wände iler inneren Duldung sind mit einer braunschwarzen Ma*sje (HarzkittV) 
bedeckt. Die Ornamente sind in aanz ähnlicher Weise «ie bei den beiden \nrginai.ntiii K\ci.ipiarcu ange- 
bracht, zeigen aller noch l!i-~te einer an manchen Stellen schwarzgläuzendcn uitbracitihnlicheii Müsse, mit der 
sie wiihrechcinlicli ausgefüllt waren. Hohe des Kiiuiifes. soweit derselbe erhallen: 1.4 • liutr.: Seitenlange der 
unteren Partie: 2 Thuir.: Seitenlange der Platte: 2.7 ftmtr. 

17. (Kat.-No. II. 2«5S.} Fundort: Eggtede bei Meldorf in Dlttimarsehen, Holstein. Aus 

der Mcssncrsehcii Saimiiluns- 

Kurze zweischneidige, sehiltldaltlöitiiii: geschweifte Klinge eines liroi.zeschwertcs mit schmalem, dach- 
förmigem Mittelrüekeii und kurzer. lM.gciilV.riiiie.cr Heltplnttc. in welcher sieh 3 mit Köpfen H-rseliciic Niete 
behiidcn. limge der Klinse: 2<i Ctmtr.: lilnae der Heft platte: 1,5 Ctiurr.: »reite der Klinge: 3,3 Ctintr.i 
Breite der Hcftpluttc: 4,4 t Initr. : I.ämie des mittleren Xk-to: 1.7 ftmtr.: ijuiue der beiden äusseren kürzeren 
Niete: 1.2 ftnrtr. : Stärke ,1er Niete: 0.5 fh..t r : Durchmesser der Nictköpfc: O.s 1 ftmtr. 

Jicfnnden Lei Kaste.le im .Schwarten Itiiti ~ ^•hwiiivi. Her«) an der Südseite in halber Hrdie des 
Hügels, 2 Fuss tief. olmc Iteilapeo.- Messners Katalog.; 

ls. (Kat.-Xo. II. 2ß7s.) Fundort: Rade In IHthmarxchen, Holstein. Aus der Messner- 
sehen Sammlung. 

Zweischneidige Klinge eines Ilrouzcschwcrtf.« mit (lachen. Mittelgrat und (Iriffdorn. Letzteier, sowie 
die Spitze, sind liefert. Wahrscheinlich gehörte zu demselben ein Ilronzeknaul, i» welchem der Dum eniligte. 
Uuge der Klinge: 34 t tti.tr, : Breite derselben: :i ftmtr.: Länge der llcflplatle und des Dum.*: .1,7 < tmtr. 

.Ans einem f iruldiügel hei Made." (M essiier.) 

19. (KaL-No. II. 2712.) Fundort: Eestede bei Meldorf In Ditliinarscheii. Holstein. Aus 

der Mo-, ii iVe|,en San. n.l-ina 

Zweischneidige Klinge eines kur/tei. Bronzesrhncrtes mit fliiehem. abgerundetem .Mittelnicken, breiter 
lleftplatte nud I irifTzmigc. Die Spitze ist detict. In der Heftplafte liefauden sieh iiiiwhcinciid t'i Nictloehcr. 
Die Hili.der der ii.idurehl.iihrteii. oben vertireitertcii (irifrzunge sind erllaben. Nach der faseritfen Ol.erflärhe 
der Patina zu urf heilen, steekte dieses Schwert wahrscheinlich in einer mit einem Thierfell gefutterten Scheide. 
(S. Tat. VII. 1: VIII, 2, Ii ... 12 und Fig. 5 u. IIb dieser Tafel.) Iüusc der Klinge: 30 ftmtr.: Breite 
derselben: 3 ftmtr.: Länge de» Oritfcs: 11 ftu.tr. 

.Ans einem Hitgo| zu .Norden Kgstede.- (Messner.) 
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Tafel XI. 



1—9. (Kat.-N'o. II. 7371-7»;« und II. 9M3— !»SI5.) Fundort: Bredow bei Nauen, Keg.- 
Bez. Potaditni, Provinz Brandenburg. (JeKchenk des Herrn KlttenriitHbesitzer von Bredow 
auf Bredow. 

1. (KM -No II. '.1813.) Brou/A^ehwcrt mit zweisehm irtiger leicht teschwciftcr schilt blattlV.nuicer Kliiwc 
nuil bronitenciu ( iriff. Krstere zehrt einen ali?cruiidi t<-n starken Mittct«rat uml eine «.-hr ilünn ansg.-aiWucte 
breite Schneide, ist parallel mit dein Kunde dcru-lben mit einer etwas lieferen Furche uml einem an der 
inneren Seite liehen derselben hinlaufenden Systeme von etwa 7 «der M teineu vertieften I'ui ullelliuien verziert, 
Dicht Uhcr der Ausatzstcllc des liriffo endtuen die Schneiden in je einen hii^isen Anschnitt mit säüenf.ninijj 
gezähnten kändern. iii-Imii <h -neu je I Ibihen schrä« «estelHi r. wie es scheint mit der Kante eines incissclferuii- 
(!cn Instrumentes einneschlutjener keilfnniiicer Yerlicl'uuuen nniiebracht sind. Der Rline.cnth.-il de* (iiitli> niiit'n^t 
mit hörnern Ausschnitte die Heftplatte und ist dun h 2 Niete mit derselben verbunden. Leichte in 1 »oj.pel- 
linien iinsiie|Vihile Sehlcifcii«inaiuenlc liilden seine Verzierungen Her eigentliche (irifflheil ist mit 3 Hachen rini;s- 
nuilanfendcn l.merwfilsten versehen. Letztere sind auf jeder Seite v«n I'urallellinien ciiuicfassf und durch 
Systeme v»o feinen ijucrlinicn. welche mit einzelnen punktirten Linien abwechseln, \cr/.icrt Hen AWIuW 
argen den plattcnfhriuigcti Knauf bildet ein von I'aialhlliiiien eingetksstes, durch Gegeneinander gestellte Schräg- 
striche gebildetes, ähreuähnliches leicht erhabenes Hand. Der liaud di^ Knaule ist. ähnlich den h>ie.eiilVinnineu 
Ausschnitten der Klinge, leicht gezähnt und auf einer Seite durchbohrt. In der Mitte der oberen leicht ver- 
tieften Fläche der rmnlen Kuaiil'platlc betitelet sich ein eben al»;ei uudeter. durch eine liefe Auskehlung stark 
abgesetzter uml mit einer feinen ftaudlinie verzierter Knnpf. welchen ein au> 4 Piirallelliniou gebildetes Wellen- 
band mit tl tiefen Ausbuchtungen und « Doppelkreisen in denselben umhiebt. Die Itrou/.e des Ii riffle» hat eine 
helle gnldähnliche Farbe, die der Klinge spielt etwas mehr ins liothliehc. Ijugc der Klinge: 'tnitr.; 
Breite derselben: 4,5 < 'tnitr : Länge des Griffes: 1 1,"> < tintr. ; Durchmesser der Knanfplatte; ■> l'tnrtr.: Durch- 
messer dos M.ttclknopfes: |,r, « tnitr.: Hohe desselben: 0.3 I tmtr. 

•>. (Kat.-No. II. »814.» timsse Nadel von heller Bronze mit «ben abgeplattetem Knnpf. am Halse 
(|uergrrippt und mit einer rinpmmlaufendcn Zickzacklinie vertiert, Länge: V.).> < 'tnitr.: Stärke: 0.4 ( tmtr.; 
Dnrrhniiwr dir Ku«pfplatte: 1,2 i'lmtr. 

3. (Kiit.-Nii. II. «St 5.) Nadel von heller Bronze mit schlecht geschärfter Spitze aus einem vierkantigen, 
in eine Spirslensrheibe endendem Drahte hergestellt. Wahrscheinlich ist ein Fragment eines anderen zer- 
hr«cheneu SihiiiuckgcgcnsUndes fSpiraletitihuhi), das in dieser Weh* zu einem neuen /«ecke verwandt wurde, 
wenigstens selteint hierauf das innere abgerissene Kurie der Spirale zu deuten, limge: 12 ( tmtr.; Durchmesser 
der Spirale: 2,.") < 'tnitr.: Sterke des Drahtes: O.'J I tmtr. 

4. rKat.-Nn. II. 7.1*8.) I'aalstab mit Schaftlappcn aus rüthlicher Bronze, läinge: II t tmtr. 
(Kat-No. IL 7371.) I'aalstab mit Scliaftlappeii au« hellerer Bronze. Lunge: 13,7 « tmtr. 
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(i. (Kiit.-Nu. II. 7372.) Paalstah aus Bronze von fast kopfcrrothciu Ansehen. IJinge: 13 t 'tnitr. 

7. (Kat.-No. IL 7373.) Kkiti.- Fibula au> goldfarbiger Bronze, bestehend ams einer breiteren »j. {iov-..-.i« n 
bandartigen Platte, denn untere Fluche nahe dem in eine stumpfwinkelige Spitze auslaufenden Filde da« ange- 
gossene Widerlager für die Nadelspitze trägt und dessen obere Rlieketilläcbc mit zwei dem Tremolil'stiehe filmlielien 
gravirteii Lniigsliiiien verziert ist. Durch die l'iubiegung des anderen in der Mitte gespaltenen Kodes der 
schmalen Mittclplatte ist eiu (Mir gebildet, durch welches ein Draht gesteckt ist. diu als Ave für die beiden 
Spiralenrollci, zu jeder Seite der Mittelplatte zu dienen. Diese Hullen sind aus einem Draht gewunden und 
zwar -Ii. da* die Windung™ innen auf der linken Seite der Mittelplatte beginnen und illiiin der Draht von 
dem äusseren Kinle derselben in einem grossen Bogen naeh dein anderen Knde der Spiralenave hinuhergclührt 
ist, um Min missen beginnend wiederum in engen Spiralwuiduugcu Iiis zur anderen Seite der Mittelplatte zu 

«i'Uen I schliesslich in das als Nadel angespitzte Knde auszulaufen. Km fest aufgeklopfter 1 tnihtriuir. in 

ähiilirher Weise, wie die Köpfe der deruen Stecknadeln um das Kode der Spiralenave gelegt, hindert das 

Abgleiten der äusseren Windungen dir Spiralciirolhn. I .iiiige des Mittrlstiii ks: (> l'tmtr.: I_üige des <}nvr- 
stüeks mit den beiden Spimlenrulli u: < tnitr. 

H. (Kat.-No. IL 7377.) liros-e bronzene Ptutteiitiliula mit Dura. Die fast runden Platten sind von 
einem ringförmigen verstärkten Hände, der mit Systemen von Qucrlinien verziert ist, cingcnis-st. leirlit conenv 
und in der Mitte mit einer kleinen hiiekclfbrmigcn Mrlo ili iimr versehen. Kin in der Mitte verbreiterter , '|uer- 
gcripplcr. fast halbkreisförmiger Hüiiel , dicht oberhalb seiner Ausatzstellcu mit einigen naeh oben offenen 
Höhenlinien verziert, bildet die Verbindung dir beiden Platten. Der in einem Stink hergestellte Dorn hat 
■ inen Abseliliiss in Form eines kanti-cn hnlbholilcn Kin-es 1„ U eringer Kulfcruung von btztel.in ist aber- 
nuds ein massiver au einer .Site offener Hing gebildet, ihr walirselieiulieli aufgebogen wurde, um den Ver- 
hindiiimsliügcl hincinzubrngeti und dureli Wiederzuliii-yen denselben dann an der Fibula zu befestigen. Kine auf ihm 
Rande der Platte in der Nähe des Hiiiielanutzes aufsitzende einer Drahtscldcifc ähnlielie zuptculönnige llervor- 
raguug hihlet das Widerlauer für den Dom der Fibula. Beide Platten und der sie verbindende üiigol sind in 
einem Stuck durch »iusa hergestellt. Kbciisx» ist der I lern (ius-arlieit. wie die auf di r Rückseite heidi I ' Thcilc 
befindlichen zahlreichen Rauhigkeiten und wiirzeuähnlichen Krhöhnugi n beweisen. l/m«e der Fibula: 1 1.5 < tnilr.: 
Durelnnis.vr der Platten: I, Ointr.: Länge des Durns: lU.ö l tnitr. 

U. Kai -No. 737'.i.'.i Massiver offener lir oiizi-Ariuriug von rölhlieher Farbe aus einem dreikantigen, 
an den Kinleu halbrunden Stabe hergestellt. Letzt. iv sind ipiergi rippt. di r übrige mittlere l li. il mit Zick- 
zackbätidcni. aus je 4 Paralh Million bestehend, verziert, die äussere Kaute ist gerippt. Dun lnui sM i : 7 t Tnitr. 

Zu diesem Funde gehören ausserdem Reste eines menschlichen Skelets (Kat.-No. IL 7374, lislii und 
'.'S17 b Ki.oi hen vom Hirsch (Kat.-No. II. i»$ls._»821t and . in angeblich an dci-Mdben Stelle im Jahre 187b 
gef len.r Zapfen eines lünd.rhorns von 3« l'tmtr. Länge (Kat.-No. II. 10.302). 

Die Stücke wurden zu verschiedenen Zeiten beim Toristeeheu gefilmten, nicht weit vom Rande des zu 
dein - (inte Bredow gehörigen Torfmoors und gelaugten auch zu verschiedenen Zeiten in die Sammlung. Im 
Jahre 1874 wurden die 3 Piialstäbe Fig. 4. ."> und dl. die beiden Fibeln [Fig. 7 und sowie der Armring 
(Fig. ») nebst Knochen vom Hirsch und vom Hund (?) und einem meiisclllicheii Oberarm-Bein «efunden. Auf Befehl 
des Herrn v. Bredow wurde die Stelle mit einem Merkzeichen versehen und im nächsten Jahre fand mau beim 
Weiterarbeiten ganz nahe derselben, etwa ."> Schritte entfernt', das Schwert (Fig. 1). die beiden Brimzenadelii 
fl'iu. ü und 3 , Bcinkuochcn vom Hirsch und menschliche Skelettheile i Schädelfnignientc und einen Olier- 
scheukelkiiocheii). Im Jahn' ls7(> gelangte endlieh noch der angeblich an derselben Stelle gefundine Hnrn- 
zapfeu vom Rind in den Besitz der Samiulung. llen' v. Bredow hatte die (inte mich im Jahre 1H75 z« 
einer persönlichen Besichtigung der Lnealität einzuladen und war es mir dadurch möglich an Ort und Stelle 
mich durch die Ansangen von glaubwürdigen Augenzeugen llher den Sachverhalt zu unterrichten. Darnach ist 
anzunehmen, das» sä fliehe tiegeuständc. vielleicht mit Ausnahme des zuletzt gefundenen Hornzspfons. als 
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ein zusammengehöriger Fund zu betrachten sind. Diese Ansieht findet weitete licslüttigiing <|nrrh die I ntcr- 
«ui-liuug ilc-s Herrn (ich. Mc-d.-P.atb Professor Ilr. Virchuw. welcher die tiüte hatte, dir menschlichen Kost« 
einer näheren Prüfung y.u unterziehen. DerscH>e ^]>rirlit -ich über ilii^clli.-n in folgender Weise an-: 

..An dem (tau/, zertrümmert jicw und nur thcilwciso reconslruirten Sehädcl fehlen Stirn. Schläfen. 
Basis uiiil (iesicht: vorhanden Mini mir die Scheitelbeine (verletzt), die 1 1 iut .rhu iipts-clni ppe und das linke Schläfcii- 
Iti'in (theilweis.]:. Dir Knochen sind schw.'irzliclibr.iuu. von der Farbe, der Torfkiin. heu. mä-sig dick, sehr 
fest, mit starken MuskctiinsäUi-ii. Die Protul.irantia .H-.-ipit e\t. i-t -ehr kridti«. Die Plana tcmpnraliu steigen 
hoch lierauf: «!• nähern -ich ciiumdcr in der (legend der Sohcitelh-ieker Iiis mit 11". Millim. Die Oberfläche 
de» Schädeldaches zwischen den l.in.-ae scuiieirculares liat eine mit-hciie, etwa« poröse Besfhulfenhcit 'durch 
Hyperostose), her (UsiiDitnlcindriick ist der eine- männlichen Schädel*, llic Selieitelcune xcigt eine starke 
Biegung, das Hiutrrlianpt \»<>ll>t -ich beträchtlich nach hinten Mir. Man darf daher wnld aniielniien, das* der 
Scluidr) ein nüssi}; hoher iiicsi.ccphiilcr. vielleicht sogar doli. Iine. phiiler v.ar. 1 lio grosstc lireitc beträgt 13!» Millim.: 
da ji-dnrh die Tiilnra parictalia gar nicht atl-gebildct sind, so macht ih r Schädel in der < Iheraii-ii ht doch 
mehr ih n Eindruck der Liugc. und zwar um so mehr, als die starke Ausbildung des Hiutcrhaiiptcs mit Be- 
stimmtheit darauf Iiiuweist. da.-s der Läug-dur. Iniies-ei- ein absolut grosse* \I:ia-s gehallt liiihcn niiiss. Der 
Silgitlulnmfiing der Hinterliaiiptsschuppc beträgt 120. die Lingc d-r ITcilnalit 122 Millim. Nicht- steht ent- 
gegen, anzunehmen. .Ui-s die Kvticinitätcn- Knochen zu deni.vlli.>n Skclet gehört buhen. Iii.- lüi 1hi.il.' und 
der lCrhaltungszustaiid i-t ganz ähnlich und die kranke Ausbildung der einzelnen Knochen hannoisirt mit dem 
Zustande des Schädels. Leider i.-t keiner dies.* Knochen in .-'iii.-r ganzen Länge ri halten. Ks sind 2 < l-*a 
feninri*. 1 Tihiu. 1 <ls huuicri. Der Schaft der ill.i rseheiikelkn.nhi n ist voll und gerundet, die Linea .ispcra 
stark vortretend: die Tibi» dagegen ist seitlich stark zii-aminengedriickr und ihre Cri-ta schaif- 

10, 11, 14 und 15. (kut.-Xo. II. t»tt«4 U«07.) Fundorf: Roeprr (Horror.'}, Amt Medin- 
gen, Hannover. Au* der Sammlung de, I l.-rrn Schilling /.u Hamburg 

10. (Ktt-Ko. II. «CO«.) Zweischneidige* Kruiuicscliwcrt mit geschweifter schilfbuittföruiigcr Klinge 
und l.reit.r (IritTzuiigr. Erstcrc hat einen sehr fluchen und breiten Mitt.lriicken und -ehr schmale Schneiden, 
welche nahe dein lirifrlhoilc bogenförmig » it-^c^i Im it t«-n sind. Die ll.ftplulte hat t Nietlöcher, in deren einem 
-ich noch ein kurzes, rundes NVtfragmeiit l.eliiidet. Die liaudcr ih r llett|.la'tc sowohl wie die der (Jriffzmige 
haben hochstehende Kanten zur Aufnahme von Heschhti:|ilatteii. Der Mitleltbcil du* (irirlc- ist houcntoruiis 
nach aussen ^schweift, in der Mitte mit einem langen viereckigen Kiiisehnitt versehen und mitist mit einer 
Vcrlircitenmi.-, deren oberer Itand nicht vollständig erhalten ist. Nach der l arbinis der l'.Uhia zu urtheileu. 
war der die llett|.latte iiiusehliessende Theil des Griffes unten mit einem hosenf.irinken Aii-.-. luiitte versehen. 
Die Bronze hat eine sehr lulle l'ärlniui;. t-äuge ihr Klint;.-: 57 i tmtr : ISreite <Icr-elli..-ii: 3.2 < tmtr. : Län^c 
de* OirT.s: '.t.ö I tmtr.: Starke des NietfniKm.-ntes: <l,4 ( tintr. 

11. (Kat.-Xo. II. 'KiüTu.i Z«cischucidi-es Bronzcschvvert, in 2 Stücke zerbrochen, mit sehr -chuiiik-r, 
starker, grader Klinge, breiter, ollen abseiuiidetei Heflplatte und schmaler sehr hnebkantiuer Critfzunne. Die 
Brnchrlächcu sind triseh uud leider fehlt ein zwischen die vorluindcne Spitze und den anderen Klingcut heil 
Uehöritfes Stück ihr Klinge. Letztere bat einen schmalen Mittelirrat. von zwei dünnen Uinjjsrippen eiiisefasst, 
welche nahe der Hcftplattc mit einer lM>s,'cnforuiipcn rmhieeuii^ nach aussen bis an den Itand derselben sieb 
erstrecken. Die etwa- beschädigte lleftplatle hatte ttahtscheinlich I Nietloch. r. welche ah.-r beim Cu-s maii«el- 
liaft perathen sind. Die oben verlireitcrte. wie es sebeiut nicht «unz vollstäudiKc tiritfziinire. ist fast der srauzcu 
lAutir nach durchbrochen, wahrscheinlich ebenfalls in Folge eines liiKsfehl.rs. Zwei zu dem Funde gehörige 
längliche kleiue Broiizofraginentc. welche hohle kantige Leisten bilden und in dir Mitte stumpfwinklig gcltogcn 
*iud (K»t.-N'o. II. SM107I». ii. c), sind die Briirli.-tücke von der unteren Kinfassung dr* «triffi-*. welrlie. wie 
auch die Färbung der Patina erkennen lä«t. unten gradlinig ahsi bloss. Die Aussenseite dieser Br.iiueeinfassuug 
i«< am uutereii Painle mit einein <|uei-clnaflirteii IJiinde und Uber deliis<'ll.eii mit kleiueu Dreiecken, deren eine 
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Spitze nach i.lu tj Berichtet ist. verziert, 1-äuge ihr Ktint.-'': 17 Ctmtr.. der Spitz*- Ii Ctmtr.: Breite der Klinge: 
2.2 Ctintr: ltrt it.- der Heftplatte: 4,:> Ctrotr.j IA*.> des ..riffes : H>.5 « t.nti.; Breite der ».rift/.mge: 1.5 < tintr. 

14. (Kul -No. II. 'Ii,(i4. <5ruW bronzene Unzcnspitzc mit starker bis zur Spitze reichender Scluift- 
hidse. auf deren Mitte die (iussiiähtc mich crkcnnhar sind, und zwei (ruwn uu regelmässig geformten XiHluVhcru. 
mdie dem Anfange des Blattes. Länge: 24 Ctmtr.: Umgc des freien Kndes der Seluifthiilse: 4.5 Ctmtr.: 
unterer Durchmesser <lessell.cu: 2.7 Ctmtr.; Durchmesser der Nietlöcher: etwa 0.7 Ctmtr. 

15. (Kut-Xo. II. WM.) Bruchstück (Spitze; einer schmalen, starken, zweischneidigen Klinge «im-, 
Brunzeschwertes mit i iiiliichcr llückeiischeide. Lauge: 2M t'tinlr.: Breite: 2.:) Ctmtr. 

1'cber die Auffindung enthält der Kattil>i$! der Sehilliug'srhcu Sammlung folgende Xnti/: .Im Jahre ISliS 

hei Abtragung eines grossen „Uli i- oder Heideugrabes- ungefähr in der Mitte di-ssellieii in einer von vielen 

Steinen zusaii nutzten Kiste L'efmiden liei dem Dorfe Köper. Amt Medingen. IInnn..ver. mm Arlieitsmanii 

Hehl uml dessen Schwager. (Zwei ziemlich gilt crliallciie lii'onzesehwerter. ein halbes lironzcsrhweif und eine, 
schone »ru»' bronzene Lunzenspitze i. Ausserdem wurden in diis-cin tirubc in verschiedenen Stciukaniuieru 
mehrere l'rneu gefunden, welche zerstreut statideu, aber alle zerbrochen waten. Auch liel'andeu sieh in den- 
selben lehcrn^te vnn Bronzcicr.itlischuftcti. welche leider von den Findern als zu unbedeutend geachtet wurden, 
um dieselben an Izut). 1».mi * . 

12. (Kat.-Xo. II. ».>97.j Fundort: Koeper Hoover.'), Amt Medingen, Hannover. Aus der 

Se Ii i 1 1 i ng'sehen Saiiiiiilnuu. 

ZweiM-hneidiae dünne, in zwei Stücke zerbrochene Klinge eine- Bronzcdohhcs f Liitizcn'pitze'r Messer-) 
mit schmalem, nur his zur halben Länge der Klinge lieralireichemlem allmäüg sieh verflachendem Mittelgrat 
und trapezförmiger, an den Seiten runder etwas Imgi« ausgeschnittener ll.-ltplutte uhue Nietlöcher. Lange der 
Klinge: |:l itmtr,; Lange der Hcftpluttc: 2 5 Ctmtr.: Breite derselben: 3 Ctmtr. 

1«. (Kat.-Xo. II. ».Vitt.» Fundort: Roepor (Hoever.'l, Amt Medingen, Hannover. Ans der 

Schilling' sehen Sammlung. 

ZwcischneidL-e kurze Klinge eines Brouzcdolche* I l^tnzeiispitze'r Messer'': mit flachem, breitem, abge- 
rundetem Mittelriickcn uml sehr kurzer trapezförmiger Heftpluttc. in welcher sieh zwei nmde Nietlöcher be- 
finden In dem einen dersellien steckt noch ein K< 4 *t des Nietes letzterer war so diuiii, dass i-r das Xb-t- 
loch nicht ganz ausfüllte: in Folge dessen wurden zur Befestigung mich zwei düuue flache Bronzestifte neben 
demselben in dasNutlorh hineingetrieben. Länge iler Klinge: 11 Ctmtr: Breite dersellien: 2,5(tuitr: iJiime 
der Hcttplatte: 1.5 Ctmtr. 

1«. (Kat.-Xo. II. «904.; Fundort: (irenzhof bei Königsberg in der Neumark, Kot.- Bez. 

Frankfurt Prov. Brandenburg. Aus der Sammlung des Lehrers Herrn Voict zu Königsberg, i. .1. X. 

lirosses liroiizemesscr mit stark sichelförmig gekrü ter, au der Spitz.' leicht aufwärts gebogener 

Klinge und vcrlüdtuissiiuiss'ig kurzer liriffzuuge. Der stark vorspringende abgerundete Ilfieken der Klinge 
geht direel in den mit schrägen l'uridli Ifnrchen auf beiden Seiten verzierten rundlichen Mittellheil des C.riflVw 
üher. Zwei liuekelf.irinige Ansehwellungen lieziiehmu die tirenze dieses Theils und der luichkantigen (irilf- 
zunge. widihe mit 2 Xirtlftcliem versehen i«t und an dem verbreiterten allgestutzten Knde die ursprünglich 
beabsichtigte Anlage eines dritten veitnuthen hLsst. Bei iler Auffindung sidl sieh linih ein llulzgrilf au dem 
Stii'l ln'funden Indien, welcher sn utmelmieht war. dass ilie I IriflV.unge nur die si-huiale zur Befestigung dii ui'ude 
Verbindung mit dem ganz in Holz gi-arltcitetcii eigentlichen kräftig gefiiniiten tiriff bildete Ijnge <ler Klinue: 
17 i tinlr : Breite derselben: 2 Ctmtr.: Lange ih-s tiriflc«: 7 Ctmtr. 

17. (Kat.->"o. II. »sss.; Fundort: L(pp«line, Kreis Soldin, Rett.-Bcz. Frankfurt, Prov. 

Brandenburg. Aus der Voigl'sehen Smuuiluug. 

Out erhaltenes zweischneidiges Brnnzes<liwert mit schmaler Klinge, stark verbreiterter Heftplatte und 
schmaler »h-n abueslut/ter ( IritTziinge. |», r abgerundete Kücken der Klinge ueht din et in ilie lieiilen Scluieiden 

7 
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ubcr und wird nur auf j.-.lcr Seite durch feine vertiefte Dnppellinien rHhitriminij markirt. Die Ansatz-tellc des 
(iriHi-s «in! durch .in « u f »Ii»- IMtplattc tie-ti.ilies mit zwei feimn Uiii««liiiicn und »in oberen Baude mit 
leichten llinkr i lniimni verziertes Br.mzchaiid bezeichnet, in ähnlicher Weise wie dies I.. i Kifi. I I dieser Tale! 
iiinl TaM I. "> und II '.' der Kai) ist. (In der B.-schieilnine der letzteren beiden Stucke (S. 1 a. 3j sind 
dk->r nueli dem von Herrn von Ledebur vrrtiiv-trii Kataloge uls ..Schi. 1«t" bezeichnet.) In dem einen iler 
in .ler Hcftplatlc vorhandene» Nirtl.-chei vtc-kl noch .1er rnii.le Niel. Die (irilTziilicc lint auf Leiden Seiion 
lioeluoiti;. richtete Kauten und ebenfalls zwei arosso Nictlorhcr. Am linde M sie etwas verbreitert. Dunkelbraune 
Färbung lässt darauf srhliessen. das* .las Schwelt im Moor cefuii.lon wurde, Uli.«.' il.-r Klinge: 4.". i'lmtr.: Breite 
derselben: 2.2 i tuitr.: Lünne der II oft platte: 3.N Ctmtr : Breite ilersell.cn: ."..7 «tiutr.: Länge dos Nietes: 
0.» Cluitr. : Stärke deswillen: «,."> l tiutr.: Iii«.' di r tirinz.niigo: 0.5 < tiutr.; Breite dorsclln-ii: $ Ctmtr. 
Nach Ansähe des Herrn Voigt 3 — 4 Vitus tief im Torfmoor sefnnden. 

LS. (Knt.-Xo. II. 10.o;T.) Fundort: Niewitz bei Luckiiti, Ketr.-Uez. Frankfurt, I'rov. 

Hruildcriburg. Ans der Saiiindirnu de«, v. r-torlienen A|iotliekers Srliniiiiiun zu Ibdsscu in der Ni. dcr-Lausitz. 

Zwcisebiieidtge. «Osch« eilte K Ii itU>- cin.-s l!i..iizc.|..|oh.s mit kurzer ..l.en ahccrniidctcr llcttplattc Der 
Mittehrrat der Klinge ist vidMiindiu' nltgi'nilidet. Die Holt platte ist mit 3 Nietl.ieh.ru versehen, in deren 
zweien ikh'Ii die runden Niete steck, u. Di. ..den al.iicriimlete» Kr.pl. der letztere« srlieiiien durch einlaches 
Bicitkli.pl. n hei;;, stellt zu «ehi. Lance der Klinge: 20 I 'tmlr : Breite derselben: ü.l. ( tiutr. : Lance der lieft - 
platte; 3 t'tnitr.: Kreit« ilerselben: 4.5 l 'tiutr : länge der Niete; 1 ftnitr.: Stärke derselben in der Mitte: 
0,3 ' tmtr.: Breite der Kfipfc: 0.7 Ctmtr. 



1». (Kat.-No. II. 1I.VJ5.) Fundort: Obborndorf in drr Metterau. (irosMlierzosthum llessen. 



Aus der Schilliug'solieii Sanimliini. 

Kleine. schön pi.tiuirto zweischneidige Klincovon einem Bronzeilolch Messer.- LaiizcnspitzeV» mit km/er, 
oben defeet. r lleftpluttc. In der Mitte ders. Iheii vorlauft der ah-.-eniiid. te Mitt. lernt. Die ll.flplatte war 
iirsprunclich mit 4 Nietlörhern versehen. von denen «her nur nwh stwei vorhanden sind. In diesen stecken 
uoeh die runden seliniiil.enäluilich Cef nicht.» Niete Die in grader Linie .|iier filier die Klinge verlautende 
lironze der heller gefärbten l'atin« an dein ol.eien Theile bezeichnet den Kliugrnraiid des Hoftos. Läiico der 
Klinge: 1-2 Ctmtr.: Breite dcrselhen: 3 l tmlr.: läinge der llcftphitto: LS t'tnitr.: Breite dersell.en: 3 Ctmtr.: 
Lange der Niete: I u 1,2 f tnitr.: Stärke derselben: 0,6 (tmtr. 

20. (Kat.->o. II. 10,-Vt2.) Fundort: t'oniltat Liptau, Ungarn. Ans der Suiniuluiu: des Herrn 
von Majlath zu l.i|it..-AtidiäsMva, 

Stark nvydirte. leielit u.-< liweitt.' zwer.i linei.lipe Bronzeklinpe von einem Bronznloleli mit breiter oben ubpe- 

broelieuer < Iriftzuui;.-, Die Klinge ist dll ml hat in der Milte nur eine pauz tlaehe, aligeriindete Knrkeiisrheide. 

Dicht unter dem Ansatz der ( iriffziinpe iH'tinden sieh zwei kleine Nictl.'.i her: etwiiHi i-t auf der BrucliHiiehe 
der (irifTzinipe in der Mitte derselben noch die S|>nr von einem solchen zu beiiierken. Die Bänder der tirilf- 
/.nnce sind < twas erhaben, flas Stück ist leider, wahrscheiiilirli vou den Findern, stark iiiissliun.lelt, denn die 
Spitze ist miiiiclHMl. n. auf einer Seite ist ,|ie l'atin» abtf.-vehuht unil die Briiebnäelie der < iiilTzim«.' zewf panz 
fliehen M.talliilaiiz. Interessant ist das^db, aber dadnrrli. duss es aueh in alter Zeit wahrseheinlieli bereits 
einmal in der Mitte .lmehpebro. heu war und wieder /.usauiiunmclöthet wurde, wie eine in der Mitte der Klini!.' 
<|ileriiherlanfeii.le etwa ' ä Ctmtr. breite l'iu lM-nheil. welche jcloeh mit dersrlben Patina wie die der übrigen Theile 
des Stücke* riberzojjeii ist. veniiutlien lässt. Lance der Klinue: li.."> Ctmtr.: Breite derselben: 3 < nntr,; 
Läuse der (iritfziince: 2 Ctintr. : Durchiu.'ss.r ihr Nietlorher: 0,3 Ctmtr. 



21. Kat.-No. II. 10.536. Fundort: Kiraly-Leliota, Comltat Liptau. Husum. Aus der 

SaminliniL' des Herrn von Majluth zu Lipto-AudrusfaBa. S. ». Tat. XIII. 3. 

Sehr schon erhalten.-s z.weis. Inici.liti.s. BroureM-huert mit «esehweiifer MliillhlatllV.iuiicer Klinge und 
bronzenem liriff. Leider ist die I'atiua stellenweise durch Ahsrhleifen entfernt worden. Die Klinge ist mit 
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einem starken MittWui-.it versehen, .ähnlich Hu. 1 dieser Tutel. derselbe verdacht sieh jnloch «tum ilif Spitze 
bin sein- bedeutend, so d.iss er in der Mitte <l«r Klinu- in eine einlache stumpfwinkelige Kllrkenscheidc über- 
geht. Die Spitze ist mit einem dreifachen Systeme von feinen «ravirtcn Linien verziert, welche mit lien 
lliiitiii-rn der Schneide parallel verlaufen iiml in iler liogr-nd, wo der Mittolurat lieuinnt, plötzlich abbrechen. 
Nahe ilem lirilfe haben ilie Schneiden biiuciilörmi«o Aiism hnitte. deren lUnder in ähnlicher Weis*- wie dies auch 
bei l'i«. 1 dieser Tutel der Kall ist, leicht gezähnt sind. Kiue pnuktirte in einer sehwauciihaUlöriiiiu«u Iioueu- 
sWileife eiidiuende Linie, auf welche dicht aneinandergereihte halbkreisförmige, mich uussm offene Bogen «i-solzt 
sind, in geringer Kntferuiiii« von den Händern und parallel mit denselben verlaufend. I>ildet die Verzierung dieses 
Absclmitti-s (s. Tal'. XIII. Kig. >}. Oer Klinuenllieil des (irili'iT ist uit seinem unteren Baude krcisbogcnföi mi« 
ausgeschnitten und durch zwei olieii flache Niete mit der llefiplatte verbunden. Ilie vertieften Ycrzieniiiueii des 
llriffi-s sind grössteuthcils. namentlich un dem Mittelsiink. dem ciuentliWieii (irirlthcil. sehr flach, Uli manchen 

Stellen sogar nur schwach erk I.ar. an ander eu dagouen wiederum vollständig scharf. Bei oberflächlicher 

Betrachtung könnt.' man «laiibcn. da« dureh vielen l .eliniuch diese Ycrthichim« der Ornamente hei lieiu. I'iilirl 
sei. Iii lu widerspricht jedoch ih r Zustund «ler Klinge, anl' welcher die haarfeinen Kau. Honen vollständig scharf 

sichtbar sind und deren lieide Sei idcti. soweit itiesi ll.i n nicht erst in neuerer Zeit durch Absehleifi n nii«li.-iin|e|t 

worden. Villi« iutact sind. Ausserdem ist die Schärfe der Linieuoriiaiucnte am Grifte «-IM eine «i ungleich- 
müssigo. dass niiiii hieraus auf eine ManuWIittlitakeit ih r c.iisstorin srhliesseu mos.. Her die Hettpuitte umfassende 
Theil des Critt'es ist mit einigen nur schwach erkennbaren Schleifen von l'aialli Minien, in ähnlicher Weise wie 
hei Fi«. 1 iüisit Talel verziert: ein System horizontaler l'arallelliuieii bildet seine Bcurenzutig gegen den 
.Mitteltheil. Letzterer wird oben gi-_.«'u den Knauf hin in gleicher Weise adiue-.chlo.vven Kr hat ovalen 

1/ In iti ii'il -in.- l.Riinin^ . -t. 1 i i .In . - -pi . h kii I ■■ I il-br --u ri i.-i i;l.n,f. i.il i \\ I , n- 

ornaiuenteii. wWrhe wiederum durch zwei horizontal.' I'urnllellinicusv steine von einander grtramt sind. Auf 
der einen Seile sind die Katinn und die an sich »clmu sehr flachen Spiraleiioruamcntc wulnsihciulich von den 
Kindern abgefeilt oder abgeschliffen. Her uin:i-kebi1 konU.'he, oben kreisrunde Knauf ist oben becluTlonniu 
ausL'ehohlt und nahe seiner \ orbiiidiiiigsstellc mit dun Mitl. ltheile des (irirTcs durchbohrt. Kine Doppelreihe 
viin sehnig «.■genciiiauderecstclltcii nbronälinlicbcH Bandorniiinetiteii umsieht ihn aussen an ihr unteren l'artie. 
llarauf folgen emiue feine hnrizoiitide l'aralliiliuien. auf welche in gleichen Abständen pnuktirte Linien in radiären 

Birhtungcii gestellt sind. Drei in einigen Ahstämleti von einander laufende ebenfalls pnuktirte ll.irizontal- 

liuieu und zwei durch zwei glatte llorizonlalliniin getrennte Uedicn uaih oben ofleiur Bogen, von denen 
die zweite namentlich sehr inideiillieh ist, bild.-u die weitere \ or/icriiiig der Aiissenlläehe. Ilie Wandung des 
becherförmigen Knaufes selbst ist sehr diiuu gegossen, um Laude au ■ iiier Stelle liefert. Die Vei/ieruiii: der 

Innenfläche bilden drei concentrisehe Bänder uns Syst..» von fei glatten rarallellinieii bestellend und uut jeder 

Seite von einer punktirti u Linie eiuueliisst. Ilie Mitte nimmt ein dureh eine Aliski hluu« stark abgesetzter runder 
Knopf ein, der mit einer feinen riiiusuiuhiufeudeii Linie und einem ll.iuile aus diehtui^tellti'ii kurzen Sidiräulinien um 
llaude verziert ist. lios« der Klinue: | :»..'> t'ttutr.: uiesste lireile derx-lln-ii: 1,7 t'tnilr.: I.ilnue liiirJ.-s: 
lo.ö i tnrtr.: Durchmesser i[t> Knaufes: ö.ö l'tuiti'.i Diirclimesser des centralen Knopfes; t.-i C'tmtr. 

22 -2.-1. (Kut.-No. II. I0,4l»-10,422.j Aus dran Funde von Kls-Bobmcz, CotnlUt Liptnu, 

1'n^nril. Aus der Samuduni! des Herrn von Majbitb zu Li)ito- AnilrasliiKa. 

22. (Kai -Nu II. HMl'.l.j Xweisrhiieidw-s Kronzi^hwert mit «isH'hweifter silulfbbittfonni«ir Klinue 
und bronzenem (irilf. Hasselbe ist von einer cigcuthuiuürh. schniutziu u'nn-urioi «efiibten l'atinu bedeckt, 
deren äussere ulanzende Kruste an vielen Stellen abuebniekelt ist An den frisch eiitbh.ssteu l'urtien ist dic- 
« Ibe von rauher Beschaffenheit und ciueiithümlich heller, fast türkisblauer Karbuuu. Die Klin«e. an ih r Spitze 
etwas ih lis t. hat einen abuerundet. ti Miltelur.it. .ler ilin et in die Si lini i.leu iiberueht. 1 liest seihst sind durch 
eine feine, an der Spitze ilreifuche. liauillinie (Hbitrinue, I« sonders niarkiit In einer Kutferuuii« von 4. f. ( tnitr. 
von dem dritte enden sie plötzlich mit eim-r an diesem Kvernplare weueii sphmt Bcsehfidi«un« an dieser Melle 
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nur schwach Hciiierkbaren grailen Linie mit stumpfen llaiulem, welche in ähnlicher Weise wie dies Ini fig. 1 
iiu.l 21 dieser Tutel der fall M. x'littw'b gezähnt mu.I. Durch .li.sc Absätze hcidcrs*it.« rrhalt ilio Klinur in 
ilir.u C.iutnuren A.imli.likcit mit dm Tat. II. ». (von Saiitrrshi.rn lui Magdeburg). Tat IV. 22 (von Uran- 
.l.uburg « il. Havel; und Tat. XVI. II. (aus der Legend von lialherslailt:. Der llitttb.il •Iis (irirf.s umfasst 

die Heftplattc mit einem tiefen, fiogigen Ausschnitte und "t>t mit .Irrselhcu •iuri-li zwei •llu infaeh oben l*r. -it - 

«i 'klopfte Niete verbunden. Der mittlere eigentliche (irirttheil ist mal rviimirisch und mit drei fliiehcn l,>iicrwuNtcn 

verziert. Kiuigc horizontale I .<Hi-lliin< t 1 . in lian.l ans kurzen Schräglinien l.ezri. hncu .Ii.' Abgrenzung 

»vn <lcn Knaul. Letzterer besteht in .hier ..vah n. nahezu runden, unten etwas ««s42rk.i1ll.-n. am Bande durch- 
bohrten Blatte. Mir obere Fläche traut in der Mitte .■'nu n bullen, stark ausgekehlten, leiebl ovalen Knopf, 
der von einigen l'unilbilinicn .'iugi'tasst wird. Fünf punktirt.- miliar gestellte Linien. zwischen denen aus vier 
l'arull.itinicn lieliilib t.-, aaeh aussen »Heue Bogen iint. In ai lit sind, bil.leti .Iii' übrige Verzierung. Länge .Irr 
Klinge: >1 • tuitr.: Hielte .1,-rs, Iben: H.n i tmtr.: I.ingc ,lcs Untres: In rtuitr.: Uiirrliousw-r ik-r Nictkopfc: 

0,4 ( tmtr.: Dnrcl MW «Irr Knaulplatte: 4.2 u. 3.7 »tnitr.: Durchniissrr ilis Mitt.lkni.plrs: 1,8 U. 1.3 ('tmtr.i 

Höbe desselben: i>.S rtmtr. 

23. ilv;.l.-\.i. II HM20.) |!lf|i/..'Ue b.u/.. iispit/e mit laiiz. tttol liiigcni Watt nml bis zur Sj.it/.. 
reichender Schalt Inil-r. .leren freies Kn.le nahe liriu Ansätze «Irr Klaltrlügcl mit zwei run.len Nictloihern ver- 
sehen ist. In geringer Kutfcniin.g *»ti« .lein unteren Kai. de deis. llicu lietin.leii sich > bcnfulls zwei uiirrgclnucjssig ge- 
formte Locher, .leren eines mit .lein Kamt, ausgebrochen i-t. F.s ist indessen fraglich, ni. .lies ebenfalls Niet- 
löcher oder nur einfache < iii«frhh;r sind. |tir l'atiii» ist von ilrrselhrii Heschaflenlicit wie die des Schwertes 
und die ih r übrigen zu dir-ciii funde gehörigen Stiicki . Leider W dieselbe auch an diesem Stucke »büisclmbl und 
abgewetzt und zwar mit s., gm-ser lli.hlieil. rl»« au .-im r Stelle des Wattes sogar die Sehafthulse in r'ohjo 
dieser Muuipnlatn.il durehg. bim hi n W. Länge ihr I jnzcuspilze: II. < tinlr. ; Breite de» Blatte»: :t l 'tmtr.: 
Länge des Watt.-»: I'.' « lintr : ltnr.iiini.sser der Ni.-tl.vh.-r: o.:! i ."tmtr. 

24. (Kiit.-.\... 11. 10.421.) tirosve bronzene S|>iralenfilnila, leider ilele.t. Line s,iieibeiilr.riui«e. aun 
. im in kantigen I trabt gewundene Spirale bildet die eine Kii'Unun«: .leisell.e I trabt biegt siiii alsdann seht. il. n- 
tönniu nach der Seite um und bildet liier.lureb das Widerlager tiir die Nadel: lucraul läult er iu grader 
liichtuiig weiter, zu beiden Seiten durch ebenfalls iu kleinere Spiralensrlieil.ru enilineinlo idinlielie Drahte \cr- 
stärkt. Letztere siml duriii kraftige, x hi. b. rartiüe Bander mit ihm verbunden. Aul diese \V<i-sc wird das 
Mittelstilek der I'il.ula aus ni.iir.ren raaren \..ii s.il.b.ii Spiralrir-rlicil.en gebildet. Bei dem im Nntional- 
.Miisi iim zu l'est v.ii bau. I. n.11 Ivvruiplare. an d.sseu Mittelstark drei l'aare %«n Spiralensiiieibeu liefesligt sind, 
sebliesst das dritte sehiiberarti/e Band das andere Lude der Libula ah. Hei diesem Stink sc heinen jedoch vier 
l'aare sdcher Scheiben vorbanden u> Wesen zu sein. Im l'ehrigeu dürtte e< fast nanz nenaii mit dem cruühn- 
teu lihereiustiniuieu. s» dass man ohne Schwierigkeit die fehlenden l'heile ergänzen konnte. Darnach bog sich 
wahrscheinlich der Mitteldiaht in einem rechten Winkel zur Seite und bildete eine kurze Spiralcurollr. deren 
Linie in die unten zugespitzte Na.bi auslief. Länge der i'il.ula: 35.5 « tuitr,: I iuiehn.rs,er der gr..s.s. n Spiralen- 
siieib. : 15 t'tnitr,: Durehinessrr der kleinen: 5 t 'tintr. 

25. {Kiit.-No. II. 10.122.1 Fraamcnt einer hr..iizenen i'ilmla i..n deisi iheii form wie l ig. 24. Die 
link. Kn.liüiing ist das s.ideifenalia liehe \\ Merlau, r ih r Na.l.i. die grosse S|Hiiilenscheil>e Irhlt: die \ ier Spiralen 
sind die Beste von den vier raaren zu beiden Seiten des Mittiistuckcs angebrachter Spiraleiisrheiheu. Ijiil'c: 
2H.5 i "tuitr. 

Zu iliisein fände -ehort noch ein Schwert von «uiiz gleicher form, wie .las hier abgebildete: walir~ebein- 
lich aber gehörten noch mehr l i.g.nsUiiule zu dcm.s.il..n. In den von llerni Dr. Hiimpel lierausgcgeheneii 
Auti.piil.s prehist.iri.|ins <lc la Hongrir. Budapest IsTT. Tat". X. 11 — 15 sind die hier .larg.>1.ilt. n Stücke ebenfalls 
abgebildet. Auch sind ili. sill.eli erwähnt in dem son Herrn Dr. Hampel ebenfalls verfassten l'ataloguc de l'f.vpo- 
sition prebivtori.pie des inus. es de provinee et des collections parlicnlier.s de la Ilongrie. Hadap.-st Uj-fi. Seite lti. 
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2K. Kiit.-No. II. 10,.'>:w. Fundort: Comltnt Llptan, Unmira. An- .U-i Sanimluuu d.> Herrn 

von Majlath /.n I.ipto-Aiidra-Iiilvii, l'i W ar». 

Kleine kti|.fenie wpiiin o\uiirte Unze»- oder l'leils|iitze mit l iurui In im zur Befetfiituus: in dem Srhuilo. 
I .iiiiii»-; ] -J,."> < tniir. : l.änire i|f< Blatte«,: S.75 < tmtr : Brei» «IiiwIImmi: 1,7 «'tmtr.; Breite des ltr.ru.-.: U.s rtmtr. 

27. (Knt.-No. II. 1GVVi7. Fundort: Pllln, Comttat Nosrrnd, Uniciirn. An* «In Sammlung 

des Herrn von Majlath zu ].i|.t.i-Andr.e.fal\a 

AlfcWezeichnet «■Ih'ui erhaltene bronzene Lungenspitze (Dolch?) mit langer schmaler SeliaHziiiiKe 
um) breitem lanzetftT.rniineiu Blatt, in dosen Mitt.- drei l.aii::>ri|.|>en verlauten. Die Srh.-itt/.uii-e hat hoch- 
stclieuilc Knuten und drei Nu tl... her mit itmui Imircijen Bändern. Das untere ist im tiu«s iiiMnniti'ii. Kiu 
kurzer dreimal .|iu'i;irripi>ter Mittellheil verbinde! Blatt nml Srhalttheii Li»««' de* Blatte-: 17 i tmtr.: 
Breit. dcs-clbcu: .t.."> i'tmtr.: Breite der Sehnltziimf: \. > « tmtr.: I lnreluue-er iler Xirthicher: U.4 I tmtr.: 
(Icsammtlilii^e: •_>:> l 'tmtr. I Stiirk i-1 el.eutall-. al.H'iblet liei Haiupel: < atahe-iiie ete, p. -27 I-'i^t. IV 

2s. (Knt.-No. II. «,:»«»«.' Kundort: Bötzen, SIId-TlroI. Oesterreich. Au- der isi-hillin^-hcn 
Sammlung. 

K eine '«••!.* I IHZell- „.J. r I Ii -pr .. V. -- I . lh: eil f 1 .. .1 Hl l|; u J7 II -' I' I <!•• 

abgebildete Stiiek, aber bedeutend kleiner. Kine ulaUe. zweiMhiiei.li|;e. leiehl t ese!i«eil're Kliiiüe mit einlacher 
Kfiekensclieiiie M'tzt lieh in eine liinvre liriflzuutfr l'irt. Die Schneiden sind nulle dem verbreiterten (*i'ln.i-|t«U|p<- 

theil mit einem klei i Ausschnitt \ervlien. Die to'itfziuijie hat h.K-likantiye Bänder. • ein ovales Nietloeh 

mim! an dem »lumpten Knde einen seiehten. «n em Xietlnch erinnernden Ansscliiiitt. < loaniuitUisie: 13 t'tintr.: 
I ■Tinge <ler Klinge: R t'tmtr.: Breite der «irinxnngc: 1 l'tmtr.: Durchmesser de» ovalen Nicth.rlies: 0,5 und 

f»,ti Ctantr. 
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Tafel XII 



Die uuf dieser Tafel abgebildeten OgenstüiKle w. i.l.-n im Am i. iuni a. i Königliche» 

Xtuxeen aufbewahrt. 



H. -it l>r, Tr?.l. I'in-'t.loriAl-AMiM'-nl *m Auf . |M;trinlik hur >l : * < I iir ^ c. li^br. lins .(--.1 Ututu^li- t.n.l Mim . Ilm!. .Mt-K.*l;i^v 
*■* A'.ti.iniiriiin« .Ii.. ►> rr*rr. n.t-P. Angaben [.t,. r Horksntt i.iel KimtiUhb J i Stunk.- mit jciith^iL-n. 1 ii-i. lh.-n <in.i st..m«.-d1Iim1i 
•rle.n v.iwrnle-t In ('. t'n.d.-l -itS.«: Kl.nn.-rv Kernt tm.l l^nstii.- im AltrlhM,. . II.Tlins wtlik- K.iu,--rk«. Tl..-il II. H? "fl t KT 1 1. 

I. (No. 1144 In Friederirhs: Kleinere Kunst und Industrie im Alterthiiin. Düssel- 
dorf 1S71.) Fundort: Siebenbürgen. An- dem WM»* >V> ll»t'rathcs Becker zu lL.iuhiii« \«r der 
U6he. S. a. Inf. XIII. 2. 

Sehr schon erhaltenes zwcLschnci.lii:es I»rinucesrh«frt mit HnMizivriff und »•«•hwciitcr •wliilflilitltlVinui^T 
Klint;.-. welche* dem Tut'. XI. Fi«. '.'1 mi.l Till'. MM. I-'in :3 ;<Iiu:<-lMli3.-t«-n. h.-i l\ind>-l,i-hi>ta im i'nnwtnt l.iptaii 
in l'itifiirn Befundenen -.ihr ähnlich ist, Iii.- Klinge ts-f cIm-uIiiHs mit einem. ti;iti> • dem linfT -ihr Marken. 

die Spitze hin ullmälii! sich v. ihVheudeii Mittelgrat versehen. Dfe Ittnder traft« liM mit filtern 
System feiner paralleler liuurlinien, da.« von iler Spitze alt Iiis zur Mitte, wo der Mitt. lernt hcmuut. doppelt 
ist. dann ulicr nach einer plötzlichen Fnlcrlireehiiu« einfach wird, mm/, ähnlich wie Im-i .lein uIm-ii erwähnten 
F.xemplar. Die Schneidi n sind leider ilureli Schleifen und Schladen etwas liochiidigt. n.Hinentlieli in der Xillie de- 
lirifles. ><i da-s i|er Antonie d<r nahe dem Griffe urspriinulieh vorhandenen Ausschnitte nielit mein- ilentlieli 
erkennbar Kt. I>ie Au«ile litiium der Letzteren ist deshalb nur n.i<-ti aus der I jinse iler uljucstumpftcn Bänder 
und der sie lM'«lcitcuiicn Biinih. rzicriiniicu zu lieme-seti- lliese lieslelu u in einer punktirteti Handlinie und einer 
Brihc von ein(.'.*»-hhiyiiicii nach Bussen •.'coffni tin Krciss.e«iiientcu. in deren ('entrinn eine punktförmig.- Vi rtiefuni; 
eiiuteselilauen i>t. IS. Till. XIII. Fi«. a.) Der untere Thril de« Griffes, der dnreh zwei < 1 1 ■ 1 1 1 > . - Xi.-I.- mit der 
Hettplatte verbunden ist. ist tranz ähnlich wie liei den Schwertern von Bredow und Kirälv-I.eliota iTaf. XI. 1'ijr. 1 
und ->l, T»f. XIII. Kiif. T, mit Systemen feiner llaarlmieu verziert, nur dass Iiier in der Mitte /.wischen den 
beiderseitigen Sohlt ifcnornaiiicntoii zwei mit der Spitze aufeinandergestellte schraflirtc Dreiecke sieh lietiudeu. Der 
mittlere Theil d.^ Griff.-», tun »tnlein •}uer«rlmitt. ist mit drei üliereinandeiues|r|]ti-n iieilieii i oneeiitriseh. r Kreiv. 
cingefasst von Systemen von l'arallcllinien, auf Vielehe Ilon.-n.ininnieute gestellt sind, verziert, l'.in etwas erhabenes 
Hand mit ührenlViruiiß angeordneten kurzen Soliräustriehcn. iu gleicher Weis., wie hei den obciiucuaimteii li.-idin 
Exemplaren, hildet die Abgrenzung gegen den ans« n umerxiortrn, nahe der Mitte durchbohrten Knauf, welcher 
die Form eiuer flaehen. runden. kugelsounientförmigen Seluile hat. ähnlich wie hei Fi«. 3 dieser Tafel. Die 
Wandung ist ziemlich dünn gegossen. Seiur obere Flüche, deren Mitte ein durch eine rhigsiiiiilauteiidc Hohl- 



kehle ziruilich stark ubg.-setztcr. »heu mit Handlinien, coneciitrisrliou Kreisen und Unheil verzierter ovaler 




r,5 



Knopf einnimmt. i>» ii Ii .inianiciitirt. l'< u Mittelkuopl hui-. Ion zunächst Systeme von t. nu n parallelen 
H»ar]iiii. n. ciiigcfas.sf von l'iinktlinieu: auf diese folgt ein tief uu-gi l.nchtete- Welleuornaiiicnt ••!*<•! ifalls au* 
. im iii Hunde gebildet. il,is aus einem Milchen Sv steine von llaurliuimi ln-ti'lit. ltie äusseren Ausliiielituugcn sind 
mit . »tu . iiImm Ii. n Kr.i-in verziert, die inneren duicli eine radiär gestellte Piiüktlini.- halhirt. Kinigc friiw 
parallel" Ilaurlini. n endlich, mit' deren Innenseite eine lh-iho von h;ill.Uri-isf>nniiiicn. niieh aussei) gei'.ffuctcu 
Bogen g.-lellt ist, säumen den leider ein wenig .i. l'.t l.-n Kund de* Knaufe«. 

f.iiie eis. ntlifiiulii h.' Boseluifft nlu it neigt die sehr «'höne l'utina diese-. Stink.--. Hie I arhung der 
Klinge -licht nämlich erlielilirh ;i'i s.in der des (Iridis. Letzterer zeigt auf der einen Seite .ine hellgrüne 
etwa- in.-. Bläuliche spielende Farl.ung und i-t aut der anderen Seite el.enfalls grün, nur dunkler, stellenweise 
sogar tä-t schwarz gefArhl. Dagegen i>t die Klinge auf Wide» Sehen in ihrer ganzen Ausdehnung mit einer 
nahezu .dl.ergr.tii. n düum u Shiel.t heiler kt. «.-leih- an den vi.rspiiiigeiid. ii Tlieilen etwas alig.Tiel.en ist und 
hier die gelldiehe Färluiiig des Metalle- .luieli-cli.'iiseii tA — r . | juge .1er Klin-je: M ', l tuitr.; Breite dersclhen: 
•V2 ' tiutr.; I.ilti£c lies 1 1 riff. : II Ctmtr.: Durchmesser der Xictköpfc: 0.3 Ctmtr.: Durchmesser des Knaufes: 
5.S l tmtr.t Durchmesser des Mittclkuituf.-: I> und 1.4 ' tuitr.: Höhe dcsst-Hieu: O.scimtr. 

Im . I ;i 1 1 1 ■ ■ ! - 17 ..it.. i , lr II- el.. r'- V. : > .'Ii.-- I:..|:ii--Ii. -' Si-'iw.-H ,,j|ai lijiirt 

2. (Xo. IUI bei Fi'ieilerlchs. Fundort riibeknniit. 

Sehr gut erhaltene* zwei-elmeidigcs lironzes. -hwert mit lo-.u/cgiitf. mit zicmlii Ii schmaler, gru.ler, unten uhjie- 
wetxter Klinge, letztere hat einen schmalen ahgcriiudetcu Mitlclgrut. der von /«ei. einen hallicn l entiineter von 
einander entfernten, feinen Längsrippen eingefus-t ist. Her II. tttli. il des tinfle* unifas-t die II. ftplutte. mit welcher 

l h;n| i.',.-' Ici i in '-, ; i ■ . i -I , , ' i m I • I II : . ■-. I 1 1 1' 1 . l n il UMI : d:T llnMli n I I i l des I i rifl ■-. 

von i.val. iu i h;. im linitt. i-t mit drei l'aar. n -ehuial.-r Kippen, dei.-u mittel-te- mit seimigen vertieften Linien 
\erzi. rt i-t. umgehen. |ter Knauf i-t .mi- z«. i »ach einwärts gewundenen, in. Ii dem Mittelpunkte hin sieh 
verjüngenden Spiralen, zwischen denen sieh ein aufrechter I loru („•findet, gchihlet. ähnlich wie liei den Tut". II, 

Fig. '-I und Tut*. VI. Fig. 2 .digchildcten. hei Selimoii im Miin-lVdd'-.'h. u und auf Rügen getiind u l'.xemplareii. 

Il"i dem letzteren fehlt jedoch der Dorn zwi-eheii den heideii Spiralen. Kille schräg uMällemle laiste, auf 
einer Seile sehnig -eliniltirt. hild.t. ähnlich nie Lei den vorigen und den ihnen ähnlichen Kveuiplaren dus 
schwach erhaheue mit älirciiähnlirheiii ( irnaiiiciit verzierte Hand. d. Ii Aliselilu— des Mittelllicils und zugleich die 
Verhimlimg mit dem Knaul. Der gatute liriff saiiunt dem Spiralcnknauf ist in einem Stück gego-sen. Dus 
Schw. it i-t frei von l'atina und hat -ine »iränulii lie, -t, ll. nweiv etwa- >. liimHz.ig.- Färl.uug. Länge ih r Klinge: 
47.:. «-tmtr.t Kr. ite dcr-ell.en: M.2 Ctm'r.: l änge ,1.-- firitf.-s: I3.-J t tmtr,: Breit- des Knauf.-: 7.2 I tiutr.; 
Hohe d.--ell.ni: ;i.."i Ctmtr. 

:l. f>'o. 1U7 bei Frledericlis.) Fundort: Klieinland. l- ruh. r im lk-iu de- ituumspectors 
Herr» LcipoM jsii Ziektuig. 

• - Ii t crliiilteucs zwei-ehueidig. - lir.iuze-chwert mit Iironzegiiff und geschweifter s.hilfhlattforniiger Klinge. 

ähnlich den Fig. I dieser Tafel | Fig. 21 auf Tutel XI al.gel.il.lctcii in Si, hciihfirgen und hei Kiralv-Lehola 

im l'omitat I.iptau in l'uaani gefundenen FAeiuplareii. Her am firiff krtflige Mittelgrat verflacht sich nach 
d.-r Spitz.- zu. V<-rtielte. au der Spitze dreifache, Handlinien (Blutrinnen) narkireu die Schneiden, welche nahe 
d.-ni tiriffe h.igig aus-.'es. luiitt. n sind. Wahrscheinlich war die Klinge mit dem unteren I heile des < Irilfe- durch 
zwei Niete v. rliiniden : durch moderne Ausliesseningen und Krgauzungen dieser Partien i-t dies etwas schwer 
keuntlii h geworden. Der Mittelth. il des CrirT-s. von ovalem i.iuei-ctuiitt. i»t mit drei Hachen Querwillsteii ver- 
zi -rt. Nenn kleine Vertiefunueii auf jeder N-ite. von denen je drei zwischen den flachen t/uerwülsten sich lie- 
lindeii, s.i wie einige s<-hr:ige und horizontale l'ar.illellinieii dicht iinterliaMi des Knaufes, einem .|uerlaiilenden 
Bande ähnlich, sind die schwachen Spuren ehemals vnrhundener I.inienornainente. Her Knauf i-t wiederum dünn- 
wandig, sclinlcnfi.nuig. nind. nnhe der Mitte dnrehliohrt und mit lh.gcnonwmeoteii und con. eiitrischeii Kreisen, 
zum lh.il in punktirten Linien, auf der Innenfläche verziert und zwar in folgender Weis.-. Den verliältnis»- 




.Mi - 

mässijs kleinen, oben alijuiuinlcten. rluri h eine Hohlkehle al.i'i'sel/.leii Mirtelkuopf itutui lx n eiwa sei ks < i.iici-ii- 
tri.«ohe Kreise; dann f»l«t ein Kran/. von zwölf eoucontrisclien Kreisen mit vertieften (entron. Auf diese sind 
dreizehn nach aussen xenffnete dreifache Huifftilinifti . welche Iiis zum Baude xehen und ähnlich, wie hei 
dem Fig. 1 aligchildetcn Kvcmplar, dnrrli eine punktirto radiäre Linie halliirt sind, is.-sti II». Hu* Schwort ist 
olmo Patin», mir stark «ehräunt, dir eine Seite de« ftriffo« an einer Stolle etwa.» enrrodirf. Länxc der Klinge: 
48 «•tintr.: Breite derselben: 4 ('tmtr.: Ii»«,, des tiriff«.: 11.5 l tn.tr.: Höhe des Knaufes: ■> itn.tr.: lUireh- 
messer des«cllien: 5.8 l'tnitr.: Durchmesser des Miltelkiiopfes: 2.5 I tuitr. 
Krwnrbcn 184«». H« selieint in oineiii Moor gefunden zu fein. 

4. (No. im bei KriPderichs.) Fundort: Angeblich Pell» in Macedoiiies. Aus de». 
Nachlas« des Hofraths Becker zu Honihuiv vor der Höhe. S. a. Tat'. XIII. Fig. 1. 

Ausgezeichnet erlalt eile« zweMinoidigi-« Bronzoseliwoit mit Bronzegiifr und Rowrliweiftvr Klinge. Letztere 
ist an drin findende von ausserordentlicher Breite f'tnrtr.). Lin kräftiger, «her selniuilor. Iii« zur Spitze 

verlaufender l.angsgral l.ezeielmol die Mitte de« Hinken*, welcher in dem oberen Theile der Klinge verhreilert 
und üher die tlaeheii Haiidthcilc erhaben Ist. t un! parallele leine Blntriniicn inarkiren uusserdeui die den 

Selinei.len ziemlich parallelen Cnntniimi .lieser dnreli eit illaufende Auskehlung nn.h humider« hervorge- 

holtcnou Partie. Die Schneiden siltisr siud sehr schmal nud durch plötzliche Alisehrägung der Btndtheilo be- 
ilüdet. Der in einem St.'iek. aber hohl gi-go-suni. iirift" umfaßt mit einem Hachen Buxen die IL Itplatti- der 
Klinge und i«t hier mit einer punktirten Handlinie und fünf kräftiison coiiL«ohen Ilnckeln verziert. Letzten 
siml an ihr Basis mit eiie-r punktirten Linie ehis:eta«<t: nach aussen hin nehmen sie an Höhe und 1'mfaux al>, 
Der eigentliche llnflthci!. von ovalen. 1,'uersehnitt, ist mit I .inirnoroaiiicuttm verziert. Ihn umfassen zwei < l hn r- 
händer, xeliildet aus Sistemeu v<iu l'arallelliuien. welche auf der einen Seite Min einer punktirten Linie, auf 
der anderen von kurzen senkrechten Strichen i iugetasst sind. Auf der der Klinge zugewendeten Seile der- 
selben ist je eine Keil* von sohrägsi linilfirlcu Dreiecken angesetzt, denn Basis von der Grenze lies» (>ucr- 
Itanih-s g-ehtldrt wird und deren Spitzen nach der .«Vlroert»pit*e hin g. •richtet sind. Per Knauf besteht au« einer 
ovalen Platte, eingelasst von einem Si«teni paralleler Handlinien und einem Indien Mittelknnpf mit stumpf- 
kuutigciu lümisrüokcu. Kr ist etwas nach der einen Seite hin verschoheii. Zwei Bümler, ähniieh den i,>u.r- 
hindeni des iniftleroii 4 irilR heiles, zwischen denen eine Zickzacklinie volläuft, hildeii seine Verzierung Las 
Sollwert ist ohne l'atina. seine Oberfläche i«t nur stark gebräunt. Luisse der Winne: 4.1.8 i tmtr.: gTO««tc 
Breite desselben an. f.riff: ».8 t'tmtr.. in .|er unteren Partie: :, i tmtr.: Lmge des «Iriff.-s: I 1.5 Ointi.: Durch- 
messer dos Knauf«: «i und 5 < tnitr. : Höhe desselben: 1.2 ' tiutr.: I >urehiiie««er desselben : 4.1 u. 2.N • "tmtr. 

Hrwnrbcn im Jahre I8:t". In dem Berkel -'sehen Voizoioliuiss als . Riieeliisohes* Schwort bezeichnet 

Mancherlei 1'n.slaude verstarken die in den. Katalojie durch den Zusatz _ u uir> -Llis-li ~ hen it« «usiiedrnektei. 
Zweifel an der Rirlitiiskeit der Pundortsanstulie, <la Schwerter von \orwauilteii Können hauptsai Idieh in den 
westlichen und nördlichen Linden. Humpas vorzukommen scheinen.*; Namentlich alier i«t es sehr auftällisi. 
«lass in der tiessend von l'rankfurt. also aueli in der N;ihe von dein Wohnorte des llofrathis Becker, ein 
Sehweri «cfuuden wurde, welche- dein hier al«sel>ildeten .iu-«<'r«t ähniieh ist. Ih.««idlie lielindet sieh jetzt im Besitz 

lies Herrn Milani zu l'rankfurt und ist ithgchildct I Iteschrielten hei l.iiidouschniit, Altertluiiner unserer 

heidi.is.hen V.irzcil. Band III. Heft VIII. Tat". 1. liss. 1. Au« deni«lheu Nachlas«, und unter Anssalic d.«s- 
Sellien Fundortes, polanxten ferner eine „Pfeilspitze ' und eine I jiu/.en«pit/.o von Bronze in die Könudielie 
Sjuuiiiliiu«. Lider lassen sieh diese Stücke nicht mehr identitioiren. Tutor denjeuiiren jedoch, unter deren 

•i Atlinü.i« Bmw|4m* MM— -ir\ ii. A. in Xattaai n ItnVIia . Wild»- » d'.wijsi«- C.t«ln|,ii.. II.« »nli.|tiiii^. fl inimil 
mtcrub a»t knaae i« tbf Kuiu or Um Ri;«l Iruli A«4««.v. I>»Miu IMtl. ^ V«. Kl», «l, im M«*imi «» -S<. Cimuia >. Lliolf». 
■ chmit: AltMllftmer lutnr lifidniutiea VonwiV. Iii. III. licfl VIII. Tut »- Yi%. Ji.. in Avi^tk« iis Rü»(S Smith: CuUfcUDen fttniqua 
Vul. V. f. .IM.. Aiirli <1 iirfirt »cäl Au t?i J, Vunir^ AkvrnoD Am np:hi»»nloirif.il in<l»-i hf»t;n Isi*. Fii.'. 4". I*t V fthi^büdfl*. in warm 
HOjti bti BlM.lfurt Uor««t»kire ittfuodMe, »ll«t.llnic« mit Klft»l»lntnU imi-Un« Knofiir »Uli lil«r aartllxa Mr.»« V«r«»tiu»h»ri »liid 
fciatr in b« Wild. ». a. O. ». rsii Fig. aar. .Uifcatallu Uauwi.ii«. F«r«i bin« Ma i. tu, Tal. XI, t*.H, oiua SH.w^iilt it. weitab 
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Zahl sich die>clbcu biliniloii müssen, ist ebenfalls kein Stück vorhuu.lcn, welches mit Sicherheit als aus Uriechcu- 
Uml stammend angesehen werden könnte. K> .Hinte deshalb vielleicht nicht unwahrscheinlich sein, dass der 
frühere Kt-sitjKT dos Schwertes, durch die ausserordentliche Schiluhcit und Merkwürdigkeit dieselben zu pkuu- 
tusierckheu t'unibiiiutiouen verleitet, den oben genannten Fundort, als des < byenstaudes liesonders würdig, 
nur iiiuthina.ssJii Ii amuihui, wenn nicht ctwu eine N'uuiciisvcrwochseliing zu einer iirthliiiilieheii Augahe 
Veranlassung gab. 

5. (So. 114« bei Friederichs.) Fundort: Unbekannt. Vom Händler Vernere aus Colmar uekunft. 

Zweischneidiges lirunzeschwert mit BronzcgrirT und grailer. an iler Spitze ileferter Klinge, ähnlich dem 
T»f. XI. Fig 2- abgebildeten. Letztere Im) eine einfache Itückeusclicidc und ist mit Blutrinucu in Form einfacher 
vertiefter Handlinien versehen. Der (iritf ist mit kleinen Nieten an der Hdtplatte befestigt; er hat malen ljuorsilinitt. 

Vnn willen Orna Uten sind nur zum Theil uorli schwache Spuren zu erkennen. Der untere Th. il. welcher die 

lleftplatte umfassf, hat einen grossen bogenförmigen Aiissehnirt und zeigt Ii leise Andeutungen von Schleifen- 

oriiaiiioutou. filinlirl« denen bei Kis£. 1 u. :i dieser Tutel und Tut'. XI. Fig- 1 und erwähnten. Auf beiden Seiten 
befindet sieh in der Mitte ein aus zwei l'nuktliuien gebildetes T-frumiges Ornament. Das Mittelstüek ist mit 
drei viu einer doppeltet] Kumllinic eiiiüefus-leu <.lu.-|-w Ciäst.-n verziert, zwischen denen noch schwache Spuren 
eines aus Spinden «.bildeten Wcllenornaiiieittes erkennbar sind. Der Knauf bi^teht aus ciuer unten ausge- 
kehlten, oben Hachen, nahezu runden .Seheibe mit einer Durchbohrung nahe der Mitte und einem flachen Knopf 
in der Mitte. Die untere Fläche ist mit ilrei ziemlich unrTvcIiuäs>igcii Keilen eiiigi-schlagencr, keilförmiger 
Vertiefungen verziert, der Kami ih r oberen Fläche ebenfalls in sehr unregelmäßiger Weise mit einem Kranze miii 
mehr oder weniger vollständigen conci'iitrisch.n Kreisen oruain.ntirt. Der au einer Seite delecte Mittelknopf ist 
von zwei ciiiieeiitiiseben Linien umsäumt. Die Klimpe ist wahrscheinlich in Folge der nachlässigen Arbeit, welche 
sich an dem Stücke auch sonst bemerkbar macht, so mangelhaft mit dem tirifle verbunden, dass sie sich in 
demselben hin und her bewegen lä-ssl. Kille kräftige dunkelgrüne, in der Nähe der Klingoiispitzc etwas 
bröckelige l'atina bedeckt die ganze < IlM-rtliielie des Stückes. Länge di r Klinge: 3fi.2 l tintr.: lircile der- 
MWilt 3.7 l'tiulr.: I-iuge des Uriflcs: Ii' I tintr.: Durchmesser der Knuufplatle: 4.5 l'tintr.: Durrlimesser 
des Mittelkimpfes: LH I tmtr: Höhe desselben: O.f, Ctuitr. 

Im .lahre lsr.M erworben. 

«. (Inv.-Xo. 7119.) Fundort: Aqnila in den Abrufen, Italien. Aus der Sammlung 'k-s 
Herrn Dr. .1. Friedländer, Dirr-etor des Königl. Müiizeabiuet, zu Berliu. 

Kurzes zweischneidiges lironzoschwert mit breiter sehr tlaeher Klinge und einer, in eine ^Hergestellte 
halbmondförmige Hatte endigenden tiriflfziiuge. Der sehr seliniale und flache Kücken der Klinge ist auf jeder 
Seite von einem System feiner oingravirtcr Linien oingefasst. Letztere biegen sieh in der Nähe der Heft platte 
in einem [logen nach dem Kunde zu um iiml «erden hier durch ein zweites Svslmi verstärkt, welches von 
jeder Seite Iht bis in die Mitte hineinragt und hier in eine zwickelartige Spitze zusammenlaufen. Line doppelte 
Zickzack Ii nie begrenzt die der Spitze zugekehrte Seite. Die kurze lleftplatte ist von zwei kleinen Nictlöchcni 
durchbohrt. Ihr Itaud erhebt sich nach der Mitte zu zu einer horllstehenileu Kante, welche sich auch auf den 
ganzen übrigen Theil des tlrirtes fortsetzt uiul denselben einfassl Der Milteltheil des (iriffes ist gradliiii" be- 
grenzt, in der Mitte verbreitert und hier auch mit einein kleinen Nietloch verschon. Die halbmondförmige, 
nach oben onveve l'Iatto, welche zur Befestigung di-s Schlussknai.fes dient.', ist ebenfalls in der Mitte mit 
eiuein kleinen Nietloch versehen. Lauge der Klinge: 3fi Ctuitr.: Breite derselben: 4..'. (tintr.: Uuge des 
«irines- 11 t 'tintr: Unge der K »aufplätte: :> i tintr. 

Von Herrn Dircotor Friedländer in Aipiila erworben. 



7a. nnd b. (No. 1150 bei Friederich».) Fundort: Unbekannt, wahrscheinlich Italien. 

Dem vorigen ganz ähnliches Hroiizcschwcrt. nur ist die Spitze der Klinge etwas mehr ausgezogen. Die 
Verzierungen der etwas schmäleren, alier stärker gegowneii Klinge sind ähnlich wie Wi dem vorigen Stück, 




her nur in sein- nuchlässiser nml tiuri-sclmä-siaer Wei-e cinserit/.t. Die feinen Drahtniete stecken noch 
ii .l< n Lt>rlicrn. Länge «Irr Klinge: :!0 Omtr.: Breite dcrsrlhcu: 4 l ttutr. : Lauge de» (iriffcs; 11 Ctuitr.; 
jiisc der Km.ufplattc: .V> <tn.tr, 

Die angeblich zugehörige Scheide (Vis. 7a.) ist ans dünnem Bruuzcldcrh einlach zusammengebogen, 
msenietet, auf der einen Seite lä..g>gcriclt nml am oImtci. Bande mit einer breiten hakenförmigen Inildes»»? 
ersehen. Die untere di.tc.iforn.igc Kniliguns ist mit lilei eingclötl.ct in eine mit einer kreis|i\ruiigc.i Scheibe uml 
«ei kiintip n. mit /hWknri.a.nentc.i verzierten liingwülstcn verseilen.' Iliilsc, in deren unteres L'nde, als AImIiIu»» 
(liinzeii, eine zweite kreisförmige, un iler nnteren Seite mit einem flachen konischeu Mittclkniiuf verzierte 
nniii' riiille s'"-chcd>ctl ist Die»- sowohl wie die an dem unteren Scheidenenilc befindliche, als Ortlwiud dienende, 
liil-c sind durch lins- hergestellt. Auf der Innenfläche der Seheide anhaftender l'.i«curo»t. «»wir da« erwähnte 
uoilolh, nele he» allerdings neueren Datums , M sein «cheint, amwerdetii alier der liii-taud. dass die Scheide 
;il weit und 3 < tmtr. zu luuir ist für die Klinse, hissen es zweifelhaft erselteiuen, nli lieiile Stücke zii«animeii 
ichörrn, wenngleich die angeblich znbe hörige Br»nzcklinse ziemlich jjiit hincinpassf. ticsiimmtlaliso di r Scheide: 
!!1 l'tiutr.: Länge des < irtlwnil.-s: ö l tn.tr.: Durcl —er der scheibenförmigen Verzierungen ; 4.5 n. :j,."> I tintr. 

V.m l'rof. Kd. Ccrbard 1S4I in Italien itwih-Im'ii, 

S. (Xo. 1152 bei Frledcrlchs.) Fuwlort: Uabekannt. Aus dem Besitze des i'rinxliehen 
«cc.ctär» Herrn Vollard in Berlin angekauft 

Schnulle, zweischneidige, wenis seschvoitb' Klinse eine» Brinizeschwcrtc« mit kurzem an der Spitze 
leteeteiii tiriffdorn und zwei seitlichen, wahrscheinlich t'iir Niete In 'stimmten. Kinkrrbu.igen an der schmalen 
bttplattc. Der Hinken der Klinse i«t abgerundet und seht Inst nniiicrklirh in dir Schneiden über: die Spitze 
st liefert. Läuse der Klinse: 44 I tmtr.: Breite dcr-cllnn: i,."i l'tmtr.: Lange ihr Ibtlplatfc: 2."> « tmtr. 

Im .liiln ■ Is'.J i rvi he i. 

II. (Itiv.-Xo. 6110.) Fundort: Unbekannt, wulirstlieiiilirli Urieebcrtlatid. Aus euer 

Athenischen Süinmhuig erworben. 

/wcischncidigi , lireite Klinse ein.«, kurzen l>r.iii/.c«ch\wrte!i mit sehr breiter llefl|datte und ziemlich 
chiualcr (irinzunsc, Die Kinder der lleltplaltc «o wohl wie die der (irilfz linse Indien hochstehende Kanten, 
.äuge der Klinse: 24 l 'tmtr.: Breite derselben: Ii t'tmtr.: Breite ih r Ib Itplatte: 7 t "tmtr. ; l.jnsc de- flrifl.s: 
KP I Huf IM Breite der tili «Zunge: 2 > I tut I . 

10. Xo. 114.1 bei FriederieliH.) Fundort: Unbekannt. 

/»l iscliiii idisi- liiiiiizi^cliwert mit Inns nussezosener S|iitze und in der M ii t- ■ \erhreil erler (irillziinse, 
■M'lche in eine umgekehrt lialhniouilforiiiise Hatte endigt. Das Stück i-t dein unter Fig. Ii >!■• — i-r Talel ab- 
jeliilditeii in Allein \ ol I kommen ähnlich, nur fehlt zwischen den beiden Swteiiieu \ . >i> l'atallelliiiiiu auf der 
Irrt platte die doppelt.' Zickzacklinie, länge der Klinse: 32..'» l'tmtr.: Breite dcr-rllicu: 4 i liutr.: Lange 
les <;ritr.-»: 11,.", l'tmtr.: Breite ih r lleftplatte: I. tu.tr.: Breite der < i . in/.unse iu der Mitte: :l,H I 'ln.tr: 
Läuse der Schlusspbifte: -', ( t.ntr. 

11. (Xo. 115s bei FriedorUhs.) Fundort: Unbekannt. walirMlieinUch Itnlteu. 

Kurzer zwi .-iseliueidis. r Dolch mit deteetrr. sehr dünner dreieekiser Klinse und brotueiieiu tiriff. Die 
\linse zeist an. Ilaiuie »ml auf der llellplatle nur noch schund, erkennbare, aus l'arallcllinicu und s< b.^lliiten 
DreiM-ken eo.nbinirtc Verzienma.il. ähnlii'li Fig. 12 «lies, r Tafel. (S. a. Tat. XIII. I'ip. I',.) Die s, |,r breite 
lleftplatte w.r.l \on dein mitcreii Theile de» lirilT.-s in einem sehr flachen lio-eii iimliivsr und Ut durch zwei 
Ni.'te mit i1ei»%elbni MTbundeu Der Mitteltbeil de- linfl.-- ist oial-c\ liuilrisil. und endet in eine, nach .len 
Üänderii zu dünner weidende oM.le Blatte Die Klinae ist in der Milte ihilclischrorl.cn und mit Blei selothet. 
Die lon l'riederichs in seiner Bi schreilums sen.aehte Ansid.e. das- die Klinse aus einem mit Bronze iihcr- 
(osen, ... Lisenblntte herscstetlt sei. beruht auf einem, wahl'M'lieinlicli duieh die eis.iitliU.iili.il.- IVtnNbil'lnu» ver- 
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anlasstcn Irrthuui. Die l'utiua lut sieh nämlich in Korin einer starken Kruste inwix't/t und Ut au ciuisfcn Stellen 
nhmblätterl. wodurch der weniger «wulirtf Itr.nizi kern siclitlwr trrwordcu ist. Die ein, iitliinnliehc rolhbninue 
l'ürtniiis des l etzten n wahrscheinlich zu ili-r VeiHi-chsliiii;: Auluss. |ju«i- .1er Kliniic: 12 i tmtr. : Breite 
der-.-IU-n im <l<-r llcftplulte: ti..'i « 'ttutr. : Huste d.-s (iriA-s; 10. "> l tmtr.: Durchmesser der Kuaiifpliitte: 4 n. A l tmtr. 

Nach einer un u. in Stucke lictindliclicii Noli/. zu mtlii ili u walirx-licinlich ilnrrli Herrn 1'rnfcs.sur 
Gerhard im Juni Dil» in Ituni erworben. 



12. (So. 1157 bei Frlederlchs.) Fundort: Unbekannt, walirschelnlleli Italien, s. a. 

Tat. XIII. Fi«. H. 



Kurzer zweisil nlisicr Iii im/i .li.lrh mit sehr dünner und breiter drficrkiuvr Klinge innl geradem, 

dünnem Bromu-saiD. Die Schneiden sind Lui-saclurchl um) haben Ansehen als seien sie ".i-biiiiimer! (tre- 
ilensielf). Dir- Händel >b-r an iler Spitze etwas atn-cruiideteii Klinge sind mit S> steinen \on l'unillellinieii. 

iint deren i rer Site ilielit uucirtuudcru'crcihlc sclir.iflirte Dreieeke mit ihrer üiisis unfcesct/t sind. \crziert. 

Kill ähnliches mit kurzen Scliiäsilinieii e.inibiuirt.-s Hau I lauft .ju. l' lilier dii IL Itplatte uiul in der Mitte x-uk- 
reeht zu dem oberen Hunde derselben: die »itrhbnuiüe Kundtum des Letzteren ist cIh'iiI'iiIIs „ut einer Hrihc 
kleiner, silirauliti r, mit der Spitze nach innen gerichteter. Dreieck» einstefasst. |S. Tat. XIII. U.) tiriff und 

Klinge sind durch neun duiiuc vierklintige Nii-te verbunden, deren Kopfe dureli auf dieselbe Igetrielictic 

eonisrhe, nn der Spitze s;e|. »etile. Huekel v: <-t iil <)• -t »erden. Der sehr sehlanke eigentliche (iriHrhei! M flach 
oviil-i yliudri-eli mit bist schiirl'cu Klinten. Di - eben ganz ebene male Knaillpkittc ist mit drei srhräsischrnltirtcii 
mit dem llande pantlh Häufenden Km, lein verziert. der Kliusre: ll..."> i tmtr.: Breite derselbcu an der 

lleftplnttc: :\ ( tmtr.: Länge des linncs: 11.7 I tmlr.: Stark, der Niete: 0. > ( tmti ; Duieliiiies.rr der Huekel; 
O.T (tmlr.: Durvlnncssc r ,1er K oiiufpl.ilt. ■ : » u. I i ttntr. 

Nach einer au dein Stücke befindlichen Notiz »jlirwlminlic!i im Juni IHM durch Herrn l'rofessor 
Oerbard in Koni erworben. 

1.1. (Xo. 1151 bei Frlederlelis.i Fundort: Unbekannt, wnliixcheinlkh die Kheinlande. 

Aus dem Vurhbss d,^ Herrn < ilieistli. uteuant Schmidt zn Herlin. 

Zweischneidige -- lilii.il.' Klinge eines Hroiizeseliwcrtcs mit rinideiu. in die Schneiden direet itberuelicmlem 
Itiiekeu und sehr breiter lleflplnlle, an deren Hunde ü,-r /.um Tbei! nicht mehr siiiu/.iMiiiiIiii. Nictlorher be- 
nn rkbur sind. D : e Spitze ist defect. Länsio der Klinge: M\.-t l'tmtr.: Breite dersiJbeu : 9 ('tmtr.; Länge tlOT 
lleft|iliitte: -t,."i (tmlr; lireite derselben: "i < tmtr. 

Im Jahre Islü ans iL in Naehhlss des Herrn Ubeivt- I.Hntemiut Schmidt in Herliu erworben, dessen 
Suchen meist aus Kunden in der Hin inpr<i\ inz herrührten, Die KrlaiiKum; specieller Kundiintizen wurde, mich 
Toolkcn's Ansabo, ilnrrli das MMrwarfa't« Ableben des Besitzers \ereitelt. 




Tafel Xm 



1. Fundort: Angeblich Pella in Macedonieii. s. TM. XII 4: Text: Seite .>«. Im Anti iuirinm 
«uttHWHhrt. 

i. Fundort: Siebenbürgen, s. Tat. MI. i : Text: sir,. .-,4. Im AnM^iwii.n.i auri»-u«iirt 

;$. :hat.-Xo. 10,.»»«.) Fundort: Kirülj --LehoU, (oinitat Liptau. lugarii. s. Tut. XI. 

■Jl: Text: Seite SO. 

4. :hat--Xo. II. Yt%i: Fundort: karlswcrk bei Xicdcrfliiow, Kreis Anwriiiiliidc, I'rov. 
Uraadeuhur*. (lesehenk Sr. Majestät des Köllig Friedrieh Wilhelm IV. S. Trf. Ii. Text: 
Seite 3 11. ff. 

.'». (Kut-No. II. 4J1IS.I Fundort: Mechow bei Rathenow. Pro». Uriuidcnbuijt. s. Tut. IV, 
21: Text: Seite 1"> IT. 

«. Fundort: Iiibekannt, wahrscheinlich Italien. S. Tat. XII. u ; Text: Seite ... 
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Tafel XIV 



I. Fundort: Unbekannt. 

KiiiM'lnii'i'liüf« HnMiziiii(^. r mit ».^lnuilt. r. »ehwaeh nu.li »iil'warts «erieliteler K lii>u<- und kurzem 
linthlnni. im der Spitze ikf.vt. läiw .Irr Kling.-: II rtn.tr.: Breile .k-m-IWn: 1.4 llmtr.: Umso dr* 
Horn«: 2.S Itmtr. 

i. Kat.-Xo. II. 23:»"». Fundort: t'nbrkannt. An» der Samml..!.:: der MuU«-rl.. B <- zu dm drei 

Wcltkuift-Ill zu Berlin 

Knrzr- i-iii»elnieidi:.-e» Mi», i mit B e»ehweilier S« litn-iiti- mnl dünm-ni ijui-rut -rillten. Stiel, der in der 
Mitte mit < - 1 1 1- • n » klüftigen. kantL'ru Wulst m rzii rt i»t mnl in einen fest ansitzenden liinu .mlLit. 1 >a» Ma- 
terial i»t. .Irl i . >th« Ii Fäll B uaeh /.» iirtlieilcii. wenn uieht n in.-- K ii|iI"it. so i1<h-1i iiui!i «i.|iiiIh Ii stark knpter- 

Iwlliu. I -<»>!.• d-r Klii«--: 12 ( 'tintr.: liiv.tr d.-r»ell.,n: 2.". i'tnitr.: l-iiiw.. .Ii s Stiel»: 4 Umtr.: I ►iirrlmn-^er 
dM ttiBRr*: 1.5 Umtr.: Stärk« de> Hrahle»; <l.4 i tintr. 

3. [Kat.-Xo. II. 2717. Fundort: Rastede in Ditliinurscben. Holstein. Au» der M<»»ner- 
srhen Sammlung S, Tal. VII. Fi*. 7 11 

F.iii»i-]niei.lL'es lin.u/.rini'»»er mit »ieh.-UV.nnig Leh.iüeii.-r Klinge mnl uia.»»i\.-i.i Br.in/egiifl. Letzterer 
hat .■in.il oialni i,.|icr».hnitt mnl emliii) in eine nah- Klian1|diitre mit nsalcm Mittelkii<>[il'. Dir Spitze fehlt, 
«ur iiher um h einer im Mr»»ne r'srln n Katalme vn hBndrin n /eielinuiig tiüher viirlisMili-n. Läng« iUt Klinge: 
l'i.'i t'tmtr.: Breite i|er»e|l.eu: 2 ttintr.: Ijitige «!■-»» lirifle»: ii,"> Umtr.: Dur. hines»er de-. Kmtnli*<: 2 I tintr.: 
D.irrlime-s.r ,1.-» Mittelknaute»: I a. <i.:. C1n.tr. 

Mi. den Tal. VII, Fiü. 7-11 iil.g.-hildete,! und S. Jh u. tl. he«. liri«l.. |i.Mi C.-eii»Uii.leii zusammen 



4. Kat.-Xo. II. 4ir.lb.;: Fundort: Unbekannt, waltrarlielnllcli (ieicend von talbe a. d. 

Sa«ll\ An» der Sammlung de» Hnrn Hr. Ileih»t zu l'allu a. d. Saale. 

Ki.i-elineidiue» Br.ni»- »»er mit g. »eliweitter Klinge und «iriffilnrn. Die leider niivollMfiiiiKur Klingt' 

ist nahe dein ahgernuileteii Hinken mit einer Leihe naeli nUen nflener linken und nahe dem tiriff mit zwei 
Keiheii eiinci utri»eher Kn-K. .'ilmlieli Tut. VI. I ig. IS. vriy.iert. sie gellt in einen rmnleii Stiel illier, .Irr 
am Knde ilureli fünf »elunale l,'i|i|ien verstärkt M und sieh mit einem kräftige!) Ahsatz direet in den bc- 
ileutend »eh«äelieren vierkantigen mir iniMdlstfnidig erhaltenen Durn t'.ntsetzt. l»ie Kauten des Letzteren 
sind alige»tuiu|ift. Jiniae der Klinge: !! ( tintr.; Breite d.-rsi Iheii: 2. » Uuifr.: Umgr des Stiel»: 3.1 Umtr.; 
Stärke d.t.s4-thm: O.'.l I tintr. an der verstärkten Stelle: 1.2 Umtr.: Länge d.s lMnirrstrs; •},:» Ulillr. : Stärke 
dessellieu: It.ti Umlr. 

Oliiges Messer wurde «ahrselieinlieh in einer an» der ! irgend von Udh« Ii. d. Sanle slammendeti l'ruc 



gefunden. 
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gefunden, welche mit Zickzack- und Linieuornjiiiiciitcu verziert ist in (Irr Weise dir Thüringischen mit Schinir- 
Ornamenten verzierten tieft»«. (Verpl. Kruse: „Dcntwlie Alterthrimcr". Halle 1SJ7, IM. II. Hell II. u. III, 
Tat I, Fi«. I.) 

5. (Kat.-No. 1010.) Flllldort: I'ot*<lnill. Aus der n MimituliVi Ih ii Sammlung. 

Kinschneidiges sichelfftriiiig ge1.„geiie« lironzcm.-sser mit kurzem rundem Stiel, dessen abgeplattetes F.mle V 
mit einem l.wlie verseilen ist. Länge iler Kliuce: 15 Hinlr.: Breite derselben: ■_> i tmtr.t Uiige lies Stiel«: 
4,5 Ctintr : Dmvhiuctser iles \ietlrichi>: 0,5 (tnitr. 

Ii. (Kat.-No. II. OSSfl.} Flllldort: Posen, «icselictik des Herrn ( ummissioiisrnth Uni t zu llerlin. 

F.hischncidig.-. Bi.in/cini-wer mit -<ielielf..rnii« «ekrl utcr Klinge und mu^iveni Hnmzegriff. Letzterer 

hat drei Liiigsrippcu und endigte wahrscheinlich in einen Hing, »mi dem «her nur ikh-Ii auf jeder Seite de* 

tiriffi-s kurze Fragmente übrig sind. Linne der Klinge: II Ctmtr.: Hielte ilciscll.cn: 2.5 (tnitr.: I-'niae des 
»triffes: 8 t'lmtr.: Breite uWclheii: 1.9 < tmtr. : Stärke desselben: 1 t Tmtr. 

In hetr.ichtlirlur liefe in der Nähe voll IVrll Heim tinibru gefunden. 

7. (KnL.-No. lO&O.) Fundort: Unbekannt. An« der \. Miimti.li'scheii Sa ihm?. In F..Ine 

einer früher stattgehabten Vrt w is-lis^diniu: mit dein unter Fig. S dn>er Tafel abi;chilili t. n F.\cuiphir iin J uu- 
richliger F.tiketlining auf der Tutel irrtliinulieli »I« In j Klciii-IhVscn gefunden In -zeichnet. 

Kinschnchligi* Itionzeuicsser mit sichelförmiger an Ar Spitze nach aufwärts «.bogeiier Klinge und 
bohlen, mittels GrÜtara hrfiMtIgtm, Bronzcgriff. Die Schneide der Klinge ist lirei« und •Iiiii Ii eine mit «lern 
verstärkten Rücken derselben parallel verlautende Auskehlung von Letzterem abgegrenzt. Per Seitenniud des 
Kücken« ist nahe ilem l.riiT Hill einer pnnktiiten DoppcJliiiie verziert, die obere Fläche dagegen mit feinen, 
schwach erkennbaren Selirim- und ^luerliiiien, Per etwas g. lockerte, in drei Abschnitte geschiedene < i rift i«t 
au dem Klnigcneridc dreimal ijucrrcrippt. Pie (irenze des eisten und /.weiten Aliselniittes bilden zwei 
kurze kräftige Dorne, welche senkrecht auf der Längsachse des (irifl'cs stehen, mit dem Ijuersehnitt des Klin- 

gCtlhlaMcs ill.i l- gleiche lüehlllllg llidien. In der Mitte des eisten Aliselniittes sind einige parallele riny> laufende 

Linien und einige ebenso verlaufeiide aus spitzw iuklig gegeneinander gerichteten kurzen Schräg^trii heu gebildete 
ährenännliihe Bänder noch schwach erkennbar, rtimillcfhur hinter diesen Dornen und in gleicher liichiung 
mit ihnen ist ein mit seinen Luden etwas hervorragender Dorn aus düiiueni llninzedniht dureh den Criff zu 
dessen liefest igung gost.rkl Per zweite Abschnitt des (oirTo« scheint in iiluilieliei 'Weise wie der erste verziert 
gewesen zu sein. Der dritte, durch einen ringförmigen niedreren Wulst abgegrenzt. i-1 seitlieh ubgcplatti t. mit 
sieht punkliileii l.äiii.'-liiiieii . Min denen einig.- nur noih schwach erkennbar sind. verziert. Auf den ebenen 
Seitoufl.Vhi ii selieinen ausserdem h.h-Ii ähronf, innige I .ängsoriiiiiiicntc vorhanden i;cwvsrii zu s.-in. Pen Alisehln^s 
des liriffi* hililet ei« nacli aussen p-kn'inmil>r. mit seim u Knilcii ziemlich weit \iirr*flcmlrr ( f uerrie(jel in 
ähnlicher Weise wie die Knaufpliitten <\rr Inf. I. Fk. 9 u. I und Inf. II. Iii;. :1 u. 4 uliueliildeten. hei 

Stnllei I Üriesikiiw in der Mark Uriilidenliuri! «efuii<leiien Schwerter In der Mitte der Lndflache ist ilie 

tteffnuni! dt-* Läcusniiuils tur den lirifhlnrn der Klinge Vielleicht war hier auch zur Hefestiuunu de« lyctzlereu 
eine kiinpITriiliiiue Kluligimi; \<>l haildeu. Ijinue der Klimte: 19 ('tnitr.: Ilnile dersellHii: > « tnitr.: IJnisfc 
des (iriffes; HU ' tmtr.: Starke ih-s.vll.en: I.-J « tmtr.: Breite .trsselbeii mit Inhe-ritf der lieiden pi.rne: 
•_>.5 ( tmtr : Unme des SelllltsM iep K : 2.S I Hntr. 

s. (Kat.->"o. sI7..i Fundort: KIcIii-RVshou an der schwarzen Klxter, Kreis Schweinitz, 
Reg.-Bez. Mentebur?, Fror. Sachsen. Aus der SiiiHinhint; des M rstorheneii Kreis-I'kysiku« Dr. VV»«iier 

zu Sehlieheu. Auf der Tafel ist in l'<ds;e Iriiher stutt^ehahtcr Verweclwlniia mit dem unter Fig. 7 uliüe- 
hilileten Stück der Kunihilt als uuhekaiiiit angegel.en. 

Kin«ihneiiliges Bronz.eine.sv^r mit geschweifter Klinge und massivem Brotizegriff. Lin kurzes, runde«, 
ipiergeripptes MittelMIli I,, nahe dem K liuuenaiisitz mi1 zwei gekreuzten Linien vertiert, verhindet lieide Per 
tiriff s<'ll.sl is| in zwei Alisclmitte «csehieden. Per erste derscll ist rund, nach dem Lude zu stärker 
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werdend und .lurcli zwei in der Kbcue des Klin»cnliluftcs vnryprioKcndc Fortsätze mhi dem zweiten abtn-iiren*!. 
Darauf fol«t ein boiicuiorniig »rkriiuimtes Stück, welches in die viwckig« seitlich durchbohrte, um Ende hos« 
misrcsehnittene Kndplittr ausläuft, ha* Stück liat Achnlichkeit mit diu Tut. VI. Fi». H und IV. XVI, Fi«. HO, 
l>i'i Scliumn im Miiusfcldischcn und bei Leezen in Mrkleiihiiry-Schwrrin gefundenen Kvcmplurru. Läuge der 
Klintic: in < tintr.: Hn-itc derselben; •> rtmtr.; Um-e des t.'riffcs: 10 < tmtr. 

Das Messer ist in di-ni hjiii.Js.liriftlit-li.-ii Verzeichnisse \Vn«nei's mit Xo. 101) bezeichnet uud 
bildet in Wamirr's: .,Ae»>pteu in L>eiit><hl*ud": Leipzig 1S33. Tut. II. Fi«. 1. woselbst sich unf Seite 08 ».ff. 
fohlend.- iicschrcihiiui: findet: ..Kin Messi t von llrnn/.e in "cnauer Uro«.«', welch« in einem upwcu liolieii 
Grabe, filier vier Kllen tief, in ilen f'.ral.liüueln Ihm Klciu-Iinsscn, zwischen zwei Asehenurnen ruhend gefunden 
wurde: es ist schön mit edlem liost gekleidet und "iit erhalten." Seite 1» el>fiidns«llist findet sich folgender 
von \\ iiifuer verliisMer l'iiinllieiielil: ..Den 2S. Mai l*!8 Im-M '■ich der Sc hullehrcr Schmidt in Schlichen, ein 
sein -eifriger, örtlicher Alterthiinir4or-cli«>r, und ihn um ein sein- verdienter, werther Mann. :nif meine Veranlassung 
nui-li Kleiu-UosM'ii, iiiii in den iitcrkwurdbcu tir.ilirrn unweit des ( litis, deren Luge in dem angehängten Yerzeichniss 
und .iul der Kurte unter Nu. 1 mich/iisi heu is(, ahcriunls sorgfältige Nnrligi al.ungen unter seiner I.eituim vollziehen 
zu la.-cii. Kr nahm zu diesem llcliul fünf Lohnarbeiter au nud öffnete mit dir-en I I Hügel, worunter sieh 
ein urnss.. r . jedoc h nur von mittlerem Hange, befand: alle übrigen gehörten zu den kleinen. I>cr Krfnlg war 
folgender: In den eisten beiden tlräl.ciu befand sieh der Inlmlt diireh das Naturgesetz zerstört etc." Seite 10: 
..IIa null die Ausheilte in den kleinen Gräbern so ausbist gering Mar und die weh- .Midie und der Kosten- 
aufwand hier s„ |u,rhst s, lileeht In Inlmt wurden, so eiitsehloss sieh der Sc hullehrer Schmidt einen mit sehr 
starken llällliieu bewachsenen Hügel von 7 Kllen Hohe nud Hill Schritten, .lieht am niltelfll Hliodc gemessen, 
im l'iukieis, öffnen zu lassen, so s, dir er mu h solche Arlicit seheiitc. Ks wurde in dein Mittelpunkt von 
olieu. durch einen 7 Kllen im Durchmesser hallenden Stullen eingegangen. Iiis Zill' liefe von 4 Kllen gab 
es nichts als einzelne Scherben unter dein Saudi', wobei die starken Hiiiiiuwurzelii uud ein grosser sehr starker 
Kiefeistauiiu die Arbeit sehr erschwerten. In fllnlclligei- Tiefe sti.ss man eist auf zwei Aschenurnen. bei- 
sammen stehend: dazwischen he,- ein «oldgcfonnles Messer aus llronze. wie di.^ Fi«. 1 in Grosse uu.l < li-stalt 
vorleut. In eim-r dieser l rii.ii waren, unter den. in solcher befindlichen Am he und Kiiocbensthekcti \uu 
Meuschongcheiueii , zw.i bei rächt] ii Ii "rosse, unförmlich zum I heil gezuckt gestaltete Klumpen zertlossencs 
Metall und duliei ein Stuck von ein. r Hioiizeumlel nel.sl einem 1 »nppcli in". Ich glaube ilnss dieser Hing ein 

< »hl gehänge gewesen sei ug. Itie calrinirt. n Knochen in der zweiten l'rne waren mit vielen Stücken 

»pirallonnitf gewundenem Draht in liamlgcstult. einem Fingerring, einem Muck von einer Messerklinge, »lies 

von ül ouze. und hrereii unfnnulii In n Stücken von g. schinolzrnciu Metall untermengt. In der Xachharsrhalt 

dieser beulen A selieuiuiMU . Wovon eine eine sehr angenehme Form hat. die andeie aber plump gestählt ist, 
standen noch mehrere A-ehi-iuii'uen und lindere, nur mit reinem uinenuisehtem Saud »etTillte llei«. fasse, die 
als Mi1«iil,rn zu betrachten waien. aber wovon kein Stück uiinx aus der Knie zu lV.iiJ.ru w.u. .letzt Winnie 
weit und breit um di.-s. ii rni. iisrand du- Kiiuiewcide d.s. Ilü-els iiiitcrsuiht. aber nichts als Sund v..r"i'fundcii. 
KM wieder in serliselliiscr Feme davon zeigten sieb s.ilis Mfuk lirahjtffSs.se traulich lieisauiuieust.lifiid. Alle 
will'. I. 'ii im v eil et /,t aus der Knie hrrvr.riiezoi.'eu: zwei davon waren Asehenuriieii . die übriüen »her IU'i"rf:issc, 
wahisilieinlich zum in nen llauslialt in jeneni Leben niiliiivehen. Die eine von .hissen Mitgaben, von 7 /<dl 
Hohe, fassle no. Ii drei kleinere in sieh. Ilei dem 'I ieferprahi n fand sich weiter nichts, wenigstens im Mittel- 
punkte von 7 Klbn im Duiebiniwi' nicht. Steine halte das Grab "ar nicht " 

» 14. , Kat.-No. II. Ü644I-ÖR310 Fund von I'olzcn bei Schlleben, kreis Schwelnlte. 
Re«r.-Bez. Mersohurf, Provinz Sachsen. 

'.f (Kat.-Xo. II. 5040,) Hälfte einer brouzriHii (iiisstonn für l'aulstäbe mit Sehaltlappcu von der Form 
und lirösse des Fi«. It) al.ijehilileten Kxfinplars. Die Schafllappon bilden in der Form einfach «rade aufiie- 
ri.htet.' Ansätze an die Kanten in der liielitim" der Seitenflächen: sie innsslen demnach zum Zwecke der 
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Aufnahme der Hiiii.llnilN- nachträglich gekrümmt «erden, wie das daueben abgebildete L'xciuplar zeigt. Zur 
Verl lind uug der ln'iden Hälften heim (iiessen dienten die .'i Zapfen, welche auf dem liiinde der abgebildeten 
Hälfte vorhanden sind und in ."1 Vertiefungen der nudercu. leider nicht mehr erhaltenen. Hälfte eingriffen. Das 
Metall flnss direet durch die «ehr weite trichterlVinnige Oeffunng an <ler Kniligung des Bahnendes in die Form 
ein. Länge der l'ortu: 22,5 Ctmtr.: gröbste Breite derselben: (1.2 Ctnitr. 

10. (Kst.-No. II. filil?.') I'anlstab, in der Mitte etwas seitlich e<iui|iriinirt. mit Schaftla|i|ion. gradem 
vierkantigem Bahneude und runder etwas verbreiterter Seliueide. welche wahrscheinlich durch Hämmern geschärft 
und dadurch so verbreitert wurde, dass dieselbe jetzt in die fiussform nicht mehr liineinpa.sst. Länge: 7..*i Ctnitr.; 
Breite des Bahnendes: 2.2 Ctnitr.: Breite ihr Schneide: 4.5 Ctnitr. 

11. (Kat.-N'o. II. 5I.4H.) Speerspitze mit Iii« zur Spitze reichender Schafthülse, unrogelmässig rauten- 
förmigem Blatt uud zwei Xietloilieni senkrecht uiiterhidh der Ausätze der Blattflügc). Länge; 14.5 Cimtr.: 
Iiuge der Schufthlllse: 7 Ctnitr.; unterer Dnrchini^scr derselbe« : 2 t'tmtr.; Durchmesser der Xirtlöcher: 
0,2 Ctmtr.: Breite des Blattes: 4,5 Ctnitr. 

12 (Kat.-N'o. II. 5«5I.) Kinschneidiges sichelförmige liron/.emewer. an dem (i riffende abgestutzt: wie 
es scheint, war früher ein liriffdurii vorhanden. Länge: 15 Ctnitr.: Breite: 2,ti Ctmtr. 

13. (Kat.-Xn. II. .MiöO.) Spiralig läiigsgefurchter Üronzering mit abgerundeten, leicht ipiergerippteu 
Kndigungen, anscheiiieud aus einem um seine Läugsuxe gedrehten vierkantigen Bronzcstabe hergestellt. Durch- 
messer: » Ctnitr.; Stärke des Stalies; t Ctmtr.: Breite der l-'urihnng: 0.5 Ctmtr. 

14. (Kut-N'o. II. M,4'.\). Stark gekrümmte Bronzesichel mit aufwärts gebogener Spitze und ^ticrdorn 
am Stielende. Das Blatt ist auf der einen Seite ^ lutt : auf der andern, hier dargestellten, verläuft parallel 
mit dem erhöhten Sciteniunde und nahe demselben eine flache Kippe. Kiniue andere solche gehen von dem 
Dom uns parallel mit dem hinteren Bande nach der Schneide zu linge: 15,5 Ctmtr.: Breite: 2,5 Ctmtr.: 
Ijngc des Domes: 1,5 Ctmtr.: Stärke desselben: 0,« Ctmtr. 

Samiutliche Stücke waren ursprünglich mit einer rostbraunen l'atina. welche an den, durch Ahhlittcrung 
entbli'issteii, Stellen eine bellgraugriiiie Farbe uud mehlige Bcscliaffcnhcit zeigt, überzogen. 

.Auf dem Acker des llüfner (lottlob Bichter ausgegraben." Im Jahre IMIi.i erworben. 
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Tafel XV. 



1. (Kat.-No. I. Fundort: Stollen lief Khlnow, westlich«"* Havelland. Provinz 
Brandenburg. Osrlieuk des Herrn Rentier Teirhert zu Potsdam, s. » Tat". I. 1—5. Tat. II. 
■2 nn<l Tat. VI, :i und 4. Te\t: Seite 1 h. ff. 

Kiiilieukeliers. kam Pinnu-rs. stark n.-lwuiiTitcs TI«Mi»:ef3ss von • H :<-lliiirli«niUff Farbe aus ».ober, sehwaih- 

aebrntiuter Mas«,.. Di r etwa- nach aus-. ii miicrhn^cuc IIa ad der Mündung, der Henkel und ilii- eine Neite 
de* Handies sind defw-t. Der fas! srnui|illv.-e,itij;e llamli befindet sich -.ehr mihi' rl.-nt schmalen, etwas cou- 
cavi-ii Kode»: eine seichte Aiiskc!ibnm bildet seine llruTcuziiii!; L'eijen .len Hals zu. Iluhe: IV' t'tuiti.: 
Durchim-sei ,m ilcr IkMiehmicrad: 19 «'»mir. 

2. (Kat.-Xo. I. «77.) Fundort: steesow In der West-Prlegnltz, Provinz Brandenburg. 

Aus ihr Saniinluii^ di-s i;. , tum IWiwif Daniieil /it >a!*«r.M S Tat. VI, ."> uml Text: Seite HI. 

Herr von Ledebur triebt S. Kit seines gedruckten Katalog tolircude Iteschroihnuir Mut dein ahirc. 
bildeten (b fäss, : 

-Als etwas sehr Mi rkwürdi'p'cs titiiss das ebendaselbst Inj S'tcsowi heim l'rtüara aus Taircslicht r 'c- 
kiiinitieiii» und Viiii dem Herrn f »heiniiiluiann Mr ji't zu t lim in dein lli-mi l'rofes.«>r DatllK'il ttescheuktc 
liu'irscrfdni liehe tl.täss I. f,77. abgebildet Tat'. IV i von gebrannter, irriihkoniig.r. rother Ziiyrlerde betrachtet 

»erde». Ks ist sehr roh. ganz i heu. ans t'r. i. i Hand •reformt , an den Seilen tttil -J iiiitorniliehrn 

"J" ( 5.3 rtintr.' dicken Henkeln verseilen. Iisit eine Hohe von lt>',=" f -13.2 < tniti. . in der Mitte eine 
Weit.- von 15',," ( 41 i 'luitr.;. unten von 11" i '.'M.V < tiutr. I: dabei sind die Wände ü" ( 5.3 Ctmtr. 
stark "i 'I I .• i:.ii ;•: >:.■{,<- ..vi. st i S ' in M" I Ii tal "•<! Ki "-t. ." 

Auf den Münibiiit'-rand sind einiire radiär gestellte /rnuiienzweifjverzirruugcii • eingeritzt. 
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Tafel XVI. 



I. (Kat-No. II. tltiOs.) Fundort: Schattin)- bei Kchleswi?, Provinz Schleswig- Holstein. 

Ans i|it Sammln»;; des Hern« Srliillin^ zu I {ninl nirü. 

ZwcisrhueidiVc *rui\v- K lium- eim-s in zwei Stink.' /.erl.rsi.hen.ii liion/esrhwvit.s mit kräftigem uhue- 
riindetcm Mittelrucken. hrcitcr llrltrdatte und kurzer Niilfziimic In einem der \ier Niitlorliir di r Heft|datte 
steekt ikk'Ii der Niet. Hie Itälider der .dien Imu'« ausgeschnittenen tlriH/nir,;.' >i>wic auch der llc)t|ilaltc hallen 
hochstehende Kauten Das im dir Spitze dt* lieferte Stark ist mit einer starken, still, nwi ist- sehr riiulicn 
•innicn Tiilina In-drckt. an welcher mit' der IleU|dal1e ihhIi Spuren des elieinnliycu (Jriflliehmex aus Hnlz 
oder Horn crki -miliar sind um] den unteren liallikrcisliinniecn Uand deswillen ziemlich deutlich erkennen 
lassen \Mti<- der Kliiiüi-: .Vi ftuitr.s Kreil«' m-rwrtheir. 3,'i i tnitr.: Hrx-itc diT Iii ttpUlc: r. t'tmtr.: iSmc 
derselben: i l'tiulr: l.änp' der < irifrzmmr : Ii (tnitr.: »reite dcrscllicii: 2.5 t'tnitr. 

In Schillings Katalog: No, HOS. 



>. (Kat.-Xo. II. 9009.) Fundort: Snrup, Schleswl).- Holstein. Aus der Sehilli.. ? s,-h W i 



Zwcischntidip' Klinge eines lironzcs. hui rt. s. In zwei Stücke zi-ilnncln n imil mit einer dicke» war- 
zijjen i'atiua bedeckt. Dir schmale Mittel«™! ist auf jcdei Seite von s.'chs li-itlcu Lanysrippeii chyclassl: 
an der faserigen, miar.ihnlielic» öl.ernänV der Intimi mancher Sti llen erkennt uniii. diiss dies Schwert in 

einer mit einem Thiel feile innen nlis«eklcii|. t. II Scheide sleekte. wie dies schul) lii-i den auf Till". VII. J. 

Tat. VIII. •*. Ü 11. Ii. Tal. IX. 15 ul.«cl>tldctcn ICxeiiipUren 'icscliriclicii wurde, Hie untere liriHpiirlie ielilt. 
Kin leieli vorhandener sirh naeli dein olicrc» Kiele zu \ci jiin«indir. viircckkscr Crilfilorn verlief iliirrli die Milte 
des I iridi s, welelier in einen kleinen raiiteiifiinni.'eu Knniil mit aliccrundct.il Kckcn. vm dein nur die <d>rrc mit 
einem ähnlich «.formten l 'cntialkuant' versehene Platte erhallen ist. enilk'te. Her U.ud du -Letzteren ist durch 
rille sehni de tiefe, ehemals wulirselieinlii Ii mit Hinz angefüllte. rins*ainlaitfon>lc Furche lir-s.ni.ler* liervi.r_-e- 
li.dien. Her Zwischenraum zwischen deiiisellien und .lein Mitlelkniiiif ist «liuili ctnen Krim/. von sieht kreis- 
toruiuicn. mit cniicentrisehcii Kreisen uiiim-bciie». ehemals wahrscheinlich inieli mit einer Kiltm;c«>- aiisectnlltcii 
Vcrti.-fnu«.» angefüllt, Am Ramie der Innciifljclic der K »aufplätte haftet noch ein liest des aus Tmiimiasw 
^stehenden tMisskein.-s. |/n«e der Kliiye: 54 flmlr.i »reite derselben: :t.:. t'tmlr: l/ui«c d.-s (irifl.lorn- 
restes: 7 i tnitr.: I tureliim -^r der Knauf|tlattr: 3.7 n. 3 l'tmtr.: Sitenlantie dersellien: ä.s > tmfr. 
In SeliilliiiL' s Verzeii hniss unter Ne. HO'.» iiitiiiiiihrt. 

3. (Knt.-Xo. II. Sfi57.) Flindort: Selioneil. Aus der Siimiulnn^ d-s Herrn Hr. lirunins zu 
Ijiidskrniia 

Olier.r Theil eines zweisA-hncidiseu lir.nu.-d.delirs mit (iriffilurii und Kroiizeknnuf. Hie sich sehuell 
vcnliiiienile Klint..- ist durch iiwdation stark z.rst..rt, Her untere dreifach In^je ans^-M-huitteiie Iheil des 
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CrinYs. ähnlich den auf Tat'. IV, 20, Taf VIII. II u. 13, Tal. IX. :>S abgebildeten K..veuiplaren. i.st mit vier 
Niitiii au der HHt|>Ui«tM licfcstkt iiml trä^rt eine kurze Hülse vun ovalem l.ucrsrluiitt für <lie verloren gegangen« 
Bekleidung des mittleren (.rifftheileü. Die Klinge endigt in einen vierkantigen f i riffiWu, welcher in den hohen 
Miltclkuopf der KuaufpliiUe ausläuft: der Knaul scllxt besteht aus einem kurzen unteren cylmdrischcu Tlicilo 
von ovalem (Querschnitt, welche als Hülse zur Aufnahme des oberen Kodes der lirifThekleidunii diente und 
einer breiten spitzovalou kräftig lieliildctcu Platte. Die < iruuiiiciiftniug des Stfu kes ist sehr reich und besteht 
zum Theil aus Vertiefungen, Welche ursprünglich mit einer, aus den inihHlentendcu anhaltenden Spuren nicht mehr 
erkennbaren. Substanz, (HciiiVj ausKctullt waren, zum Theil ans schunden .piorgcripptcu Baudem oder Zkkzark- 
linien. welche den (outr.uren der betreffenden Tlieile folge» Hie Schmalseite» des Griffes sind an ihr für die 
Bekleidung diiss(||,ni licstimiutcu obere» iiml unteren Hülse mit schmalen, oblongen Kahattcn, welche mit schräg- 
linigcii Kieuzsrhruffiruni.'en ausgefüllt sind. gexhmürkt. Den hohen spitzigen Mitti'tkuaiif nmgiebt ein Krün/, 
von acht vier- und fliiilVuchcii coiicentrisehen Kreisen. Die Zwischenräume zwischen denselben, el.enso diejeiiiKeu 
zwischen den Nieten, sind, behufs Aufnahme von Kinlagen. «iisgcticft. elj. uso zeigen die erwähnten Hülsen schmale 
C, iiereiuschiiittc und die Knanlplalte längs des Bandit eine tiefe Kinne, «eiche dieselbe Üi's.tiiuiutiui! hatten. 
I.äuiro de- Klhigenrestes: ,V2 l tintr.: Itreite desselben: 3,.'> <luitr.: Ijiu;e des Drittes: 11 < tintr.: Diirch- 
mmmr der IvuanfpUtlc: „. 4.3 rtmtr.: Höhe de* Kiuutfs: 3.5 l'tuitr. 



4. n. r,. (Kut.-No. II. 2SI9 n. II. »067.;: Fundort: Krickeln in IMthmnmhcn, Hotteln. 



Aus der Messnei 'scheu Sammlung 

4. (Kut.-No. II. üHtl».; Bronzenes, ovul-evlindrisches. unteres (litband vun einer Seliwertseheidc. sehr 

stark nxvdirt: der obere Kami ist auf der « in. n Seite def-c,. Nahe dem Letzteren I in der Mitte deswillen 

befindet sich ein kleines Nietluch. Die untere Mäche ist völlig eben. Durchmesser der l.ruudHuehc: 3 uml 
1 «tintr.: Hohe 1,3 < tmtr.: Durchmesser des Nietliit-lirX: 0.2 Hmtc. 

"«. CKat. -Nu II. ) Bronzener, stark oxvdirte,. in der Milte durch einen rhigsuuiluufcudeii Wulst 

ipiereetheiltcr l'anlstuh mit Schaftrinne. Die Schneide i~t bogenförmig: die Sciteiikaiitcn des in seine bereu 

Theilc runden Sclmcidcntheils bilden ei rhiibenc Leiste. Knlcrhulh di-> die Mitte bezeichnenden KingwuMes 

sind Spuren von <)m i ri|i|nnig /.u bemerke». Der Si bnrttbcil ist keilförmig gestattet uml hat grade Seiten- 
flächen. Die faseriue Beschaffenheit der ( Ibernäeh.- der l'atiu.i in den Srlwiftrilincii deutet vielleicht uuf 
Spuren der ehemaligen Holzschäftuug. Hanze Ijnge: lö friutr.: I .an-jr-> des Scliiicidenthcils: S i tmtr.: lireite 
der Schneide: :!.:> I tmtr.: Breite des Schalttheils: l.s ( tmtr. 

Messner belichtet in seinem handschriftlichen Kataloge ülier beide (iegeustiinde Folgendes: ..Kramen 
(Kat.-No. II. >ütil, l'ig. ."> dieser Tafel, gefunden in Itetileituti!: eitn-s Stifs.vl,",.,^ j n einem llü^el zu (Mm lirickeln 
mit einem Knopf (Knt.-N<>. II. 2H41). Kk I dii'si r Tafel), der uuhrsclu iiilieh dem Stiel der Krame» auf bort but - 

Ausserdem wird noch ein sehr ähnlicher Kund, ebenfalls aus der Messucr'sclicu >aiiiinluni; heistani- 
lu.-nil. im Museum uiitlie«alirt. Dervlbe besteht el.ielitalls aas einein ipicii'etheilteu l'aalstube mit Scluift- 
nunen uml einem ilein obiuen uanz fdinlieb nelorniteii unteren t Irl Im in I einer N hwettsclieide Kat.-No. II. 
■Jtii Ja. Ii. b.) .b.liH'h sind dicsePicu arossiT: auch hat der l'aalstidi ilrei Kiiiiiwulste in der Mitte und ist der 
Sellin ideutbeil obi ii nicht rund sondern v'n ikantii; mit uel'uudi'ten Seilentlindien. AusM'ideiii sind die Seiten- 
flächeu des Ortbinides ijiier.'crip|it und statt mit einem Nielloeh mit zwei dümicii Ni.tcn versehen, lii^ammt- 
Uiinie des l'aaMabes: 11,..". I tmtr : I -nirfe .les Sebneidentli-iles: :> Mintr.: Breite der Selmeide: 41tn.tr. Die 
töos^eiiverliältni.ss.' di> ilrtlnindes »iuil tokeude: Durchmesser der (iriimlrläehen: I."» u 1,"> 1 tintr.: Hohe: 
1.5 f'tmlr. Messner Ix-merkt dazu: .1 iefnudiii M Oersdorf (Ditliin:iisebeo,i in l iueni kwnh-h tiraldiiivel, in 
Bceleiluiie zweier S| i-s.leeell uml . hier metallenen Pfeilspitze.- 



tt— s. (Kal.-Xn. II. 10,(H»r), II. 10.e."»7, II. lO.liös.) Fund von Mtilindorf ln-1 HnlhorsDtdt, 
ProTlnz Sarhson. liosrhonk dos Herrn Rltlrrsiilsbrsll/pr Auirustln nur Z|pj?plsdttrf bei Hurß 
im M«cdeljuraisclit'ii. 
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l.. (Kat.-No. II. 10.0S.V) I" mehrere Stfirke /.< rbrocheue. stark owdirte Klinge eia»-* zKiVhiieiiHs.it 
Brouzeseliw.rt.-s iiiii starkem, abgerundetem Mittelgrat und breiter (Immer Srlim i.le. In il.-r Heltplattr stecken 
noch zwei stark.- an Am Kaden lircilgcklnpl>e Nif».-: ausserdem IWn zwei An«l»H-Maii«<-M in ,1,-i> iMW-l.ii 
Bändern vennutlieu. da— ausserdem uurli zwei Nil tlnehii' vorhanden wann. \)rr (iriff halte, wie Spuren im 
der lleflpliitte zeigen, unten einen bognien Ausschnitt nml bestund aus Ihdz oder Moni l.äiigi- der Klinge: 
41) t'.mtr. (die zwei »rasten Krajjmi ntc ';■: lltvite dei-M-ll«ii: 3 < tiutr.- länge der Ihtlplatte: :l rtiutr.: 1-äiise 
lier Niete: I.T t'tiutr : Slärkc derselben: »,."> t'hntr 

7. (Kat-Nn. II. liuiäN.) Am Bande der lleftpluttc deterte z»cisrhlM-i<ligc Klinge eine* Üronzedohhcs 
mit .-iiifiirlier Üllrkiiisrlieide, In ArV Hef1|ilatte sinken ni>eli zwei im <leu Klub n luvitgi klopfte Niete. An 
der stark entw iekelteu grünen l'.itinu kiel» n un eiuiuen Stellen uielirere Beste von « uriuäliulii Inn Bildung-ii. 
Länge ,1er Klinse: I* t'tuitr.; Hreite der-elhen: 2.7 < tmtr : Lange der Heltplntte: l,ö Ou.tr.: Laicv der 
Niete: 1.3 t'lmtr.: Stärke derselben: 0.4 ("tmtr. 

s, fKat. -Nu. II. Hu>.->n.; Kraguieiitiitis Blatt einer hii.nzi-iu u latizeiispit/e von l«n/,-ttl'»ninaer tM-talt 
mit schmaler hoher Mittclrippe. welche am S«. haltende sich vertluchte und. wie die Spuren erkennen lassen, 
mit mindesten* zwei Ni. tlnelu rn versehen war. Die Spitze fehlt. Das Stin k ist gros-t. uthcils mit einer 
starken Sehielit warziger, artim-r hitiuu bedeckt. \- linli -h>- Uuz.'iispitzcii sind abgebildet: Inf. IV. 10, IX. 27: 
mit ähnlichem Blatt aber mit lireiler Sehaftzuiige: Tat'. XI. 27 u. 2*. ■ ■.-samiutlunge: 1 l,-'> ' tiutr. : Breite: I I tuitr. 

/.Ii ilieseiu Knude gehören lenier: Kill grosser bruiizi-ncr ofl.iicr llnlsii.tg, nneh den Kndeu zu verjüngt. 

mir Zickzacklinien und anderen linearen i Uni« tilct reich verziert: Ii tzti rc sind ji-doi-h durch die starke 

Ovvdnliou -etil- Ii id. i nnllieh geworden (PurrllMtess. i : ]"> (liulr.i Stärke des Stabe-: ] O.utr. Kat-No. II. 
10.05!))}. Ausserdem ciu in drei Stiieko zerbrochener. Iireiter, offener, nnlcr Armring, auf der AnssenrVa he 
liiiillaeli .|liergrl'ippt. [Breite: 2.5 Oiiltr ; Mürel — -x; I. u S ,'liutr. Kiit. Nu II, |l),(>äl>)}. 

Nach ■-im r au den Stiii'keii befindlichen Notiz wurden -Iii s, IIh ii in dem Steiiikohlenhergc l>ci Malmdnrt 
in dei Nähe miii llallni stallt. Bog -Bez. Magdeburg. IV,.\. Saelisi u. Keliimlen. 

!». (Kal.-.No. II. lO.liBB.) Fundort: Unbokniint, walirM'lipinllcli tiefend von llulbcrsttult, 
Ri'ar.-Bez. Magdebunr, ProTinz Sathst'ii. tieM'henk des Herrn RJUergut.NbeNi.tzer August! ■ 
auf Ztezelsdorf l»i Burif im Ma^lfbtirultsrheii. 

X.ierli. he -elion patiniiti selimale Kliii|!e eine- ztteiselun idi^en Hl ini/.i selnierte- mit eiufaelier «Iwmim- 

deter Burkeiisrlicüti- und breiter Heltplattc, in welrlu r Ii zwei vierkautiue Niete mit breiten riimtoriniuen 

Kopien stecken und an deren olien ni deteetiiii Baude noeh z»ei Au-I'in lituuui n auf das eliemaliue Voi'hau- 
deiisiiu von z«i'i ferneren Nietkn lieru deuten, l'ie -> br selimale Selmeide inarkirt si, h nur iu s-'hr ci'riupein 
Man-e aK eine llaelie Au-kiddniiL: di r liilek, iiui'dbiiiu. Ans der IV<> Ihiiil: und dem sonst i«i u Anvdieu der 
l'atiiui In—t sirli .nki un.ii. diiss die nuten,' Partie des l.riftV* die Hell platt.- mit einem liefen boomen, nahezu 
kreis|örniii;eii Aussilinitte uiufasstr. Liinae dir Klinge: 3ii,."> , tmtr.: Breite derselben: -J.7 I tmtr,: Lange der 
lli ttplatt, : 3 l tw.tr. : Breit.- dei'selli.'u: 4.Ml |„,lr. : l.iinite der Niete: l.st tiutr.: Stärke derselben: 0.3 I tiulr.: 
Iliiri limesser der Xietk,i|de: l.-J i tmtr. 

10. (Kat.-Xo. II. 10,«73.j Fundort: Unbekannt, wahrscheinlich (jegrnd von Halberstodt, 
Kes.-Bez. MaKdebnrK, Provinz Sachsen. (IcNcIicnk des Herrn Rittergutsbesitzer Aiisustln 
auf Zlegelsdorf bei Rur;. 

In zwei Stin k.' zerbroelienes bronzen» Seliwert mit bronzenem 1 iriff. liie Kliuni ist leielit g. seliweilt, 
seliiltblattb.niiis. mit eiufm-ber Üueknisehi ide und llaelien A iisselinitt. u im ih n Bändern der Si-hueiden diehl nnter- 
bidb des i.iilles. Sie ist mit zwei iluunen Nieten au ih m sehr Harnen (iriff befestigt. Letzterer nnilasst die 
lleftplatte mit einem «ross,-u liallikreisliirmigen Bogen, der noeh diireli ein aus \ier parallelen, zwei punktirten 
und zwei eonlinuirliehen. Linien h»1eliend» Oruiimeiit li- snuders markirt wird. Bi r eig- ntlielie. s«-hr flaeli-ovale, 
last seliarfkautige, Harb oben sieh verjüngende Mitteltheil des tiriffis ist Min dem Klingeulheil diireli eine umlauleiide 
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imnklirt" Linie geM-hicden und mit wi sedo|>|icltcu. rumteriniecn ijuerwülsten. welche von zw. i Handlinien 
hesr.nzt werden und, »ie es selieiiit. schr-äs u--i'i|i|>t waren. ur/iert. Vermnthlicli war anl " ji de der KVMUtteU 
Handlinien ikh'Ii eine Reihe coiiccutrischer Halbkreise untscsctzt. IVr Knauf hestaiid. nueh dem Reste zu 
urtheileii. wahr.-cheinlirh in einer srössemi, oben roiieaven illniucii Blatte, m!l i-oniselieni i|Uciucri|i|>tciu Mitlel- 
knanf. (IriH sowohl «i,- Klinse sind uieht unr an ilirer i »hertläehe. sondern auch auf ilen schon alten lirurh- 
nächrii niivriirdeiitlieli |mn.s, » ielli-i.-ht in Foljte von Auat/uiit! durch die iiniui-l.eti.leii Mawii, in uelelien 
das Stfirk •.•efimd.ii wurde. !>»< untere Kliusnieiide ist krumm Reimten. Linse der Klinse: 4« Ctmlr.: »reite 
derselben: 3,ö i tmtr.; LitOge (I« « i riffe^« : 10 »tuitr. 
Scheint in einem Moor sctuiid.-n zu sein. 

11. (Kat.-Xo. II. 10,672.) Fundort: Gegend von HnlberstJtdt, Ret?.- Bez. Mugdebunf. 
Geschenk des Herrn Kittenmtsbesltzer August In auf Zleicelsdorf hol Buir im Mwrdebtirslwhen. 

Sehr sein .11 erhaltene, schilt h'.attlV.rmiec K Ii iiife eine, zweiscbiicidiscii Bioiiz.-M-httcrtcs mit langen, srail- 
ÜHisen l.'iiiiilini^f'liiiitl. ii dicht unterhalb i "J • — . I irirles und breiter, anl den SenVnCielirti vertiefter. tiriflViuiise. leider 
i-t da. Stiiek zum »r..-« Tfi. il. .seiner Litiaa .Im . Ii Absehl-ifeu b, ■n.nl.t und in l-.iii/.-lh. ite.i ohi-rnarlilirh 
hcx'hriiliu.t norden. Wie es seheiut w.ir nur eine . i nt'in-li tlaeh uhgernildete Rücketischcide vorhanden null 

warm die schmalen Selinei.leii dnreli eine Aiiski-hluint \ lern lir. it. n Blicken al.se/.wcist- Aiiv-er.lem war 

die S|.ilze noch mit einem System v.ni leinen, mit der Schneide |iarallel laufenden. Ilaailinicu verziert, «eiche 

lall", - Ii- 11 ■ 1 1 1 • : I V .1 di- - I I Im! \ I i .' _' I l: 'J M i l'af \ Ii I ! • ■, ' ■ i •! II II -I 

an der breitesten Stelle der Kliu-je |.|..l/lieri abbrachen und statt deren dann nur in i Ii zwei Iiis in die < b-eeud 
der si itlieli. ii Raiidnii*scliiiittc verliefen. Iter xwtsa-licn den Letzteren beliiidliehe Kluisentheil ist sowohl vnu dem 
vnrdereii Abschnitte als auch au den li.-i.ieii li.liidern vnu einer dreil'tielien i>mtk'irten Linie «lliaäuiut. l*er 
t Iritftlieil In stellt ans einer ti:<|.i zforiuijeii 1 1. ttj.|:>tt. mir zwei Niet löchern und eim in ovalen Mirteltheil. eben- 
falls mit zw.-i Nieten, dessen Länder nin-li eiuer l'nterlireehunp durrli einen t,iucr«u|st sieh mit einer llnbii- 
«»uns nach aiiss, „ .lireet in die Landei- des \e| Inreitcrten Kiiaitftlicilrs fortsetzen. Wahrend diesi-ltieu bis Ineher. 
aueli an der lleft|ilalte, erhallen waren, hreeliou si, hier |ihitzlich ah und behalten mir noch die gleiche Starke, 
wie die Mittel|.artie der tiriffzuiiey. «.-[ehr in . ine al>::cstinii|ilte, aus l mor-ichtu:keit «ih r Muthwillcn, leider 
iiui'^i -lineeiie drcii-ckise Sjiitze mit leieht ouch innen unsseseliw eilten Seiten ausläuft. I>as Stftek hat sehr n rosse 
Aehulielikeit mit dem Inf. II. l u. V al.iiel.ihlcti ii hei M-ediol in der .Nah. von tienthin. Res -Bez. Masdcluirs, 
scliiudcucti K x •- in | iTti r. nur mit dem l'nters. hiede. iW es .-rösscr um! vollständiger erhalten Ut. Lanae der Klinge: 
•IS <butr.: Ilreite <leis.lhen: 4 ( tmtr.: lämtr d.-s flrirles: II..'. Ctiutr.: srosste Breite ilesM-llieu: I.2 ftmtr. 

12-22. (Kat.-No. II. lO.ltts n. 10,1141: U. lO.IUli; II. 10,64Tb. u. f.; II. 10,«ÖO; 
II. 10,652a. u. b.) Unit! von Thüle im Harz, Reij.-Bez. Matsdebiinc, Trovinz Sacliscn. «e- 
Hchenk dos Horm Klttortrutsbr.iltzpr Ausustin nur Ziesolsdorf bei Bura; im Masdeburgisclien. 

12 ii 13 Kat.-No. IL 10.ii.12i». u, Ii. Kleine ecniisehe liiiek. I aus setrielM-nein Ifriinceldeeh mit vier 
Ausschnitten an der Basis und zwei kleinen I.oeliern u.die dersclheii Bei M-hr vielen ist die Spitze dureh(je- 
liroehi'ii. I is. 12 stellt die obere um) Fi)?. LI die nuten Ansieht dar. tirnsste Breite au der Basis: 2.1 i tmtr.; 
Midie: 1.4 < tmtr. 

14. (Kat.-.Nn. II. ID.CS'.t.) Sehr zierli.her und sehnn erhaltener Bronze|i,ialstab mit ruinier Schneide 
und tlai-hni Sehaftriniieii. welche durch die hiulistehemlen Kanten der nach iniieii seseliweilten Sciteiiiäniier 
Sebildet werden Lause: 1 5-M " tmtr. Breite der Si-liucide: d.s ( tmtr. Breite des Bahnendes: ( tuitr.: 
(trowte Höbe der Seitenrüuder: O.'.l CtWtT. 

LI Aehiilicher zierlicher ltron/.e|iaalstali. au der Selmeiile lieseluidisf : das Bahnende ist jirudbuii: 
ohluus sehildet. der Selineitleiitlieil nach innen Wis si-M-hwi-ift und dnreli eine seitliche l .Impression an dii 
Verhinilunssstelle hesonilers murkirt. liinse: I4..1 ( tmtr.: Breite der Sebueide: S.H tlnitr.: Breite des Btibn- 
endes: 1.2 ( tmtr. : srös-te Hübe der Sehmalseiteii: 1 ( tnitr. 
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10. Zweischneidige, nach der Spitxc jtu «ich stark verjüngende Kliujie eines kanten »ronzcdnl.hcs 
mit neun, den Schneiden parallel liuifcu<leii. die ganze Oberfläche bedeckenden flachen Kippen. Die kurze Heft- 
platte ist oben bogig abgerundet nn<l mit fünf runden, an den Kndfil umgekloplt«n Nieten versehen, von denen 
die mittleren läuger «iud »I* die äusseren, so das« also, hieruueh za urtheileti, der untere Drillt heil in der Mitte 
«türker war als an den beiden Seiten. An <ler verschiedenen Färbung der l'atina lässt Hieb erkeunen. ilass 
der untere Ivand de* die llcflpluttc umfassenden (iriflthcilcs ebenfalls bü|ii|f ausgeschnitten war. Lauge der Klinge: 
20 < tmtr.: Länge der Hcftpluttc: 2.5 Ctmtr.; »reit« derselben: ft Ctnitr.: Uingc der Niete: 1.2— I. Ii Ctnitr.; 
Stiirke dersellK-u: O.li Ctintr. 

17. (Kal.-No. II, 10,1)47 f.) I'ünn gegossen«. krcistVinnige Bronzepbitte. in der Mitte mit konischem 
»uckel verziert, umgehen vi.ii fünf kleineren flaehen getriebenen »Hekeln, welche in regelmässigen Abständen von 
einander nah« dem llunde angebracht sind. Dieselben sind mit einer eingeschlagenen punktirten Linie au ihrer 
Basis eingefasst und durch, in gleicher Weise hergestellte. Schräglinien mit einander verbunden, «o na«« die-e 
puuktirte link- eine Art Wellcnomaineut bildet. Der »and ist durch eine doppelte puuktirte und mit einem 
I -anfuieisscl eingeschlagene glatte Linie noch bi^sonders verziert. Khciisn umgehen ib n mittleren Buckel einige 
iniregeliiiüssig nud nachlässig ausgeführte, ehciilalls mittels I j»iifm«i«M I eingeschlagene, eoinvutrL«ctio Kreislinien. 

Auf der Mitte der »ücksrito ist ein. ans einem «mfoeheii Ueklüt ten Stahe gebildete«, l »ehr an(i«(.'«~-ii Der 

Band is.1 auf der einen Seite et «us delect. Durebiuesser: Ii. 5 i tmtr. 

IS. (Kat. No. II. |0,U47 Ii.) tiamt ähnliche, etwas ovale Zielscheibe, Matt <tis> Welletioniainrnto« mit 
einem socliszaikigen Stern verziert. Die ( "iiliuiren ilo Letzteren -ind mittels eines uicivclfririiiigcii Instrumentes 
eingeschlagen und di« beider mit eingeschlagenen l'miktieili. n aii^efnllt. Durchmesser « u. Ii, 7 Ctnitr. 

1». (.Kat. No. IL lO.iiöOu.j Fragment einer < ylindrisebeii Arinspinile au« einem mit grosser (tcimuig- 
keit gearbeiteten, auf der Innenseite flaelieii, aussen gerundeten. Draht gewickelt, welche in einfache Spit/i u 
endigt uiiil auf der Aii«*etiscitc mit kurzen in ri«gclinässig.cti Ab«truiden riuui-sehlngcuen tjui-rlinieii verziert 
ist. Durehmesser im Lichten: Ii I tmtr : »reite des Drahtes: 0.35 « tmtr. 

20 (Kat -No II, 10. «14 Ii) Zwei Fragmente eine« ofliinn Armringe«, welcher aus einem, auf der 
InneufUche etwas ausgehöhlten, auf der Ausseiiseite ütumpf kantigen, dachförmigen Bande hergestellt war. l'arallele 
«.»nerliiiien ipierschraftirlc Bänder und «hrafliite. mit der BasU auf ilen »and aufgesetzte. Dreiecke, welche 
paarweise angebracht sind, in der Weis«, dass die !t*»i< von dem Hamb' di-s Bandes gebildet wird und die 

Spitzen sich auf der Kante in dei Mitte des Hambs berühr bilden die Verzierung i|er Anssoiirläehe An 

manrhen Stellen sind starke Spuren von IVuereinwirkung bemerkbar. Breite des Bund'-« 2 «'tmtr. 

21. Fragment von «iiiein ganz gleichen «Hier deinsi II« n Armringe. 

22. (Kat No IL 10.ft.HH.) Fragment ein« Aniischmiiekes mit 2 Spiralriisclieiben au« einem nach 
den Kaden bin sich verjüngenden, auf beiden Seiten stumpf kantigen. Hachen Ürouzelmode hergestellt. Der Ver- 
biiHluugst-cifcii ist. rdinlich den unter 20 und 21 beschriebenen Ariuhaudframuchtcti. auf der limcultäch« etwas 
nusgehi'ildt, auf der Ausseiiseite dagegen stiimpfkantig dachförmig und abwechselnd mit biliös- und ipn Tselnal- 
lirten Schrägbändern verziert Die Spiruleii«<.-heibeii sind auf di r Schnunaclie mit je vier, mit den Spitzen sich 
lierülireiiden. eine, dem Malteserkreuz ähnliche. Figur bildenden Dreierken verziert. Sämmtlk-he Ornament« sind 
ciunc«cld..eeii. auch sind sonst Spuren von Häinuiei 1111« auf den N-|i«il)«ii sichtbar. Durchmesser der Spirnlen- 
seheiben: 7,5 I tmtr.: Duielnnesscr des etwas verlmRem n VcrbinduiiKsreitciis im Liebten uneel'ähr s I tmtr.; 
erösste »reite desselben: l.'i Ctintr. 

N'aeli AnRabe des Herrn Augu-tin muclite dir luud von Thal« nahezu den "rossten Theil M'iner von 
seinem Vater, dem Herrn < llMT-biuiW«riehi>rath AuKMtta, seinem tin.sswitcr. dem Herrn 1 iber-Dom- 
]>redii;cr 11ml Dr. der Tbiolonic Angustin zu Halberstadt, ererbten, leider nicht vollständig ctikottirten Samm- 
Inng au« Nur einzelne Stücke waren als .bei Thal« erfunden - iM'zriehit«! und konnten die übrigen nur nach der 
Fidiereiiislinnniiiig in dir l onu und i!em Zustande der Krhultung als zubi hörig rrniittell werden. Da die 
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Patiniiung der meisten «Icgeuständc eine sehr cigcnlhuriiliche ist, so hielt dies naeh den. uls sicher dort gcfuuden 
bokauntcii. nicht zu schwer. Nach diesen Knnittelimgcn würden zu diesem Funde noch folgende Stück.' zu 
zählen sein: 

1. Grossere Buckeln von der lirtr** un.l tonn der Fig. 12 u. 13 aligehildeten: 73 Stuck und viele 
Fragmente. 

2. Kleinere Iim keln derselben Form, an der Basis über nur 1,8— 2 < tmtr. breit und nur 1 t'tnitr. hoch 
(Kat.-Xo. II 10,f'..V»,; 5(1 Stork und viel.. Kn.tiinel.le. 

3. l'.iiic /ier|.)Htte ähulirh Fig. 17. aller kleiner (Kat.-Xo. II. 10,f.47.L). Durchmesser: 5.5 u. 5.8 (tmtr. 
4 Kiii Fragment einer ähnlichen Brnrizeplntie aber idine S|.i1z.buekel in der Mitte. (Kat.-Xo. II. 10.«47e). 
5. Fragmente eines Spiraleiiannsrhiiiuckcs von derselben Forui wie Fig. 22 [Kat.-Xo, II. 10.1151 a — e'. 
Ii Fragment einer rvlindrisclien Arnispirsle. wahrscheinlich zu Fig. 1!) gehörig (Kat.-Xo. II. 10.650b.}. 

7. Kine sehr schon erhaltene l.roiueue Ijiozrn-pitzo, inivrrziert, mit lanzettförmigem Hlntt und langer 
Srhafthfils.\ in welcher sieb zwei grosse viereckige Xictlöchcr befinden, ähnlich den Till III, '.I, Till'. VI, Kl 
ii Till. XI, 23 abgebildet, n Kvcmplaren (Kut.-Xo. II. 10.r>l2> i ic.saninitlänge: I li.5 i tmtr.: I .äuge des Blattes: 
10.5 < liutr.: Breit? desselben: 3.5 l'tinlr.: Stärke dir Schart hülse unten: 2.4 t'tiiitr. : Seitenlange der Niet- 
lörhcr: tl.C. n. 0, 1 ' tmtr. 

8, l'nv.dlMämligc. stark pstiiiirto Fibuln. Der lliijiel bildet einen ziemlich stinken, spitzovalcn Körper, 
dessen ( im. Kndigiiug in diu« nicht in. Ii r erhaltene Widerlager tili' die Xadel auslief, wahrem) die andere sieh 
zu einem drinnen Draht vcrjüintt und. nnclidcm sie dureb drei Windungen einen kleinen Spiraleucv linder ge- 
bildet, din-ct in die Xadel Übergeht. Ih r Bügel ist mit einigen leinen itarallel« n Längs- und (,luerlinien ver- 
ziert. Aihtiliclic Kveuiplnre sind bei l.iudeiischmit: Iii,- vaterländischen Altertliümer der Fürstlich lloheu- 
zollernsrhen Sammlungen zu Sigu.armgeii laf. XXXVIII. Fig. 1 u. a. ah&ehihlet (Kat.-Xo. II. 10.1.43). 
Länge: 4,5 i lintr. 

1». l-in kleiner aus einem doppelt zusaniiii.il gebi.genei. Hrnnzedriiht durch zwei spiralige Windungen 
hergestellter cv lindriscuer Ifii« Kat. X.. 11. KI..144). DnrclUlMSCr: 2.5 t lintr. : Stärke de* Drahte«: 0,1 ftmtr. 

10. Kin kleines g, «clininlz.iics Stuck Bronze i Kat.-Xo. II. 10.«45). L.n-e: 2,3 ( tmtr. 

II Zwei defrete cyliudl'isehe Döhren aus sehr düiiuem ftnnizchlceli mit Ansätzen, Vielehe mit gepunzteu 
i .niaineiitcii verziert waren, sowie ein Bruchstück eines verkohlten Ibdirrnknoclieus und kurze Huden eine» 
llionzulrulitev von ähnlichem ijitcrsrhtiiM. wie der der Spiralciu-v linder, aber dünner Kat.-Xo. II. lU.I.'.4Sii. d.). 
Linge der liöhivn: 4.5 itmtr.: Stärke «lereelheii: 0.5 ("tmtr. 

12. Mehrere Fragmente von sehr .Kinnen üroii/eblcchplatlon mit gepunxteu Verzierungen älmlieli denen, 
welche iineb im der einen eylindiischeii Lohre noch bemerkbar sind, und wahrscheinlich ursprünglich von einer 
Breite, welche der Länge der letzteren entspricht, so das« anzunehmen ist. das* dii^lben vielleicht mit den 
Köhren zusammen gehörten und ein 4,5 < tmtr breit, s Hand (löirtel -; ans diiuuciii l!r.iuzebl,-ch bildeten, 
ähnlich den bei Hallstadt gctundeneii (S. v. Sacken: (irabteld von HalNjidt. Wien lsiiH. Tat. IX.) und den 
bei Liiidciischmit; Di.- Alteitbiiinei der heidnischen Vorzeit. IM. IL lieft II. Tat. III. dargestellten. 

Die I iegenstäiidc wurden bei <iclcgenh.il de« KrHiiualinbaiire in der Xähe von Thale gefunden. Xach 
den bei Linde lisch in it: Die Altertliümer uii-rrcr lieii!iiise| M .|, \„rz.it. It.l. III. Heft VII. 'Inf. 3 unter Fig. 
1. 3 u. I gegebenen Darstellungen und den h. tri.hVndeii Te\t«tellen wurden andere ähnliche Zierplatten, wie 
die zu diesem Funde gehörigen, bei sechs Scbmuekringeii aus Krz und drei gehenkelten < blassen ans dnnneni 
Krzblecb von Art jener Bd. II. lieft III. Till'. V unter Xn. 2 u. 3 abg<.|)ildetcii : unter einem I iranitblorkc in 
einer engen Schlucht de« Harzo bei Thale gefunden Dieselben sind jetzt im Besitz de- Herrn Freiherrn von 
dem Husch. '-Streithorst in Thale. 

23. (Kat.-Xo. II. !l«02u. u. b.) Fundort: Nord-Schleswig, Provinz SelileNM Iij-Holstein. 

Aus der Schilling'scben Siimniltiug. 
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Zwei Fragmente einer stark abgeschliffenen, zweischneidigen, schmalen, dölcbartig.-n Klinge eines l!nm/.i- 
schwortcs mit starkem Mittelgri.t. Die Bronze ist sehr hellfarbig goldig. Länge: 17,7 ftmtr. : Breite: 2 ftmtr.. 
um Heftende: 2,8 ftnitr. 

In Schillinu's Verzeichnis» unter N<>. 111!) aufgeführt. 

24a. Ii. b. (Kat-Xo. II. 96O30 Fundort: Growi-Flottbeck bei Altona, Holstein. Ans .Irr 

Schilling' seliei. Sammlung. 

24ii. Bronzenes, reich verziertes, unteres l hthaud einer Srliwertsclicido m>ii nvnleiu Querschnitt . unten 
verbreitert und bogenförmig gerundet, auf jeder Seite mit einem kräftigen ionischen Buckel und einem 
Xietlwbe vorsehen. Systeme von l'arnll. llüiicn und «picrsi liriilfirtcn Rindern lieben die einzelnen Th.ile und 
die Coutourrn noeh In-sondcrs hervor. Länge: 3,5 ftmtr : Breite: oben 3 ftmtr.. unten 1.3 < tnitr. : i.nrr- 
durebmesser: 1.3 i 1ti.tr. : Durchm.'sser des Nietloelies; 0.3 ftmtr 

24b. Ilrei Fragmente einer zweischneidigen sich sebnell verbreiteriuleii Klinge eines Bronzedolclies oder 
Sollwertes, uiit kräftigem aligerun.l.lriu Millclnickcti. hc.lo.kt v oti einer srbr rauhen dieken Sehii-bt hellgrüner 
l'athia. Ungr: 1T.'> ftmtr. 

In Schilling"* Vcrzeieliniss unter Nu. 1104 aufgerührt mit der Angabe: .in einem Hliiieiigrabe bei 
Uross-I'lottbeek bei Altona gefunden." 

25. CKat.-Jio. II. 10.5*60 Fundort: NahlimiReii bei Klinissbere i. d. Neumark, Provinz 
Hrandetibure. 

Kinseb.ieidig.-» Biouzemrssrr mit sichclfoi-iuiioT Klinge und mehrfach in der Milte diirelibroebener. gtad- 
liuiger Griffzungc, deren hochstehende Klinten in einem Üiuge endigen. Line punktirte Linie, nahe und parallel 
dem Korken, auf welche eine Reihe nach oben offener Bogen gesrly.1 ist. bildet «lie Verzierungen der Klinge, 
liie OberHärhc ist statt der l'alioa mit einer stellenweise abgeblätterten, schwarzen Kruste (Sehnet', lkupfcr'O 
bedeckt Das Metall bat eine hell, goldige l'ärh. mg. t irvaiiiintläng": llil.ltn.tr: Innige der Klinge: llftmtr.: 
I-änge der UrirTzuuge : 7,3 <tn.tr.: Breite derselben: 1.3 ftmtr: Durchmesser des ltiuges l',3 < luit r. 

In. Torfmoor bei Nabl.auvii, Kreis Königsberg i. d. Noui.iark. gefunden. Von Hein. Lehrer Voist 
in Königsberg i. d N'ouiiiark erworben. 

26-30. Kat.-Ko. 10. »u:$- 10.407. i Fund von Lezen bei Schwerin In Meklenburtr. 

Von Herrn Sebilliug in Ibiniburg erworben. 

Uli. (Kat.-No. II. 10.1117:* (Iberer I heil einer lSronxouadcl mit kugeligem Kopf, der oben mit einer, 
seitlich mit vier übers Kren/ gestellten, runden, plattcnf.'.nnigeu Ilervornigungru verziert i-t. I,iugc. f. I tnitr. : 
Stärke des Drahtes; |i.H i 'tnitr: Durchmesser des Knopfes: 1.1 ftmtr, 

27, (K*I-No. II. Ii». 405.) Kleines lanzettförmig.".. /.Weisel. neidiges Bronzouiesser mit dein Hi.il.eu. 
gradeu firiff in eineiii Stück gogo>-eu, Länge: I < tnitr.: Länge der Klinge: 3.5 « f intr. : Breite derselben: 
O.y ftmtr.: Breite de* tiriffcs: 0,8 ftmtr. 

2*. (Kat.-No. II. 10.4!) I.) Dünne, einschneidige Broi.z. iiiosscrkliuge von der Korn, eines Üasiini. ssris. 
in einen hakenförmig zurüekgehogcneii. vierkantigen Draht endigend. Länge: II I tnitr.: Breite der Klinge 
au dem rechtwinkelig abgestumpften Knde: 2.3 ftmtr. 

2U. (Kat.-No. II. 10,4!M>.) I'incette. aus einem ilümi.n llroii/iebleeb bergrMellt. Die sehr breiten, 
rechtwinkelig abgestumpften Brauchen sind mit je drei, ein Dreieck bildi nden. eingeschlagenen l'oiikt. ii verziert. 
Unge: <>,M ftn.tr: untere Breite: 2,3 ftintr.: obere Breite: 0,3 (tmtr. 

30. (Kat.-No. II. 10.103 ' Kinsehueiiliges Bronzemesser mit stark geschweifter, an der Spitze defeeter. 
S-I'örmig.r Klinge und angegossenem Bn>n/.e K riff. Kino punktirte Linie nahe dm. Bande des Hnckcns. drei 

Systeme von je vier eoneeiitrisch.il. mich olien otfe i Halbkreisen, welche auf dieselben gesetzt sind, sowie 

ein solches an der Ansatzslello d.s. I irill'es und ein andere» mit demselben corre>|.i.i.dirend und ihm g.-genhb. r in 
einiger Kntl'eruiiug mitten auf dein Klingeublatt, bilden die Verzierungen der Schneiileunäi beu, zwei Bund- 
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furchen, welche neuen die Spitze liin in einander verlanlen, die de» Kacken*, her lirin" besteht aus drei Ab- 
schnitten, m.ii dcncu der »ich diroct an die Klinge ansetzende von ovalem Ijnorschnitt ist und durch eine 
stumpf iil.|i--Mliiiitleiii- VeHiieiteriniii abticschlosscti wird. Seine Verzicrutw besteht am drei Svst.tucn von 
ringsundunfcndcn parallelen ( t hnTliuien. her zweite Abschnitt hat oblongen < t lurrschuitt und ist an den breiteren 
Seitenflächen ebenfalls mit drei Systemen paralleler "uerlinicii verziert, zwischen welch.' /.»ei liegende Kreuze 
ciumwlialtet siml. Der dritte Abschnitt dl* tiribV wird durch eine tra f iczc.rmi»c Hatte -ebildet. deren Klld- 

kaute b.,»i R angeschnitten ist. hie Y.-m. i 11.1^01 dciselhen bestehen in vier Systemen < eentrixlier Halb- 

lil'eis.. als deren Basis je eine Sritcukaiite der F.udplattc dient. 

Angeblich wurden mit diesen Ii. K. iistaiiil. ii rollende Steiiiüeräthc zusammen Refill. ileii: 

1. :Knl.-N... II. 10.1 HM. > liuuz isiTeliliffeuc* Steinbeil aus sehicfcranigciii liestcin mit hosisvr Schneide, 
vcrjünsteui üahncuili 11111I ah K erundeten Kauten Um«,-: M..'. I'tmtr.: Ittvite der Schneide: 4,1. I tintr. 

Ii. ' Ktit.-N... II. 10.4V.».; Kleines Mcinl.eil. »»uz »«-«Milien, aus ^eschiehteteiu duukelgriiu melirtem 
(iestein mit l>i>»i»ei' Schneide, uradtlürliit-cii Schmalseiten und etwa« verjüngtem llahneude, von dem. wie es 
scheint durch Scillae«-. Stücke ahnes|ircu^t «ind. I_in»c: !i,5 1 tintr.: Breite der Schneide: ."j.S ( tintr. 

:i i Kat -N... II. |0,4'.JU.} Kleines Stchiltci! ans hal ten.. ".riinciii < icstciu mit verjüngtem Bahnende, ahne- 
rundeten Sciteukiintcu und schon polirtcr. I.i.». |il..nni». r Schunde. Läufe: Ii < tintr. : Breite der Schneide: 
1.1 I tmtr.: Breite des Bahnendes; :i l'tniti. 

4 Kai. -Nu II. l(l.4'.»l.j 1. cll.es dünne* Fcnerstemhcil v.in ti-chtcckiiieui ljui-r-chuitt . mit breiter. 

Iioftipcr Schneide. a railnächU?en Schmalseiten und spitzem Bahn le, nur au ih r Schneide -rcsclilincn. Um««-: 

12. .i l'tnitr.: Breite der Schn.-i.lc: "> ' tiott". 

•V (Kat.-No. II. IU.4M2.) Kleines zierliche», sehr dlniues hellgraues Feuersteuihe.il von rechteckigem 
i^ierscliiiitl mit gebogener Sehneide und etwas verjüngtem, roh gelassenem Bahnende. Säiuiiitlicbc Flüchen sind 
mehr oder welliger vollständig geschliffen, l-ange in,.", ('tintr.; Breite der Sehneide: I I 'tintr.: Breit<' des 
Bahnendes; ■> 1 lintr. 

Xaeh Mitthciluug il.-s Herrn Schilling wurden obige iH'-gctistäuih- in .nein lluncngrahe hei l,e/..u in 
Jen Nähe \.. ti Schwerin id-fandin. 

31n. u. .IIb. Fundort: Theben in Aegypten, in ihr Ahthcilun» für a« gvpt»rhc Alterthunn i 

aufbewahrt \... Jo:.:t 11 d.-. Katalogcs dieser Ablliciluug 

Nach gütiger Mittln iiiin» d.»» Herrn Stern, Assistent an der Aegyptischcu Ahtheilun*.' der Königlichen 
Museen, enthalten die K»t;ili.v.e dieser Al.theihinu über diese beiden Sthcl.e Folgi-nib"*: 

:il a. Nu. J0.".:l. ; .. Vortrefflich erhaltener Dolch, dessen eherne, nahe an 2(> 1 tmtr hinge, auf beiden 
Seiten sehr selmrl'e Kliuue in der Mitte, der l.än».- niich. ioiiv.\ ist hie Basis il.-s I iritTes Itestchl aus einem 
flachen, breiten und am aass. ixten Knde bogenförmig abgerundeten Stuck Kifciibeiii. welches au der Klinge 
mit achtzehn -r..ss, n ».ildpltiltirtcii Nau. ln nebst einer in Horner und Spitzen auslaufenden Veritieriiujt v..ti 
einer schwärzlichen Masse Horn.- l!liiiii>eeri.s|ijiutV} mit ein»eselda»eneu li iucu li.ddstirteu und »(dd|dattirten 
Kiulu!iuejcu be|esii;;l ist, • 1 1 e-sanimtläui;.-; 4(».,"i 1 tintr.: ^r.'.sst,. Breite lies Kriffes: .">,s t'fnitr-: Breite der 
l\'liu»e am lieft: J."> l'tnitr.) 

IIb. (Xn. 2054.; ..I.cleriie Scheid.' dl-« IMrbe» (So. 20A»>, welche ihn auf der einen Seite nänzlicb 
und auf der anderen nur bis /.um Knde .1. r Klinite unischloss. s,. .lass bei der Kntdeekun» die eine Seite 
de« llrilfes mit ihren uoldencn Veiviieruttj-eii ^äiulicli zu sehen war. 

Von riiss.dai .|iia au« 'Hieben. 1 B< s. Iiiii Ih ii in dessen rat«)o»ne misoiine et bistori.nie des auti.|uites 
deenavertes eu K»>nle |. 2« (Xn. ."»5H). 

.12. Fundort: Verilinthltch rilti-r-AesryptCII. In der Ablbeiluuu lür Aeevptisch.. Alterthünier 
iiuthewabrt und unter \i>. 7:!">.'l des Katal<ii!i-s dii-^'r Abtlieiluii« verzeichnet, 

Zv«ei«H*hn«*idi«e. verlijiltnissinrissi» ilfinne und breite, sunlt »e«cliweil">c Klintn* ein.-s bronzenen Schwertes 

H 
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mit oiulachcr. sehr flacher iSückciischcide. z«ci schuiuK-ti und Itjiclnui lilutriunen parallel den Bändern der 
Schneide und cim r am oberen Hsiiulc lieferten llcftplatte, an «elrhrr .Ii i, den m.i-li anhaftenden Besten nach 
zu iirtheilcti, aus Holz oder Horn «ctcrtiitle lirifl' mit einigen Nieten. \nn denen noch einer in dem einen 
Nietlochc steckt. iH'fostiiit war. Kinisr Stellen sind mit einer sehr rauhen knistcnartüien l'atiua lieihrkt, in 
welcher Körner wlir k rohen 1,'uarz.siindcs innl Faserreste (Holz.) enthalten sind l/imie der Klima': :> >.:> i'tmtr.: 
I tri ite derselben: 4 < initr.: liuwe «1er llettplattt : :>,.■> i 'tintr.: Breite .Ifr.-IMi: 4.5 i 'tmtr, 

IVmi iiienz mip-ui«*. vorintttblich Filter- \<v> |>t'-ti. Im dahre 1H7J mit anderen Allcrthüiueni an> 
1'ntcr- Aegypten angekauft. 

SS. (Knt.-No. II. 10.0'iO.) Fundort: l uteum. 

Sehr schon erhaltene, zweischneidiges Itronzi-scliwert mit hreiti -r Hcf1|ilatti und irrsohweitter < .rilfeluisfc. 
I »ie Klinge hat einen hi- zur Spitze durrln/chenden. kräftig ah^eriiiidet.-n Miltelcrat und (»reite Schneiden: in 
iler verbreiterten Hiftidattr hctimlcn -ich sechs Nietlocher, von denen noch die zwei mittleren die kräftigen, 
an den Kndcu uiimokh>|i1tcu. Niete enthalten., innl an ijer Färlmtiu der l'atiua lösst »ich imcli der nutete 
lin^enfonniec Ausschnitt der Basis des drifte» erkennen. Die hochstehenden kanten der llcftjdattcnräuilci 

sind an der seh leu Aussenseile in sehr zierlirlMT Weist in der Mitte mit filK'üi selirä^-rhiailiiteii [jlii^s- 

bände onuineutirt. das auf jisler S«'ite von einer Keilte nach aussen offener Kicislioiicn cinjrefhs-l ist. Sie 
sind von jenen der jederscits sanft ai-chtteiOeu Critlznuwe durch zwei »ihuiale t^uerriiition geschieden, setzen 
sieh sonst alter coiitiunirlii h in die-rllirn fort, has ohi re recht« uikeli^ ab;ii stumpfte Filde der (iritr/uu^e ist 
etwas defeit. Has Stück ist mit einer sehr schönen, stellenweise bktssjjriiiieu. I'alina iiherzoui n, Lange der 
Klinge: üii.5 I'tmtr,: Breite derselben: 3.1 l'tuitr.: ltivitc der lleftplatte: 3.5 t'tintr.: Linac derselben ; 
8,5 Ctmtr: Länge der Grifrzuiu-e; «.II t'tintr.: Breite dersrllKU: 2.5 -"tintr.! Breite der NiHkö|d'c: 0,7 «'tintr.: 
Ungc der Niete: 1.2 < 'tnitr. 

Von einem Händler in Buda-l'esl gekauft 
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Xaclitnlgliclu' Beim'rlüingeii und \\< 'rieht i^itngon. 



v. Ledelur 



Zu S. I u. f., Taf. I. 1—5 etc., dan Stöllaner Fund 

Mre-fTead. Herr Dirertor Professur Dr. Kulm. weichet 
die KuniUtelle iui Jahre isnvi besichtigte und die (iüic 
hatte, die leiden Kieaiphire Tut". I. 1 u. •> tKarai. Xo. Sl«r, 
II. .'Ii',«) liesrbelik des Herrn n>» Hagen «Sil Stollen 
•lern Konigl. Museum 'u iiMnüttelD. war .-o fienudlich. 
n.ii Ii Durchsicht der Im Teil S. I itml J gegebenen Notizen 
nachträglich noch Folgendes niitzntheilen: .thivin Wunsch* 
gemäss bemerke ich m dem nur übersandten Abzug, «lax* 
die. Angaben Dber den Fiuidoit de] Schwerter ein uu>l 
'üiwlhe «fctle meinen, du Herr v, d Hasen in Hohen- 
Hauen (er war damals. «et,u ich nicht im-, i;eli. .Iiistizraii 



du. eine Schwell zum Uwueak erhallen halte, über die 
Fundstätte auch wnlil nni olienhin Unterricht, t war; der 
nicht nnbedenteude Saiidberg, eine Meile um Hoheimaueii, 
isi eben der (iidlentieig. der drei Klippen hat uuil daher 
gewöhnlich mit den sich anlehnenden Höhen -d i r Stollen- 
sehen Keige" genannt wli\L An ihn knüpft sich die Sagv 
vou der l'iau Harke i*. in. Mark. Sagen. \: ist»). Er 
erhebt »ich gleich hinter dem Dorfe Stulleil und lilier ilen 
nach Osten weiter gehenden Höhenzug fttbrt die Iaind- 
strasse von Neustadt a. L). lun h Rathenow. Die Nach- 
rieht, welche Herr v. Ledebur mittbeilt. stimmt im Üauzen 
mit der auch mir mündlich etwa gegen den Ausgang der 
l'ier Jahre durch Herrn V. d. Hagen In Ställen mlt- 
gethellteu: die Klslake mit dein Taterwinkel lieg', soviel 
mir erinnerlich, ostlich von Stellen, narh Hrhünhotz hin 
Ii auch in deiselbcn noch ein Bargwall, der 
M Jahren noch wohl erhalten war. 
Herr Teirbert sagt, da.« In der Nähe 
Lrnen gefunden seien, mi bt die» wohl « 
d.<ss in der Nahe vor, Stollen «Vrhanpl viel Irnen g«. 
runden sind, die beiden Herren v. d. Hagen, sowohl I. 
als II. Antbeils hatten, als Uli in Stollen war, eine nuin 
hafte Zahl das, in, iiauwiitlh h in II., von i 
Fmm ond In Ihm rothg.lhem Ton. Herr v d Hagen 



sagte mir nun ebenfalls, das* die Schwertes im loaeu Sande 
vom Winde blos gelegt gelegen hüllen und von den Abend» 
hcimlr. iberiden Kuhhirten gefunden seien. Sie waren mit 
einer aus Bingen bestehenden Bruiuekett« umwunden, ilie 
ich seilst gem-lien habe; die Hinge mochten etwa ',•« bis 
' . Zoll Durchmesser haben, übrigens war. und ich glaube 
uurli nicht zu tauschen, aneh noch eine Lanzcnspttze bei 
«let. Sehwciicru. die s.nui li i»K Ut mltgescbenkl zu sein 



Zu S. S. 13. 40. 61. Die Sammlung der Muttertage 
zu den drei Weltkugeln ist die ehemalige durch Dr. J. C. C. 
Oclrichs (Manhia geulili.i. Berlin 17B51 Iwschriehene An- 
tUinitätenkabinet des 1 7T> - . verstorbenen Holrath C. G. 
Kitester S. v. Ledebur: das konigl. Mus- Vaterl. 
Altena. Herl. IrtiK. Vorred« S. V iL S 59. 

Zu S. 6 u. ff., Tif. III, I 28, a»n Schwachtitwalder 
Fund aatreffand. Herr t ieh Reg -Rath Prof. Dr. Ratnmels- 
berg hatte die Utir« in dem l.nboralori«tri der Killiigl, 
Hewerhe- Akademie unter seiner Leitung einige der zu dein 
Kunde gehörigen Oegenstiindo analysiren n lassen. E» 
waren dies |. ein Sichelfragmeiit . lu Kat. Nu. II. 
S. 7 gehörig, 2. «üi Ringfragmeut (Tor.|uesi za Taf. III, -"i 
gehörig, -i. ein Brnchstfic] 
Taf. III, -'7. und l. ein 
Taf. III. 



Kupfer 




Za S. 13, T«f. IV, 12. Aehnll.-he kleine 1 
Wiesbaden und des Senckenbergba-hen In.Mituta lu Fr.mk- 
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fürt ii. \I. ladzlere* i.*t mit eineiii Khtpt>dr<:kel ver*Hien 
nuil staiuuit »nf der Sammlung des Baron r. Minnigerode 
Zu 3. 33 u. 43, Taf. VIII, 14 u. X, 6. Xa<l> l.ntrr. 
suehuiig iles Botaniker» Hfrni F. Kurt*, bestehen die 
erwähnten fahrigen Mnsseu »w Hr.|z. Leider ist NAh^i*» 
nicht Mrlir festzustellen. 

Zu S. 39 u. 42, Taf. IX, 22 u. X, 2. I»ie erwähnte 
nieuiliseh glänzende 'ohwlralirhe Ausfüllungen*»*.' de». 
S< hwertkiuiufes viiii Dükrrjwim h i*l kuplerlialtig und w*hi- 
»cbeiulich ebenso wie die olieie Shieln der Taf. X, i ab- 
gebildeten Seliwertklinge Srhwd'lkiipftr ™lei .•im- .iicM-m 
ähnliche KupferverhlndunR. 

Zu S. 62 II. 63, Taf. XIV, 7 u. 8. Iii Felge irilbei 
»tMleebabter Wivr«li«-Inii(! und nim.htiger Etikeliiruru; 
-nid die Fundorte unii.hiig «Mrefehen. Vis. » i« bei 



Kl. Riwwrn gefunden w.-rH.-ti. von Kfr, ; ist dagegen der 
Fundort unbekannt. 

Zu S. 63 a. ff . Taf. XIV. 9 14. de» Fund von P»l»n 
betreff««! H-ir v. Ledebur hat iit*r denselben friili.-r 
l-reit- .•ini.n kurzen Beru ht emulier. Pas K.ngj. Museum 
l>r»i(itl ausser der zu diesem Funde. gehörigen liu.wfonu 
ikm-Ii .-ine solche. ebenfalls von Rrnnz«, »l*r zu einem 
Hohl- eil.- vnn ihnlirher Kon» wie das auf TU III. In 
Abgebildet.-, im dem Schwnrlieiiwalder Funde gehrnige 
Kveinidni. Dieselbe iK*t.-.V'.. II. .'.4? Vi warte bei 
<in»de!ib-M in der liegend von Oppeln Iii 01ierwbleni. il 
ffrluinl. il uml gelangte im Jahre in die Sammlung. 

Zu S. 70, Taf. XVI, 16, dun Fund v«a Thal» ba- 
trtffend. Eine Fig H> »liiilkhe Dolrhklinge ist abgebildet 
bei Keller: 1'UblUuleii Taf. V, iL' ( lU.id IX der Mittli. 
•l.-i Zürirker .mri,, (Je,.) 
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, ». . ttinc Bpirilr. S. T'i f. 
■Viaapirala, • a, 8j.lral». S K 7(1, 
All, ». j- llril Von Ktria n ». Steausnatbei. -S. 7.1. 
Afaarfaada. S 1 H. IT ; Tal I. 1 - •"• — 8. 2: Tal I. 8 — 

S. 8; T»f. II. a. — S 4: IV. II M_10 ( ?) - S. lh% f.: 
Tat IV. 31. - S. 1«: T.f. V. 0 - S.SH: Tat VI. n. XV. 2 

B, 

B*atalagt, 1 . a. Hockeln Platt». 8. ü. Tat. IIL II u , Iii — 8.*. 
BacMa. a Tat all». 8 «: Tal. III. Ii u II — 8 s. — S. i,» : 

Tat XVI, 12 iL. 1! - S 71. 
Ball. V»i Kr«««« ..» a. IVlt n. 1'aaMak: 8. 12. Vuii Si»|n. 
nur Im 

r.lll. ; Kiir>fcr-lll. S. '■ 71. 
8 12 :C II 

c. 

S ... Tat III. III - 8 k a-1 - 8. 24; Taf. VI. I». 
S. 21 n «.; Tat VI. «in n. k. 



I>. 

•a. » IMrli. Srtwrri. 

*. «. It-Kliwn. «. »hu Hell s. IM: Tal IV, I n 2 - 
S. II; Taf. IV, «i-s .- 8. H; Tat IV. 17 _ S. 
Taf. VI. Jfi n. 21. - S. 37: Taf. IX. 11 a. 12. - S. »8: 
Taf. IX. lfl. -8 Ii«: Tai 23-27. — 8, 41, Taf. IX. 31. - 
8 4«->; Taf. XI. 13 0. I». — 8, Ml: Tat XI, Ih i,. Im. _ 
S. Ml Tat XVI. 7. — S. 7«: Taf. XVI. 1«. — fl mit 
UrifMor«. 8. 5: Tal II II u. 18. — 8. 10: Taf. IV. 
II ». 4 8, 14: Tar. IV. IN ,1. I«. - S 10; Tat V. «I. 
- B. &*>: Tat IX. 1. ■ 8. 37. Tat IX. 1». — 8. 41: 
Tat IX. 3i.i - i mit II riffannc-. 8 :,(.: Taf XI. 30. a a. 
I.»iijhiik|,|iwh iim| M<»-«r b. l> mit Ilm« «»ritt S .'.: 
Tat II. II. ■ S. II a. ff, : Tal. IV. 1». — B. SS II. ff. 
Tat XU. 11 a. 12. — 8. 73; Taf. XVI. 31a. 

«hhaaiff 8 In Tut IV, I u 4 S. I'«: Tat IX. 2:!. 

ÜaMala*. S. 73. Tat XVI. 31t,. 

EL 

s. 17 :üi. :.s. . :, X:i. i.ti-iirl Bun » l>r 
S. 73 



Fall, TWarfrll. .. a. la-li-r S. 37. 3». »3 a. ff. :|». 44 4... 73. 
»aal. Kibnla. Spanr- „. Büif-I-K 8 21. Tat VI. 11. 
s 47: Taf. XI. 17 -8.71 - l,. Platten- »dar S.hi r 
S ; Taf III 2.1 tt. 24. B. 1. 14. S. 17: Tat XI. N. 

,. Bniral-B-K s. 7; Taf. III. 28. - 8. .Vi: Tat XI 
21 II. 23. 
Flgarm. V»<rd.K. S. 14. 
, ». (Inoifiinnm. 



Ci. 

fitfiaa. Vmi Brw 8. 13; Tat IV. 12 - 8 71 V«. TW 
a. ürn-ii 

Sold. .N. 13. S. 27 Tat V1L 2. - B. 38: Taf. VII. .">. — 
8 2H; Taf VII. lo S 2'«; Taf. VII. 12 8 311. - 
8, Ks Taf. IX. il-.Y. — 8. 73. 

üratrud*. 8. 3. Tal 11.3. S. 4: Tat. II. 9 -10 (.'). — 8.10: 
Taf IV. I 3 - 8. II; Taf IV. .%-S. - S. 10 u t. 
12 I« ». - 8. IS; Tat. V, I, 2 .. 4. - 8. 2 I II. ff.; Tat VI. 
•-II. - 8.24 ».*: T..f. VI. 12 17. S. 2.V Tat VI. 
10-21 - 8. 27 ii IT.: Tar VII. 1-14. - 8 .10 u ff.: 
Taf. VIII. 2—.". - 8 31 n. «-: Taf. VIII. I'i — 8. .12: 
Tat VIII. II. S. 83 a. Taf. VIII. II . H. 35 u. ff.: 
Taf IX. 1 — 17. — 8 IW: Tat. IX. aa— 'M n. 210—81. — 
8, 42 «. ff.: Tat X. I 3, 4, 10— IÄ, 17—11». — B. 4'-': 
Tal. XI. 10, 11, 14 a. Ii. - S. «2 n. ff ; Taf XIV. 8. — 
8. 72 iL IT.: Tat XVI. 24 a. 2*1-30. 

CraHhi.|.|. S. I lt. Iii ii » 13 u. ff 24 2<i. 27 n lt. 
:U ii. ff. 34 II. ff 3!« n. ff. 12 II. tt 4I> ti3. 
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